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Morgen -klusgabe.
_1 . Ml'att . _

Die FiNnMm in kr Peuktapkunipon.
i.

Von parlamentarischer Seite erhalten wir folgen¬
des Situationsbild aus der Steuerkommission des
Reichstags:

Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat der
Steuerkommission des Reichstags Ausschluß darüber
gegeben, was die Fahrkartensieuer den preußischen
Staatsbahnen gekostet hat . Für die Zeit vom 1. August
1906 bis 1. Mai 1907 bestand nämlich noch die alte
Tarifierung der Personenfahrkarten , da die Personen-
tarifresorni erst mit dem letzteren Datum eintrat . Diese
gesamte Zeit , in der die Fahrkartensieuer ohne Tarrf-
reform bestand, war eine solche aufsteigenden Wirt¬
schaftslebens und daher bezüglich ihrer Einnahmen
auch ans dem Personenverkehr mir der gleichen Zeit
der vorangegangenen Jahre durchaus zu vergleichen.
Run brachte in diesen 9 Monaten die Fahrkartensteuer
auf den preußischen Staatsbahnen 8,9 Millionen Mark,
während deren Einnahmen aus dem Personenverkehr
um 7 185 OOO Mark zurückgingen, d. h. fast genau V4
dessen, was die Steuer dem Reich brachte, war der
Ausfall der Einnahmen infolge dieser Steuer - durch
Abwanderung aus höheren Klassen in niedere und
durch Rückgang des Verkehrs infolge der Verteuerung.
Nun ist der Ausfall aber noch größer , da man im all¬
gemeinen mit einer 6 bis 7 prozentigen Steigerung
p. a . des Personenverkehrs in jener Zeit rechnen muß.
Statt des Ausfalls hätte der übliche Verkehrszuwachs
für die preußischen Eisenbahnen mindestens 30 Mill.
Mark im Jahr betragen müssen, so daß man die Schä¬
digung Preußens allein durch die Fahrkartensteuer auf
jährlich 49 Millionen Mark veranschlagen kann, wäh¬
rend der ganze Ertrag für das Reich nur 20 Mill.
Mark im Jahr beträgt , Aus diesen Erwägungen her¬
aus erscheint es daher durchaus gerechtfertigt , den Ver¬
kehrsverwaltungen zu ermöglichen, die Erhebung der
Fahrkartensteuer durch ein an das Reich zu gebendes
Fixum  a b z u l ö s e n,  da der Vorteil , den sie von
der Erhebung oder Nichterhebung dieser Steuer haben
würden , doppelt so hoch sein würde als das , was ihnen
die Abfindung kosten würde . Der zu diesem Zweck
eingebrachte Antrag : „Die Stempelabgabe für Per¬
sonenfahrkarten werden solange außer Hebung gesetzt,
als von den beteiligten Verkehrsverwaltungen der
Reichskasse jährlich V8 dessen vergütet wird , was sie im
Etatsjahr 1906 erbracht hat ", stellt demnach ein weit¬
gehendes Entgegenkommen gegen die Eisenbahnstaaten
dar und war zweifellos in keiner Weise ein Eingriff in
deren Rechte, denn er richtete sich nicht gegen Einzet-

staaten als solche oder wollte diese besteuern, soweit sie
Eisenbahnstaaten waren , sondern gegen die Verkehrs¬
verwaltungen , also gegen die Unternehmer von Eisen¬
bahnen und Schisfahrtslinien , gleichgültig ob diese fis¬
kalisch oder privat sind. Er verhütete dabei, daß dem
Reich durch Aufhebung  der Fahrkartensteuer ein
Ausfall von 20 Millionen Mark erwuchs, beschränkte
diesen vielmehr aus 4 Millionen Mark . Unzweifelhaft
würde die absolute Aufhebung der Fahrkartensteuer in
diesem Fall ein Geschenk an die Eisenbahnstaaten dar¬
stellen, was die Lage der Reichsfinanzen unmöglich
macht.

Die große Mehrheit der Kommission, Konservative,
Freikonservative , wirtschaftliche Vereinigung , National¬
liberale und Zentrum , lehnten aber jede Aufhebung
oder Ablösung der Fahrkartensteuer ab und verlangten
deren Reform dahin , daß eine A b w a n d e r n n g aus
den höheren  Klassen in die niederen bei-
hindert  würde , d. h., wie das auch in der Kom¬
mission klipp und klar dargelegt wurde , die Ausdeh¬
nung der Fahrkartensteuer auf die 4. Klasse,
höhere Sätze für die 3. und Ermäßigungen für die 1.
und 2. Wagenklasse, wobei ungeniert  der Wunsch
zutage trat , bei dieser Gelegenheit die Erträgnisse der
Fahrkartensteuer wesentlich zu erhöhe  n . Man sprach
von 60 Millionen Mark . Natürlich stellt eine derartige
Reform eine erhebliche M e h r b e l a st u n g der
weniger bemittelten Klassen des Pub¬
likums  dar , demnach also auch wieder eine Steuer,
die die Ärmeren  belasten und die Wohlhaben¬
den  entlasten würde.

Von verschiedenen Seiten wurde der Wunsch aus¬
gesprochen, die Fahrkartensteuer als prozentualen Zu¬
schlag von vielleicht 5 Prozent oder 10 Prozent zu den
Billettkosten zu erheben, und da allein die 3, und 4.
Klasse im Jahre 1906 auf den vollspurigen Eisenbah¬
nen 527 Millionen Mark gegen 169 der beiden ersten
Klassen brachte, so würde schon der 5 prozentige Zu¬
schlag allein bei den beiden untersten Klassen 25 Mill.
Mark ansmachen, bei den beiden obersten nur 8,5 Mill.
Mark . Soll die Fahrkartensteuer 60 Millionen Mark
bringen , so wird man einen 8 prozentigen Zuschlag
nehmen müssen, der dann die beiden untersten Klassen
mit rund 40 Millionen belasten würde , und dagegen
scheint man auf Seiten der preußischen Derkehrsver-
waltnng keine wesentlichen Einwendungen zu erheben.
Für die zweite Lesung in der Kommission wird Wan
ein Reformprojekt auf dieser oder ähnlicher Grundlage
zu gewärtigen haben.

Allerdings wird man viel Geld brauchen, wenn inan
dem Vorschlag der Regierung , kommende Anleihen,
soweit sie werbenden Zwecken dienen, mit 3 Prozent
zu amortisieren,  entsprech will . Der kon¬
servative Antrag wollte sogar eine einheitliche
Tilgung von 3 Prozent , der freisinnige nur von 1,9

Prozent , das Zentrum aber gab den Ausschlag für vor¬
läufige Beibehaltung der Regierungsvorlage . Ob cs
in zweiter Lesung noch daran festhalten wird , ließ es
allerdings dahin gestellt sein. Dabei gingen die Mei¬
nungen über das , was „werbende Anleihen " seien,
himmelweit auseinander . Auf freikonservativer Seite
wollte inan nicht einmal in zweiten Geleisen, in
Rangier - und großen Personenbahnhöfen , in Erweite¬
rung " des Telephonnetzes usw. werbende Anlagen er¬
blicken. und es dürfte , wenn diese Entscheidung bestehen
bleibt , ständig Differenzen über die Auslegung des Be¬
griffs werbende Anlagen geben.

Im übrigen wird man gut tun , den ganzen Streit
um die Schuldentilgung  als einen Streit um
Worte  anzusehen . Im Ernst kann doch niemand
daran glauben , daß nun wirklich im Reich jährlich 60
Millionen Mark und die ersparten Zinsen davon zur
Schuldentilgung verwendet werden, solange in dieser
Weise mit fortwährender Steigerung aller L a n d e s-
verteidigungsausgaben  und mit dieser
Wirtschaftspolitik  weitergearbeitet wird . Mir
guten Vorsätzen ist der Weg zur Hölle gepflastert,
meinte unter dem verständnissinnigen Lächeln der,
großen Mehrheit ein Abgeordneter.

Charakteristisch ist aber in den ganzen Verhandlun¬
gen das Verhalten des Z e n t r u in s . Seine
Anträge waren es, die angenommen wurden ; es hat
die Führ  u n g übernommen , und inan kann nach
diesem Vorspiel erwarten , daß die Finanzreform von
der Majorität von 1906, d. h, vom Zentrum,
Konservativen  und N a t i o n a l l i b e r a l e n,
gemacht wird . Verstand es doch auch . das Zentrum,
den ausgesprochenen wie den unausgesprochenen
Wünschen der Verbündeten R e g i e r u n g e n am
besten 'entgegenzukommen.

Dies Bild wird sich im werteren Verlauf der Ver.
Handlung kaum wesentlich verschieben.

Politische Merftcht.
Dev Gna- eirakt des Zarerl.

Aus Petersburg wird uns geschrieben: Ein unge¬
wöhnlicher Gnadenakt des Zaren erregt in ganz Ruß¬
land die allergrößte Sensation . Der Zar hat zwar
schön öfters  zum Tode verurteilten „V e r b ä n d -
I e r n" das Leben geschenkt, aber noch n i c einem
Revolutionär . Nun kommt die amtliche Benachrichti¬
gung , daß der Zar 73 schweren Verbrechern Gnade Hai
zuteil werden lassen. Es handelt sich um die Revolu¬
tionäre , die ivegen eines Anschlages auf die Kathe-
rinenbahn im Dezember 1905 in JekaterinoLlaw teils
zum Tode, teils zu schwerer Zwangsarbeit in den Blei¬
bergwerken von Sachalin verurteilt worden sind. Von
den 80 Verurteilten richteten nun 73 an den Zaren ein

Frmllrtou.
Aus dem neuen Hamburg.
Unser Korrespondent schreibt uns aus Hamburg:

Die freie und Hansastadt an der Elbe befindet sich zur¬
zeit in einem ungeahnten Aufschwung. Eine stolze
Handelsstadt war das freie -Hamburg schon immer.
Aber heute hat es sich zur Weltstadt gewandelt , in der
nicht nur gearbeitet , sondern auch dem Luxus und
Vergnügen gelebt wird - Die alten kleinen _Bureau¬
räume ehrwürdiger Kaufherren und Schifssreeder
haben längst modernen Geschäftspalästen den . Platz
einräumen müssen. Und das alte charakteristische
Nebelgrau der Hamburger Straßenketten wird immer
Mehr überwunden von den freundlichen Farben des
variantenreichen Backsteins. Hamburg ist Weltstadt.
Und wird es in ganz vollkommener Weise sein, wenn es
den jetzigen Umwandlungsprozeß völlig überwunden
hat . Ganze Häuserfluchten sind vom Erdboden ver¬
schwunden. Die Zahl der stimmungsvollen Fleete wird
immer geringer . Dahin ist das berühmte „Gänge-
viertel " mit seinen für Alt -Hamburg so charakteristi¬
schen winkligen Gäßchen und schiefen Fachwerkhäusern.
Fetzt klagen Hamburger Kunstfreunde , daß man nicht
früher darangegangen ist, die alten hamburgischen
Stadtteile für die Kulturgeschichte zu retten . Nun , wo
sie Trümmerhaufen gleichen, haben Hamburger Maler
plötzlich entdeckt, daß ihnen äußerst dankbare Motive
entgangen sind. Freilich haben nicht alle Künstler über
dem gewaltigen HafengemLIde die stillen Winkel des
alten Hamburg vergessen. Friedrich Kallmorgen , Artur
Siebellist und ein paar andere sind mit althamburgi¬
schen Bildern in der Kunsthalle vertreten.

Ein ganz neues Gepräge wird der Stadt durch die
Pracht st raße  vom Rathaus zum Hauptbahnhof
verliehen Findigen Spekulanten ist hier ein weites

Feld eröffnet worden und die maßgebenden Körper¬
schaften stehen jetzt vor der wichtigen Frage , wie das
Bild der neuen Hauptstraße vom künstlerischen Ge¬
sichtspunkt zu gestalten sei. Es sollen, um einer
allzu geschäftsmäßigen Nüchternheit entgegenzutreten,
Prämien gewährt werden für Entwürfe , die den „An¬
forderungen künstlerischen Geschmacks am besten ent¬
sprechen und sich deni Bilde des Straßenzuges am
schönsten einstigen." Durch die baulichen Umwälzungen
sind natürlich die vielen im Hasen beschäftigten Ar¬
beiter , die bisher in denn Abbruchgebiet wohnten , aus
ihren Behausungen in die billigeren Vororte vertrie¬
ben worden. Und dadurch hat sich wieder eine andere
Notwendigkeit ergeben : die Steigerung der Verkehrs»
niittel . Dchr Omnibus kennt man in Hamburg nicht.
Die elektrischen Straßenbahnen genügen nicht mehr
den gesteigerten Anforderungen . So ist denn der Plan
einer elektrischen Stadt - und Vorortbahn entstanden,
an der bereits rüstig gebaut wird . Im Herzen der
Stadt , am Ratbausmarkt und an der Börse, wird die
Bahn „unten durch" geführt . Zu diesem Zweck inußte
ein Flügel der Börse niedergelegt werden, der später in
neuer Pracht erstehen soll. Weiter erfolgt eine Unter-
führung der Bahn an der Sternschanze , dem Dänen¬
weg, am Bahnhot Sternichanze , an der Verbindungs¬
bahn , bei den Vieh- und Schlachthöfen und dem
Heiligengeistfeld . Die längste Tunnelstrecke wird vom
Schlump zum Hafen führen . Im Sommer 1911 hofft
man die Hoch- und Untergrundbahn dem Betriebe
übergeben zu können. Auch die Arbeiten am Wieder¬
aufbau der abgebrannten Michaeliskirche schreiten rasch
vorwärts . In etwa zwei Jahren ŵird der „alte
Michel" wieder seine Herrschaft über Stadt und Hafen
ausüben können. Beton und Eisen sind das haupl-
sächlichste Material für den Wiederaufbau . Lien ist auch
die seltene Einrichtung eines elektrischen Personenfahr-
stuhls zur hohen Turnikuppel.

Hamburgs Haüptreiz ist neben der Alster zu jeder
Jabresreit der Hafen.  Auch dieses inächtige Wahr¬

zeichen zähen Fleißes erfährt eine große Umgestaltung.
Da der Hafen für Hamburg eine der Haupteinnahrne-
guellen ist, widmet man seinem Ausbau von jeher eine
besondere Aufmerksamkeit , Gewaltige Summen sind
alljährlich nötig , ihn auf der Höhe seiner Leistungs¬
fähigkeit zu erhalten und seine Anlagen den Anforde¬
rungen des Verkehrs entsprechend auszugestalten . Für
das Jahr 1909 sind nach dem Entwurf des Staats-
budgets nicht weniger als 14 855 000 M , für Instand¬
haltung , Betrieb und Ausbau der Hafcnanlagen vor¬
gesehen, Der Voranschlag geht mit diesem Betrags
über die vom Budgetentwurf für 1908 geforderte
Summe um mehr als 1Iß Millionen Mark hinaus —
ein Zeichen, daß Hamburg auch in Zeiten , die nicht
gerade durch wirtschaftliche Hochkonjunktur ausgezeich-
net sind, unbeirrt und rüstig in der Erweiterung
seines Hafens vorwärtsschreitct . Für die Fortführung
des Elbtunnelbaues verlangt der Entwurf 3 200 000
Mark , für den Bau zweier neuer Kaischuppen 3 750 000
Mark .' Für den Neubau der St . Pauli -Landungs-
brücken soll etwa eine Million aufgewendet werden.
Unterhaltungs - und Betriebskosten des Hafens werden
für die Hamburger Anlagen mit 4 946 000 M . vernn.
schlagt. Der etwa 500 Meter lange Elbtunnel soll den
Dampferverkehr im Hafen entlasten und eine rasche
Verbindung von der Stadt nach den südlichen Hafcn-
nnd Werftanlagen Herstellen.

Eine inächtige Arbeitssinfonie , dieses Hafenbild . In
die von grauem Dunst erfüllte Lust recken sich un¬
zählige Masten und Schornsteine . Von den Schiffs¬
werften dringen schwere Hammerschläge an das Ohr.
Schiffssignale ertönen an allen Orten , Das grau-
grüne Wasser wird von flinken Hafenfahrzeugen.
Schleppern , Lotsen- und Potizeibarkassen aufgewühlt.
An den Kais drängt sich ein Schiffsrumps an den
anderen . Die großen Lastkräne sind unaufhörlich in
Bewegung . In den riesenhaften Kaihallen überall
geschäftige Hände . Ein Bild der Arbeit — und doch
eins der Freude und Schönheit. 41. K , — AY
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^Gnadengesuch, ihnen das Leben zu schenken, damit sie
die Möglichkeit hätten , zu beweisen, daß sie von nun
sin selbst treue Söhne des Zaren sein würden und daß
sie ihre Kinder als treue untergebene Untertanen des
Zaren erziehen würden . Das Gnadengesuch war von
so tiefer Reue erfüllt , daß der Zar darauf die Worte
schrieb' „Ich schenke Ihnen das Leben und befehle ihre
Zukunft nach Möglichkeit günstig zu gestalten." Don
-den 80 Revolutionären , derentwegen schon übrigens
sin der Duma ein heftiger Konflikt entstanden war,
waren 82 zum Tode und 48 zu Zwangsarbeit verur¬
teilt , Alle Todeskandidaten bekamen das Leben ge¬
schenkt und die Freiheit . Von den 48 zu Zwangsarbeit
Verurteilten hatten sich nur 40 an den Zaren gewandt,
die alle sofort in Freiheit gesetzt worden sind. Wer die
Russischen Verhältnisse kennt, wird wissen, daß dieser
Vorgang bisher unerhört war . Man hofft, daß damit
eine neue Aera in der russischen Justiz begonnen Hai
und daß das Jahr 1909, das soeben in Rußland seinen
Anfang nahm , gleichsam symbolisch mit dieser Massen-
begnadigung eingeleitet werden sollte. Während das
«ahr 1908 das „Jahr der Todesurteile " von allen
Zeitungen bei den, Neujahrsnachrufen genannt wurde,
will man dem Jahr 1909 den Ehrentitel verschaffen,
das „Jahr der Gnade " genannt zu werden.

Deutsches Deich.
NPT . Die Beseitigung der Doppelbesteuerung . Der

dem Reichstage vor kurzem zugegangene Entwurf eines
Gesetzes zur Abänderung des Reichsgesetzeswegen Be¬
seitigung der Doppelbesteuerung  vom 18.
Mai 1870 sieht im Artikel 2 vor , daß das neue Gesetz
bereits am 1. April 19  0 9 in Kraft tritt . Es geschieht
hies, weil die Mißstände des gegenwärtigen Gesetzes,
die besonders in den thüringischen Staaten schwer
eurpfunden werden, baldige Abhülfe erheischen. DanachPit anzunehmen,daß die Beratung und Abfertigungi -Gesetzes im Reichstage schon in nächster Zeit vor

gehen wird.
8. Zur NcichLtagsersatzwahl i« Bingen -Alzey. Wie

in einer vorgestern in Alzey ab-gehaltenen Versammlung
der Vertrauensmänner der n atio n al l ib e r al en
Partei  mitgeteilt wurde , hat der Kandidat der
stationalliberalen Partei Dr. Becker-Sprendlingen (Kreis
Osfenbach) die Kandidatur der Nationalliberaten/un 5
be8 Bundes der Landwirte  definitiv ange¬
nommen. Mit dieser Annahme wurden keine Bedingun¬
gen betreffend Unterstützung durch das Zentrum nsw. —
svie solche in den Zeitungen als Grundlage zur Annahme
der Kandidatur durch Dr. Becker mehrfach mitgeteilt
wurden — verbunden.

* Zur Stichwahl in Siegen . Die Zentrumspartei
-des Wahlkreises Siegen -hat beschlossen, bei -der bevor¬
stehenden Rcichstagsstichwahl zwischen dem Christlich-
svzialen Lic. Mumm und dem Nationalliberalen Berg-
-vat a. D. Vogel den Zentrumswählern freie Hand zu
lasten.

* Anfrnf an das Mecklenburger Volk. Die liberalen
mecklenburgischen Reichstagsabgeordneten Graf Bothmer
(freis. Vg.), Linck (natl .s, Do. Pachnicke (freist Vg.) haben
einen Aufruf an das Mecklenburger Volk erlassen, die
sm Gange befindliche Petitionsbewegung zugunsten einer
Berfassungsreform tatkräftig zu fördern.

* Ein vorsichtiger Mann . Mehrere Blätter melden
Ars Stratzburg , daß der Rektor der Universität eine
Sympathiekundgebung des Vereins deutscher Studenten
zugunsten der deutschen Studenten in Prag vereitelt
siabc. Dazu weiß eine Wolfs-Meldung zu „berichtigen":
„Nichtig ist, daß der Rektor dem Verein erklärte , er
wurde die Versammlung nicht verbieten , rate aber von
ihrer Einberufung als n »zweckmäßig  ab , da sie nach
!dcr Zusammensetzung der hiesigen Studentenschaft zu

Wiesbadener Tagdiatt.
Gegendemonstrationen  führen könne. Diese
Auffassung, die von höheren Beamten und zahlreichen
Professoren, denen sie der Rektor kundgab, geteilt
wurde , entstand selbstverständlich nicht ans Rücksichten
ans die Tschechen oder auf französisch gesinnte Elsässer,
sondern lediglich solchen auf Wahrung von RUh-e und
Frieden in der Studentenschaft ." — Man wird den Herrn
Rektor außerhalb Straßbnrgs doch wohl für etwas
üv -e rv o r sich ti g halten.

Sozialdemokratische Jngeudbildung . „Für unsere
Kinder" — so betitelt sich eine Beilage der von der „Ge¬
nossin" Zetkin  herausge -gebenen „Gleichheit". Diese
Beilage soll eine „Lücke ausfüllen ", die nach der Meinung
der sozialdemokratischen Parteileitung und ihres „Bil¬
dungsausschusses" auf dem Gebiet der Kinder - und
Jugends -christen besteht. In welcher Weise die Leiterin
der sozialdemokratischen Frauenbewegung diese Aufgabe
löst, kann man an.s der Darbietung sehen, die sie „für
unsere Kinder " beim Jahreswechsel bereit hielt . Eine
lange, von Klastenkampf und .Hatz erfüllte Betrachtung
Wer die Neujahrsnacht schließt mit folgenden Worten:
„Es ist drei Minuten vor zwölf. -Meine Lieben schlafen
noch immer . Die Kleine lächelt im Schlaf . Ich mag sie
nicht wecken. Die Wanduhr tickt lauter , als wüßte sie,
daß sie gleich das neue Jahr verkünden soll. Ich stehe
leise aus und öffne das Fenster . Totenstille . Mein Herz
klopft überlaut . Vom Turm dröhnen die zwölf Glocken-
schläge durch die Nacht. EinS ! Das ist die Ausbeutung.
Zwei ! Das ist die Knechtschaft. Drei ! Das ist die Not.
Vier ! Das -ist die Unwissenheit. Fünf ! Das ist das
Gertzelhecr der Krankheiten . Sechs ! Das ist der Tod.
— Hörbar schlägt mein Herz, und meine Fäuste ballen
sich. -Sieben ! Das -grollte der Zorn . Acht! Das schrie
die Wut . -Neun ! Das rief die Kraft . Zehn ! Das for¬
dert zum Kampf. Elf ! Das jauchzt der Sieg . Zwölf!
Das jubelt die Freiheit ! Freiheit läuten die Glocken,
und -am Himmel glänzt wieder der Stern meiner Jugend,
das Herrliche Bild des Orion . O leuchte, du schöner
Stern , dem Kampf der Unterdrückten voran , leuchte uns
zum endlichen Sieg !" Dieser Beitrag zur so-zialdemo-
kratischen ,JMgeuöbildung " spricht für sich selbst.-

Uarlamörrtarrschrs.
s■  Die Budgetkommisiron des Reichstags setzte die

Beratung des Etats des Reichsamts des Innern beim
Patentamt fort . Hierbei kam die Frage der Vorprüfung
zur -Erörterung , die eine Hauptfrage ist für die bevor¬
stehende Reorganisation des Patentamts . Es wurde be¬
antragt , die Hälfte der 25 Mitglieder der Beschwerdeab-
tcilnngen zu streichen, weil diese Arbeiten nicht durch¬
weg von höheren Beamten erledigt zu werden brauchten.
Ministerialdirektor Dr . v. Jonequiores tritt dem -ent¬
gegen, weist auf die -enorme Häufung der Arbeiten hin,
die unerträglichen Verzögerungen und bittet , die wei¬
teren Wünsche bis zur Reorganisation des Patentamts
und Patentwesens zn vertagen , die ja zur Erwägung
steht. Auf Grund eines Antrages , der mit den Wünschen
der Industrie begründet wird , werden die angefochtenen
Stellen bewilligt. Bei dem Titel zu Geschästsbcönrf-
nissen, Tagegelder , Schreibgebühren nsw. wird eine
M-ehrforöernng von 10 000 M . nicht bewilligt , auch bei
den weiteren Titeln zur Herstellung von Veröffent¬
lichungen wird die Mehrfordernng von 30 000 M. abge-
lehnt und die Ausgaben zur Unterhaltung des Dieust-
gebändes, gleichfalls aus Ersparnisgründen , um 8600  M.
gekürzt. Entsprechende Streichungen werden auch beim
Kapitel Kanalamt gemacht. Bei der Beratung der ein¬
maligen Ausgaben wird mitgeteilt , daß das Grimmsche
deutsche Wörterbuch, für dessen Fortführung in diesem
Jahre 30 000 M. eingesetzt sind, in 14 bis 18 Jahren
vollendet sein wird . Zur Ausschmückung des Reichs-
tagsgebändes haben sich nahezu 800 000 M. aus den Vor¬
jahren angesammelt. Es wird angeregt , die Hälfte davon
in den Etat des Reichstags übcrznführen . Das stößt aus
Widerspruch.

Aus Kunst und Leben.
, ^ Byzaatioumnia poetica . Wie man weiß, leidet
^Deutschland seit längerer Zeit unter einer endemischenErdemic,der Byzantiomaiiia germanica,deren Symp-i>c: Augen-verdrchen , krampfhaftes Aus- und Ab-

ppen des Rückgrats , stereotypes Wiederholen sinnloser
Worte, wie Hurra und Hoch, -auch in Laienkreisen all¬
gemein geworden sind. Eine interessante Abart dieser
Krankheit ist die sogenannte Byzantiomania germanica
boetica, die vor allem in den Kreisen dichterisch asfizierter
Pädagogen I'.nd speziell bei manchen Verfassern von
Schulllesebüchern stark verbreitet ist , wo sie gern in Ver¬
bindung mit Sprachverrenkungen und Hypertrophie der
bildlichen Vorstellungen -auftritt . Gin charakteristischer
Fall dieser Art wird irr der „Frankfurter Kleinen Presse"
besprochen. Der Erkrankte heißt Joseph Koulen,  ist
jSchülre-ktor -in Oberursel (im T-annus ) und hat ans den
^gefährlichen Charakter seines Leidens -durch einen Ge-
ÄtchMand aufmerksam gemacht, der sich „K a i s e r und
Kr über"  betitelt und als besonders -geeignet zu
Kaisers Geburtstag  und zu anderen vater¬
sländischen Festen für die Schule bezeichnet wird . Die
iauslüsenide Ursache für Herrn Koulens Krankheit scheint
j— der Taunus  w a lb  gewos-en zu sein. Herr Koulen
behauptet nämlich von ihm, daß an Kaisers . Geburtstag
sdie „deutschen Eich-enKste anfjauchzenü zu -dem großen
Feste in lautem Iube -lli  e d zusammenschlagen",
Naß der Sturm „die alten (!) Nebel peitscht, daß sie anf-
jziischen wie -in Flammen ". Im Wald selbst „raschelt es
swie Salven dem  K -a i s-e-r -z u E Hr e n". Und ob¬
gleich es stürmt und braust , so stehen-doch die „F i cht c n-
jstämm « stille, ohne Wanken, als wollten sic gleich
präsentieren ". -Ganz merkwürdig ist, was der
Dichter am 37. Januar von dem Frühling verlangt.

„Nun wasche mit Schnee dein Antlitz rein,
Zieh' an dein blaues Himmelsgewand,
Nimm Primeln und Schneeglöckchen in deine Hand
Und hilf mir Hurra , hurra!  schrein!"

Herr Koulen scheint danach auch etwas schwach ans
der Brust zu sein. Um so wärmer ist das Herz, um so
Wüster die Phantasie ; so singt -er, als er vor ein

Kaiserbild  tritt : ,/Wir sehen deine Züge , wir
fühlen (!) dein Gesicht", und wenn der Fink „ziz-i, zizi,
Mi , zink" singt, so ist das „das erste Lied, das dem Kaiser
heut erklang ". Noch schöner ist das Gelübde:

„Ob es stürme , ob es krache,
Liebe bleibt im Herzen stehn,
Niemand doch wird dich verlassen,
Der ins Auge dir gesehn".

Die patriotischen Mädchen bedauern , daß ihnen „die
Kanonen noch zu schwer", dafür versprechen sie als
-moderne Frauenrechtlerinnen : „Uns ausr -ecken und aus¬
tanken (!) müssen wir und dann Gott danken". Aber,
aber ! Die lieben kleinen Mägdelein haben -gar merk-
-Vürjdige Gedanken : sic wünschen (S . 16): „Ach, wären
wir Buben mit bärtigem Gesicht!" -Ob die O-berurselcr
Buben schon Schnurrbärte haben und Bartbinden
tragen ? Und ob sie empfänglich genug stn-ö, sich für den
Dichtcr-schwung folgender Verse zu begeistern:

Wer ist so schön wie unser Kaiser?
Wer ist so hell wie unser Held,
Wer ist so leuchtend und so strahlend?
.Wer ist so lieb wie unser Kaiser?
So lieb, so lieb wie dieser Mann?
Sag ' mir , wer hat wobl solche Augen?
Und sag' mir , wer so lächeln kann?

-Das Büchlein ist ,/am Geburtstage Schillers,
!0. November 1908" abgeschlossen worden und dem
Regierungspräsidenten  v . Meister „c -hr-
e r b i c t i g st zngceign-et". Schiller wie der Herr Regte»
rnngsprüftdent werden sicher ihre Freude daran haben.

1. Die „Lustige Witwe" in Paris . Der Sie -geszug
der „Lustigen Witwe" Hat bisher noch immer vor den
Grenzen der -französischen Republik Halt machen müssen,
und nur wenig bekannt -ist der Grund dieses Hinder¬
nisses. Das Libretto der Operette entstammt nämlich
ursprünglich einer Komödie von Meilhac , -die den Titel
„Der Gefandt -schastsattachv" führte und noch unter dem
Schutze des literarischen Urheberrechts steht. Die Erben
des Verfassers haben bisher den Aufführungen der
„Lustigen Witwe" in Frankreich Schwierigkeiten bereitet
und so hohe Forderungen gestellt, daß die Theateruntcr-
nehmer vor dem -Versuch zurückschrecktcn. Nun ii> es
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Rechtsprechung und Ueewgltmkg.
Eine sonderbare Steuerbefreiung . Der preußische

Finanzminister har verfügt , daß der Verdienst der Zoll¬
beamten aus Überstunden nicht einkommensteuer-pflichtig
sein soll. Eine Oberzolldirektion war in diesem Sinne
vorstellig geworden und hatte zur Begründung ange¬
führt , daß jener Verdienst „eine Entschädigung für den
den Beamten durch Überstunden entstehenden Mehrauf¬
wand an Kleidung , Beköstigung nsw." darstelle. Das hat
der Finanz minister zwar nicht ganz gelten lassen, aber
doch gefunden, daß den Zollbeamten durch Überstunden
nicht unbeträchtliche Mehrausgaben entstehen, und „da es
mit unverhältnismätzigen Weiterungen verknüpft sei«
würde, die Höhe dieser Mehrausgaben in jedem Einz -el-
falle ziffernmäßig zu ermitteln ", so Hat er sich damit ein¬
verstanden erklärt , daß -von der Heranziehung der im Be¬
reich der Zollverwalturrg gezahlten überstundenuer-
gütungen zur Einkommensteuer allgemein abgesehen
werde. Diese Verfügung , die wohl ein Produkt der
Weihnachtstage ist, findet in den betroffenen Kreisen
freudige Zustimmung . Sie wird aber -auch noch wettere
Erörterungen Hervorrufen , denn was dem einen recht
ist, das ist dem andern billig. Eine -Extrawurst  für
Zollbeamte steht nicht auf dem Finanzküchenzettel.

Larrdesausschnß für Elsaß - Lothringen . Durch
kaiserliche Verordnung vom 13. Januar , 1909 wird der
Landesausschuß für Elsaß-Lothringen auf den 29. Jan.
nach Straßburg einberusen.

88 Bundesamt für . das Heimatswesen . Als Nachfolger
sur das am 1. Januar in -den -Ruhestand versetzte langjährig?
Mitglied des Bundesamtes für das Heimatwesen , Geheimen
Regierungsrat vr . Krssch, hat , wie wir hören, der Bundes,
rat beschlossen, dem Kaiser den Kgl. Preußischen Kammern
gerichtsrat Banger  in -Vorschlag zu bringen.

Hrrp inrd Flotte.
Russische SchiffsnonSauten . Im März soll, wie aus

Petersburg gemeldet wird , mit dem Bau der neuen
russischen Schlachtschiffe von 22000 Tonnen begonnen
werden. Die Kosten werden etwa 31 Millionen Rubel
betragen . Die baltischen Schiffsbauanstalten sind ge¬
zwungen, eine große -Anzahl von Arbeiter anzustellcn,
um die Schiffe innebhalb dreier Jahre zn vollenden.

Ein neuer Weltrekord in der Schiffsgeschwindigkeit.
Der neue -englische Torpedobootszerstörer „Tartar " er¬
reichte in der Nordsee eine Geschwindigkeit -von 40,3 See¬
meilen (etwa 70 Kilometer ) in der Stunde , und fuhr mit
dieser Schnellzugsgeschwindigk-eit eine volle Stunde laug.
Dadurch -hat „Tartar " einen neuen Weltrekord geschaffen.

Deplsche Kololrie».
Die deutsche Frau in Südwestafrika . In einer in

Berlin stattgehabten zahlreich besuchten Versammlung
des Frauenbundes der -deutschen Kolonialgesellschafthielt
Fräulein Karow  einen anschaulichen Vortrag über das
Leben in Südwestafrika und die Aufgaben der deutschen
Frauen -in Südwestafrika , wobei sie die Notwendigkeit
der Stärkung des Rassenbewutztserns und der Reiner-
haltung der Rasse in den Kolonien Hervorhob, damit der
Zusammenhang mit -dem Mutterlands aufrechtebhalten
bleibe. Auf den Vortrag eingehend, ergriff Staatssekre¬
tär Dernbnrg  das Wort , und er erklärte , es könne
die einzige Aufgabe des Bundes bleiben, deutsche
Kolonien mit Frauen zu versorgen. Wichtig sei auch die
Beschaffung weiblicher Lehrkräfte, die Erweiterung der
Krankenpflege und die Gründung von Wöchnerrnnen-
hermen, um den Geist der Heimat auf die Kolonien zu
übertragen.

§§ Zunahme der Prozeßsacheu und Zwangsvollstrecknuaeu
ru Deutsch - Südwestafrika . Eine natürliche Folge der
stärkeren Besisdelung Dentsch-Sübwostafrikas , das unter den
Nachtve-hen der Kriegszeit noch erheblich zu leiden hat , -war
die Zunahme der Prozeß - und Mahnsachen. Auch die Arreste,

svollstreckungen und Rechtshilfesachen -haben eine er-
beblrcke Vermehrung erfahren , was angesichts des lebhasteu
GelchaftsderiShrs und der auch noch ungeklärten Rechtsbrr-
haltnisse nicht weiter wundernehmen kann. Im ganzen

j dem Direktor-des Gymnase.ge-lungen, sich mit den Erben
-zu verstäudvgcn, un-5 bie „Lustige Witwe" wird dem¬
nächst in Paris im Apollo-Theater -in Szene geihen. Für
die französische Aufführung -ist das Libretto -einer Um¬
arbeitung unterzogen worb-en, -die -de Flers und Cail-
lav-et, die Autoren des ,/Köni-gs", besorgt -haben.

* Die wahre Ursache des Erdbebens. Die ,Melt am
Montag " schreibt: Die furchtbare ErdSebeUkataftrvph-e
in -Süditalien hat bereits den Finsterlingen  aller
Länder zu einer -guten Gelegenheit -dienen müssen, ihre
WeisHeiten über We-lt und Menschen billig -an den Mann
zu bringen . Auf den Kanzeln wie in -den Spalten der
klerikalen Presse hat -man es sich mit gleichem Eifer an¬
gelegen sein lassen, die Katastrophe als willkommene gött¬
liche Bestätigung ihrer VerdammungsurtoMe -gegen den
Ws-en Geist der neuen Zeit ausznbeuten . Den Vog-el
abgeschossen bei diesem edlen Wettstreit Hat jedoch die
„Krenzzeitung". In ihren Spalten bezeichnet ein Di-.
Schädel ziemlich unverblümt die „N a ckt ku n st" als Ur¬
sache des „Strafgerichts " über die armen Sizilianer:
,/Weshalb die gräßlichen Todesbilder ?" ruft der Manu
emphatisch aus . „D a s ist f ü r uns!  Wir -sollen er¬
mahnt und aus dem sinnlichen  L -e b e n s t -a u m e l
gerissen werden : „Es regt sich die Menschenliebe, die
Liebe Gottes regt sich nun ", in einer Zeit , w-o freche
Gottesleugnung mit „Nacktkunst " und
alle  m H ö l l e n b r a st d a h e r p r a h -l t . Mahnungen
sind es, die wir mit Schauder , aber n i cht o h n e D -a n k
-hinne-hmen, weil sie uns drastisch demonstrieren , daß alles
Irdische nichts -ist und nur der Gottesfunke in uns Wert
Hat, -durch den wir an das ewige Licht gebunden sind."

Bildende Kunst und Musik.
Der Kunstforscher Emil I a cov se n -teilt in dem

-letzten Heft von „L'Art" mit, er habe eine Z c i chn u n g
R em b r a n ö t s „Die Rast bei der Flucht nach Ägypten"
in den Florentiner Uffizien  aufgefun -öen. Durch
di "sen Fund werde zum ersten Male eine wirklich -authen¬
tische Zeichnung Rembrandts in Italien nachgewiesen.
„L'Art " gibt eine Reproduktion der ziemlich schadhasten
Zeichnuna wieder.
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haben die Prozeß - und Mahnsachen usw. bei den Bezirks¬
gerichten eine Vermehrung von 7074 im Jahre 1906 aus
13 942 im Jahre 1907 erfahren . Besonders auffallend ist die
Zunahme der Zwangsvollstreckungen von 1818 auf 2400 und
die der Prozeßsachen von 1896 aus 8728. Im ersten Viertel
des Jahres 1008 fand dann eine weitere bedeutende prozen¬
tuale Steigerung statt . Erfreulicherweise haben sich die
Strafsachen nicht  sehr vermehrt . Die verhältnismäßig
geringe Zunahme von nur etwa 15 Proz . kann als be¬
deutungsvoll nicht gelten.

Die FLrmnzverhaltmffe Rußlands.
wb. Petersburg . 20. Januar . (Draihtbericht.) Aus

Anlaß verschiedener, im Ausland verÄffentlichter
Zeitungsnachrichten über die russischen MnanMevMt-
uisse erklärte Finanzminister Kokmnzsw dem Peters¬
burger Vertreter des Wolffschen Bureaus in einer UnLer-
rüöung folgendes:

Die Nachrichten über eine bevoestehende anSwäMge
Staatsanleihe Rußlands sind nach dem ADIschlusse der
Pariser 4Z4prozenttgen Anleihe vollkommen aus der
Lust gegriffen . Mir 1909/10 kann Rußland , falls der
Friede  erhalten bleibt , ohne jede auswärtige Anleihe
auskommen. Im Jahre 1911 wird die — wie allgemein
bekannt — zum großen Teil in d ents chc n Hand  e n
befindliche Ifpprozcntige Staatsanleihe von 1905 zur
R ü ckz a I) l u n g fällig werden . Es ist aber zweifellos,
daß die jetzigen Inhaber dieser Papiere suchen werden,
sie zu bshalten . Die Konvertierung  dieser An¬
leihe wird wahrscheinlich nicht erfolgen . Es ist mög¬
lich, daß eS im Laufe des nächsten Jahres nötig wird,
eine innere Anleihe  aufzu nehmen, die aber mit
Leichtigkeit -im Jnlanöe underzubringen sein wird . Die
allgemeine Finanzlage  Rußlands betreffend,
wies der Minister daraus Hin, daß die Ernten allerdings
in den letzten Jahren zu wünschen übrig ließen , daß in¬
dessen die Einfuhr des Jahres 1908 mit 676 Millionen
Nübel «der des Vorjahres annähernd gleicht. Der G e -
samtexpo  r t Rußlands halbe im Jahre 1908 900 Mil¬
lionen Rubel gegen 978 Millionen Rubel im Vorjahre
betragen , so daß für 'das Jahr 1908 immer noch ein Uber-
Muß in der Ausfuhr gegen die Einfuhr von 224 Mil¬
lionen übrig bleibe. Es sei auch zu berücksichtigen, daß
seit 3 Jahren ungefähr an den Ä g rar - R «formen
gearbeitet werde, daß aber die Wirkung eines groß an¬
gelegten Kulturwerkes erst ganz allmählich in Zahlen
zum Ausdruck kommen könne. Die letzte 450 Millionen-
Anlekhe solle am 22. Januar cn'digM'ig zur Zeichnung
aufgelegt werden . Die Verhandlungen mit ausländischen
Bansten seien abgeschlossen und der Allerhöchste Ukas zur
Emission bereits unterzeichnet . Die Erhöhung des
Diskonts der B a n k von Engl  a n d ans 8 Prozent
könne 'keineswegs ungünstig aus die Emission dieser An¬
leihe eimvivken: das gehe unter anderem auch daraus
hervor , daß bereits gestern — vier Tage vor der Emission
in Paris — der volle Betrag der auf London entfallen¬
den Summe auf der Londoner Bank gezeichnet sei.

Der Minister drückte sodann sein Befremden aus
wegen der Erörterungen der ausländischen Presse Über
die russischen Eisenbahn - Obligationen.  Die
D o n e z - Eisenbahngesellschaft habe im Vorjahre Le-
kanntlich die Genehm:igung zur Emission von 70 Mil¬
lionen Rubel erhalten , und dieses Kapital sei auch auf
dem französischen  Markte vollständig reali¬
siert  worden . Die zum Bau der Bahnstrecke Moskan-
Kiew-Odessa — der etwa fünf Jahre beanspruchen könne
— bestimmten Gelder erforderten natürlich nicht eine
einmalige Realisierung , und die Gesellschaft werde wahr¬
scheinlich alle Jahre nur so viel aumehmen , als -zum Bau
in 'dem betreffenden Jahre erforderlich sei, für 1909 also
etwa 10 bis 12 Millionen Rubel . Ebenso -wäre es mög¬
lich. daß die leitenden P r i v a t -ei s enb ah n-
g e Tellschaft  e n noch kleine Emissionen im Auslande
begeben würden . Ausgaben von Obligationen dieser
Gesellschalfieu bedürften jedoch jedeSmaC einer Aller¬
höchsten Bestätigung , und diese erfolge erst, nachdem S-as
zweite Departement des Reichsrates genau gevrüft habe,
zu welchem Zwecke die Emission ausaefchrieben werde
und ob die EmifsionKsttmme diesem Zwecke entspreche.
Bevor diest Prüfung durch den Reichsvaf erfolgt sei,
werde das GsKrch der Gcscllschait zur Genehmigung einer
Emission nicht vom Finanzminister Sem Kaiser vorgele ->t.
Nack erteilter Genehmigung stehe cs der Eisenbahnaesl' ll-
schaift zu, zu entscheiden, in welche -m Lande  sie die
Anleihe unterbrinaen wolle. Die Regierung enübâ te
sich darin jeder Einmi 'ichunq und habe nur das Recht,
zu lagen , ob die Genehmigung zu den vorgelegten Be¬
dingungen gegeben werden könne.

Zu der ö st c r r c i chi s ch- t ü r k i s che n V e r stä n-
S i g u n g erklärte der Minister , daß diese keinerlei be-
merstensmerte Einwirkung auf den internationalen
Finanzmarkt ausgeübt habe.

Gsterprich-ZstryamL.
Minister Graf Andrassy wurde vom Kaiser emp¬

fangen und -erhielt , wie von ungarischer Seite verlautet,
die Zustimmung dazu, daß die Wahlreform vorläufig
zurückgestellt wird und zunächst die Steuerreform , die
Kougrual - und die Rekrutenvorlage im Parlament ver¬
handelt werde.

Wie die „N. Fr . Pr ." erfährt , wird die Vorlage,
betreffend die Errichtung einer Rechtsfakultät
in italienischer  Vortragssprache , von der Regie¬
rung in der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses
eingebracht werden. Der Sitz der italienischen Rechts-
fakultät soll Wien  sein.

Infolge der in Prag herrschenden unerquicklichen
politischen Lage wenden viele d eit tsche Professoren
der dortigen Universität den Rücken. Im Wintersemester
folgten l- reits drei Professoren Rufen nach Graz und
Innsbruck , und jetzt gehen verschiedene Physiker nach
Wien.

Auf das Haus in Vielgercut bei Bozen , in dem sich
die deutsche Abendschule des Tiroler Volkshundes be¬

findet, wurde im Dunkeln von Jrredentisten geschossen.
Die Täter entkamen. Niemand wurde verletzt.

Italien.
Im Erdbeben gebiet  sind etwa 20 000 Mann

Truppen,  in Calabrien 8250 Mann , davon in
Reggio 3500, in Villa-San Giovanni 1800, auf Sizilien
(Messina und Umgegend) 11500 Mann . Privatleute
werden zu Ausgrabungsarbeiten nur gegen Legiti¬
mationspapiere zugelassen.

Rntzland.
Der politischen Geheimpolizei ist es gelungen , eine

Gruppe von Terroristen  in Petersburg auszu¬
heben, welche Anschläge gegen hochstehende Beamte vor-
bereiteten . In der Wohnung eines Uhrmachers
Leontjew versammelten sich seit eitriger Zeit gegen 30
Personen . . Von diesen wurden , als die Polizei dort
eindrang , 11 sofort und 17 noch im Laufe des Tages
verhaftet . Unter den Verhafteten befinden sich drei
Studentinnen . In dem Quartier des Verschwörers
wurde eine umfangreiche, kompromittierende Korre¬
spondenz und eine Reihe von Bildern verschiedener im
Auslände wohnender Revolutionäre aufgefunden.

Frm »lrxeich.
Das Blatt „L i b r e P a r o l e" antwortet auf das

Dementi des Kabinettschefs bezüglich seiner Äußerung
über den Krieg : Clemenceau  habe wörtlich ge¬
sagt : Ich habe bei meinem Eintritt in das öffentliche
Leben einen Krieg gesehen, ich werde einen anderen am
Vorabend meines Todes sehen. Das Blatt versichert,
Clemenceau habe in Gegenwart der Direktoren einer
Anzahl Blätter , darunter die Direktoren des
„T e m p 8", der „D tzb a t s ", der „Liberi 6"  usw-
Worte gebraucht, welche dem Direktor des „Temps"
Veranlassung gaben, zu erklären , es sei traurig , fest¬
zustellen, daß ein Kabinettschef seine Zunge  so wenig
zügeln könne. Im Zusammenhangs tnit dieser Er¬
klärung der „Libre Parole " ist es interessant , hervor-
znheben, daß eine hohe politische Antwcrpener Persön¬
lichkeit aus Paris zurückgekehrt ist. Ein Vertreter des
Blattes „Metropole " erklärt , in französischen diplo¬
matischen Kreisen herrsche Me. Überzeugung , daß ein
Krieg wahrscheinlich  im Monat M a i aus-
brechen werde. Französischerseits soll man sogar sehr
ungehalten über die Gleichgültigkeit sein, mit welcher
Belgien die augenblickliche internationale politische
Lage betrachtet.

In Cherbourg  faird man gelegentlich einer
Inventur des Marinearsenals das Unterseeboot
„2 ", das vor drei Jahrett wegen eines Bruches der
Triebwelle abgerüstet und seither vergessen  wor¬
den war . Das ' Boot befand sich bereits in einem stark
mitgenommenen Zustand , der sich aus der langen Ver¬
wahrlosung erklärt und Gegenstand scharfer Angriffe
gegen die Marineverwaltung bildet.

Der „Matin " meldet aus M u I i n s, daß der als
Spion  verhaftete Gilberti  in einem Restau¬
rant einet: Brief hatte fallen lassen, der an einen
deutschen  A d m ir a l gerichtet war . Der Brief
enthielt Mitteilungen über Konstruktions -Einzelheiten
einiger im Bau befindlichen Kriegsschiffe. Gilberti
behauptet , daß dieser Brief keine Bedeutung besitze.
Alle darin enthaltenen Einzelheiten seien aus Fach¬
zeitschriften entnommen.

Uorfl 'Wga!.
Am Jahrestage des Königsmords veranstaltet die

republikanische Partei große Kundgebungen . Sie
plant u. a. auch eine solche an den Gräbern der er¬
schossenen Königsmörder Buissa und Costa. Da aus
diesem Anlaß Unruhen befürchtet werden, trifft die
Regierung umfassende militärische Maßregeln.

Sni -mrierr.
Ein Vertreter der bulgarischen Regierung ist . irr

Paris eingetrofsen , um wegen des Abschlusses einer
Anleihe  zttr Befriedigung der von der Türkei
gestellten Forderung zu verhandeln . Bulgarien ist be¬
reit , 100 bis 110 Millionen zu diesem Zweck aufzu-
nehmen. In diplomatischen Kreisen erachtet man die
Beilegung der bulgarisch-türkischen Differenz für ge¬
sichert.

Türkei.
Die Aussichten der Balkankonferenz.

Wie uns mitgeteilt wird , ist der zuerst formell von
der Türkei angeregte Gedanke der Einberufung einer
Balkankonferenz zur Beratung der aktuellen Balkan¬
fragen bei den Mächten keineswegs aufge-
geben  worden , sondern besteht weiter . Als Vorbe¬
dingung stir das Zttstandekommen der Konferenz muß
aber gelten, daß zunächst die zwischen den einzelnen
Mächten gepflogenen, bezüglich noch aufzunehmenden
Verhandlungen zu Resultate  n geführt haben. Ab¬
gesehen von dem Meinungsaustausch zwischen Öster¬
reich-Ungarn und der Türkei , der sa bereits zu einem
Ergebnis geführt hat , sittd noch die Unterhandlungen
zwischen Österreich-Ungarn und Rußland , zwischen
Bulgarien und der Türkei , sowie eventuelle Verhand¬
lungen zwischen Serbien und Montenegro einersefts
und Österreich-Ungarn andererseits zu erledigen . Erst
nach Abschluß der Vorverhandlungen über die Konfe¬
renz kann dann näheres über diese zwischen den Mäch¬
ten vereinbart werden. tz.

Vereinigte Starrten.
Präsident Ro o s e v e. I t erklärte in einer Rede vor

einer Methodistenvereinigung , Ire Japanerfrage
müsse durch die B n nd e s r e g i e r u n g, nichtz durch
die Einzelstaaten erledigt werden.

Auf telegraphisches Ersuchen des . Präsidenten
Roosevelt  sagte der Gouverneur Gillette  in
Sacramento zu, daß die weitere parlamentarische Er¬
ledigung des von dem kalifornischen Repräsentanten-
hause genehmigten a n t i j a p a n i sche n Gesetzes
hinausgeschoben  werden soll. Präsident Roose¬

velt hatte in seiner Depesche der großen Besorgnis
Ausdruck gegeben, daß die Annahme des Gesetzes „von
unberechenbarem Schaden  sowohl für Kalifornien
wie für die ganze Union " sein werde.

Die wlttsAstMen Folgen der AWWtze
mn MeDa

schildert unser römischer R.-Korrespondent wie folgt:
Je mehr sich die Gemüter über das furchtbare Un¬

glück in Messina beruhigen , um so stärker rücken die
wirtschaftlichen Folgen der Katastrophe in den Mittel¬
punkt . Der ehemalige Finanzminister Majorano , ein
Sizilianer , hat öffentlich betont , welch einen Schaden
der italienische Staatssäckel  durch das neueste
Unglück erlitten . Den mittelbaren Schaden sieht er
in den außerordentlichen Kosten, in Subsidien , Dis¬
lozierung von Truppen und Schiffen , Beschädigung
von Eisenbahnmaterial , Indemnität der zu den Un¬
glücksstätten hingeordneten Funktionäre , Vernichtung
viel staatlichen Eigentums . Sind doch fast sämtliche
Gebäude, die öffentlichen Zwecken dienten , darunter
die Bahnhöfe von Messina und Reggio , eingestürzt.
Man geht wohl nicht irre , wenn man diese Verluste
höher schätzt als den unmittelbaren Schaden , so erheb¬
lich dieser auch sein mag . Was an idealen Werten da-
hin ist, das ist in diesem Augenblick noch nicht zu über¬
sehen.

Durch die Vernichtung so vieler Menschen, so vielen
Materiales ist- ein S t i l l st a n d in der I n d u st r i e,
die Auflösung vieler Firmen eingetreten , notwendiger¬
weise werden solche Zustände , die Versiegung der staat¬
lichen Einnahmen einen empfindlichen Rückschlag
auf die nationale Ökonomie  Italiens aus-
üben. Obgleich Messina hinsichtlich des Vermögens in
Grund und Boden und in der industriellen Entwicke¬
lung weit hinter Palermo , ja sogar hinter Catania
zurückstand, so erfreute es sich doch eines unvergleich.
lich größeren kaufmännischen  W o h l st and  s,
waren doch dort weit nrehr Werte ausgespeichert als in
beiden Schwesterstädten zusammen. Messina barg
z. B. fast die meisten Konsols unter allen Städten des
Reiches. So liegen denn unter den Trümmern der
Totenstadt unschätzbare Reichtümer jeglicher Act ver¬
borgen . Unter dem vernichteten Bahnhof hat man
unter anderem schon sechs eiserne Geldschränke mit
einem Inhalt von 80 000 Lire an das Tageslicht ge¬
rettet . Es erübrigt sich noch, ihrer sechs zu bergen,
darunter jenen mit der Hauptkasse für den Karten¬
verkauf mit mehr als einer halben Million Lire . Der¬
gleichen Recherchen stellt man auch nach den Geld-
schränken der größeren Banken, die sämtlich be-
deutende Zweigniederlassungen in Messina besaßen, air.
Bei dem Einsturz der Kathedrale , des Rathauses , der
Museen, Archive, Bibliotheken ist die Einbuße an
Kunstwerken, Urkunden , Manuskripten , darunter eins
in der ganzen Welt berühmte Kollektion von
griechischen Handschriften,  die Millionen
repräsentieren und nicht zu ersetzen sind, unberechenbar.
Der Verlust der Kathedrale  allein , ein Werk aus
der Normannenzeit , 1098 begonnen, wird über zehn
Millionen geschätzt.

Die Lage Messinas am Eingang der nach ihr be¬
nannten Meeresstraße ist eine zu günstige, als daß auf
ihren Wiederaufbau , wenn auch nicht an ganz genau
derselben Stelle verzichtet werden sollte. Es ist die ur¬
alte Stadt schon mehrfach aus der Asche wieder er¬
standen, zuletzt 1860, nachdem neapolitanische Söld-
linge sie zusammengeschossen hatten . Reggio konnte,
seitdem die ferrv -boats ganze Eisenbahnzüge vom
Festland nach der Insel beförderten , geradezu als vor¬
bildlich für das Erblühen italienischer Städte gelten.
So raschen Aufschwung hatte die Provinz genommen,
daß eine Schwesterstadt, Villa San Giovanni , ent¬
standen war , die gar nicht übel Lust bezeigte, Reggio
den Vorrang abzulaufen . Die Lust zur Auswanderung
hat zwar der heimatlichen Scholle manch kräftigen Arm
entzogen, doch brachte dieser Notbehelf auch Geld, nette
Lebensanschauungen und Bedürfnisse in das Mutter¬
land . Manche Ortschaften , auch in Sizilien , sind total
modern umgewandelt . Professor Nitti , ein bekannter
Sozialpolitiker , der sich in seinem Werke: „L'Jtalia
meridionale " eingehendst mit Kalabrien besaßt, hat auch
in diesen Tagen öffentlich seine Meinung , Kalabrien
sehe trotz alledem einer glücklichen Zukunft entgegen,
dokumentiert Die durch das häufige Beben durchein¬
ander gerüttelten Küstenstriche sind von großer Frucht¬
barkeit . Ter kalabrefische Apennin mit seinen drei
Hauptstrecken, La Serra San Bruno , Aspromonte und
Sila birgt unermeßliche Reichtümer an hydraulischer
Energie . Der Silawald allein , ein weltentrücktes Ge-
biet von 69 530 Hektar , könnte leicht für 200 000 HP.
Wasserkraft liefern . Es heißt nun , den 2 Millionen
Kalabresen frisches Vertrauen einzuflößen , sichere
Heinte müssen ihrem Leben die Todesangst rauben , vor
allen Dingen muß verhindert werden, daß man an den
herrlichen Waldbestand, von dem das übrige Europa
itichts abnt , leichtsinnig und freventlich Hand anlegt.
Wirkt er doch wie ein Kondensator bei einer Dampf¬
maschine. Vernünftige Forstwirtschaft muß da er¬
gänzen, wo schon Lücken geschlagen sind. Flüsse und
reißende Bäche müssen geregelt werden, um den Über¬
schwemmungen und der Malaria Einhalt zu tun . Nimmt
man sich die furchtbare blutfordernde Warnung der
Natur zu Herzen, sa steht es zu hoffen und zu erwarten,
daß ein großes , segensreiches Werk wirtschaftlicher,
sozialer und auch politischer Erlösung vollzogen wird.

#
Die Flüchtlinge in Nom.

Die Zahl der Flüchtlinge , welche zum Teil aus
Calabrien und Sizilien in Nom eingetroffen sind und
in den Spitälern von Nom Unterkunft gefunden haben,
beläuft sich auf 3990. Da keine weiteren Plätze zur Ver¬
fügung stehen, hat das Komitee die Behörde ersucht,
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keinem Unbemittelten mehr in Rom die Landung zu ge¬
statten. Die Flüchtlinge werden in Zukunft auf die
übrigen italienischen Städte verteilt werden.

Die Hilfstätigkeit.
Ein nordamerikanisches Hilfskomitee hat bei dem

,Strömmen Holzwerk" in Christiania angefragt , in
welchem kürzesten Zeitraum es 109 fertige Holzhäuser
für Sizilien liefern könne. — Das Hilfskomitee in
Bergen hat eine vor der Katastrophe nach Sizilien abge¬
gangene und eben in Palermo ein-getroffewe Sendung
getrockneter Fische (7000 Kilogramm ) als Spende ang-e-
boten, die von der italienischen Regierung angenommen
'worden ist.

Die Hilfe Deutschlands.
Das unter dem Protektorat der Kaiserin stehende

Deutsche Hilfskomitee für die in Süditalien durch Erd¬
beben Geschädigten teilt aus ein soeben eingetroffcncs
Telegramm mit, daß das Lazarett des deutschen Roten
Kreuzes in Syrakus die Menge der Kranken nicht fassen
kann und vergrößert werden mutz. Unter den dort auf¬
genommenen Personen sind mehrere schwer Verletzte.
Das Sanitätspersonal ist in voller Tätigkeit . Auch irr
Palermo ist noch große . Not vorhanden . Dorthin sowie
nach Catania hat unser Delegierter in Neapel vier
weitere Waggons mit Sendungen , zum Teil aus
München, Dresden , Frankfurt a. M., von reichlichem
Sanitätspersonal begleitet , abgcschickt. Jetzt sind also im
ganzen 27 Hilsszüge nach dem Unfallgebiet abgegangen:
Für das Neapeler Depot sind weitere Zuführungen er¬
forderlich. Zwei deutsche Damen , Frau Gencralin von
Fnnck und Frau Oberverwaltungsgerichtsrat Tcrkohn,
haben sich hilfsbereit dem Konsul Jacob in Catania zur
Verfügung gestellt. Für die Unterbringung der Waisen
wird in weitgehendem Maße Sorge getragen . Um
weitere Sendungen wird dringend gebeten. Das Bureau
befindet sich in Berlin , Alsenstraße 10.

Ans Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  21 . Januar.
— Todesfall . In L i m b u r g starb am Montagabend

Im Alter von 88 Jahren der Geheime Justizrat Hubert
Arnold Hilf  an den Folgen eines Gehirnschlags . Der
Verstorbene war eine im Nassauer Land weithin bekannte
und sehr angesehene Persönlichkeit und hat in der Zeit
seiner Rüstigkeit mannigfache Ehrenämter in der kom¬
munalen und provinzialen Selbstverwaltung bekleidet.
U. a . war Geheimrat Hilf Mitglied des Provinzialrats
und Vorsitzender des Provinzialausschusses , Kreisrags¬
abgeordneter , Direktions -Mitglied der Nassanischen Lan-
desbank und langjähriger Vorsitzender der Limburger
Handelskammer . Bis zuletzt war er noch Mitglied des
^nassanischen Kommunallandtags , als dessen Senior und
Alterspräsident er die Verhandlungen desselben zu er¬
öffnen pflegte. In seiner Vaterstadt , wo er seit den 70er
Jahren Gemeinderatsmitglied war , bekleidete er von
1891 bis 1900 das Amt des Staötverordnetenvorstehers
und blieb dann noch bis 1906 Stadtverordneter . In
politischer Hinsicht stand er auf liberalem Standpunkt und
war ein hervorragendes Mitglied der freisinnigen Wolks¬
partei in Nassau. 1875 wurde er in den Reichstag ge¬
wählt , dem er durch drei Legislaturperioden als Mit¬
glied der freisinnigen Fraktion angehörte.

— Bezirksausschuß . Der Valentin Ditt  m a r in
Wiesbaden betreibt eine Milchhandlung zusammen mit
einem Neffen. Die Milch spediert er mittels zweier
Handkarren und hält zum Ziehen derselben einen Hund,
für den er mit 39 M. zur Hundesteuer herangezogen ist,
-obwohl er auf Grund des 8 2 der Hundesteuerordnung
glaubt , die Freistellung beanspruchen zu können . Wider¬
ten abweisenden Reklamationsbescheid hat er den Klage¬
weg beschriften. Er selbst wie auch sein Nesse ist krank,
seine Kundschaft ist zerstreut in der ganzen Stadt , er
glaubt daher, den Hund für den Betrieb seines Geschäfts
nicht entbehren zu können. Seine Klage wurde gestern
abgewiesen, weil Dittmar in der Lage sei, sich ein ande¬
res Zugtier zu beschaffen, sofern er desselben benötigt
sei. — Dem Automobilführer Peter Becker von
Frankfurt  ist vom König!. Polizeipräsioentcn dort-
selbft die Erlaubnis zum Betrieb einer Antomobil-
droschke mit der Begründung verweigert worden, daß dem
Berkehrsbedürfnis mit den vorhandenen Automobil-
droschken durchaus genügt sei. Zurzeit seien in Frank¬
furt 26 Kraftdroschken in Betrieb , es sei bereits die Er¬
laubnis für eine Reihe weiterer Kraftfahrzeuge erteilt,
811 Pferdedroschken seien vorhanden , abgesehen davon,
daß Frankfurt ein weit verzweigtes Straßenbahnnetz be¬
sitze. Demgegenüber behauptet -Becker, das in Frankfurt
bestehende Monopol zugunsten zweier Großunternehmer
sei mit der! Gewerbeordnung nicht in Einklang zu brin¬
gen, während der König!. Polizeipräsident die M-onopo-
ltsiernng der Adler - und Dürkopp-Fahrwerke verneint.
Nach einer Feststellung, welche von seiten des Polizei¬
präsidiums getroffen worden ist, sind vorhanden in Ham¬
burg 89, mit Altona . 11 Automvbildroschkcn, in München
134, in Hannover 20, Leipzig 24, Dresden 20, Magdeburg
15, Cöln 31, Breslau 24, Nürnberg 10, Cassel keine,
Stettin keine. Frankfurt beförderte im letzten Jahre 74,
Nürnberg nur 29, Mailand dagegen beim Vorhandensein
von nur 18 Automobilö-ros-chken 109Million Personen . Auf
Grund eines -Entscheids des OHerverwaltungsgeri -chts sei
die Prüfung der Bedürsnisfrage lediglich Sache der Poli¬
zeibehörde und diese habe nur nachzuprüfen, ob ein Miß¬
brauch vorliege . Das sei hier nicht der Fall , deshalb
müsse die Klage abgewiesen werden. — Der Konditor
Felix Beystegel dahier hat unlängst die Konzession zum
ÄusfchanF von -a l ko h o lf r e i cn Getränken  in
seiner Konditorei an der Schwalbacher Straße erhalten.
Er steuert in der vierten Gewerb-esteuetstufe und soll,
wie auch die Wirtschaften, in denen alkoholhaltige Ge¬
tränke verabfolgt werden, 1200 M. Schankerlaub¬
nissteuer  entrichten , während seine Voraussetzung
bei der Einholung der Konzession das Freibleiben von
der Abgabe war . Wenn auch der Bezirksausschuß die
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Härte der Maßnahme in diesem Falle anerkannte , mußte
er doch nach dem Wortlaut des Steuerstatnts die Klage
auf Freistellung von der Abgabe zurückwcisen. — Der
Metzgermeister Karl Moog in Eltville  hat einen
-Neubau an der Schwalbacher Straße dortselbst errichtet,
in welchem er Wirtschaft  betreiben möchte. Eltville
zählt bei 4200 Einwohnern 17 Gast-, 10 Schankwirtschas-
tcn und 10 Kleinhandlungen mit Spirituosen . Weil damit
dem Bedürfnis vollständig genügt sei, haben Gemeinde-
und Ortspolizeibehörde das Gesuch auf Ablehnung be¬
gutachtet, während Moog aus dem Umstand-, daß zurzeit
zwei Wirtschaften weniger in Eltville vorhanden seien
als in einer Zeit , in der seine Bevölkerung 200 mehr be¬
trug , und daß es sich bei seinem Unternehmen um ein
solches handle, welches nach seiner Kombination mit der
Metzgerei ziemlich konkurrenzlos sei, das -Bedürfnis zu
seiner Kvnzessionierung glaubt herleiten zu können und
außerdem eine Liste mit 191 Personen , u. a . aus - Frank¬
furt , vorlegt , die sich fiir die Konzessionserteilnng inter¬
essieren. Auch -gestern war man der Ansicht, daß nach der
Einwohner - nnd Wirtschastszahl die Bedürfnisfraze
nicht wohl bejaht werden könne, daß aber aus Eingaben
wie die hier präsentierte kein allzugroßer Wert gelegt
werden dürfe ; es ergeht daher Entscheid auf Abweisung
der Klage. — Die „lyrische und l y r i s-ch° ü ra m a °
t i sch e Tänzeri  n" Miß Sacchetto gab im vorigen
Herbst Gastrollen in Frankfurt . Nach einer dort zu Recht
beftehenden Steuerordnung ist von Theatervorstellungen
jeder Art (einschließlich Vorstellungen in Variotös,
Svmmerthe -a-tern usw.) eine Billettsteuer  zu ent¬
richten, und eine solche ist -auch in Höhe von 119 M.
16 Pf . -bei dem Unternehmer zur Erhebung gelangt , wäh¬
rend dieser der Meinung ist, daß Vorstellungen wie diese
nicht unter die Steuerordnung fallen. Mit der betreffen¬
den Klage Hatte er gestern keinen Erfolg , weil nach der
Auffassung des Bezirksausschusses derartige Vorstellun¬
gen in der Billettstcnerorönung mit haben getroffen wer¬
den sollen.

— Deutscher und österreichischerAlpenverein . Der
Lrchtbildervortrag des Kaiser!. Rats Dr. Münd  l-Wien
am Montagabend brachte den Freunden der Berge herr¬
liche Genüsse. Die ungemein lebensvolle anschauliche
Schilderung des Vortragenden und die in die Hunderte
gehenden, geradezu entzückenden Bilder , welche von
Herrn Ingenieur T i r -o l d -ausgenommen worden sind,
verdienten das höchste Lob und waren durchaus den -Bei¬
fall wert , den die begeisterten Zuhörer am Schlüsse spen¬
deten. Der Vortragende zeigte zunächst auf einer als
-Lichtbild vorgeführten , in Reliefmanier sehr wirksam
wicöerg cg ebenen Übersichtskarte der Dolomiten alle Zu¬
gänge zu dieser Alpengruppe , so wie die von der öster¬
reichischen Regierung angelegten und vorzüglich gehal¬
tenen Hochstraßen, die es ermöglichen, dieses märchenhafte
Land in allerbcquemster Weise zu Fuß oder Rad, mit
Wagen oder Automobil zu durchqueren, Als eine
Augenweide ersten Ranges erscheinen uns die durch ihr'e'
romantische Lage ausgezeichneten Sommerfrischen
Tohlach, Jnnichen , St . Vigil im Enneberg , Sextem , Sais
am Schiern , St . Ulrich und Wolkenstein im Gvödner Tal.
Mit Staunen erblicken wir die wie Vogelnester an den
Felsen angeklebteu Gebirgsdörfcr Büchenstein, Cauazei
und Corvara . Dann wieder erwecken die im Hochge¬
birge gelegenen und im Bild erquickenden Alpenhotels
Schluüebach, Misnrina , Kararsee und San Martino de
Castrozza Sehnsucht nach dem südlichen, blau behimmcl-
ten Wunderland . Träumende Alpenseen wie Dürensee,
Pragser Wildsee, alpine Majestäten wie Monte Cristallo,
Marmolato , Sorapis , Civetta und andere mehr, dann
wieder wundersame Berggipfel in der Form von Zinnen,
Zacken nnd Türmen wie Latem-ar Rosengarten , Drei
Zinnen und die V-ajolettürme , hier und da ein einsamer
Alpenpaß, eine Alpenmatte oder eine von wilder Natur
umgebene -Schutzhüttc zogen an unseren staunenden
Augen vorüber . Mit launigen Worten begleitete der
Vortragende auch die Bilder von einigen Kletterparticn
am Lan-gkvfel nnd den Kajolettürmen . Den Abschluß
der Schilderung bildete ein Besuch in Bozen und Trient
sowie die Vorführung einiger Dutzend Farbenbilder vom
Gardasee, welche das Staunen und die Bewunderung der
Zuhörer auslösten . Alles in allem genommen , ein äußerst
gelungener Abend, bei dem auch die Gemütlichkeit zu
ihrem Recht kam, da nach dem -Bortrag ein Abendessen
und ein daran sich anschließender Tanz die Mitglieder
nnd Freunde des Vereins in fröhlicher Stimmung bis
tief in die Nacht hinein znsamrnenhielt.

— Bismarck-National -Denkmal . In das Präsidium
des großen Ausschusses zur Errichtung eines Bis-
nr a r ck- N a t i o n a l - D e n km als  a m R h c i n ist
auch Fürst Friedrich zu Wied  eingetreten . Den Vor¬
sitz in diesem Präsidium führt der Reichskanzler.

— DaS 25-Pfcnnigstück. Die mit dem ersten Preis'
gekrönte Münze , deren Entwerfer , der Bildhauer August
Häutzer aus Bückingen, ein noch junger , talentierter
Schüler Tuaillons ist, zeigt ans der Vorderseite in gro¬
ßen Ziffern eine „25" und darunter das Wort „Pfennig"
Rechts und links erblickt man je ein Füllhorn , aus dem
Ähren hervorsprietzen. Der Künstler hat sich hier an an¬
tike Vorbilder gehalten , denn bei alten Münzen findet
man 'eine ähnliche Ornamentik . Ganz -originell ist die
Rückseite gestaltet ; in ihre Mitte ist eine Vertiefung ein¬
gelassen und in diese ein Adler -geprägt , der die Krone
nicht aus dem Haupt trägt , sondern, den Kopf rechts-
wärts gewendet, nach dieser sich umschaut. Das Stück ist
um ein Viertel kleiner als ein Markstück. Das mit dem
zweiten Preis gekrönte Stück zeigt auf der Vorderseite
einen sitzenden Merkur , der sich die Sandalen bindet.
Links oben zeigt die Münze in -arabischen Ziffern die 25
Die Rückseite zeigt den Reichsadler in der Form , wie <
etwa vor der frederizianischen Zeit — um die Mitte -des
17. Jahrhunberts — geprägt wurde . Rings um dev
Adler läuft die Inschrift „Deutsches Reich, 1909" und
schneidet unten mit „25 Pfennig " ab. Die mit 5cm üritter-
Preis -gekrönte Münze zeigt auf der einen Seite die
Schrift „25 Pfennig " und einen Kranz von Kornähren
auf der anderen den kraftvoll stilisierten Kops eines
Adlers . — Über die Frage , wann das neue 26->Pfennig-
stück in den Verkehr gelangen wird , erfahren wir an nn-
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terrichteter Stelle , daß vor Sommer dieses Jahres eine
Ausgabe der neuen Münze nicht zu erwarten ist. Nach
der Entscheidung, welcher Entwurf zur Ausführung kom¬
men soll, wird zunächst im Reichsschatzamt ein Entwurf
auszearbeitet , der sich auf die Beschaffenheit der Münze
und ihre künstlerische Ausgestaltung bezieht. Diele Vor¬
lage geht dann an den Bunöesrat , der sich vielleicht i:>i
Februar ober März mir ihr befassen und eine ent¬
sprechende Entscheidung treffen wird. Da nun nach-den
Beschlußfassung des Bundesrats noch eine geraume Zeit
vergehen wird , bevor die Herstellung der Stempel usw.
vollendet ist, so wird man nicht vor Sommer mit der Jn-
kurssetzung der 25->Pfennigstücke rechnen können.

— Verabredeter Schwindel . Ein Unbekannter
mietete sich ein möbliertes Zimmer . Am ersten Abend
kam ein anderer Herr und fragte nach dem erstcrcn, dem
er einen Brief abzugeben habe. Der Überbringer des
Briefes fragte nun denselben, ob er in der Lage sei, ihm
ein 20-Markstück zu wechseln, was dieser verneinte und
seine Wirtsfrau bat , ihm doch die 20 M. Kleingeld zn
geben, sie würde das Geld sofort wieder erhalten . Der
Mieter verließ darauf mit dem Überbringer des Brieses
die Woh *» ng und kehrte nicht mehr zurück. Die um die
20 M . geprellte Logrsgeberin machte der Polizei Anzeige,
die beiden Schwindler aber blieben verschwunden.

— Der „Bergmerksdirektor " Krombach, der eine Art
„Köpenickiade" im benachbarten Biebrich so erfolgreich
duvchzuführen verstand, steht auch in Ha ig er in beson¬
derem Andenken. Won dort wird geschrieben: „Der in
Biebrich verhaftete „Bergwerksdirektor Krombach" hat
auch Hier seinerzeit zahlreiche Schwindeleien verübt und
eine ganze Anzahl Geschäftsleute um ganz ansehnliche
Beträge geschädigt." — Man wundert sich nun , wie trotz¬
dem der Mann an anderen Plätzen ungehindert seine
„industrijellen" Manöver solange -fortsetzen konnte. Krom¬
bach ging aber so raffiniert zu Werke, daß auch hier
schließlich den Düpierten „mildernde Umstände" zner-
kannt werden müssen. Sv hat er in Biebrich bei einer
Firma Arbeiten für seine Villa bestellt, die etwa 1800 M.
ausmachten . Man erkundigte sich zunächst nach Krombach
bei einem Auskunftsbureau , und da die Nachrichten des¬
selben schlecht-ausfielen , lehnte man den Auftrag unter
Mitteilung des Grundes ab. Darüber war Krombach
nicht etiva empört, sondern lächelnd erschien er in dem
betreffenden Geschäft, erklärte die Auskunft für falsch
nnd legte 600 M. in blauen scheinen als Anzahlung aus
oen Tisch des Hauses. Das tat seine Wirkung und die
Arbeiten wurden ausgcführt , aber heute sind noch etwa
1300 M . Rest, die dies bctr . Hans nun in den Schorn¬
stein schreiben kann . — Die wertlosen Kuxen, mit denen
Krombach namentlich die Villa an der Wiesbadener Allee
bezahlte, sollen sich auf eine Mutung bei Haiger bezogen
haben und von Krombach durch einen Mittelsmann so¬
gar an der Börse in Umlauf gcsstzt worden sein. Krom¬
bach trat mit einer Sicherheit aus , die auch gewiegtere
Menschenkenner straucheln ließ. Er soll seine Verteidi¬
gung Hauptsächlich darauf stützen, daß er in der Tat eine
bergamtlich anerkannte Mutung in Händen hatte , auf
Grund deren er die Kuxen habe geglaubt aukgeben zu
dürfen , und deren zunächst imaginärer Wert sich bei
Inbetriebsetzung des Bergwerks wohl -habe realisieren
lassen. Wenn man ihm die Kuxen ab-genommen habe, so
sei das eine Art Spekulationsgeschäft gewesen, bei dev:
die Abnehmer allerdings das Risiko zu tragen hatten.
Ob Krombach mit diesen Einreden durchkommt, bleibt
abzuwarten.

— Hvlzpreise. Bei der am Montag im Stadtwald
„Nerober  g" abgeh-altenen Brennh -olzversteigerung
wurden für das -Klafter Buchen-Scheitholz bis zu 39 M .,
im Durchschnitt 31 M -, für das Bengelholz 19 Mt. 20 Pf .,
für das Hundert Oberholzwellen bis zu 16 M-, im Durch¬
schnitt 10 M. 16 Pf ., und für Buchen-Nutz-Holz 52 M . er¬
löst. — Am Montag , den 25. d. M., findet im Distrikt
„N e r o b e r g" eine große N u tzh o l z v e r st e i g e -
rung  statt , bei der 218 Festmeter Buchen- und Eichen-
stämme zum Ansgebot kommen. Zusammenkunft der
Steigliebhaber vormittags 10 Uhr vor der Nerobcrg-
Restauration . AmDonnerstag , den 28.5. M ., findet in dem¬
selben Distrikt wieder B r c n n h o l z v c r st e i g e -
rung  statt , zu der sich die Steigliebhaber um 10 Uhr
ebenfalls vor der Neroberg -Restauration versammeln.

— Schadenfeuer. Die F-euerwehr wurde gestern nach¬
mittag um 3 Uhr 8 Min . nach dem Herrenckleiüermagazin
von Ernst Ne u s er , Ecke Faulbrunnenstratze und Kirch-
gasse, gerufen . Dort war im Entresvl des Geschäfts durch
eine Explosion  ein Brand ausgebrochen , dem ein
Teil der Ladenmöbel sowie ein großer Posten Kinüer-
garderobe, Mützen, ferner Tuchballen, fertige und unfer¬
tige Kleidungsstücke zum Opfer fielcu. Der entstandene
Schaden ist bedeutend, jedoch durch Versicherung gedeckt.
Der Hausdiener des Geschäfts, Fr . W e g c, Blücher-
straße 2 wohnhaft, erlitt bei dem Unglück derartige
Brandwunden  an Gesicht und Händen , daß er, nach¬
dem Herr Kr. Vigener einen Notverbanö angelegt hatte,
durch die Sanitätswache ins städtische Krank-enhaus ge¬
bracht werden mußte. Die Feuerwache, welche mit dem
ganzen Löschzu-g ausgerückt war , hatte 3/i Stunden mit
Lösch- und Aufräumungsarbeiten zu tun.

Theater » Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater findet heute

das erste Gastspiel von Madame Aitio Ackts von der^Großen Oper" in Paris statt, und zwar als Elisabeth in
„Tannhänser". Bekanntlich singt die Künstlerin diese Partie
in deutscher spräche. Zugleich gastiert in der Titelrolle der
Oper Herr KammersängerKurt So mm er von dep Königl.
Oper in Berlin. , Die Venus singt zum erstenmal Frl . He s; -
lö 'hl . Die Ausführung (im Abonnement A.) beginnt um
7 Uhr. — Der bevorstehenden Gastspiele A'ina Acktö und
Harry -Waiden -wegen mußte der lebte Tag der „Nibelungen"-
Trtlogie aus nächste Woche verschoben werden, und zwar
wird „Götterdämmerung"  am 30. d. M. (Abonne¬
ment B) in Szene gehen.

* Kurhaus. .Den Besuchern der Kurhaus - Konzerte
dürfte das große Extra - Konzert  noch in bester Erinne¬
rung sein, das die Kurverwaltung im Herbste 1907 in er¬
folgreichster Weise mit unserem Landsmanne, dem unter den
jüngeren deutschen Tonsetzern in den letzten Jahren be¬
sonders hervorgetretenen Komponisten AdolphP . Böhm- ver¬
anstaltete, um -ihm — ein Sohn des bekannten und geschätzten
Badearztes Sanitätsrat Dr. med. Böhm in Langentchwalbnch
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— Gelegenheit zu geben, den hiesigen Musikfreunden einige ^
seiner Werke vorzusühren . Dies wird auch in dem Zyklus-
Konzerte am Freitag , dessen Solistin bekanntlich seine Ge-
mahlin , die Königlich Sächsische Hofopernsängerin Frau
Elifabet 'h Böhm  v an End er  t aus Dresden ist, der Fall
sein. Es gelangt in Lern Konzerte zum erstenmal seine sin-'
srnlsche Dichiung für großes Orchester und Orgel : „Der
erste Tag " unter seiner persönlichen Leitung zur Aufführung.
Die Orgelpartie liegt in den Händen des Herrn Kapell¬
meisters Afserni . Frau Böhm van Endert wird die Arie
der Katharine : „Die Kraft versagt ", aus der komischen Oper
„Der Widerspenstigen Zähmung " von Hermann Goetz und
Lieder von Brahms , Hugo Wolf und ihrem Gemahl zum Vor¬
trag bringen . Die Jnstrumentalsolistin des Abends ist
Fräulein Stefi Geyer,  deren Name in den letzten
Jahren in der internationalen Konzerttvelt ' viel genannt
wird . Wir hatten seit Bestehen des neuen Kurhauses hin¬
reichend Gelegenheit , junge Violinvirtuosinncn von ganz her¬
vorragender Bedeutung zu hören , vielleicht aber , daß Stefi
Geyer den Vogel abschießt. Dafür spricht auch die Wahl des
schwierigen Violinkonzertes von Brahms , das sie als erste
Vortragsnummer spielen wird , ferner wird sie die nicht
minder die größten Anforderungen an die Technik stellende
Ungarische Phantasie für Violine und Orchester von Hubay
spielen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
A Schierstein, 19. Januar . Die heutige Trauer-

fcier  für den so plötzlich verstorbenen Pfarrer Wenzel
gab Zeugnis für die hohe Achtung und große Beliebtheit , die
sich der Dähingeschiedene in allen Kreisen der Gemeindemit-
alioder erworben hatte . Die evangelische Kirche, in welcher
die Feier abgehalten wurde , war von Angehörigen aller Kon¬
fessionen so dicht gefüllt , daß viele keinen Einlatz mehr finden
konnten. Der evangelische Kirchengesangverein « öffnete die
Feier mit dem Vor .rag eines stimmungsvollen Chores, dann
hielt Herr Dekan Eibach von Dotzheim eine die Zuhörer ±:ef
ergreifende Trauerpredigt . Nach derselben trugen die Ge¬
sangvereine „Eintracht " und „Männergesangverein " gemein¬
schaftlich einen machtvoll wirkenden Toauerchor vor und das
Schlustlicd fang wiederum der evangelische Kirchengesangver¬
ein. Dann trug man den Sarg aus der Kirche und vor der¬
selben ordnete sich ein mächtiger Leichenzug. Voran schritten
die hiesigen Vereine mit ihren Fahnen , sodann die dies¬
jährigen verwaisten Konfirmanden , hierauf Geistliche im
Ornat und in der Mitte des Zuges der Totenwagen mit dem
schlichten Sarg , und dahinter die trauernde Familie . , Ihnen
schloffen sich an die Gemeindckörper .chaften, die verschiedenen
jkirchenvorstänide, das Lehrerkollegium , die sonstigen Staats-
llnd Gemeindeboainten , meist m corpore , sowie ein langer
Zu« der Einwohnerschaft beiderlei Geschlechts und jeden
Alters . Auf dem Friedhof angckommeu, sang noch der Ge¬
sangverein „Sängerlust " ein Grablied . Dekan Eibach segnete
sodann den Toten ein und jeder feiner Amtskollegen widmete
demselben einen Bibelspruch. Die Niüderregung zahlreicher
Kranzspenden bconderc schließlich die Feier , an der fast die ge¬
samte Einwohnerschaft mit tiefer und aufrichtiger Trauer
reilgenommen hatte.

rl . Bierstadt , 19. Januar . Nächsten Mittwoch, den
20. Januar , feiern die Eheleute Friedrich August Ludwig
Kaiser  und seine Gemahlin Christiane , geb. Vogel, das
Fest der silbernen Hochzeit. — Wie in früheren
Jahren , so gründeten auch jetzt wieder die Stammgäste des
Gasthauses „Zur Krone" eine Weihnachtssparkasse
und wählten Herrn Tapezierer Adolf Groß zum Kassierer.
— Die hiesige Ortsgruppe des Lesevereins  in : Land¬
kreise Wiesbaden , die gegenwärtig ca. 270 Mitglieder zählt
und wohl die stärkste im ganzen Landkreise ist, hat wieder für
über 200 M. neue Bücher beschafft, so daß unsere Bibliothek
jetzt weit über 1069 Bände umfaßt . — Das katholische
Pfarrhaus^  an der Erbcnheimer Slrcche geht seiner
Vollendung entgegen und soll am 1. April bezogen werden.
Die Kirche, welche dicht daneben zu. stehen kommt und dem¬
nächst in Angriff genommen wird , soll in gotischem Stile er¬
baut werden.

eh . Flörsheim a. M., 19. Januar . Die Gemeindeverwal¬
tung hat im hiesigen Rathaus eine R e cht s a u s ku n f t s -
steile  eröffnet , die anderen Gemeindebehörden zur Nach¬
ahmung bestens empfohlen werden kann. — Um der arbeiten¬
den Klasse den Verkehr mit dem Bürgermeistcramte zu er¬
leichtern und unbemittelten hiesigen Einwohnern Gelegen¬
heit zu geben, sich kostenlose Auskünfte cinzuholcn , insbe¬
sondere in Ackeits - imib Mietsverhältnissen , sowie Angelegen¬
heiten der Kranken -, Unfall -, Invaliden - und Alters -Ver¬
sicherung, wird zweimal wöchentlich, abends , eine Dienststunde
versuchsweise eingelegt. An jedem Montag - und Freitag¬
abend von 8 bis 7 Uhr wird auf dem hiesigen Rathaus — Vcr-
waltun -gsbureau — ein Beamter anwesend sein, der die be¬
treffenden Auskünfte kostenfrei erteilt und Schriftsätze an¬
fertigt . Durch diese . Einrichtung werden die Einwohner
nicht mehr aenötigt sein, in den bezeichneten Angelegenheiten
chgcnannie Winkeladvokaten in Anspruch zu nehmen

Nassanische Nachrichten.
!' Hallgartcn , 19. Januar . . Ein empörender

Überfall  wurde auf , v :c 16 Jahre alte Tochter eines
hiesigen Einwohners verübt . Das Mädchen wurde in der
Dämmerung auf dem Wege von Hattenheim nach
Hallgarten  überfallen und besonders im Gesicht schwer
mißhandelt . Der Täter soll anscheinend ein Handwerks,
bursche sein, der dem jungen Mädchen von .Hattenheim nach¬
folgte, am Schloß Reinhartshausen das Bahngeleise in etwa
700 Meter Entfernung von dem Mädchen überschritt und
an dieser Stelle von einer dort arbeitenden Rotte Bahn¬
arbeiter und dem dort stationierten Bahnwärter noch be¬
obachtet wurde , oberhalb dem Stich, in der ..Nähe des Feld¬
weges nach Kiedrich, soll der Täter das Mädchen eingeholt,
ein Sittlichkeitsverbrechen  versucht und, um das
Mädchen am Schreien zu verhindern , schwer im Gesicht ver¬
letzt haben . Leider wunden die Hilferufe , des Mädchens von
den Bahnabbeitern nicht mehr gehört. Ein desselben Weges
gehender Mann eilte zwar sofort auf die Hilferufe herbei,
kam aber leider zu spät . Als der Täter sieh gestört und ver¬
folgt sah, nahm er schleunigst Reißaus und verschwand in der
Richtung nach dem Neuhof  zu . Die Babn -ar-beiter schildern
den Bevbrcchcr als einen etwa 25 Jahre alten Mann mit
schwarzem Haar /un-d Schnurrbart , welcher mit einem 'grünen
Hut und schäbigem überzüher bekleidet gewesen sein soll.
Hoffentlich gelingt es der Polizei , den Wüstling zu ermitteln
und zur gerechten Bestrafung zu ziehen.

m. Geisenheim, l9 . Januar . Gestern vormittag wurde
bas neue V o I ks s chu I g e b ü n -d e in feierlicher Weise
seiner Bestimmung übergeben. Außer dem Lehrkörper -der
Volksschulebeteiligten sich an der Feierlichkeit die Mitglieder
des Magistrats und der Stadtverordneten , die Geistlichkeit,
das Direktorium der Realschule und sämtliche Bauhand¬
werker. Von der Regierung waren erschienen dia Herren
O'berregierungsrat Pet -ersen, Referent für das Schurwesen zu
Wiesbaden , und Regierungs - und Schulrat Völker von Wies¬
baden. sowie der Landrat des Rheingaukreises , Herr Gcheim-
rat Wagner . Der Erbauer der Schule ist Herr Architekt G.
Hartmann.

!! Lorch, 19. Januar . Die am vergangenen Sonntag , vom
Vater l ä n d i s che n F r au en -beiein  im „Rheinischen
Hof" dahier veranstaltete Festlichkeit verlief in der schönsten
Weise. Die Einnahmen des Vereins sollen über 2000 M.
betragen . 'Herr Heinrich Eichwede,  Besitzer der im
Wispertale belegenen Kammerburger Liegenschaften, ist in
Berlin gestöcken.

-1- Aus dem Unterlahnkreis , 19. Januar . Eine sehr
dankenswerte Anregung ift in letzter Zeit an viele Ge¬
meinden unseres Ärerses ergangen . Sie betrifft die Orte,
die, von allem Veekehe entfernt , noch nicht einmal eine
T e l e p h o n a n t a g e chr eigen nennen . Die Bürgermeister
merken darauf lgrngswreien, sich unbedinat mit der zu¬
ständigen Behörde Zwecks, baldigster Einrichtung der io not¬
wendigen Anlage tu Verbindung au setzen.

Gerichtssaer!.
Wiesbadener Strafkammer,

Wissentlich falsche Anschuldigung.
Die Ehefrau Helene D. von Sonnend erg  ist

eines Tages , kurz nachdem der Polizeisergeant Kratz
ihren Mann wegen irgend einer Straftat angezeigt
hatte, vor dem Sonnenberger Bürgermeister erschienen
und hat K. beschuldigt, ihr bei der und der Gelegenheit
unsittliche Anträge gestellt zu haben. An alledem war
kein wahres Wort , wie das Gericht gestern als erwiesen
ansah, und wegen wissentlich falscher Anschuldigung wan¬
dert die Frau auf, 1 Monat ins Gefängnis . Zugleich
wurde dein Denunzierten die Befugnis zugesprochen, den
entscheidenden Teil des Urteils binnen 4 Wochen nach
beschrittener Rechtskraft durch Aushang an dem Ge-
meinöebrett in Sonnenberg bekannt zu machen

Ans der Entenjagd.
Der Rentner Basilius P . von Düsseldorf ist jagd-

berechtigt ans der linken Rheinseite zwischen Salzig und
Osterspai. Am 1-S.Jan . v. I . ging der Rhein stark mit Eis
und P . hatte daher einige Freunde zur Teilnahme an
einer Entenjagd miteingeladen . Auf einer Strecke, auf
der er nicht jagd-berechtigt war , sollen dabei zwei Schüsse
-gefallen sein, und P . sich dadurch des Jagdvergehens
schuldig gemacht haben. Er versichert, ausdrücklich seine
Begleitung darauf aufmerksam gemacht zu haben, daß auf
eine kurze Strecke jetzt nicht -geschossen werden dürfe, und
die Schüsse sollen in dem Moment gefallen sein, als er
sich mit dein Kapitän seines Bootes unterhielt und daher
seiner Umgebung wenig Aufmerksamkeit schenkte. Das
Schöffengericht hat ihn daher -von der Anklage des Jagd¬
vergehens freigesprvchcn, ein Urteil , welches gestern be¬
stätigt wurde.

L. Mainz , 19. Januar . Die hiesige Strafkammer ver¬
urteilte den 41 Jahre alten Taglöhner Martin Baier
von Stridcnstein in Baden , zuletzt wohnhaft in Weisenau,
wegen Bigamie  zu 9 Monaten Gefängnis.

w. Marburg , 19. Januar . Eine besonders F e u e r -
w e h r l e u t e interessierende Verhandlung
beschäftigte heute das hiesige Landgericht. In dem Dorfe
R o d h e i m (Kreis Biedenkopf) besteht neben der Pflicht¬
feuerwehr auch noch eine freiwillige Feuerwehr , deren
Kommando der Bäckermeister Bender 6. führt . Brand¬
meister bet der Pflichtfeuerwehr war der Bürgermeister
Bechtvld, der dies Amt jedoch niedcrlegt'e und dieses mit
Genehmigung des übrigen Gemeindev-orftaudes und des
Landratsamts in Biedenkopf seinem Schwiegersohn, dem
erstgenannten Bender , übertrug . Gelegentlich der
Pfrngstiibung brachte er diese Neuerung den Mannschaf¬
ten zur Kenntnis . Als nun am 19. September abermals
eine Übung der Pflichtfenerwchr stattfinden sollte und
der Brandmeister die Leute antrctcu , ließ, erklärte der
Feuerwehrmann Friedrich Schäfer, daß sie nicht nötig
hättest, unter dem Kommando der freiwilligen Feuerwehr
zu üben, und verließ den Platz . Dadurch, daß sich ihm
sofort 17 Feuerwehrleute anschlossen, wurde die ganze
Übung vereitelt . Die Folge war , daß alle Beteiligten
polizeiliche Strafmandate in Höhe von 3 M . und Schäfer
als Rädelsführer 6 Nt. bezahlen sollten. Auf beantragte
gerichtliche Entscheidung hin erkannte das Schöffenge¬
richt in Gladenbach gegen jeden auf 5 M. und gegen
Schäfer auf 8 M. Geldstrafe. Die Strafkammer bestätigte
heilte dieses Erkenntnis . Bender sei ordnungsmäßiger
-Brandmeister gewesen, denn bei Ernennung eines sol¬
chen bedürfe der Bürgermeister nicht die Zustimmung,
sondern nur die Anhörung der Gemeindevertreter . Die
Angeklagten hätten sich gegen den § 2 der Fcucrwe -hrord-
nustg für den Regierungsbezirk Wiesbaden vergangen.

Deutscher Ueichstag.
Eigener Drahtbericht oes „Wiesbadener Tagblatts ".

= Berlin , 20., Januar.
Am Bundesratstlsch : Kommissare.
Das Haus ist schwach-besetzt.
Präsident Graf Stolberg eröffnet Hie Sitzung um

1 -Uhr 15 Minuten.
Aus der Tagesordnung steht zunächst der Antrag

Al brecht  und Genossen, betreffend die reichs-
g e lsc tzl i che Regeln n g des Vertragsver¬
hält  n i 'sf e s zwischen öeu in ländli che n und
f o r "stw i r t f cha f t l i chc n Betrieben  b e s ch äs¬
tig  t ,e n Arbeitern und ihren Arbeitgebern , sowie das
Vertragsverhältnis zwischen dem Gesinde  und dessen
Arbeitgebern.

Mg . Stadthageu (Svz .) begründet den Antrag und
führt aus , die Rechtsverhältnisse der  l ä n d -
l i che n A r b e i t e r und des  G e s i n d e s kommen
v o l l kjittitieitc v R e ch tlosigkeit  gleich . Es be¬
stehen Ausnahmegesetze gegen diese Avbeitevkategoricn,
die iÜrnern bestehen, daß sie von der Gewerbeordnung aus¬
geschlossen sind. Es müssen aufgeHobcn werden alle
landesgesetzlichen Vorschriften, welche Strasbostimmnn-
gen gegen ländliche Arbeiter oder gegen das Gesinde
wegen Nichtantritts oder Verlassens des Ardeiisverhält-
nisses enthalten . Es muß ihnen das Koalitions-
r e cht gewährt werden, eine reichsgefetzlicheK rank  c n-
v e rs 'i che rung  muß für sie eingesührt und 'schließlich
muß ihre gesetzliche Gleichberechtigung gesichert werden.
Dauer und Art ihrer Arbeit ist so zu regeln , wie es die
Erhaltung ihrer Gesundheit , die Gebote der Sittlichkeit
und die wirtschaftlichen Bedürfnisse der Arbeiter ver¬
langen . Bei den gegenwärtigen Zuständen iift cs 1 kein
Wunder , wenn die Landwirtschaft über Leutenot und
Landflucht zu klagen hat , die Arbeiter sind nicht i-mstande,
unter den gegenwärtigen Verhältnissen ihre Tätigkeit
auf dem Lande beizubohalten . Wenn es wahr ist, daß
eine ländliche Krankenversicherung in Ausarbeitung ist,
so 'sollte dies eine neue Veranlassung fein , eine Be¬
schleunigung dieser GefStzgebung hevbeizuführen . Das
Sklaven tu  in der ländlichen Arbeiterschaft muß be¬
seitigt werden . Das ist eine dringende Pflicht.

Akg. Heye inat.-lib.) : Dieser ganze Antrag ist nichts
anderes als eine organisatorische Maßnahme der Sozial-

. demokratie . Niemand hat ein -größeres Bedürfnis , in
Frieden mit seinen Arbeitern zu l-ebon, als der Land¬
wirt , der von morgens bis abends mit ihnen zusammen
arbeitet . Die Gesindeveümietung steht fast nur noch auf
dem Papier , sie ist daher ungefährlich, wenn sie auch an
sich reformbedürftig fern mag. Den ländlichen Arveitern
'steht-kein Gesetz im Wege, sich-zum Zweck der Erlangung
besserer Bedingungen zu koalieren . Das Patriarch a-
l rs che G efüh  l muß von beiden Seiten den Arbeitern
und Arbeitgebern gewahrt werden . Durchbrechen die
Arbeiter dieses im Sommer und Herbst durch einen
Streik , so darf mau sich nicht wundern , wenn bei den
Arbeitgebern im Winter die Reaktion cintritt . Die Be¬
dingungen der ländlichen Arbeiter , lnMesondere ihre
Wohnungsverhaltniffe , werden ständig besser. Eine Fest¬
setzung der täglichen Arbeitszeit ist für die ländliche
Arbeit gänzlich unmöglich. Das liegt in der Natur der

, Sache. Für durchführbar halten wir eine Reform der
ZGesindevr'ünung und die Krankenversicherung . Die Frage

der Koalitionsfreiheit ist noch nicht spruchreif.
Ab«. Graf Brndzenvo (Pole ): Wir treten dem

'sozialdemokratischenAntrag uneingeschränkt bei , um die
ländlichen Arbeiter rechtlich gleich zu stellen mit den in-
d'nstriellen Arbeitern.

Abg. Stausfer (wirtfch. Ber .): Die Sozialdemokratie
beabsichtigt mit dieser Vorlage nichts, als in die bisher
für sie unerreichbare ländliche Arbeiterschaft ei«- u»
-dringen.

PreNßischer Landtag.
N b g e o r d n e t e n h a u s.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TaablattS ".
— Berlin , 20. Januar.

Am Ministertisch: F-inanzminister v. Rheinbaüen.
Jnstizmrnister v. Beseler , Landwirtschaftsminister von
Arnim , Minister des Innern v. Moltke und Eisenbahn-
minister Breitenbach.

Bei der fortgesetzten ersten Lesung des Etats  er¬
greift A-bg. Hermann (Soz .) das Wort : Die kaiserlichen
Erlasse vom Jahre 1890 sind vom Staatsbetriebe keines¬
wegs so zur Ausführung gelangt , wie es die Rücksicht¬
nahme aus die Lage der Arbeiter erforderte und wie es
der Absicht des Königs -entsprach. Zu der Sozialpolitik
des Cisenbahnministers haben wir kein Vertrauen . Die
Lohnerhöhungen sind durchweg unzureichend. Durch die
in Aussicht genommene -Erhöhung der indirekten Reichs-
steuern werden die Arbeiter viel stärker belastet als die
besitzenden Klassen. Das Landtagswahlrecht ist durchaus
unzulänglich und gibt in keiner Weife den Ausdruck der
öffentlichen Meinung wieder. Die Rückständigkeit der
preußischen Bnreaulratie lastet wie ein Alp auf ganz
Deutschland. Wir sind gespannt auf die Einigkeit des
Bürgertums , die nach der gestrigen Rede 'des Minister¬
präsidenten die Voraussetzung für die Möglichkeit von
Ausnahmegesetzen gegen die Sozialdemokratie sein soll.
Die Maßnahmen zur Bekämpfung der Wohnungsmisere
werden verschlimmert durch die Rücksichtnahme auf die
Grundbesitzer.

Finanzminister v. Rheinbabcrr erklärt : Ich muß es
mir versagen, auf alle Dinge , die der Vorredner berührte,
einz-ngehcn. Aber ich widerspreche -der Identifizierung
-der Arbeiter mit der Sozialdemokratie . Der Reichs¬
kanzler kündigte gestern nicht ein Ausnahmegesetz gegen
die Arbeiter an, sondern er sagte nur , daß zukünftig sich
vielleicht die Notwendigkeit eines Spezialgesetzes gegen
die Sozialdemokratie ergeben könne. Der Vorredner
behauptet, das Abgeordnetenhaus habe sich-als Klassen¬
parlament gezeigt, da es bei der Reform der Ein¬
kommensteuer die Grund - und Gebäudesteuer erlaffen
habe. Ich muß das Haus dagegen in Schutz nehmen, daß
es damals die Interessen der Arbeiterklasse nicht ge¬
nügend berücksichtigte. Die Behauptung , die Arbeiter
trügen bei uns die größten Lasten, widerspreche der
steuerlichen Entwicklung der letzten Jahrzehnte . .Die
Entwicklung ist stetig dahin gegangen, die Arbeiterklassen
zu entlasten. Wir Haben in Preußen 38 Millionen Be¬
völkerung , wovon 20 Millionen , gleich 52  Prozent , voll¬
kommen steuerfrei und 42 Prozent in den niedrigen
Steuerstufen von 900 bis 8000 Dt. sind, während dir
übrigen Zensiten 60 Prozent der Stenern tragen . Wie
man dabei behaupten kann, daß die Minderbemittelten
den größten Teil der Lasten tragen , ist mir unbegreiflich.
Daß der Zolltarif im allgemeinen ungünstig auf die
Lebenshaltung der Arbeiter einwirke, bestreite 'ich. Aber
selbst zugegeben, daß der Schutzzoll gewisse Prelsst -e'ige-
rungen oder vtelmehr gewisse PreiAhaltnng bewirkte, so
frage ich, was ist wichtiger, niedrigere Getreidepreise
oder sicherer und ausreichender Lohn für die arbeitenden
Klassen? Bismarck sagte einmal : „Wenn allein die
Niedrigkeit der Getreidepreis-e für das Befinden der
Arbeiterschaft entscheidend wäre , so müsse Sl -avonien das
glücklichste Land der Erde sein." (Heiterkeit.) Sollten die
Wahlen der Sozialdemokratie hier kassiert werden , so
versuchen sie es vielleicht -in Slavonien . Der Vorredner
bemängelte die Löhne in der Eisenbahnverwaltung.
Die Durchschnittslöhne sind seit 1895 um 83,6 Prozent
gestiegen. Das entspricht im allgemeinen der Lohn¬
steigerung der ganzen Arbeiterklasse. Der beste Baro-
metcr für die Lebenshaltung ist die Steuerleistung . 1895
hatten wir noch 68 Prozent der Bevölkerung , die nicht
so viel Einkommen hatten , daß sie steuerpflichtig waren.
Bis 1907 ging die Zahl auf rund 50 Prozent herab.
Der Zolltarif hat die Lage nicht verschlechtert, sondern
genau das Gegenteil ist der Fall . Die Behauvtnng , die
Regierung sei der geschästsführcnö-e Ausschuß der be¬
sitzenden Klassen, ist unrichtig , nicht der besitzenden, son¬
dern ^der sta-atscrH-altcn,dcn Klaffen der Bevölkerung.
(Beifall rechtsj Lärm bei den Sozialdemokraten .) Wir
handeln im Auftrag der staatserhaltenden Klassen,- diese
können sicher sein, daß wir nicht erlahmen werden im
Kampfe gegen die staatszerstörenden Bcstrebnng-en der
Sozialdemokratie . (Beifall .)

, Abg. Mizerski ' (Pole ) : Die Politik der Regierung
schädige die Polen dauernd in wirtschaftlicher Be¬
ziehung. Aber trotz aller Nnterörückungsversuch-e der
Regierung und trotz der Enteignungsvorlage werden wir
nicht verzagen
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Letzte Nachrichten.
Nene Erdstöße.

Messina, 20. Januar . . (Eigener Drahtbericht .)
-Heute früh ereigneten sich hier wieder zwei  E r d -
sit öße , von denen der zweite sehr stark war und zehn
Minuten dauerte . Das Wetter ist bei anhaltendem
Regen kalt. Nachdcnr jetzt Bauholz angekomnren ist,
wird init der Errichtung von Baracken fleißig fort¬
gefahren. Im Hafenteile der Stadt wütet das Feuer
weiter in den stehengebliebenen Häusern.

Vulkanausbruch.
Manila , 20. Januar . (Eigener Drahtbericht .)

Durch den Nusbruch  des in der Provinz Tayabas
ini Südwesten von Luzon gelegenen Vulkans
„Lagnas"  wurde in der dortigen Gegend großer
Schaden  angerichtet . Die Ernte ist vernichtet, die
Landstraßen sind unwegsam geworden. Der Ausbruch
wurde durch unterirdisches Rollen angekündigt , so daß
sich die Bevölkerung in Sicherheit zu bringen vermochte.
Verluste an Menschenleben sind nicht gemeldet worden.

wh . Stuttgart , 20. Januar . Die württembergische
Zweite Kamnrer setzte heute die Besprechung der Inter¬
pellationen über die Gas-  und E l e.k t r i z i t ä t s -
st e u c r , sowie über die Weinstencr fort . Ini Lause
der Debatte führte der Minister des Innern von
Pischek des näheren ans , weshalb Württemberg insbe¬
sondere durch ' die Gas - und Elektrizitätssteuer nicht
stärker betroffen werde als die übrigen deutschen
Bundesstaaten . Im weiteren Verlaufe der Debatte
erklärte der Ministerpräsident Dr . v. Weizsäcker gegen¬
über dem Vorwurfe eines Redners , daß die Minister
nicht von Sparsamkeit gesprochen hätten , er »volle auf
den Appell an die Sparsamkeit nicht eingehend ant¬
worten , um die Debatte nicht auf das Gebiet einer
allgemeinen Erörterrurg über die Reichsfinanzreform
hinüberzuführen , aber das könne er versichern, die
württembergische Regierung sei ganz und gar nicht mtl
besonderer Passion an die neuen Steuerprojekte heran-
getreten , sondern nur unter dem Zwange der Not¬
wendigkeit. Wenn sie indessen gleichwohl eine Passion
entwickelt habe, so habe diese auf dem Gebiete der
Sparsamkeit gelegen. Das würden die Akten des
deutschen Bundesrates ergeben, wenn sie nach Jahren
veröffentlicht würden.

Dresden , 20. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Die
Erste Kammer nahm einstimmig nach dem Vorschläge
der Ersten Depntiertenkammer und unter Zustimmung
der Regierung das Wahlgesetz  in der vorge-
schlagenen Fassung an , Ivofür die erforderliche Zwei¬
drittelmehrheit der Zweiten Kanuner gesichert ist.

wb . Budapest , 20. Januar . Der „Posier Lloyd"
bezeichnet die Mitteilungen über das zwischen Öster¬
reich-Ungarn und der Türkei Unterzeichnete Protokoll
als lückenhaft. An der Spitze des Protokoll -Entwurfs
steht die Erklärung des Sultans , daß er auf fern
Souveränitätsrecht in Bosnien zugunsten .Ästerreuh-
Ungarns verzichte. Ferner , ist eine Verzichtleistung
auf das Protektorat über die albanesischeu Katholiken
in dem Protokoll nicht enthalten.

London, 20. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Zum
Besuche des Königs in Berlin  schreibt
„Daily  C h r o n i c I e" : Wir hoffen ernstlich, daß
der Besuch beim Kaiser dazu beitragen wird , die Be¬
ziehung zwischen dem britischen und dein deutschen Volk
zu festigen und zu stärken. Der politische Ausblick
auf ein besseres gegenseitiges Verständnis ist in diesem
Augenblick günstiger als in den verflossenen Tagen.
Die Orientfraqe nähert sich der Beilegung . Die
Flottenpolitik jedes der beiden Länder ist vollkommen
bestimmt, wenn eines dem andern diejenige _Hand¬
lungsfreiheit einräumt , die es für sich selbst in An¬
spruch nimmt . In der Tat ist kein Spielraum für
einen unwürdigen Verdacht und für unnötige Miß¬
verständnisse vorhanden . Wir vertrauen , daß der Be¬
such daran Mitwirken wird , die Ansicht zu beseitigen,
die englische Politik sei von dem Wunsch beseelt,
Deutschland zu isolieren. *

Breslau , 20. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Wie
die „Brest . Ztg ." aus Szczakowa  meldet , wurde in dem
russischen Grenzort Gramen in der Nähe von Myslowitz der
Babühofswirt Golcski im Abort erschossen numefunbcn . Es
liegt Raubmord  vor , ca. 35000 Rubel fehlen. Der Tai
verdächtig sind zwei junge Nutzen, deren Verhärtung bisher
nicht gelang.

Hamburg , 20. Januar . (Eigener Drahtbcricht .) Bei
einem Neubau in der Braustraße stürzte das Gerüst ein.
2 Arbeiter wurden getötet, einer schwer verletzt.

Weitning (Tirol ) , 20. Januar . (Eigener Drahtbericht .)
Heute vormittag wurden hier 5 Personen , 3 Maurer und
2 Hausknechte, von einer Lawine verschüttet.
Einer sofort äbgeiandten Rettungsexpedition gelang cs bis¬
her nicht, die Verschütteten zu bergen.

Lehte Handc!srrachrichten.
Berliner Börse.

Berlin , 20. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Die
Börse war bei Beginn ruhig . Kurz nach Feststellung der
ersten Kurse zeigte sich eine freundlichere Stimmung auf
die ans London vorliegende Meldung , daß in der Bank
von England 200 000 Pfund aus Ägypten eingezahlt
worden nnd infolgedessen der Londoner Privatdiskont
um Vio schwächer war ; ferner auf die Festigkeit in
Banken , ansgehend von der Steigerung der Deutschen
Bank, auf die Meldung von der erfolgreichen. Abwicklung
eines Finanzgeschäftes mit der Western- nnd Maryland-
Bahn . Der Montanmarkt war gleichfalls lebhafter ange¬
regt infolge von Rückkäufen der Spekulation . Der Eifen-
bahnaktienmarkt war leblos, da es an jeder Beteiligung
fehlte; nur Baltimore fest auf günstigen Ausweis der
Dezember-Einnahmen . Kanada preishaltend . 8proz.
Reichsanleihe 0,10 Prozent höher, Russen von 1902 un¬
verändert . Große Berliner Straßenbahn weiter gut ge¬
fragt . Schiffahrtsaktten wurden gleichfalls besser ge¬
würdigt . Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft anziehend.

Tägliches Geld 2 Prozent und darunter . Beim Über¬
gang in die zweite Borsenstuude trat Stille aus den
meisten Märkten ein ; die Kurse notierten nominell . Im
weiteren Verlaufe Montanaktien und Banken kaum
verändert . Türkenwerte fest. Elektrizitütsabtien auf
Realisierungen abgeschwächt. Große Berliner Straßen¬
bahn anziehend (178,10). In dritter Stunde war das
Geschäft fest. Der Rückgang des Privatdiskonts machte
keinen besonderen Eindruck. Heimische Fonds prets-
haltenö. Jndustriewerte des Kafsamarktes überwiegend
fest. Privatdiskont 2% Prozent.

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Llund i» Bremen . Hauptagent für Wiesbaden

I . Ehr . Glücklich, Wilhelmstratze SO. F 328
Schnelldampfer Bremen -New Llork: „Kaiser Wilhelm der

Große " nach New Jork , 19. Januar 11% Uhr vorm, von
Bremerhaven . — Mittelmcer -Linie : „Königin Luise " nach
Genua , 16. Januar 2 llhr nachm, von New Äork. „Barba¬
rossa" nach Genua , 18. Januar 7 Uhr vorm, in Neapel. —
New Aork-, Baltimore -, Galveston- und Savannäh -Linien:
„Cöln" nach Bremen , 15. Januar 7 Uhr nachm, in Bremer¬
haven. „Main " nach Baltimore , 15. Januar 10 Uhr vorm,
in Baltimore . „Breslau " nach Baltimore , 16. Januar,10 Uhr
nachm. Lizard passiert . „König ' Albert " nach New Bork,
18. Januar 12 Uhr mittags Prawlc Point passiert . — Austral-
Frachtdampfer : „Thüringen " nach Bremen , 17. Januar 1 Uhr
vorm, von Malta . „Lothringen " nach Bremen , 16. Januar
1 Uhr nachm, von Albany . „Heidelberg" nach Bremen,16. Januar 7 Uhr vorm. von Sydney . „Tübingen " nach
Australien , 18. Januar 8 Uhr nachm, von Melbourne.
„Schwaben" nach Australien , 17. Januar 6 Uhr vorm. Las
Palmas passiert . — Ostasien-Linie : „(Soeben" nach Bremen,
17. Januar 12 Uhr mittags von Gibraltar . „Bülow " nach
Hamburg , 16. Januar 10 Uhr vorm, in Aden. „Dersflinger"
nach Bremen , 17. Januar 3 Uhr nachm, in Singapore.
„Prinz Eitel Friedrich " nach Hamburg , 17. Januar 12 Uhr
mittags in Kobe. „Lützow" nach Ostasien, 18. Januar 7 Uhr
vorm, von Schanghai . „Prinzregcnt Luitpold " nach Ostasien,
18. Januar 7 Uhr vorm, in Colombo. „Prinzeß Alice" nach
Ostasien, 17. Januar 4 Uhr vorm, von Neapel . „Kleist" nach
Ostasien, 18. Januar 8 Uhr vorm, in Antwerpen . — La Plata-
Linie : „Greifswald " nach Bremen , 19. Januar in Bremer¬
haven., „Gotha " nach Madeira , Antwerpen , Bremen . 19. Jan.
St . Vincent passiert . „Frankfurt " nach La Plata , 18. Januar
von Vigo. — Cuba-Lime : „Helgoland " nach Cuba . 18. Jan.
Dungcneß passiert . — Brasilien -Linie : „Aachen" nach . Ant¬
werpen , Bremen , 17. Januar in Rotterdam . „Bonn " nach
Madeira . Lissabon, Oporto , Antwerpen , Bremen . 15. Jan.
von Pernambuco . „Halle" nach Brasilien , 17. Januar in
Rio de Janeiro . „Erlangen " nach Brasilien , 15. Januar von
Funchal . „Coblcnz" nach Brasilien , 18. Januar in Ant¬
werpen . — Mittelmecr -Levantc -Dienst : „Therapia " nach
Barcelona . 19. Januar in Smyrna . „Sachsen" nach Batum,
19. Januar in Odessa. „Bayern " nach Genua , 17. Januar
von Civitcovecchia. — Alexandrien -Linie : „Schleswig " nach
Marseille , 18. Januar 11. Uhr vorm, in Marseille . ..Prinz
Heinrich" nach Alexandrien , 18. Januar 6 Uhr nachm, in
Alexandrien . — Äustral -Japan -Linie : „Prinz Sigismund"
nach Kobe, 18 Januar 11 Uhr vorm, in Kobe. — Kadettcn-
Schnlschrff: „Herzogin Sophie Charlotte " nach Adelaide,
18. Januar 11 Uhr vorm, in Adelaide. — Jacht „Delphin"
nach Herbertshöhe , 15. Januar nachm, von Singapore.

Deutsche Ostafrika -Linie . Bureau : L. Rcttcnmayrr,
Nikvlasstratze 3. FS26

Rcichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Stahl , von
Südafrika nach Hamburg , 17. Januar ab Neapel . „Admiral ",
Kapitän Dohcrr . von Hamburg nach Südafrika , 14. Januar
an Kapstadt . „Feldmarschall ". Kapitän Kley, von Südafrika
nach Hamburg . 16. Januar ab Swakopmund . „Prinzregent ",
Kapitän Gauhe , von Hamburg nach Südafrika , 13. Januar
ab Southampton . „Bürgermeister ", Kapitän Fiedler , von
Hamburg nach Südafrika , 17. Januar an Rotterdam . „Kron¬
prinz ". Kapitän Volkcrtscn, von Haneburg nach Südafrika,
18. Januar ab Suez . „Herzog", Kapitän Weißkam, von Süd¬
afrika nach .Hamburg . 16. Januar ab Sansibar . „König",
Kapitän Scharfe , zurzeit in Hamburg . „Gertrud Woer¬
mann ". Kapitän Carstens , von Südafrika nach Hamburg,
17. Januar ab Vlisiingen . „Adolph Wocrmann ". Kapitän
Jversen . zurzeit in Hamburg . „Windhoek", Kapitän Meyer,
von Hamburg nach Südafrika . 14. Januar ab Mozambique.
„Erna Wocrmann ", .Kapitän Becker, von Hamburg nach Ost¬
afrika , 10. Januar ab Rotterdam . „Khalif ", Kapitän Pens,
von Hamburg .nach O-stafrika, 10. Januar an Majunga.
„Khodive", Kapitän Kopplstätter , von Ostafrika nach Ham¬
burg , 17. Januar ab Port Said . „Markgraf ", zurzeit in
Harntburg. „Sultan ", Kapitän Ulrich, von Ostafrika nach
Hamburg . 14. Januar Kap Lagres passiert.

GinseMmgM nus Lew Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht cinlassen.)

* Unsere schöne Bädcrstadt besitzt nicht nur das schönste
Kurhaus der Welt , sondern auch den geschmackvollsten Äahn-
h o f,  den ich kenne. Besonders die freundliche und groß¬
zügige Architektur der Wartesäle macht den Aufenthalt dort
zu einem sehr behaglichen, was man wohl selten bei der¬
artigen Räumen findet . Umso bedauerlicher ist ein Übel¬
st and,  nämlich der vollständige Mangel einer Ven¬
tilation.  Ter durch die Eingangstür fortwährend ein-
ströruendc Qualm der Einfahrtshallc vereinigt sich mit den
Düften der Küche in höchst unangenehmer Weise, ohne den
richtigen Abzug zu finden . Tic Fenster lassen sich, wie ich
erfuhr , nur in ,ehr umständlicher Weise öffnen und ver¬
ursachen auch offen einen für den darunter Sitzenden sehr
störenden Luftzug von oben.  Ein im Dach oder an einer
anderen zweckmäßigen Stelle angebrachter Ventilator würde
dem sicher schnell abhelfen und viel dazu beitragen , den
Aufenthalt zu einem angenehmeren zu rr rchen.

©in Stammga st.
* Notschrei au3 der Roonstraße.  Nachdem

hier an dieser Stelle schon manches Wort über die Mangel-
hafte Na chtbelc Achtung  einzelner Straßen gefallen ist,
möchte auch ich, als Anwohner der Roonstratze, Ihre Hilfe in
Anspruch nehmen, um aus einen Mißstand hinzuweisen , der
in genannter Straße herrscht ; ich frage : Warum brennt in
der ganzen  Roonstratze nachts nicht eine einzige
Laterne?  Während eine auf dein Blücherplatz sich be¬
findet , ist die nächste erst in der Wcstendstraße. Wie sehr
diese, gewiß nicht angebrachte Sparsamkeit unseres städtischen
Gaswerks schädlich iverden kann, beweist ein Vorfall , der sich
in vorpergangcner Nackt in dieser in tiefem Dunkel liegenden
Roonstratze zutrug . Als Inhaber eines Ladengeschäfts "wurde
ich und meine Frau nachts gegen 2 Uhr durch ein verdächtiges
Geräuch an dem Rollladen meines Ladens aus dem Schlafe
geweckt: daß hier Einbrecher — es waren nur drei — an
der Arbeit gestört wurden , konnte man an dem Schaden sehen,
den sie infolge ihres Versuchs, den Rollladen gewaltsam zu
erbrechen, anrichteten ; obgleich ich sofort an der Haustüre
erschien, konnte ich doch keinem der Gesellen habhaft werden,
da sie nach der Westendstraße zu die Flucht ergriffen und im
Dunkel der Nacht verschwanden. Ganz abgesehen von diesem
Vorfall , möchte, ich noch erwähnen, 'daß gerade des nachts schon
wiederholt in der Roonstraße die Eingänge zu den Häusern in
einer Art und Weise beschmutzt wurden , die jeder Beschreibung
spotteten . Vielleicht tragen diese Zeilen dazu bei, den An¬
wohnern der Roonstratze etwas mehr Licht — des nachts —
zu geben. lll. F.

Briefkasten.
Mie Redaktion des „Wiesbadener Taablatts " beantwortet schriftliche Anfragen
Briefkasten, wenn die letzte Bezugsqnittrmg beiliegt. Rechtsverbindliche Gewähr wird

nicht zugesichert)
L. M. Jeder bereits mit einem Einkommen von mehr,

als 3000 M. zur Einkommensteuer veranlagte Steuerpflichtige
ist auf die jährlich durch öffentliche Bekanntmachung er¬
gehende Aufforderung zur Abgabe einer Steuererklärung ver¬
pflichtet. Lindere Steuerpflichtige sind zur Abgabe einer
Steuererklärung verpflichtet , sobald der Vorsitzende der
Veranlagungskommission an sie eine besondere Aufforderung
hierzu mit einer mindestens zweitvöchigen, vom Tage der Zu¬
stellung ab lausenden Frist erläßt.

Älter Wiesbadener . Nein.
Abonnent St . Wir empfehlen im Briefkasten grund¬

sätzlich kein Institut dieser Art . Nehmen Sre das Adreß¬
buch von Wiesbaden zur Hand . Sie finden darin mehrere
Haushaltungsschulen , die jedenfalls sämtlich gerne mit
Prospekten dienen.

Stammtisch zur SchaübcSgoje. Das Dragoner -Regiment
Nr . 5 ist kein badisches Regiment ; es hieß früher „Rheinisches
Dragoner -Regiment Nr . 5 und führt seit 1889 die Benennung
„Dragoner -Regiment Freiherr v. Mantenfsel (Rheinisches)
Nr . 5". Das Regiment lag nie in Mannheim in Garnison.
Diese hatte cs von 1866 ab in Frankfurt a. M. und Mainz
und seit 1875 liegt es in Hofgeismar . Dagegen lag das
3. Badische Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 von 1887
bis 1890 in Mannheim . Dessen Standort ist seitdem Mül¬
hausen i . E.

F . B. Will Jemand einen Hausierhandel betreiben,
einerlei zu welchem Zweck, so hat er einen Gewerbeschein zu
lösen. Dieser ist bei dem Polizeirevier , in dessen Bereich der
Hausierer wohnt , zu beantragen ; die Kgl. Regierung stellt ihn
aus . Die Höhe der Steuer richtet sich nach dem Umfang des
Gewerbebetriebs , sie kann eventuell bis auf 6 Mark ermäßigt
werden.

K. L. Wenden Sie sich an die Direktion der Inter¬
nationalen Schlafwagen -Gesellschaft zu Cassel oder deren
Zweigverwalturig zu Frankfurt a. M.

K. F ., Bierstadt . Die Frage ist unklar . Nach der an¬
gegebenen Summe kann es sich um die reine Staatsein¬
kommensteuer nicht handeln . Die Steuereinschätzung erfolgt
auf der Grundlage des Einkommens . Dazu wird von dem
Kapitalvermögen noch die Ergänzungssteuer erhoben , die
allein einen Schluß auf dessen Höhe zulätzt. Die Einkommen,
auch aus Kapitalvermögen , find ja nach Anlage der letzteren
sehr verschieden.

FmmÜM- Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus , Zimmer Nr . geöffnet au Wochentagen von 8 bis Vst Uhr'» für Eh»
schlietzungen nur Dienstags . Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
9. Januar : dein Herrnschneider Karl Krauter r . S ., Kan

Eugen.
., dem Heilgehilfen Gottlob Eisebraun e. T .,
^ Maria Lina Else.
„ idem Backofenbauer Peter Wagner e. T ., Maria

Magdalena.
„ idem Bil 'dcrhändl . Sander Sternbach e. S ., Max.
„ dem Antiquitätenhändler Louis Reinhard c. T .,

12.
12.

13.
16.

15.
Luise.

dem Lokomotivheizer Heinrich Gabriel c. S .,
Ernst Friedrich.

15. „ dem Damenschneidergehilfen Jakob Becht e. T .,
Elfrielde Luise Lina Elsa.

18. „ dem Postboten Karl Schäfer c. T ., ElisabethWilhelmine Christine.
Aufgebote:

Großkaufmann Karl Wildbergcr in St . Johann mit Elisa,
beth Merling hier.

Pcstbote Karl Herpel in Laurenburg mit Wilhelminc
Susanne Schaub daselbst.

Telegrapheu -Keitungsaufseher Friedr . Anna mit Margarete
Kappes hier.

Former Kasimir Franz in Nied mit Dorothea Elisabeth
Schmidt daselbst.

Verw. Zinkavbeiter Gerhard Hubert Jordans in Münsterbusch
mit Elisabeth Kleingans daselbst.

Damenschneider Georg Koch in Frankfurt a . M. mit Fran¬
ziska Gänsen daselbst.

Portier Johann Kreß mit Margarete Sauerteig hier.
Tapezierer Hermann Lambrecht mit Selma Roher hier.
Kaufmann Peter Heinr , Wilhelm Wagner in Hofheim mit

Lina Emma Christmann in Langenhain.
Herrnschneider Joseph Döll mit Maria Amthor hier.
Farmer Julius Stock mit Luise Kaeppler hier.

Eheschließungen:
Chauffeur Karl Schmidt mit Margarete Zimmer , geboren»

Neuzel, hier.
Hoteldirektor Julius Schwenk mit Anna Groschenhofer hier.

Sterbefälle : ,
15. Januar : Pridatsekr . Cesare Torrini aus Florenz , 70 I.
15.

16.

16.
16.
17.

17.

17.
18.

18 .
18.

Philippinc , geb. Führ , Witwe des Schreiners
Eduard Lier , 60 I.

Emilie , T . d. Taglöhners Bartholomäus Hensel-
mann , 11 M.

Kaufmann Karl Lincke aus Leipzig, 47 I.
Fuhrmann August Pfeiffer , 46 I.
Franziska , geb. Straub , Witwe des Privatiers

Leven, 69 I.
Elisabeth , geb. Schott, Witwe des Landmannes

Lorenz Axt, 72 I.
Wilhelm , S . d. Tagl . Mart . Behrer , 2 I.
Wilhelminc , T . d. Althändlers Wilhelm

Schmittinger , 4 I.
Stadt . Arbeiter Georg Hasselbach, 61 I.
Hölene, T . d. Tagl . Philipp Ullmann , 2 I.

Win** . ĵ'MisuajsL̂ r“*1"“*- lwrinnMHBry
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Unsere Zimmerpalmrn imü ihre Wege.
Eine ständige Sorge unserer Hausfrauen.

Won Garteninspektor P . Danueberg .*)
So wenig wie gegenwärtig noch die Orchideen als

Zimmerpflanzen verbreitet find, so wenig waren es vor
30 bis 40 Jahren die Palmen Heute finden wir sic in
vielen Wohnungen , aber nur zu Häufig noch in einein
kläglich verkommenen Zustande infolge falscher Behand¬
lung . Bei dem Anblicke von Palmen werden unsere
Gedanken sofort eingestellt auf Len Süden , auf die
Tropen , und viele glauben , unsere Zimmerpalmen ver-
langen möglichst viel Sonne und Wärme . Das ist falsch.
Denn einmal stammen nicht alle aus den Tropen , und
die Palmen im Tontopfe , selbst die größeren im Kübel,
stellen nur gleichsam eine Jugendform oder Miniatur¬
ausgabe bar und Haben mit den Stammvätern ihrer
Heimat so viel oder so wenig gemeinsam wie das aus
dem hier gelegten Ei erwachsene gelbe Kanarienvögelchen
mit den Ureltern auf den kanarischen Inseln . Wir
wissen, baß der Kanarienvogel , in Freiheit gesetzt, hilf¬
los zugrunde geht, und unsere Zimmerpalmen sind so
verweichlicht, daß ihre Blatter in der Sonne „ver¬
brennen ", d. h. braun und gelb und trocken werden.
Sie gedeihen am besten an einem nach Nordosten oder
Nordwesten gelegenen Fenster , sogar, wenn sie größer
geworden sind, auf dem Ständer oder Tisch etwas ab vom
Fenster . Wärme und viel Wasser, auch Dünger brauchen
sie nur vom Frühjahr bis Herbst, wenn sie neue Blätter,
hier Wedel genannt , bilden oder bilden sollen. Wenn
möglich — es ist nicht unbedingt nötig —- stellen wir
sie zu der Zeit in ein sonnig gelegenes , also besonders
warmes Zimmer , aber so, daß die Sonnenstrahlen selbst
sie nicht treffen können , bespritzen sie täglich vier - bis
sechsmal und begießen so, daß der Untersetzer sich immer
wieder mit Wasser füllt . Im Winter jedoch sollen Sie
Palmen ruhen und keine Wedel bilden . Sie dürfen
also weder durch große Wärme noch durch zu starkes und
häufiges Begießen oder gar Dünger zum Wachsen an¬
geregt werden. Für die meisten ist der beste Standort
im Winter ein nur mäßig warmes Zimmer , für einige
auch ein kalter Raum . Die letzteren können über
Sommer sogar im Freien stehen, wenn ein windstilles,
vor den scharfen Sonnenstrahlen geschütztes Plätzchen
auf dem Balkon oder im Garten unter alten Bäumen
vorhanden ist.

Geben wir den Palmen abweichend von dem oben
Gesagten im Winter einen warmen Platz , so müssen wir
auch mehr begießen und reizen sie weiter zur Vegetation.
Die Folge davon ist Erschöpfung mit ihren bekannten
leidigen äußeren Erscheinungen : Kürzstielige „sitzenge¬
bliebene" Wedel bei der Fächerpalme (Katanre ); kurze,
hellgrüne , vor Schwäche geknickte Wedel bei den Dattel¬
palmen (Phönix ) ; Wnrzelfüule , Vertrocknen der älteren
Blätter und endlich der Tod.

In den seltensten Fällen wird es dem Laien gelingen,
eine elend gewordene Palme wieder gesunden zu lassen.
Selbst der Gärtner würde mit Hilfe von Unterwärme
und feuchtwarmer Luft im günstigsten Falle Jahre dazu
nötig haben.

Daß an sonst gesunden Pflanzen das unterste , älteste
Blatt braun , gelb und unansehnlich wirb , ist eine natür¬
liche Erscheinung . Ebenso läßt sich nicht verhindern , daß
die Blattspitzen bräunlichschwarz werden. Im ersteren
Falle darf der Stiel nicht abgebrochen, sondern muß ab¬
geschnitten werden, etwa ö Zentimeter über dem Stiel-
grunöe . Wenn die trocknen "Spitzen störend wirken,
schneide man sie mit der scharfen Schere ab.

Zur weiteren Pflege dieser vornehmen Blattpflan¬
zen gehört das Abstauben, Bespritzen und Waschen.

Nützliches üvee Silbergeräte.
Es kommt oft vor, daß bei echten oder

versilberten Gegenständen, wie Weinkühler , Tee¬
oder Kaffeeservicen, Vasen und so weiter , diese
nach kurzer Zeit bräunliche bis schwarze Färbung an¬
nehmen. Dies wird oft als Zeichen der Unechtheit oder
als fehlerhafte Versilberung angesehen. Und gerade echt-
silberne Gerätschaften laufen am schnellsten an. Meistens
rührt dies vom Anfassen mit schweißigen Händen her;
oder die Gegenstände stehen in schwefelhaltiger Luft, er¬
zeugt z. B. von Gas . Ebenso kann die Nähe von Horn¬
oder Gummiwaren das Anlaufen erzeugen. Die
Reinigung geschieht wie folgt : Man bürstet die Gegen¬
stände mit warmem (nicht fettigen) Wasser und Seife
(Silberputzseife und etwas Salmiakgeist ins Wasser ge¬
gossen, erhöhen den Glanz ) und weicher Bürste . So¬
dann spült man den Gegenstand in kaltem, reinem
Wasser nach, um eventuell hängen gebliebene Seifen-
restchen zu entfernen . Nun trocknet man den Gegen¬
stand in angewärmten Sägespänen , welche aber harz¬
frei sein müssen, am besten Bucheuholzspänen. Reibt
man mit einem weichen Putzleder und etwas Silberputz¬
pulver nach, so wird er wie neu ausse-hen. Kreide zum
Nachpntzen ist verwerflich, weil diese die Versilberung
verkratzt und somit das schone Aussehen beeinträchtigt.
— Neue Silber - und versilberte Waren werden beim
Händler zur Vermeidung des Anlaufens am Lager mit
einem farblosen Lack (Vernier ) überzogen. Um dieses
Vernier abzulösen, werden Hie Gegenstände mit Wein¬
geist und weichen Läppchen abgetupft und so behandelt,
wie »Sen schon gesagt. Kommen die Gegenstände nicht

*1 ES wird gewiß allen Besitzern dieser Pflanzen er¬
wünscht sein, von berufener Seite obige Ratschläge zu er¬
halten , die wir einem siocben erschienenen vorzüglichen
sstatgeber für alle Blumenfreunde entnehmen . („Pflege oer
stimme"- und Balkonpflanzen . »Wissenschaft und Bildung ."
yd. 68. In Oriarnalülnenband M. 1.25.) Verlag von On-n->L Mever in Leipzig

direkt mit Speisen in Berührung , wie Weinkühler,
Bowlen , Wandbilder usw., tat man gut, das Vernier
nicht abzu'lösen. Allerdings müssen die Waren vor Stoß
und -Reibung geschützt werden ; denn Stellen , wo das
Vernier absprang, färben sich fast schwarz und man mutz
anfangen , zu reinigen . Diese Mühe bleibt uns bei
vernierten Sachen erspart , da diese nur mit reinem,
weichem, -trockenem Tuch abgcwi-scht zu werden brauchen.

K. H aas c.

Dev Nätzvivevl der Gier.
Ein ärztlicher Mitarbeiter schreibt der Wochenschrift

„Allgemeine Zeitung " (München) :
Wenn man ans der Aufenthaltsdauer eines

Nahrungsmittels .im Magen auf den Grad seiner Ver¬
daulichkeit schließen darf , -würde man unter den Eier¬
speisen den weichgekochten Eiern unbedingt den Vorrang
lassen müssen. An zweiter Stelle würden die rohen
Eier und die — als Rührei — mit Butter locker znbe-
reiteten kommen; den Beschluß würden die hartgesottenen
Eier und der sogenannte Eierauflauf machen. Die täg¬
liche Erfahrung bestätigt denn auch — selbstverständlich
mit den üblichen Ausnahmen — die Tatsache, daß harte
Eier im allgemeinen weniger gut vertragen werden als
weiche. Was beweist aber schließlich die Aufenthalts¬
dauer im Magen für -den wirklichen Nährwert eines
Nahrungsmittels ? Experimente über die Magen¬
verdauung allein beweisen nichts. „Über die Ans¬
nutzbarkeit kann" — so sagt Rubner — „nur das physio¬
logische Experiment am Menschen entscheiden." Und
Rubuers Versuche an gefunden Menschen ergaben, daß
hartgesottene Eier mit Bezug auf die Ausnutzbarkeit
ihrer Trockensubstanz und ihres Stickstoffes dem ge¬
bratenen Fleische fast gleichzufetzen sind. Neuerdings
angestellte Versuche, über die Dr . Aufrecht und Dr.
Simon in der „Deutschen medizinischen Wochenschrift"
berichten, zeigen, daß der Stickstoff bei Ernährung mit
weichgekochten und rohen Eiern noch besser ausgenutzt
wird als bei Fleifchernährnng , wobei die rohen Eier
nur unbedeutende Vorteile vor den weichgekochten auf-
weisen. Man wird — -das ist die praktische Konsequenz
in diätetischer Hinsicht — den weichgekochten und -den
rohen Eiern als Bestandteilen einer gemischten Kost
Höheren Nährwert zusprechen müssen als dem Fletsche.
Dagegen findet die bei vielen Laien und manchen Ärzten
bestehende starke Überschätzung gerade der rohen Eier in
dem physiologischenExperiment keine ausreichende Be¬
gründung . Jedenfalls verdienen die Eier , insbesondere
die weichgekochten und rohen , wegen ihrer guten Magen-
Verdaulichkeit, ihres hohen Nährwertes und ihrer vor¬
züglichen Ausnutzbarkeit ausgiebige Verwendung - -
nicht nur in der Krankenkost, sondern auch in der eigent¬
lichen VolkSernährung . — Es ist nur bedauerlich, daß
Leuten mit gut ausgeprägtem Geschmack der Genuß der
Eier durch die sogenannten und meistens ttbel-
schmeckeuden Kasteneier, die weniger Bemittelten allein
zur Verfügung stehen, verdorben wird.

Metzelsuppe.  Für Freunde eines einfachen
kräftigen und schmackhaften Mittagessens diene folgendes
Rezept : 1 Pfü . Ochsenfleisch in Würfel geschnitten wird
mit einer kleinen ganzen Sellerie , einer Zwiebel,
einigen Piementkörnern und 2 Liter Wasser 1 Stunde
gekocht(das Quantum muß durch Nachgießen von kochen¬
dem Wasser erhalten bleiben ), dann kommen geschälte
rohe Kartoffeln (die übliche Mittagsportion ) in Stücke
geschnitten und sauber kalt abgespült, hinzu ; nachdem
auch diese gar sind, wird gute Blut - und Leberwnrst vom
Darm befreit und in die kochende Suppe gelegt, wo sie
zerfällt. Zuletzt schüttet man einen Teelöffel Mayoran
dazu, rührt um und gibt zu Tisch. -So hat man ein
außerordentlich wohlschmeckendesund sauberes Gericht,
weil kein Darm mit der Speise in Berührung kam.
Ausreichend für 4 Personen.

H e r i n g s ka r t o f f e l n. Ein namentlich von
Herren bevorzugtes Gericht ist dieses: Zwei Salzheringe
werden kurze Zeit (2 bis 3 Stunden ) gewässert, gereinigt,
entgrätet und gehackt, mit einer feingehackten Zwiebel,
einem Lorbeerblatt , 10 Piementkörnern , etwas gestoßenem
Pfeffer , einem reichlichen Eßlöffel Butter und % Liter
Wasser 20 Minuten gekocht, mit in Milch verrührtem
Mehl gebunden, nochmals aufgekocht und abgestellt. Nun
wird eine Tasse saurer Nahm dazu gerührt . In diese
schwach-dickliche Sauce legt man in Scheiben geschnittene
recht heiße Pellkartoffeln und gibt ste zu gebratenen
Kottelets oder anderem knusperig gebratenem Fleisch
zu T-lsch. A. Sei.

— Feine zarte Spitzen ans tteit zn waschen. Die ab¬
getrennten Spitzen stäubt man gut aus , entfernt sorgfäl¬
tig alle Nähfaden , wickelt sie glatt und gleichmäßig um
eine starke Glasflasche, umwindet sie dann mit einem
starken, weißen -Baumwollsaöen , jedoch nicht zu fest, da
Baumwolle durch die Nässe einläuft urcd dann die feinen
Spitzen zerschneiden und zerreiben würde . Dann macht
man sich ein heißes, fettes Seifenbad , doch ohne Soda,
zurecht, schüttet es in ein Gesäß mit geradem Boden und
rollt nun die spitzenumwickclte Flasche darin hin und
her ; ist das Wasser schmutzig, erneuert man es noch ein¬
mal, spült dann mehrmals in warmem und zuletzt kal¬
tem Wasser aus die gleiche Weise, cremt dann mit einem
schwachen Aufguß von schwarzem Tee, welcher ihnen
einen diskreten gelblichen Ton verleiht , stärkt zarte
Spitzen mit schwachem Zuckerwasser, stärkere mit leichter
Gelatinelösung (1 Tafel auf einen Tassenkopf Wasser),
stellt die Flasche aufrecht auf einen Teller zum Abtropfen,
löst dann vorsichtig den Faden ab, breitet die Spitze auf
einem weißen Tuch Über bas Plättbrett aus und steckt

sie nun sorgfältig , Zacke um Zacke, in gerader Linie fest,
dann nadelt man den losen Rand auf und läßt sie in der
Nähe des Ofens trocknen. Ist der Streifen länger als
das Plüt -tbrett , so wickelt man einstweilen das nasse Ende
rn ein weißes Tuch und nadelt es nach dem Trockne«
deS anderen Teils auf . Die auf solche Weife behandelten
Spitzen find wie neu gekaufte, das Muster ist gleichmäßig
und erhaben und besitzt die richtige Appretur , sie werden
nicht durchReiben und Plätten ruiniert und man erspart jo
manche Mark , die durch chemische Reinigung bedingt wor¬
den wäre . Frida N.

Um die Regenschirme recht lange in brauchbarem
Zustand zu erhalten , spaune man sie zum Trocknen
niemals ganz auf, sondern man öffne sie nur etwas
und stelle sie dann seitlich auf Griff und Stäben auf.
Den Griff umwickelt man schnell mit etwas ZeitungS-
papier . Wollte man den Schirm mit der Spitze nach
unten in geschlossenem Zustand ablaufen lasten und
dann halb trocken zum völligen Anstrocknen aufspannen,
so würden durch die viele Nässe, die an -der Spitze ab-
läuft , die Stäbe nach und nach rostig und der Stoff durch
-den Rost mürbe und fadenscheinig. Da mm nasser Stoff
sich straffer spannt , würden bei vollständigem Offnen
die dünnen Stellen auch mehr strapaziert und der
Schirm bald unbrauchbar werden . Ist man doch einmal
gezwungen, den nassen Schirm längere Zeit aufzuftellen,
ohne ihn aufspannen zu können, so nmbinde oder uud-
hülle man den Griff recht dick mit Papier , und stelle ihn
auf -den Griff , damit das Master an den Stabspitzen ab»
tropfen kann ; auf diese Weise leidet der Stoff nicht tn
denr Matze, als wenn er an der Spitze abläuft.

Nassauischev KScherMttsl.
a . Für einen einfacheren Haushalt.

Sou nt  ag . Apfelweinsnppe. —>Zangenragout in brauner
Sauce, gebackene Makkarom. — Apfelstnensalat.' )

Montag.  Zungenbrühe vom Sonntag mit Haferflocken«öS
Suppe. —■Weiße Bohnen in saurer Ererfauce, die zweite
Hälfte Zunge von gestern gebacken.

Dien  s t ag . Der Nest weißer Bohnen mit Kartoffeln durch
als Suppe. — Klops in weißer Sauce mit schwäbischen

M i fnÄ Grüne Erbsensuppe. — Dampfnudeln nrk
Trockenobst. , .. _ „

Donnerstag.  Selleriefuppe . — Grüne Faßbohnen,
Kartoffelbrei. Schweinskoteletten.

Freitag.  Eingebrannte Mehlsuppe. —- Gerüstete Leber
und Kartoffelsalat. _ „ .. .

Santstag.  Fleischbrühe mrt Grünkern. —<Suppenfleisch
in Zwiebelsauce, Salzkartoffeln.
*)  Apfelsinensalat. , Apfelsinen

werden geschält, in Scheiben Zerteilt , diese rn
nach Bedarf

.. „. . ... eine Kompott¬
schüssel gelegt und feiner Zucker dazwischen gestreut. NachBelieben kann man ein Gläschen Likör darüber geben. (Wo
Kinder sind, ist dies nicht anzuraten. Der Salat mutz
einige Zeit ziehen.

l>. Für einen feineren Haushalt.
Sonntag.  Ochsenschwanzsuppe, eventuell bon, Suppen-

würfeln. — Rindsleisch-Frikandeau, mit Spinat gar¬
niert , Wildschweinsfilet mit Makkarom. —t Karamel
Pudding mit Chaudeausauce.

Montag.  Geschlagene Wcinfuppe. — Kroketten von den
Resten des Wildschweinsfilets. < Gelbe Rüben mit
Erbschen (Konserven). Wiener Schnitzel.

Dienstag.  Brotsuppe mit Rotwein. —- Weiße Bohner,
in saurer Eiersauce, EntrecotS, Salzkartoffeln. Aepscl-
Charlotte.*) _ „

Mittwoch.  Geröstete Griessuppe. —- Spanisch Friko. >-4
Kalbskeule mit Munrenrohlgemü-se.

Don n er s tag.  Geröstete Weckmehlsuppe von der Kalbs-
Hesse deS gestrigen Bratens . —- Beef la mode mit ge¬
backenen schwäbischenSpätzlen. —, Kartoffelpudding mi-t
ütumfctucß.

Freitag.  Grüne Erbsestsuppe. — Schellfisch aux fines
herbes mit Champignonsauce, Kartoffeln.**) — Hasen¬
braten mit saurem Rahm, Kraut- oder Wurzelsalat.

Samstag.  Fleischbrühe mit Grünkern. — Riridsbrnft,fritfftprf. mif .̂ nbf’r.n-frtitre lind (SoilaföriöfFeilt-

*) Aepfel - Charlotte.  Man schält und zerschneidet
gute Aepfel in feine Scheiben, tut sie mit 126 Gramm Zucker,
V, Glas Weißwein, 60 Gramm frischer Butter , einigen
Löffeln Rum, 126 Gramm gewaschenen Korinthen in eine
Kasserolle und dünstet sie % Stunde. Dann bestreicht man
eine Ebarloie -Form gut mit geschmolzener Butter , schneidet
Milchbrote oder feines Weißbrot (am besten ist Einback) in
recht gleichmäßige Scheiben, taucht diese in mit Zucker ver¬
mischte zerlassene Butter , und belegt Boden und Seitenwände
dicht damit, gibt hierauf die Aepfel und wieder Milchbrof.
scheiben, die inan gut mit Butter beträufelt, stellt die Char¬
lotte auf einen Dreifuß oder Rost in eine gut erhitzte Ofen,,
röhre, backt sie eine Stunde und gibt sie gestürzt oder in der
Form, mit Zucker und Zimmet bestreut, nebst einer Wein¬
sauce zu Tisch.

**) Schellfisch a u x fines herbes . Der ansKaut und Gräten gelöste Fisch wird in schräge Scheiben ge¬
schnitten. die man eine Stunde mit Zitronensaft, Petersilie,
Salz und Pfeffer mariniert . Dann backt man eine Schalotte,
etliche Champignons, etwas Petersilie und Gsdraao-n seich
schwitzt die Kdäuter in Butter, logt die Fleischstückc hinein,
aießt die Marinade und ein Glas Weißwein dazu, deckt einen
Deckel darüber, dünstet den Fisch 16—SO Minuten und ser¬
viert ihn mit einer Champignonsauce.

Kviefkasteu der HkNtsfr'-rir.
Alle Ansrogen und Antworten sind M die „HouswirtschastlicheRundschau der

Wiesbadener TogblattS" zu richten.

Frau T. G. Würde mir eine der geschätzten Leserinnen
der „HauNwirtfchaftlichen Rundschau" ein Mittel cmgeben,
wie man veraltete Tintenflecke aus schwarzem Marmor
entfernt?

Fr . S . W. (Antwort.) Der Artikel stan-d in der „Haus-
wirtschaftlichen Rundschau" vom 6. November 1608 und trug
die Überschrift: „Grüne Her'nge, et-waS für praktische Haus¬
frauen' .

N. Sch. (Antwort.) Um Juteznscch in Leinenaeweberr
zu erkennen, befreit man den Schuß von der Kette und taucht
ersteren, zu welchem meistens die minderwertige Ware ver¬
wendet wird, in Anilinfalzlöfuidg. Leinen und Hanf bleibe«
unverändert, rohe Jute wird gelb gefärbt. Bei gÄlerchte«Geweben taucht man den Faden in Chlorkalllösung, windet
ihn aus, zieht ihn durch Salzsäure und, tropft alsdann Am¬
moniak Udarauf. Jute wird hierbei violeLlvot, Leinen uri«
Hanf schwach braun sefärLt.
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Inventur-

KänmDngi - Verkauf.
Ausser den bekannten Preisvorteilen , die unserer verehrten Kundschaft durch den Gesamt-Einkauf für 11 grosse

Geschäfte zu Gute kommen, gewähren wir noch zwecks schneller Räumung unserer Lagerbestände auf:

Sämtliche Waren
Extra -Rabatte von IO, 15, 20 und 30 Prozent.

Eine voraussichtliche , nie wiederkehrende günstige Kaufgelegenheit für:

Nr . 33.

Tischwäsche.
Ein Lagerbestand nur erstklassiger Fabrikate , darunter allerfeinste
Qualitäten, ferner Teegedecke , sowie sämtliche Kaffeedecken

mit

20 °/« Extra - Rabatt,
Teppich © und Portieren mit

30 °/« Extra - Rabatt.
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Webergasse H*

Tlmchutzvereln zu Moden. E.V.
Einladung 1

jzur 33. ordentlichen Mitgliederversammlung am Donnerstag , den 21 . Januar 1909 , abends
8 Vs Uhr , im Terminus - Hotel , Kirchgasse 23, I. F427

Tagesordnung b
1. Bericht des Vorsitzenden über das Jahr 1908.
2. Anträge zur Aenderung der §§ 2, 5, 6, 10 und 12 der Yereinssatzungen.
3. Kassenbericht.
4. Wahl der Rechnungsprüfer.
5. Reu- bezw. Ergänzungswahl im Vorstande und Aufsichtsrate.
6. Sonstiges.

Qer Vorstand bittet um recht zahlreiches Erscheinen.
Für den Vorstand des Tierscliutzvereins zu Wiesbaden. E. V.

Der Vorsitzende:
ßraf A. von Botbmer.

Kleiderstoffe
in Wolle , Seide und Waschstoffen , sowie sämtliche Dlusexi,
KostümrOeke , MorgenrScke in Wolle und Wasch¬
stoffen , Matinee »,Hauskleider , Schursem , Unterrocke

mit

20-50%Extra-Rabatt.
Damen -Wasche , Deinen waren , Läufer , Felle,
Gardinen , Schlafdecken , Steppdecken , Heise-

Decken , Diwandecken , Tischdecken. IR!
S . Gnttmann & Co.

K 92

Zirka r
Stickereien,
Leinene Spitzen,
Klöppel- „
Seidene „
Tüll- u. Spachtel-

Stoffe
für

Blusen
etc. etc.

Unser diesjähriger

bietet aussergewöhniiebe
Vorteile. 71

Mel &Jnl,
Lariggasse 21/23, neben dem TagMatthaus

Lager in amerik.Sclmlien.
Aufträge nach Muss. 119

Herrn . Stickdori «, Gr. Burgstr. 4.

Prospekte gratis. F524

Pli. Mayfarth&Co.,
Frankfurt a . Mt*

itü

F . P.
Wiesbaden , den 15. Januar 1909.

Dem verehrl . Publikum zur gefl. Nachricht , dass ich nach 15-jahrigei
Tätigkeit in der Anwaltschaft und dem Notariat IViclUi' itiUSSträSSe 3 , I,
hierselbst ein

Bureau für Besorgung fremder Mtsauplepiftu
eröffnet habe.

Ich erteile Bat in allen Rechtssachen, halte mich zur Anfertigung aller
Arten Schriftstücke, Entwürfe von Hypotheken -, Abtretung »- und Vertrags.
Urkunden empfohlen und übernehme den Einzug von Forderungen.

Hochachtend Wilfl . Lied.
Bnreautunden ; 8—12 und 3—7 Uhr. JTelejiI «oaa ~,r.  82.

„Merwel . "
Turn -Berein Wiesbaden.

Sonntag » den 24. Januar d. I «, in unserer
Turnhalle» Hettmundstrasre 28:

Einzige große karnevalistische
Damen-SiHung

mit Tanz.
Einzug des Komitee?: 8 Uhr 1t Min.
Eintrittskarten sind vom I I. bis einschl. 24. Jan .»mittags 12 Uhr,

im Vorverkauf zu dem ermätzigten Preis von 75 Pf . pro 'Person,
einschl. Lied. Kappe ober Stern , bei folgenden Mitgliedern zu erhalten:

Restaurateur Elcrmaan Hansen , Hellmund straße 25,
Kaufmann Karl Huck . Ecke Rheinstraße und Luisenplatz,Sigarrenhändler fteorg Schmidt,Bleichstrage 10,aufmann ifrlt * Streusel «, Kirchgasse 38,

„ «». JMrükel , Zigarrenhandlung, Ecke Faulbrunnen-
Schwalbacherfuaüe,

Valentin atboralski , Röderstraße 7.
Der Kaffenpreis pro Person beträgt 1 Mt.Das Komitee.

und

El :b

Zweignvreiu Wiesbaden
der Intern . Aboti. Föderation.

Werein zur Keönng der Sittlichkeit.
Freitag, den 22. Januar , abends 8 Uhr, im Saale der Loge

Plato (Friedrichstraize) :

Oesferrtlicher Vortrag
von

Herrn Professor̂ iitermLisr aus Gießen.
Thema:

Jos Sfnfreftf im8«rsse WS Sie WNWkelt."
Eintritt frei anch für Richtmitglieder.

Der Vorstand.
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Weibliche Personen.
©etifürBi'idjes Personal.

Selbst . Rock- u. Zuarbeiterinncn
dauer nd gef. Herrchen,, Goldgasse 19.

Tüchtige erste Rock-
u. Taillen -Arbeiterinnen s. dauernd
gesucht. M. Lerster-Bodach._
Durchaus tlicht. Taill .-Arb. fof7 gef.
sdauermde Stü,Rheinstr . 26, G. P . r.
T. Zu 'arbeiteriniien f. f. D.-Schn,

sofort  gesucht Moritzstraße,17 , 1 St .^
Junges Nähmädchen sofort

gesucht Nerostraße 35, 2 St . _
Ein junges Mädchen zum Nähen

ges. Sonnenberg -Wiesbaden , Berg¬
stra ße 1. Villa Mi ra.  _
’ Lehrmädch. f. feine Damenschneid,
für gleich oder auf Ostern gesucht
Kar lstraße 17. 1 St ._

Wodes. Lehrmädchen gei
Leohold-Enrmelhainz , Wil helmstra ße.

Lehrfräulein,
w. sich im Frisieren u. Ondulation
gründlich ausbilden will, gesucht.
E>. Klorma nn , Hauptbahichos,_

Lebensstellung.
Von einer gutsit . Beamtenfamilie,
mit zwei gut erzogenen Knaben von
sieben u . zehn Jahren ein gediegenes
nettes unbescholtenes Mädchen für
alle Arbeiten gesucht, welches weniger
auf Lohn als auf sehr gute Behand¬
lung sieht. Dasselbe soll eine Stütze
der Hausfrau sein, da letzt, schwäch¬
lich ist. Persönliche Vorstellung am
Sonntag zwischen 4 und 6 Uhr
Moritzstraße 66,1 St ._ _

Suche Köchinnen, Haus -, Ällein-
u . Kindermädchen mit gut . Zeugn.
Näheres Frau Margarethe Kögler,
Siellenvermittlerin , Grabenstr . 26._

Wegen Heirat nt. jetzigen Köchin
suche per 15. Febr . jung , feinb . Koch,
u . znm 1. tüchst. Hausin ., d. schneid, k.
N. Ta unusstr . J >, 1, v. 7—§. __IV)25

Suche zu Mitte Februar
wegen Verheiratung des jetzigen
Mädchens ein sauberes fleiß . Mndch.,
welches die feinbürgerliche Küche ver¬
steht und Hausarbeit übernimmt.
Zweitmädchen vorhanden . Vorstell,
zwischen 3 u. 6 Uhr Kaiser -Fried-
ri ch.Ring  87 , 2 St . _

Alleinmädchen
gesucht T aunusstraße 28, 1.

Gesucht zum 1. Februar
Hausmädchen m. g. Z. Zn meld. von
0—11 u. 1—4 Uhr Alexa ndrastr . 1, 2.

Braves Mädchen vom Lande"
bei gutem Lohn u. guter Behandlung
gesucht Roonstr aße 9, Part. _B 824

Gesucht
z. t . Februar zu einz . Dame Mädchen
mit gut . Zeugn ., das gut bürgerlich
rochen rann . Zu melden v. 9—11 u.
1—4 Uhr Alerandrastraße 1. 2. Et.

15—IfijnSir. Mäbch. in kl. Haustz.
gesucht, Göbenstrastc 25. 1 .rechts. _

Anst. saub. Alleinmädchen 1. Febr.
ges. Näh. Herrchen, Goldgajse 16.

Ein junges Mädchen
auf sofort gesucht, Gärtner Bolz,
Rhe instraßc 89. _ _ 5225

Ein tücht. Mädchen für Küche
u . Hausarü . u. ein bess. Hausmädch,,
das gut nähen n. bügeln kann, bald.
ges ucht  Bachinayerstraße 12. _

Fleißiges Alleinmädchen
für kleinen Haushalt gesucht Kaiser-
Friedrich -Ring 60, 2 St . rechts.

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Goeth estraße 8,  3 . St ock.

Gesucht zum 1. Februar
sauberes Mädchen, das gut bürgcrl.
kochen kann u . Hausarbeit verrichtet.
Adelheidstraße 37, 1, Eta ge._
Alleinmädchen, io. sauber in allen

Häusl. Arbeiten ist, zum Febr . für
kl. Haushalt , 2 Kinder (814 u. 214 I .)
gesucht. Rur solche mit guten Zeug?
nisten wollen sich melden Kaiscr-
Frredrich -Ring 41, 3 Stiegen links,
bei  Conradi . _ _ __ __

Rein !, einfaches Mädchen ges.
für Haus und Küche. Näh. Herrn-
garten straße 10, Parterre_

Solides fleißiges Mädchen
mit guten Zeugn . in . kleinen Hausb.
gefucht^Moritzstraße 32, 1 St ._

Tücht. Mädchen, w. kochen kann,
gesucht Bismarckring 46, P . B1008

Tüchtiges Alleinmädchen
#u  kleiner Familie gegen hohen Lohn
gesucht Sch enke ndors straße 4, 8,_

Tüchtiges Mädchen
f. Küche u. Haus per 1. Februar ges.
Zu^erfr . Taunusstr . 44, 1, zw. 4 u . 6.
Evg. Alleinmädchen z. 1. Februar

zu 2 Pers . ges. Mit Zgn . Vorst. 8—12
u.  5 - 8 Rheinstraß .' 53, 2 St . _

Eins . Mädchen für Hausarbeit
gesucht Rheinstraße 40, 1 St . _

Hausmädchen sofort gesucht
Bahnhofstraße 22, im Laden . _
Jung . anst. Mädchen auf 1. Febr.

gesu-cht Blücherstraße 42, 1 links . . ^
-Ord. zuverl . Mädchen p. 1. Febr.

gesucht̂ Schlichterstraße , 8, Parterre.
Ein fleiß . Mädchen v. 1- Febr.

gesuchst̂Nerostraße 83^ Parter re.  _
Ein tüchtiges Mädchen

für Küche und Haus gesucht. Zu er.
fragen Rose nstraße 4.

Gesucht zum 1. Februar
ein selbständ. Küchcnmädchen u. ein
erf. Hausmädchen m. gut . Zeugnissen.
Frau Reg.-Rat Kött er , Alwinenstr . 2.
"Mädchen crh. sof. nnentgeltl . Stell.
Frau Heinrich, Stellenvermittlerin,
Iahnstraße 29, Hth. Part . B1059

Saubch" sunacI Mädchen z. 1. Febr.
gesu cht Dorkstraße 5, 2. B 1050

Ein braves Mädchen, w. selbst,
kochen u. alle Hausarbeit , besorg. k„
wird in eine kl. Fam . wegen Heirat
des jetzigen Mädchens z. 15. Februar
gesucht. Näheres Wcbergaffe 3, Gth .,
Frau Ganz . Zu sprechen nach¬
mittags zwischen 2 n . 5 Uhr und
abends zwischen 7 u. 8 Uhr ._

T . brav . Mädchen bei gut . Lohn
gesucht SRC,cingaucrftr aße_ 17,_1_n §._
Ein Dienstmädchen für kl. Hau sh.

gesucht Schw al bache rstraße 24._
Anstand, sauberes Alleinmädchen

per sofort gesucht. Lohn 25 Mk.
Näheres Westendstraße 24, 1. 81034

Junges Dienstmädchen
für kl. Haushalt sof. gesucht Roon-
straß e g, 1 T r ., bei Patzig.  B 1039
^Anstand. Alleinmädch. per sof. ges.
Schier steinerstraße 25._II 926

Ord . Mädchen vom Lande,
das Liebe zu Kindern hat , für sofort
in eine Beamtenfamilie gesucht
Sedanplatz 7, Z links . _

Saub . flinke?. Mädchen gesucht
für kl. Haushalt zum 1. Februar.
Lursen platz 3, Part , links.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches evt. kochen kann u . Liebe zu
ernem Kinde hat , per sofort gesucht
Fried richstraße 3ll 1 ItM

Zuverlässiges Alleinmädchen,
w. kochen kann, zu einer Dame ges.
Strfistraße 7, Z St.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das gut kochen kann, in kl. Familie
zum ' 1. Februar gesucht Goethe-
straße 6, 1._ _

Zu zwei alten Leuten
wird zum 1. Febr . ein Alleinmädch.,
w. gut bürgerlich selbst, kochen kann
u, alle Hausarb . macht, gesucht̂ Alter
nicht unter 28 Jahren . Sprech¬
stunden von 1l—8 und 0—8 Uhr.
Aber le, Walluferstraße 2, 1 tsi .̂

Zuverl . tücht. Alleinmädchen,
welches kochen kann, für 15. Februar
gesucht. Nur bcstempfohl. mit läng.
Zeugnissen wollen sich Adolfsallee 11,
Parterre , melden . _ _ _

Junges einfaches Dienstmädchen
gesu cht Schenkendorfstr. 2, 3JSt ._

Gesucht per 1) oder 15. Februar
tücht. Alleinmädchen mit gut . Zeugn.
für Dame mit einem Kind. Meldung
zw. 1 u . 5 Uhr Amselb erg 9._ _

Saub . Mädchen, welches selbst,
gut kochen kann u. Hausarb . macht,
zum 1. Februar gesucht. Dir . Becker,
Möhrin gstraße 9, Parterre

Züveetässiges Mädchen,
das bürg , kochen kann und alle Haus-
arbeA übern ., zu j. Ehepaar zum
1. Febr . gesucht. Porzust . v. 1—3 Uhr
Luxembrwg stca ße 0 2 links ._

Ein tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Sonuenberg , Bergstraße 1,
Villa Mira , Bark.

Junges Mädchen,
14—.io Jahre , sofort tagsüber ges
Laboratorium Bertramstr . 11, Mrl 'b

Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann, ge¬
sucht Adlerstraße 27, 1 St . _

Kräftiges zuverlässiges Mädchen
für den ganzen Tag ges. Gorrenz,
Clarenih .' RrU"-" ... 6 ° _

Zuverlässiges Mädchen
zum Spaziercusühren eines Zjähria.
Knaben für tägl . einige Std . gesucht.
Off , u. P . 707 an den Ta gbll-Verl.

Monatsfrau
auf gleich für 2 Stunden morgens
gesucht Elisabethenstra ße 81, 2. _

Putzfrau dauernd täglich
einige ŝtunden für Geschäft gesucht.
Hofphotograph Schipper . 5249

Monatssrau sofort gesucht
Bülowstraße  10 , 8 links . B 1063

Monatsfrau oder Mädchen
f. 1 Std . morg. ges. Bahnhofstr . 6, 8 r.

Nnabhängige Monatsfrau
von 8—11 u. 1—3 Uhr ges. Nieder¬
waldstraße 9, 2. St . re chts. II 929
"Ges. eine saub. unabh . Monatssr.
Philippsbcrg straß e 16, Part , links.

Monatssrau
sofort gesucht Langgasse 19, 8 St.

Reinl . zuverl . Monatsmädchen
sof. ges. Kaiser -F r .-Ring  34 , P . II927

Monatssrau gesucht
Clisabethenstraße 12, Parterre.

Ordenll . saub. Laufmüdchcn
sofort gesucht Nikolasstraße 5, 1 St.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Vertreter,
welche geneigt sind, sehr lohnenden
Artikel an Hotels zu verkaufen,
gesucht. Offerten unter A. 235 an
den Tagbl .-Verlag .

Für sofort oder auf Ostern
suche ich einen Lehrling . Nach sechs
Monaten Taschengeld. Buchhandlung
Kraft , Märktstraße 6.

HewerSlichrs ^ erlonak.
Herrn - vd. Damenschneider a. Acnd.

dauernd ges. Herrchen, Goldgasse 19.

Hausverwalterstelle.
Junges Ehepaar ohne Kinder gesucht
gegen freie Wohnung u. ' sonstige
Vergütung für Hausarbeit . Offerten
unter H. 708 an  den Tagbl .-Verlag .

Kräftiger Bäckerlehrling
zum 1. April gesucht. Bäckerei Minor,
Bahnhofstraßc 18..

Weibliche Personen.
Kaufmännisches T' er so null

Tüchtige Verkäuferin
der Hut - und Mützenbranche sucht
zum 1. März Engagement . Offert.
unt . B. 710 an den Tagbl .-Verlag ._

Suche für meine Tochter,
15 Jahre alt , welche die Mittelschule
mit gutem Erfolg besucht hat , in
besserem Ladengeschäft eine Stelle
als Lehrmädchen. Gefl , Offerten
unter K. 703 an den Tagbl .-Verlag
erbeten.

Hewcröliches Verfoual.

Geb. alt . Fräul ., geschäftl.
n . im Schneid , s. erf ., früh . 1. Dir .,
zuv. u. gewisscnh.. wünscht passende
Tätigkeit , evt. z. ŝtütze od. Aufs, in
best. 'Schneid , od. sonst. Vertrauensp.
Off , u. T . 709 an den Tagbl .-Verlag.

Akademisch gebildete Schneiderin
sucht noch einige bessere Kunden.
Karlstraße 80, 1 rechts ._

Schneiderin s. n. einige Kunden
(Aend. u . Ausb . v. Kleid, u. Wäsche).
He llmundstr aße 32, Part . 0 1002

Näherin sucht Arbeit , evt. Äüsh.
Schwal bach erstraße 25, Hth. 2 lin ks.S ekte Stärkewüsche-Bügi.s. nochchaftsk. Weber gasse 49, 1 r.

ranzösische Schweizerinteste bei einer Dame als Ge-
sellschafterin od. zu Kindern . Gute
Zeugnisse. Mlle . E. Treichler , Hotel
Viktoria. _ 5235frnuleitt,häuslichen Arbeiten
erf ., engl. n . frz . spr., w. St . zu H.
oder Dame , gehr mit a. Reisen . Off.
u. B. 706 an  den Tagbl .-Verlag ._

Gouvernante oder Kammerjungfer
sucht Stell . ; perfekt in allem, spricht
Italienisch und Deutsch. Offerten
erbeten an Bernasconi , Gasth. zur
Stad t Cassel, Bad Homburg ._

Haushälterln sucht Stellung
in einfachem Haushalt . Offert , wnt.
E^ 708 an den Tagbl .-Verlag ._

Besseres Mädchen aus Bayern,
24 I ., sucht Stell , zur Führung des
Haushalts bei einz. bess. Herrn zum
1. März oder später . Näh . Metzger-
gassr 7, im  Laden . _

Junges best. Mädchen sucht
Stell , als Stütze , am liebsten zu
älterer Dame , per 15. Februar oder
1. März . Offert , u. H. K. 19 post-
lag ernd  Berliner Hof. _ _ _

Empf . Köchinnen, Haus -, Allcin-
u. Kindermädchen mit guten Zeugn.
Näheres Frau Margarethe Kogler,
Ste llenver mn . ' ->rin . Grabenstr . 26.

Feinbürg . Köchin sucht Stell .̂
geht a. n. aus w._ Bleich straß e 8, 2.

Steilere erfahrene Köchin
sucht baldigst Stelle in best. Hause.
Friedrichstraße  10 , St b. 1 St. _

Fräulein
aus sehr guter Fam . sucht Stellung
für 15. Febr . oder 1. März . Offerten
unter P . 708 an den Tagbl .-B,erlag.

Woidiichs Nerfonen.
KausmänurschesPersonal.

GrÄNcheAttrvige
BerkättferttmeN

für Handschuhe, Papier - und
Schreibwaren, Haushalt , Glas
und Porzellan , ferner:
flstte KonioristiK

beiangenchmerdauernderStellung
zu engagieren gesucht.

Ware ^ hKNs
Jttlins Bormatz.

HewerölrchesMsdes.
Tüchtige zweite Arbeiterin gesucht.

P . Pcnu celtier ^ Marststr. 24.
MödesT "W-

Putzgeschäft Hellmv.Ndstr. 8.

Suche
per 1. April ein Ehepaar , Diener und
Köchin, für ein vornehmes Herr¬
schaftshaus nach hier (Fremde ), ferner
Jungfern , Kindersräul ., erste Stuben¬
mädchen, Hnusmüdchei! in Hotel n.
Privath ., adrette gewandte Zimmer¬
mädchen in Hotels u. Pensionen,
perfekte, feinbürgerl . u. gutbürgcrl.
Köchinnen. Hotel-, RestaurationS - u.
Pensionsköchinnen, kalte Mamsells,
Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen, Koch-
lehrmädchen, Fräulein zur Stütze,
große Anzahl Alleinmädchen in kleine
Haush . (25—35 Mk.h tüchtige Büfett-
fräul ., flotte Servierfräul ., Herd¬
mädchen, Küchenmädchen für Hotels,
Pensionen u. Herrschaftshäuscr usw.
(höchstes Gehalt ).Jnternntionnlesêntraf-

HcnnittlrniQs-I3urenu
Mallrabenklesn-

Bnreau aüem-ßen Runges für
HerrschastshÜuftr und Hotels,wie veknnut,

Zi'.uzFgsse 24. Gtrrgo.
Frau Äin-r W -rUrabrnstsrn.

Stellenvermitilcrin.
KW- 8555 Telephon 3555.

Bardame«
für erstklassige Geschäfte gesucht, Off.
unter 72. siu»  an den Tagbl .-Verlag.

■GS*» *  perfekte Kammerjungstr
'5© 1IWC für h'er rnd Krefeld,

selbst. .Hotelköchin, Einiritt gleich, nach
Ltencnahr, Hcrrschnftsköchin, in OffizierZ-
famü't nach Trier n. Saarbrücken, Vor¬
stellung hier, Köchinnen für Weinrestau¬
rants , tüchtige Beiköchinnen für erste
Häuser, Kaffeeköchin., erste und zweite
Verkünserin in eine erste Sckweinc-
mevgerei in Mainz, best. Mädchen als
Stutze der Hausirau für auswärts,
Servierftäulcin nach Tr4r u. für feines
Weinristanrant in Mainz,, Hotelzininier-
mädchen, äuge''. Büfettfräulein, Herd¬
mädchen, Hausmädchen und ^Mädchen
welche fo ' ctt können, als Alleinmädchen.

Carl Griinberg,
Stellenv-rm'ttler.

Rheinisches Stellenbltreau»
Wiesbadens ältestes u . bestreitom-

niiertcs Placierungsburean,
Go ldgasse 17, Part ._ Teleplwn 434.

Gemcht
zum 1. Fe ruar ein znvcrläsnges,
sauberes M Vchen, d. «nt bürger¬
lich kochen kann und etwas Haus¬
arbeit übernimmt,  Wal kmü hlr . 1.

dackerinNen gesucht.
Zigarettenfabr,,,Mencs ",Rheingauerstr.7.

Gut empsoi ' l . Hausmädchen»
w. tüchtig im Nähen n. Bügeln ist, z»m
1. Febr. ges. Kaiser-Friedr .-Ring 54, 1.
Zu mel den von  2 llhr ab._ 5193

Kostenlos erhalten
KWnnen, Km- !?. AllAll-
Mädchen freie Stellen.

Hestisches Siellen -Bnrea«
v,Frau Kath . Steinbrecher , Mainz.

Telephon 243g, F32
Tüchtiges Mädch . z» 2 Personen

gesucht , 25 —30 Mk» Lahn . Frau
Anna Mütter , Stcllenvermittleri » ,
Webergasts 4i>, 1 « t.

Männliche Personen.
Kausmännisäies Personal.

^  Stellung sucht, verlange
zU  f f per Hart : die „ Atta . -
__ nicine Bakanzeulists"

Berlitt 390,ZLüla wstraßc. _bf190Vertreter
für den Besuch von Händlern und
Wirt . v. c. rbein . Zigarrenfabr . ges.
Off , u. N. 706 an den Tagbl .-Verlag .

" Bertrster
gesucht, welcher für fest: Rechnung einen
für jeden bes cr>n tzn' Shalt gern ge-
kaiiit n Artikel udernimmt. 40°/( Nutzen.
Am 21. Jan ., von 5 Uhr abends an, im
Hotel Reichspost, Nikolasstr. 16/18. 5243

T. Zimmermädchen sucht Stell.
in Hotel . Moritzstratze 41, Hth. 2 r.

Besseres Hausmädchen
mit guten Zeugn . sucht Stelle in nur
feinem Herrschaftshaus . Off . unter
R.  706 an den  Tagbl .-Verlag.

Mädchen, welches kochen kann
und gute Zeugnisse hat , sucht zum
1. Febr . Stellung als Alleinmädchen
bei kinderlosem Ehepaar oder einz,
Dame . Offerten unter L. K. post-
lagernd  Berline , Hof, _ _

Ein älteres Fräulein
mit langjähr . guten Empfchl, , mit
der Hotelküche ganz vertr, , s. Stell.
Zu erfrage n Nero tal 31._
Alleinmädch., ln. koch, k., sucht Stelle.
Näh. Niederwaldstr . 6, S . 2. II9 23

Besseres Mädchen,
in allen Häusl. Arbeiten bew., sucht
sofort Stell .̂ N.̂ Neugassê 2,  3 . Et,^ .

Tücht. Dienstmädch. s. sof. Stell.
Wellritz stra tze 27,  Boh rrn an in_ Bl 033

Zuverl . junge Frau sucht Besch,
im Kochen und Haushalt . Zu erfrag,,
im Tag bl.-Verla g._ _ Bl027 Ei

I . Mädchen sucht M'onatsstelle
vorm. 2—Z Std . Emscrstr . 20, H. 2.

Tücht. Waschmädchen sucht sof.
Beschäftig. Feldstraße 15, 2 S t . lks.
Saubere Frau s. Putz- u. Wasch-

Beschäftig. Helen en str. 15 P . I.
Gut empf. Wasch- u. Putzfrau

sucht Arbeit . Orani cnstraß e 49, H, P.
Sehr empf. Frau s. Wasch- u. Putzb.

Sedanst r aße 7, Vdh. 3 r._ B 103c,
"Frau sucht ein Kind mitzustilleu.
Schwalbacherstraße 4g, Bopp.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal-

Junger Kaufmann
sucht Stellung auf Kontor per jof . od.
spät. Näh. Tagbl .-Verlag . B10 51 Ek

Für braven begabten Jungen,
Absolvent der Handelsschule, wird
zwecks weit . Ausbildung z. 1. Marz
oder Apri .' anderw . Stellung in groß.
Betrieb gesucht. Gefl . Offerten unt.
K. 709 an den Tagbl .-Verlag.

Hewerbliches H>ersonas.
Junger Mann , militärsr ., sucht,

gestützt auf gute Zeugnisse, sofort od.
spater Stell , als Herrschaftsgartner.
Off , n . 0 . 710 an den  Tagbl .-Verlag.

Junger . Manu sucht Stelle ,
als Einkassierer , Kassenbote. Kaution
kann gestellt werden . Offerten unt.
I . 710 an  den Tagbl .-Verlag. __

Krankenpfleger
mit prima ärztlichen Attesten suchst
Stellung . Offerten unter L. 704 an
den Tagbl .-Verlag, _ _ _

Ein zuverl . Mann sucht
Vertrauensposten , evt. auch s. Bur.
Kaution kann gestellt werden . Offert.
nach Bleichstraße  14 , Gth . 1 _

Hotelportier mit etw. Sprachk.
sucht irqendw . dauernde Beschäftig,
Offert , ii. V. 58 an Tagbl .-Haupt-
Ageiit,, Milhelmitr aße 6. 5256

Zuverl . tüchtiger Mann,
gew, in d, engl. Pferdepflege , sicherer
Fahrer , sucht Stellung per 1, April
od. früher ; derselbe ist 40 I . alt , ver.
beiratet , ohne Kinder , besitzt beste
Zeugnisse. Gefl , Offerten u. W. 709
an den Taabl .-Ver lag,_

Junger Mann . 26 I ., f. Stell .,
gl. welcher  Art , Nerostraße 23, H. 2 r.

Junge , 16 I ., sucht Beschäftigung,
all w. Art . Iahnstraße 3^ Hth, r,^

15jähr . Junge sucht St . g. Slusl.
oder Lift . Dorkstraße 22, 4 St.

Bertretittra.
Herr, der Hotels ec. regelmäßig

besucht und gut cingesührt ist, von
erstklassigem, leistungsfäh. Hause
gesucht. Off. it. 1J. 58 a. Tagbl.-
Haupt-Agent,, Wilhelmstr. 6. 5246

Für ein zu gründendesKöhlcn-Geschgst
großen Umfanges in Wiesbaden wird
von Kapitalist(Christ) tüchtiger
Gef chäftsführer tadellosen Rufes
gesucht. Nur solche Herren wollen
sich melden, die die Branche und die
Verhältnisse des Platzes genau kennen
und längere Jahre in derselben lätig
sind. Gewinnbcleiligung, strengste
Diskretion zugesicherk. Offerten u.
F . W . 4031 rtJtHmlolf Messe,
Wiesb aden._ P104

Junger Kanfinan « , der Schreib-
maschiae und Stenographie beherrscht,
«’iS der Baubranchc sofort gesucht. Off.
mir Zeugnisien unter m . an
den Tagbl.-Verlag._ _ v_

ieljriluöf. AgeüirirM.
gesucht. F . Herrckel, Zietmriug 4,1
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oder Verkäuferin zum
bon Privaten gegen hohe

Provision sofort gesucht. £)ff u. W'. !04
<»tt den Lagbl -Verlag. ^ Bl029

. rär Lsyrlina -Wr
Wt nnj .-freiwilltqer Berechtigung zu
Ostern gesucht.
^ Nari Acker, G. m. b. H.,

Weingroffhandlung, Marktplatz 7.

Zehrling
mit guter Schulbildung , zum Eintritt
Mr Ostern gesucht. Solche mit der
Berechtigung zum Eins .-freiw , Dienst
peborzugt . Schriftliche Offerten au
' Handelsgeievschaft „ Sroris"

Icrhn & Eie .,
. , Rsonstraffe 20,erbeten.
v: WftrYhfft m- «uter Schulbildung

•LCtyUlUO gesucht bet B807
S®+ A , Kohl » Delikatessen,

Seerobenstraße 1!».

. Gewerbliches Werfe„ arT^ ^ "

Schneidcrgesellen,
RoMrÄeiter,

Picht Max Möller , Webergasse 11.

GWWge Pameiif^nelöEC
sucht Ma x Mö ller , Webergasse  11.

fttzrÜHK MnteMK
gesucht. Karl ^Märk er» Kirchgasse  6.

^.Hansrneister,
verh., sof. gef., Handwerker bevorzugt.

Wilhelm Gaffer « . Co. ,
Ecke Friedrichstraße und Kirchgasse.

Weibliche Personen.
Kausmännisches Wcrfouak-

Tüchtige KonLoriftin»
vertraut mit allen Bureanarbeiten, sucht
sich bis 1. April zu verändern. Off. u.
Nt. L«4l an  den Tng bl.-Derl ag. 81026
.Gewandte Verkäuferin,

welche bisher in gr. Häusern der Konfektion
tätig war. sucht per März Stellung
in Wiesbaden. Gefl. Off. erbet, uni.
F.  W . « . « 233 an Rudolf
M« 8»e , Frankfurt a . M. _ F10 4

HräuLenr,
21 I ., sucht Stellung als Verkäuferin,
am l. in einem Konsitürengefch. Off, u.
fj . an dm Tagbl.-Verl. B1060

HewerSliches Wrrlonak.

FrifsNfe
nimmt noch Kunden an.

_ Hiri chgrabs»  8 » 3+Hausdamen»
Reifebegleit ., Gesellschafterinnen , auch
Ausländ ., geprüfte Erzieherinnen,
Kindergärtnerinnen , Kinderfräul .,
Kinderfrauen , perf . u . angehende
Jungfern , Gouvernanten , Frank , zur
Stütze in Hotels , Sanator ., Pensionen
u. Privath ., Zimmer - n Küchsnhaus-
hälterinnen , Wäschebefchließerrnuen,
Wäschcftopferinnen, Hotelbüglerinnen
Näherinnen , kalte Mamsells , Kaffee¬
köchinnen, Beiköchinnen, perf . erst¬
klassige HerrfchaftSkSchinnen, tücht.
.Köchinnen in Hotels , Pensionen u.
Restaurants , große Anzahl adrette
Zimmermädchen für Hotels u. Pens .,
bess. Stubenmädchen , HauSmädchen
ufw. empfiehlt

Ceutral -Stellctr -VcrmittlungS-
Bureau

Frnrr Kma MaUravenftLM»
Gtellenvermittleriu,

Bureau allerersten Ranges (wie
vckannt ) , 24 Langgaffe 24 » 1. Et.

2555 Telephon 2555»

§111886888,
IS ans , bonne  musicienne  cherehe
place pour le 1 er mars , eomme conir
pagne aupräs d’une jeune fillc desirant
nnnrendre 1c tranpais , cm aunffts
d’enfants . Certificats L disposition.
S’adresser ä : R . Mauz , Neuwied am
Rhein , Hennannstrasse 49.

Empf . tücht. Köchinnen , Stützer»,
Servierirl . » Zimmermädch. f. 5) otelsu.
Pensionen. Frau Elise Lang » Stellen¬
nachweis, Moritzstr. 62. Telephon 2363.

Tüchtige Mädchen , prima 8« und
8-jährige Atteste , suchen Sterten.
Frau Anna Müller » Stellen -Ber-
mittlerin . Webergaffe 48 , 1,

Männliche Personen.
Kaufmännisches Uerfonak.

Verheir. Kaufmann
mit besten Referenzen, seit 16
Jahren hier tätig, sucht bald oder
später Lebensstellung, eben». Be¬
teiligung an gutgehend. Geschäft.
Gefl. Offerten unt . M. 1 « 4 an
den Tagbl.-Vcrlag erb. R106-1

Existenz.
Fein gab. kinderl . Ehepaar , welt¬

gewandt , disting, Auftreten , gedieg.
Char ., kunstverständig, deutsch, franz .,
engl, sprechend (Ehemann Kfm. mit
langjahr . Reisepraxis ) sucht gemeins.
pass. Wirkungskreis ; et>. Uebernahme
vornehm. Filiale , Pension , Bureau o.
deral . Kaution in beliebiger Höhe.
Prima Referenz . Off . u. G. 846 an
Haasenstein n. Vogler, A.-G>, Frank¬
furt a. M. R 6.8

chewerälichesH'rr fenak.

Hers.Diener
(2 Jahre in England tätig ) sucht »gestützt
auf Ia Zeugnis, Stelle « Offerten unt.
su. v. « «13 bef. Daube & Co .»
Frankfurt a . M . (Frp. 1612) FU

Junges Ehepaar sucht Hausverwaltung
gegen freie Wohnung. Offert, unter
EI . g l « an den Tagbl .-Berlag. _

Braver Junge mit g. Schulzeugn.
sucht Stelle als Ausläufer . Schiller¬
platz 1, Seitenb . 1 St . rechts.

Wohnungs-Anzeiger des Wierbützener TsgUMs
Lokale Anzeige» im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 28 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Wanna
V Zimmer.

Kaiscr -Friedrich -Ring 54, 1, 7-Z.-W.
zu verm . Anzuseh. nachm. 426* ... . . . . " -1--

V 1 Zimmer. Käden nnd Geschäftsräume.
teellritzstr . 26, Vdh. D ., 1 Z., K., 1. 2. Zietenring 8 eine schöne Helle Werk¬

statt , zirka 130 Qmtr . groß, mit
Bureau , ebensoviel Kellerraum u.
Trockcnspeicher per sofort od. spät,
zu vermieten . Näh. bei Metzger
Pauli , Röderstraffe 30. 818

i 2 Zimmer.
Adlerstraße 49 3-Zim.-Wohn. zu vm.
iornMenstr. 81, H., 8 Z., K. u. Zub.

p, April z. v. Nah. Bur . H. P . 10
Wellrlt'str. 45 ,\f.. v'yv. Bgfig
Kl . Wobn. i . Hth., 3 Zf, K. in K. zu v.
t Zu erfr . Orcmienstrahe 34, Vdh. P.

Filiale
für Wurst - und Fleischwaren an
kautionsfähige kinderlose Leute auf
gleich oder später zu vermieten . Wo?
sagt der Tagbl .-Berlag . 249 Vy
Möi -lirrte Zimmer , Mansarden

etr.
3 Zimmer.

Birrstadter Höhe, Wartest raffe 3, in
Billa , gr. 3-Z.-W., Bad , Blk., sch. A.

Adelheidstr. 10, 1, eleg. m. Z. 5127
Albrechtstr. 18, 8, m. Z. rn. K71S E
Albrechtstraße 31, 1, m. Z. mit guter

Pension für 65 Mk. zu vermieten.
Albrechtstraße 38, Pi , möbl. Zimmer

ii. 2 möblierte Mansarden mit u.
ohne Pension zu vermieten.

Albrechtstr. 46, 2. g. m. Balkz., 20 W.

Hirschgraben 10 3-Z.-W. ä. 1. Febr.
Fähnsiraße 44, Hthf ' Pt ., 'K-ZI-Wohn..

3L4 M . Näh. Rheinstr .HS, P . 81009
Klelsistraße 3, V., M 'DZfllWl 1. Äprf

4 Dimmer.

Helenenstraße 27 4-Z.-W. m. reich!.
! Zub., ruh . Haus , p. 1. April z. vm. Am Römertsr !, 3. sch. in. Zim . z. v.

5 Zimmer. Arndtstraße 8 m. Z. m. u. o. Pens.
Bahnhofstr . 6, Sp. 3 r ., sch. mbl. Zim.

Dambachtal 14, Gth . Part . u. 2. Et .,
F-Zim .-Wohuungen m. Balk. u. r.
Zbh. zu vm. Näh. bei C. Philipvi.
Dambachtal 12, 1 St . 135

Bismärckring 25, 8 l., m. Z. m. Bnlu.
1. ß  Belten , billig zu v. D1058

Bismarckriug 35, Hth. 2, m. Z. Ä1Ä8
Bismärckring 40, 3 !., m. Z., ev. m. P.

Bleichstratze 16, 3, schön m. Z. B991
Biücherstrasie 11, i r ., gut möbl. Z,
ÄUcherstrnSe 12» 2 ist m. Z., 3.60 M.
Dotzheimerstraße 21, 8 rechts, 2 gut

möbl. f. Zim . z. v., ev. m. Ps . R917
Eltvillerstr . 7, p.  2 l ., in . Z. . w. 3 M.
Feldstratze 24, 2, m. Z. bill ig zu tun.
Friedrichstraße 43, 21 ., in. Z. m. Pf.
Gueiscnaustraße Ist, 1 l» eleg. möbl.

Balk.-Zim. mit .Kaffee, mtl . 20 Mk.
Helenenstraffe 2, 2 Mi,  in . Zim . zu B.
Hclenenstraße 14, 2 r ., schön m. Zim.
Helenenst ratze 24, 2 r ., mbl.  Zi m. z. v
Hellmundsiraße 1l , L r ., möbl. Zim.
Hellmüttdfträße M 1 K» m . Z., W, 3.
Serderstraßesti , 2 I., m. heizü. Ms. fr.
He rmannffr . 28, B., m. Ms. u. Schlst,
Jahn straße 22, 8, m. hcizb. Ms. H924
Karlstraße 29, 1» fein möbl . Zimmer

mit guter Pe nsion  zu vermieten.
Äarlftraße 36,1 r ., sch, mö bl . Z . z. v,
Mauritinsstraße 8, 2 r ., sch. m. Zi
Nero sie affe 12, ÄJUZbn 8'im. zu bin,
Nerostraße 25, 1 L , m. Z. zu verm.
Nerostrasio 25, ist . Schläfst, zu verm.
Nikolässtraße 21 möbl. Z. an sol. Frl.

zu Verm._ Näh. Ausschnittgeschäft.
Oränienstraße 29, 1 St ., Wohn- u.

Sch lafzim . mit Kla vier  zu verm.
Oraniensirätze 36, % möbl ? Ammer

cur Herrn ^odLU Dame so fort z^ vm.
Nhesnstraßc ölhschon̂ m . Z„ ^25 Mk,
Rödersträße 19^ 6 l.. gut^in .̂ Msd ., s,
Schulgasse 6, 1, sch, m. Z. m. Kost b.
Schulgasse 6, “8, mobil Zimmer billig.

Schiersteinerstraße 26» Part , links,
ein fein möbliertes Zimmer mit

_vd ^ o. Pens . 1. Febr . _ 11907
Schwalbachcrstr, 10, 2, nahe Rhein-

straffe, g. möbl., sep. W.» u.  Schlfz.
s teiu gäffe 3, P . r ., m. Z., 1—2 Bett.
SB«tramstraffe 14/16, 1.T , mbl. Zim.
iWestendsträße 3, 2 ll.̂ schön m, Zim,
West endstra ffe 10, 2 I., sch, mbl. Z. b.
Dorkstraße 9, P . I., eins. m. Z. o. leer.

Leere Zimmer und Mansarden etc.

Albrechtstraße 28 große Helle Mans,
Jatzustraße 20, 2, 1 od . 2 l. Znn . z. v.
Luxemburgstr . T,  Hochp., l. gr . Fsp.

Remisen , KtaUuuserr etc.
Flaschenbierkell., sep. E., Sedanplatz,

zu b. N. Westenostr. 1, 2.  B992
Ausm artige Wohnungen.
In Billa vor Sormenberg,

WieSbstr. 104, 2, Frtsp .-W., 3 Z. u.
K. m. Nach!. N. das, b. 3 Uhr. 5094

Sonnenberg , Kapellenstraße 17, Fsp.-
Wohnung sehr billig zu vermieten.

Möbl . Zimmer her 15. Februar
Nähe stirchgasse gef. Off . mit Preis
u. P . 709 an den Tagül .-Verlag.

Gesucht wird zum 1. Atzrrl
ein freundliches Zimmer mit Küche
oder Kammer in besserem Hau ^ ^ ^
einz. Person (Südviertel ). A. Ley-
männ , Adelheidstrahe 6.

Butter - «. Eierhandlung sucht
zum 1. Juli Laden mit 3-Z.-W. nebst
Lagerräumen und event. Stallung.AjUJjl-VVHUHVV». *' *” " *", . V'
(Laden event. auf 1. April .) Offert,
unt . K.104 an Tagbl .-Zweigst., Bis-
marckring 29. _ B1054

AeltereS kinderl. Ehepaar
sucht z'wm 1. April eine ruhige 4.
bis ö-Zim .-Wohn., mit Bad , elektr.
Licht, Zentralheizung , in guter freier
Lage. Bevorzugt Etagen -Wohnung in
Landhaus . Offerten mit Preisang.
unt . D . 710 an den Tagbl .-Berlag.

Herr sucht gemütl. ungeniertes
Zimmer. Öff . u. T. 58 an Tagbl.»
H.-Agent., Wilhelmstrahe 6. 8245
I . Herr sucht eins. möbl. Zimmer,

ungeniert . Offerten mit Preis unt.
„K. 312" postlagernd Bismarck-Ring.

Befferes Restaurant . ,
in Mainz oder Bierstadt zu mieten,

rseev. mit loans ' zu 'kaufen gesucht. Off.
unter L. 706 an den Tagbl .-Berlag.

friiiiiinilnrniTrifi
Luisenstraße 0, 2, gut möbl. Zim.

mit 1 od. 2 Betten preiswert zu v.

4 Zimm «».

Elegante Milen-CiNk,
In schönster Lage. 4 Zimmer, Frontsp.,

Znbch., all. modern. Komfort. Garten,
sofort  od . sp. zu verm. Amselberg 9.

S Jimmev.

Wohnungen
in allen Wienn+llrtislagcn

u n. sieg. 5, 6, 7 n. 8 Zimmer nebst
Zubehör. Kaiser Frievrich - Riüg
« . sonst, veffcren Lagen . 5104
Jos.KrnN.Wllh.NeMeier.
Bureau:  neben der Haupt post.

WwLasftr . EL.,
.. schöne 5-Zimmer-Wohn., Küche, Bad,

2 Mansarden, 2 Keller Per 1. April
oder fosort unter Preis zu vermieten.
Näheres daselbst. __

Meg .» feirr geränn, . ff-Z .-Äotzüg.
" in vornebm. Hause sehr billig zu ver-

»lieicn. Näh. Adelheidstr. 56, 2. St.

.Kirchgasse 24
ein .Laden auf 2 Monate sofort zu vcr-

mieten. Näh,  be i kl. «ia» » » 1».

Gutgehende Metzgerei
in bester Lage der Stabt krankheitshalber

umgehend zu vermieten. Offert, unt.
rr . 44*8 an den Tag bl.-Lerl.

Villen und Hänftr.

Geschäftshaus
in Limburg a. d. L.. neue Gebäude,

große Räume, jeder Betrieb möglich, seit
Jahren gutgehende (F.Li. 4003) I?104Bäckerei
per 1. 4. 09 zu prrmteteu oder zu
verkartfcn . Off. u. iF. 4 . # « «»»
a. nmlolfM « »*« , Limburg a/L.

Watzunnson otznr Ziuimer-
Angabr.

MnlMlltta ° "ch einzelne Zimmer.
leer oder möbliert, zu

vermieten. Dampfheizung . Hoch-
herrschaftliche Billa (Nerotal ). Off.
u. t>". HO au den Tagbl .-Berlag.

Möblierte Motzuungeu.
iiwmim»in ui' rr-Ti- 'ai.muMW'ajttaiuaanaauHn'Tisr umvaxKriwnnn

J I. d, N. <!. ttalacihofa ge- %
& iegene , behaglich eingerichtete H

| möblierte Wolinmig|
^  bis zu 6 Zimmern u. Zubehör ^
ch> wegen Reise nach dem Süden <z»
4 sofort oder für später zu varm. J
A J. Meier, Agentur, Taunusstr . 28. |

Möbtirrte Zimmer . Mansarde,r
ete.

Mm ' Kfstp ^ 1 . -Z» m Cbruesen"
MiUbtirsit . 0 , 1 gi»t mbl . Zimmer

mit fr. Auss. für kurzu. dauer nd. " "
Nheinbahnstratze 8 , 2. Etage, schön

möbl. Zimmer mit und ohne Pension,
event. Küchenben utzung. 8246

Wörthstratze 8» i schön möbl. Zimmer
^mit Pension frei. __
Schön möbl. Zim. an bess. Herrn z.

1. Febr . zu verm . Näh . Dotzheimer-
straffe 40,  2 . Stock links.

In feinster Kurtage elegant inöbl.
Salon u. Tchlaszim . , 1 o. 2 Bett.,
Sonnenseite, Bolkou, an Dauermicter
za vermieten. Näh. Tagbl. - Hanvt-
lllgmtur, Wilhelmstr. 6. 52 47

WMes, ptiil . Ammer.
für einzelnen Herrn passend, preiswert
zu vermieten Taunusstr . 19, 8«

Urmisru, KtaUungen rtr.

MNm ^ LrMrrKmn̂ .
^msrsNNN i' r̂ sofort od. 1. April

zu verm., evtl. Haus
zu verkaufen. Jatzuftrasie 19.

Unmöblierte
Wohnung,

aus 2-—ß Zimmern u . eigenem Ab¬
schluff bestehend, per 1. Juli oder fr.
gesucht. Offerten unter T. 705 an
den Tagbl .-Berlag.

Gesrrcht
zürn 1. Oktober zwei Wohuüugen
& ö Zimmer von einzelner Dame vnd
kinderlosem Ehepaar in feinem Hause,
Billa bevorzugt. Off. u. « . « 8 an die
Tagbl .-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 8239

Ein moderne bessere

Herrschaftswohnnng
von 4—6 großen Zimmern u. reich!.
Zubehör, mit Gas u. elektr. Licht, ev.
auch Zentralheizung ». Personenauf-
zua in 1. oder 2. Etage in guter
Kurlaae auf 1. Oktober z« mieten
ges -' -lit . Gefl. Offerten unt . O . SS»S
an den Tagbsi-Verlag.

Herr wünscht gutmöbl. Zimmer mit
separatem Eingang in ruhiger Lage.
Offerten mit Preis unter «1. 31 © an
ben Tagbl, -Vcr lag.

Bäckerei
in kl. Stadt oder auf dem Lande zu
mieten gesucht. Offerten mit Preisang
unter r « rr an den Tagbl .-Verlag

IJeiirion»pitt, XÄt:
gut möbl. Südzimmer, m. u. o.Pens. 8198
«W

MIsStverLrZKe
vorrätig im

Tagblatt-Verlag, Lanfpsie 27.

Geld-md Zmmsbiken-Mrü der Mesbadeyer Tagblattr.
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

15.600 Mk. auf 1. . auch gute
S. Kstpothek pr. 1. April auSzuleihen.
Ü, Zahn,  Hypothekcn-Ag., Hellnumdsic.L.

1. 9
Privat , Mk. 70- 100,Ö0o, aufJuurnstadt-
Hous » 4'/«"/» anzulegen. Offert, unt.
»i . sn an T «»gbl .-Haupt -Age « tur,
Wiitzrlmstrasie 6 . f

20 —24,000 Mit. deutsche Neichsanl.
s. geg. gute Sicherung v. Selbstgeb. aus-
zuleihen. Off. sind bis z. 25. Januar u.
«K. gg. ha uvtp oft Ing. abzugebe». B 868

Ä « s »uleih «n auf 2. Hypothek
sind zirka 80,000 Mk . » auch in ge¬
teilten Beträgen . Offerten unter
«r . s « « sind an den Tagbl .- Verlag
zu richten.

20,000 Mk. gegen vrima erste
oder Zweite Hypothek sofort anö-
zuleiden . Wf« , '« >e Snliberger,
Vldelhe-dstrasie «. 6218

Knpitalirn -Gesuche.

Pr . Restkanssckilling 15,060
m. iährl . 1000 Pt . Tilgung zu zedieren.

Tsrmüs tzr. iK.

Geldgeber
erhaltenk̂ stenfreienNachweiS guter

Hypotheken
durch JLiiiidwjgs «Fistel,

Webergasie 16 — Fernspr. 604.
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N .-Mar ? 2006 . - ,
» 100/o, gegen Sicherheit nach jeder
Dichtung hin, sofort gesncbt. Offerten
LNler v,. aw» an den Taabl.-Verlag.

2. Hbpothere,
A000 Mk., auf gleich oder spater zu
seihen gesucht. Offerten u. E. 701
an den Tagbl .-Verlag ._
" Gesucht eine «{fine NackiWNotftek
4—5000 Mk. auf c n nur prima Daus
Mitte der Stadt, unter Taxe. Offerten
u. K. 7«»7 an den Tag bl.-Ver lag.

8000 Mark prima Nackiftupothek,
verzinslich zu zu zedieren ge¬
sucht. Die Hypothek ist durch noch
dahinter stehende 7000 Mk., einem
reichen Mannezustehend , vollstind.
gedeckt. Off. u . „ w . v. « . 73“
postlagernd Sckiützenhosstre ff e.

Ml »ntnppin sucht auf ihre Villa,
nahe der Wilhelm!

straße, von Selbstgcber
20 — 25,000 Mk . 2.  Kyp.

innerhalb 60—70"/° der feldgerichtlichcn
Taxe. Off. u. 8 7 an die Tagbl .-
tzaup agentur, Wiihelmstraße 8. 52 24
s .ut vin zu 80,000 Mk. feldserichtlich

geschätztes Hausgrandstück suche40,000 Mk.
zur 1. Stelle l ei gutem Zirsfuss.

[J .Meier , Agentur,T » » nusntr . 8 8.
40 45,000 Mark

gegen sehr gute zweite Hypothek
zu 5 vlö 5 1/*“! • auf ein neues
de! «res Wohn »und Geschäftshaus
nahe der Taunnsstr . gesucht. Off.
nnr. S9. 709  an de» Tagvl . -Berl.

.2 . Hypothek
rn Hohe von 38—40,000 Mk. nur vom
Selbstgeber gesucht. Offerten unter
C. 104 an den Tag bl.-Verlag . L929

!l. 45—4)5,000
als 2.  Hypothek auf Eckhaus in d. Rbein-
straße v. solv. Eigentümer p. April ges.
Verm. verb. Offert, unt . V. 7414 an
den Tagbl.-Verlag.

80,000 Mk. 1/ Hypothek
p. 1. Juli gesucht auf Geschäftshaus im
Kurviertel, 80"/° d. T ., k 4 "/°. Offerten
unter V. 90 0 ,_an den Tagbl.-Verlag.

200,000 Mark gegen hochfeine
erste Hypothek auf ein erstklassiges
Geschäftshaus « « bester Lage Wies¬
badens gesucht. Offerten uuter
H>'. si « an den Tagbl .-Verlag.

Immobilien -Nrrkiiufe.

Vorzügliche Kapitalanlage.
Etage -villa, bester Lage, nachwcisb. an
3000M »Reinirve «schntz z. verk. durch
_ Imamd , Tau nu sstr. 12.Neue«isöraiE Mile».
nächst Rondell U« Biebricherstraße,
zu verkaufen . Preis r 68,000 Mk «,
o» ,ooo mu

.8 ul ins Al £si &dt 9
Immobilien — Hypotheken.

Villa Nerotal
der Neuzeit entspr . renov ., zirka
SO Ruten , io Zimmer , Zubehör,
elektr . Licht , Zentralheizung ,
Autohalle , zu verkaufen . Näh.
SdilichterStrasse 15, Part.

Gclcgkiihcitskms.
Zwei mod. Villen in bester Lage,

3 u. 10 Zimmer , sofort weit unter
Preis zu berk. Off . u. B. 58 Tagbl .-
Haupt -Ag., Wilhelmstraße 6. 5195

Villa Mignon vor Souncnberg,
Wiesbadencrstr . 37 , mit 11 Zimm.,
5 Mans ., Weinkeller, Auto-Garage, gr.
Obst-, Gemüse- und Ziergarten u. reich¬
lichem Zubehör. 46 Nuten, Haltestelle
der Elekir., auch für 2 Fam . geeignet,
für 50,000 Mk. zu verlausen. I! 1043

Peilt. 6-MmryM
in feinster Lage wegen Wegrugs
bedeutend unter dem Selbstkosten¬
preis zu verkan e» .

4 ullus Allstadt,
Immobilien — Hypotheken,

_Schierstein er straste 13.
Sehr reut , neues Haus l

in feinster Laae, wegen ander¬
weitiger Unternehmungen sehr
preiswert zu verkaufen.

.liilius Allstadt,
Immobilien nnd Hypotheken,

Schiersteinerstr . 13.

Verkaufe
mein fast neues Herrschaftshaus
in fnst . freier Lage , m. Bor - u.
Hintergarten , trrtz sehr billigen
Mieten selten rentabel und stets
vermietet . Käufer hat auster
5-Zimmerwohu . noch erheblichen
Ueberschust. Das Hans eignet sich
auch vorzüglich für Hotel garni
oder Pension » es lassen sich auch
fast ohne Kosten 10- ;in »mer-Woftii.
einteilen in der Etage . Als An¬
zahlung nehme gute Hypothek,
vielleicht auch kleine Billa ; das
Haus selbst ist fast schuldenfrei
und wird nur wegen Wegzugs
von hier bedentend unter Tare
verkanft . Offert, unt . II. 70©
an den Tagbl . -Verlag. _

paus©llcnljogcnsüfe 12
zu verkaufen <früher Warenhaus ), eignet
sich für Alles. Näheres hei Zimmer-
meister Heiliiecher , Adolfsaüee 38.

Ein Haus
nächst der Adelheidstr. ist wcgzugshaibcr
unter der feldgcrichtlichcn Taxe zu ver¬
kaufen. Offerten unter §4 . 707 an
den Tagbl .-Ve rlog._

fjniis mit jöUcittrcItoiirflut
für den billigen Preis von Mk. 70,000
bei Mk. 8000 Anzahlg. zu verkaufen.

Der beauftragte Sensal:
P . A. ilerinan , Rheinstraße 43.

Geschäftshaus,
neu, groß, Mitte der Stadt , zu jedem
Betrieb geeignet, Torfnhrt , 2 gr. Läden,
gr. Hof, rentabel, befand. Umstände halb.,
weit unter seldeerichtl. Taxe, zu verkauf.
Nehme klein. Immobil in Tausch. Offert
unter A. 696 an den Tagbl .-Verlag,!
tafen MMende Kpelse-

infrffrftnft 3 e” rum der Stadt
lulil }lljUl l billig zu verk. Offert. ».
14. 819 an den  Tagbl .-Verlag._

Villen -BcmplätBe
an fertigen Straßen (Grillparzer¬
und Mosbacherstrasse ) zu ver-
kaufcn Alexandrastr as se 15, Part.

Grundstück,
in einem Jndustvie-Vorort von Mainz,
Nabe Bahn u. Wasser, :.2o5 sZ-Metcr
groß, Werkstätte, Lagerschuppen ec., für
jedeu maschin. Betrieb sehr geeignet, auf
drei Seiten an der Straße grcmend,
auch zu Bauplätzen geeignet, zu ver¬
kaufen. Offerten unter W. « L . r» an
I». Frenz , Main ;. (No.6579) F82

Im mobilten -Kanfgrsuche.

Zum 1. März oder auch etwas später
suche im Kurviextel geräumige

Villa einen  Arit
zu kaufen . Erstklassig geführte Fremden-
Pensionen nicht unerwünscht,
j ). .TI eier , Agentur,Tramm «str . S &>

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatt ; .
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Sehr fch. gezeich. Fox, 2 Jahre alt,
billig zu verk. Bismarckring 21, Lad.

Junger Hahn (Minorka)
». Truthenne preisw . zu verlaufen.
Näh. Rheinstraße 66, Parterre ._

Blaues Jackenkleid mit Seidenst,
Faltenrock (braun kar.), zus. 20 Mk.,
s. kl. fehl, F . Niko lasst r . 30, 1 r ., 3.—o.

Schöner Maskenanzug
bill. zu verk. Nieder waldstr . 5, G . 2 r.

Eleg. Zigcun .-MaSkenkoftiim,
fast neu , für 20 Mk. zu verkaufen
Karlstraße 41, Part . _

Zwei fesche Maskenk. v. Kurh .-B.
St . 10 Mk. zu verk. 0. billig zu Verl.
Dotzheim erstraße 28. 3 rechts._

Soubrette , Carmen,
D- zu verka ufen Stiststraße 6, 1.

Eleg. Herren -Maslenanzug
billig zu verk. Marktstraße 9, 2 I._

Schwarzer gut erh. W.-Ueberzieher
zu verkaufen Walramstraße 32, P ._
Frack tt. Weste, sow. schw.-s. Dom.

brllig Schwalbacherstraße 45a, g lks.
"Gut erh. H.-Kleider , Kn.-llcberz.
spottbillig Sedanstraße 7, 1._ B820
Gehr .-Anz., Ueberzieh., f. fchl. F .,

preisw . abzug.̂ Dotzheimerstr. 81, 1.
N. Militärmantel u. Offizierhelm

(neu) zu verkaufen . Zu erfragen
im, Tagbl .-Berlag ._ Xt
Hohe hochrote Schnürstiefel (Nr . 39)
gu verk. ob. zu Verl. Eleg . Masken zu
perleihen Hallaarterstraß e 5, 1 r.

Guter Teppich« ^ ^
3x4 , zu verk. Orani enstr . 38, 8. Et.
Fast neue Zimmer -Uhr sehr billig

zu vk. Taun usstr . 31, Weißw.-Gesch.
Ein Billard,

fast neu , mit Zubehör für 160 Mark
gu verkaufen Webergaffe 28, 1 St . _
Schön. Piano für 180 Mk, zu verk.

Eltv ille am Rhein,_ Wörthstraße 32.
Phonola , fast neu , 11 Rollen,

Hill, zu verk.  Bismarck ring 9, 1. 13940
Große Kälser -Büste zu verk.

pd. zu Verl.  Dotzheimerstr . 106, 2 I.
Elfenbein -Bürsten -Garnrtur

billig zu verkaufen . Näheres im
Tagbl .-Verla g._ Xx

(Sdjtc Delfter
alte Porzellanplatten , zirka 60 Stück,
abzugeben. Zu erfragen im Tagbl .-
Verlag ^ Xw

Altes Porzellan
u . sonstige Altertümer zu verkaufen.
Näh, im Tagbl .-Verlag . _ JXe

Muschelbett mit Patentrahmen "
u. 8teil . Matratze billig zu verkaufen
Bierstadterstraße 18,̂ b. Hausmeister.
Bettst ., Strohsack u. Matr . 5 Mk.,

Zither 6 M. zu vk. Dotzhstr. 112, P . l.

Gelegenheit für Brautpaar.
Eine vollst. L-Zim .- u. Küchen-Einr.
wegen Abreise billig zu verkaufen
Näheres im Tagbl .-Verlag . v
Wegen Aufgabe eines Haushaltes

müssen sof. verk. werden : 6 Betten
25—65, 10 Deckb. 10—12, 20 Kissen
1,50—3, Roßh.-, Seegras - u. Sprung-
matr . 10, 15 u. 30, Küchenschr. 18,
Kleiderschr. 25, Nacht- ». Waschtisch
2—5, 2 Schal - u . 1 Dezimalwagc
8—10, Spiegel , Bilder , Sessel 5 Mk.,
Stühle 2—3, 1 Kommode 15 Mk.
Blücherstraßc 44, 1. St . rechts. L 1056
Vollst. Bett mit Sprungr . 30 Mk.«

Itür . Kleiderschr. 1b, Waschkom. m.
Marm . 30, Küchenschr. 20, Sofa 15,
18 u. 20, Herren - u. Damenschreibt .,
Ottom . 16, Sckr ., bersch, eis. Betten
bill. S charnhorststr . 46, H„ We rkstatt.

Lack. Bettstelle, engl. Fasson,
mit Sprungr . u. Wollmatr . billig zu
verk. Jahnstraße fhjp . P . r . L1061

Kindcrbettstelle mit Sprungr .,
sow. fast n. 4flam . Petrol .-Herd zu
verk. Dotzh eimerstraße 6, H. 1._ _

Sofa u. 6 gepolsterte Stühle bill.
zu verkaufen Göbenstraße 25, 1 r.

Ein fast neuer Geldschrank
billig abzugeben. Zu erfragen im
Tagbl .-Berl ag. ^ _ Xq

Kassen sch rank,
gebraucht, billig zu verkaufen . Off.
unt . T . 686 an den Tagbl.-Verlag.

Cintüriger Kleiderschrank
u. Lschläf. Deckbett billig zu verk.
Dotzhei merstraß e 80, Vdh. 2 S t.
Waschkom. m. Marmor 25 u. 35 Mk.,
Kleider - u. Küchenschränke 12, Sofas
10 Mk.. Stühle , Tische, vieles Andere
sehr billig Adol fsall ee 6.
Gr . maff. Tisch, a. Packtisch gceign.,

10 Mk. zu berk. Kurhausv ' atz 1.
Nähmaschine, fast neu» billig

zu verk. Oramenstraße 60, Mtb . 1 I.
Nahm. lSchwingsch.), V2 I . i. Gcbr .,

^wchlMber k. Bl eichstr aße 9, Hth. P.
Eine Rähmasch. (Schwingschiff),

st neu , naht vor- u . rückw., stopft u.
stickt, bill. Sa algasse 16, Kur zw.-Lad.
„ Strickmaschine zu verk.
Lau b, Kl.̂ Schwalbacherstraße 4, 2.

Fast neue Fleischhackmaschine,
beionders für Hotels , Restaur . oder
Hausmetzger geeignet , für 80 Mk. zu
verka ufen^ Kra ft , Helenenstr^ 18.̂

Laden-Einr .» Theke, Regale usw.
zu ve rk. RarMthalepstraße 14. Hp. r.

60 gcür. starke Ladenkasten
billig zu verkaufen . Leopold-Emmel-
hainz , Wilhelmstrnße 32.

Lenkbarer Rodelschlitten,
dreisitzig, mit guter Bremse billig ab¬
zugeben Nerostraße 44.

Hochfein, neuer Kinderwagen
mit Deckchen, Matr ., G.-R . billig zu
verk. Elconorenstraße 7, 2 r . 81062

Kinderwagen mit G.-stiäd. billig
zu verk. Zietenr ing 17, 4 l. L1018

Preiswertes Fahrrad s. 20 Mk.
zu verkaufen Feldstraß e 28.

Zwei kleine Oefen
billig zu verkaufen . Zu erfragen
im Tagbl .-Verlag ._ Xr

4 schöne Oeseiifffft̂klerner^Herd
billig zu verk. Rauenthalerstr . 8, Hth.

Zwei guterhaltene Füllöfen
zu verkaufen Adlerstraße 38.

'Russin verk. sch. 3fl . Gaslampe,
D.-Schreibt ., Kartentisch , Schneider¬
tisch, 1t. Kleiderschr., Stühle u. Gal.
Friedrichstratze 14, 3 St . I. 5184

Eiserne Treppe,
leicht gewunden, 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zn ver-
kailfen. Änznfehen in der Schlosserei
Kühn & Kämvfer .-Rörnerbcra 8. *
Flaschcn-Gestell "f. 10,000 Flaschen

billig Günther , Heinrichsberg 4.

Suche sofort gut erh. Möbel zu k. :
2 Bettst . mit Matr ., 1 2t. Kleiderschr.,
1 Kommode, 1 Tisch u. 4 Stühle , ein
kl. Küchenschr., 1 Küchentisch u. zwei
Stühle . Off . an A. R.« Gneisenau-
stratze 16, 8 S t. links ._ B998

Eisernes Kinderbett mit Zubeh.,
reinl . u. guterhalten , von Herrschaft
zu kaufen gesucht. Offerten unter
D. 709 an den Tagbl .-Verl ag.

Gut erhalt . Gaslüster,
Garnitur , Teppich u. Draberien geg.
bar van Dame gesucht. Offerten u.
Cbisfre M. 706 an den Tagbl .-Verl.

Gut erhaltene Badewanne
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Z. 708 an den Ta gbl.-Verla g.

Tüncherdiele
in gutem Zustande zu kaufen ges.
Offerten mit äußerster Preisangabe
unter A. Z. postlag. Berliner Hof.

Neuphilologe, staatl . geprüft,
erteilt grdl . Nachhilfe i. Engl ., Frz .,
Deuts ch Näh. Roonstr . 9. 2 1. B758

Londonerin ert . engl. Unterricht,
Konvers., sowie Klavrer -U. zu billig.
Preisen.  Bismarckring 25, 3 l . 81057

Feingevild . Deutsche
sucht Französin , Engländerin oder
Italienerin g. Sprachenaustausch.
Off . u. B. 709 an den Tagbl .-Verlag.

Me! Alle ArdeitWferde
mit Geschirr und diversen Wagen und
Karren zu verlaufen bei

Mi8i » K.« Dotzh ei merstr.  27.

6-Mr. Wem Arbeitspferd
steht unter Garantie preiswert zum
Verkauf bei «kr,m> ! « ross^
_ Ob ernei sen (Aar ). '

"Nnßhairw --Pmnmo-
noch neu, crstkl.ssigcs Fabrikat , steht
preiswert zum Verkauf. Garantieschun
wird beigegeben. Reflektanten wollen
ihre Adresse unter A. » StA im Tagbl .-
Verlag abfleb?'

Eine in Belgien Gedeckte
heZg. Stute

zu verk aufen Sch walb acher uraße 24._
5 (ttug. floüctinniilr/g;;

zu verka uf. Vie rst ad t , Vorderg. 11.
M oderne AttLoMobîe
4 Znl .. 16/18II . V.  u . 2 Zyl.. 12/14 » . 1'.,
in sehr gutem Zustand, billig zu ver¬
kaufen. Offerten u : ter 3 .an den
Tagbl .-Verlag. _ _ B1047

»ist Gaskocher 6Kochste:len),
ein Mahagoni - Sofa zu verkaufen
Nerotal 8, Part.

Nähe Stiftstrastc
bill. Klavieruuterr . ges. Off . m. Pr.
u. N. K. 21 postlag. Schützenhofstr.

UkgeluMki Viti  WzMWße
kauf n Sic in vorzüglicher Beschaffenheit
zu billigsten Pre sen bei 5/70

TLei)  fi. eicluT , Adolfstraffe 1»

EiserNe Treppe , *
leicht gewunden. 11 Steigungen, mit a '=
schmiedetem Geländer, für Siarien-
Terrasse sehr geeignet, billig w ver-
kauien. Anzusehen in der Schlosserei
UUli - & UBmpfer . Ltönierbcrg 8.

Engl ., Franz ., Gram ., Konv.,
ert . b. erf . Lehrerin . Rheinstr . 15, 3.

Tüchtige junge Wirtsleute,
kautionsfähig , suchen hier od. in der
Umgebung gutes Lokal zu pachten.
Off , u. G. 708 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Stückchen Laub
für Wäsche zu trocknen, event. auch
Garten , in der Nähe der Dotzheimer¬
straße zu pachten ges. Off . m. Preis¬
ung. an Vogler , Dotzheimerstr. 122.

Alle Tapezier - «. Polsterarbeiten
u. Aufarbeit , v. Betten w. billigst
ausgef . B. Reiß. Ädlerstraße 8, 1.
Tücht. Damenschneiderin cmpf. sich

in u. auß . d. H. Garant , tadelt . Sitz.
B. Funke,, Hallgarterstr . 2, Stb . 2 l.
Tücht. Näherin empf. s. in ü. a. d. Hl
Adelhcidst raß e 47 , Gt h. 2 r . L 921

Herrschaftswäsche wird angen.
u. bei sorgfält . Beh. Pr. u. preis
des. C. Schmidt . Waschanst., Röder-
str. 20, Gard .-Wafch. u. -Spannerei.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
w. angen . aufs Land . Bleiche. Zu
erfrag en Walra mstraß e 5,  2 rechts.

Wüsche zum Waschen u. Bügeln
wird stets -angen . Schnelle Bedien/
Billige Pr.  Wellritzstr . 37. T . 3936.

Wüsche aufs Land
wird angenommen . Eigene Bleiche.
Nähere s Schacht straß e 13, 2 I. _

Hstelr ^ Pribät -, Pensions -Wäsche
wird angen . Körnerstra ße 2, Hth. 1.

Wäscherei Frau Schmidt
(Gärtnerei Schmidt ) Langenbeckpl. 5.
Feinb üglerei , eigene Rasenblei che.

Wäsche wird angenommen
zum Bügeln . Bleich straße 22, V. 2.
Herrschaftswäsche z. Wasch, u. Vüg.

wird angenommen , schonondste Behdl.,
auch Wäsche nur z. Waschen. Sonnen-
bcrg . Rambacherstraße 78. _ _

Massage, Richlstraste 12, 1 !..
durch ärztlich gepr. energische Dame.
Telephon 4186.

Welch' ebeldeuk. Dame oder Herr
gibt e. in Not geratenen Manne etw.
Geld oder Besch. Off . u . H. 104 an
Tagbl .-Zweigst., Bism .-Ring 29.

Damenmasken . El . Nord- u. Südl .,
Span ., Zig., Undine , Carmen , Dom.
billig zu verleihen . Anzus, v. 1 Uhr
ab^Steingaffe 81,̂ Bdh.,2 St . lkS._

Hochelcg. seid. PhantasiemaSke
mit schickem Hut billig zu verleihen
Sedanstraße 7, 1 St ._ K819
2 schicke eleg. Spanierinnen billig

AUZierl. Seerobenstraße 30, Hoch part.
Drei schöne Maskenkostüme

billig zu verleihen Kirchgasse 4, 1._
Eleg. Maskenkost., gr. Auswahl,

bill. zu Verl. Hellmundstraße 2, ö.
Preismaske zu verleihen

oder  zu verkaufen Neroral ^8U_
2 elegante Masken -Änzüße,

Phantasie und Geographie , billig zu
verleihen Hel enenstr . 2, 2 lks.  Dieyl.
Eleg. neue Mask ., Zigeun ., Edelw.,
span. Tänz . b. z. v. Bi smarckr. 26, S r.

Pi errette u. Schwedin, neu , billlä
zu berWBismarckrinq ö^ Parr , L660

3 eleg. M.-Kost. billig zu verleih.
Auch w. neue schicku. billig angefert,
F aul brnnnenstraße 6, 1 l. _

Zwei eleg. Masken -AnzÜge
zu verleihen . Geschw. Cratz, Kon-
fektion, Go ethestraße 22.

Wo leiht man
die schönsten u. billigsten MaSken-
kostümc? Wörthstraße S, im Laden .

Eleg. MaSken-Anzug, Carmen,
zu Verl. Herrn gartenstraße 18, 8.

Elegantes Mäsken -Kostüm
billig zu verleihen oder zu verkaufen
'boldgasse 6, 1 St.

Dame wünscht die Bekanntschaft
mit gutem Schachspieler zwecks
Uebungen. Adressen unter R. M„
hanptp ostlagernd._ _

Kind w. auf ern. Tage
in gute Pflege gegeben. Off . unter
K. F . 20  Hauptpostlcrgernd. V1 037

Wer nimmt ein Kind
in Pflege ? Offerten unter L. 709
an den Tagbl .-Verl ag._

Heirat.
Besf. Dienstmädchen. 25 I . alt , ev..
mittelgroß , aus achtbarer Fam . vom
Lande, wünscht einen gesunden
charaktervollen Herrn kennen zu
lernen . Herren in gesicherter Stellung
bevorzugt. Offerten unter G. 104
an den Tagbl .-Berlag . ^ B 1032

Dame , Witwe , 45 Jahre,
h. Erschein., gemütv ., v. edl. Gesin.,
verträgl . g. Charakt ., vermögend, w.
sich mit solid, gebild. Herrn p. Alt ., Io.,
dies. Eigensch. besitzt, wieder glück!.!
zu verheiraten . Ausführl . Off . untl
H. 704  an den Tagb l.-Ver lag.

Geb. ält . Fräul . 0. Anh.,
ideal , wbensfr ., ges. u. gr . Herzenko .,
tücht. i. Hausv ., w. best. Herrn in sich.
Ausk. u. gl. Ges., nicht u. 54 I ., k.
zri lern , zw. Heirat . Offerten unter
S . 709 an den Tagbl .-Verlag.

in Diclc geschnitten, für Schreiner und
©Ia7er bcso dcrs gcc gnet. billig ab-
zug bcn. Zu erfragen bci

.t oset ' K- « Ilr -rlb-r-oll,
Kaiser- Friedrich- Ring 72.

Frau

Orabenstr.20,»eiSÄJ:
empfiehlt-sichb. geebrt. Herrsch, z. Ank.
von g 't erh. Herren-, Domen- und
Kmderll. , Schuhen, Möbeln , Gold,
Silber u. Nach!. :c. Postk. gen._

Gebe. Wohnungs-Einrichtung, einzel.
Möbelstücke,Schlaizimmer-Einricht' ngzu
kaufen ges. Off. u. su. 50 an Tagvl.-
Hanpt -Agentur, W lhclmstr. 6. 5037

Gasmotor , 182
Deutzcr. 1 Pf ., stehend, gut erhalten,
billigNcr Preis erbe en. Angebote»Mer
II . S 11L an Ls. jfci'renz , Mainz»

fövau lilein,
Hochstätt « 11 , Telephon 3490,

zahlt den böchüen Preis
für gut erhaltene Herren «n . Darnen»
Kleider , Schutze, Gold , Mövel.

Mc »trr --e!i-N« 8,, » 8 7 . Te !. 2079.
znlult immer noch am bestell
für gut erh . Herren - u. Bamenkl ., Pelze,
Sch uhe,515b el,Oold,Silber . Postk .genBgt;.
\  Mestgergaffe 28,
ti . Telep hon 3733,
fmtft von Herrsch, zu hob. Preis, gutcrh.
Herren- u. Damenkl.. llnifrrmen , Möbel,
g. N., Pfandscheine, Gold- u. Silbersach.,
Brillanten, Zab ngcbi ffc. AnfB. k.î HairS,

filtSTllift f *fnltfe  ltets Flaschen,
vs UjllUlf }. Lump..Mctallcz. höchst,

Preis , still ., Mücherür. 6. W.1.
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4'ur, ««-. Engl , Unterricht.
Ta unus straße 25 , Scitenvarr 2. _

■Hlngillsiciien aJraiteirricliit erteilt
Miss Moore , SS!«ein -<r . Si , JS®.

Engländerin (London ) ert . Unterricht,
Konvers , Vil la hfe rvi , Els abethe nstr . 21.

Sfrarasösin (dipl. Iert. grdl. Ünterr.
0 . Konv . Best e Bef. Sinrlstr . 81,  U. 1.

' Franzosen ‘
oder Engländer crh. umsonst Unter¬
richt im Deutschenv. geb. Herrn, wenn
sic diesem Gelegenheit zur Konversation
in ihrer Muttersprache geben. Ge fl,
Slngeb. u. V.  a . d. Tag bl.-Verlag.
WaLremsche Stunden
!ntbt Signora fiiossi , Saalgaffe30,
2. Stock. Auch Vorbereitung für ital.
Reifen und Dante -Erklärung. Erste
Referenzenu. a. bei Frl . ES. Ifetrr.
Zustitutsvorsteherin, Kapelleus tr . IS.

Rheinisch - Westfäi  D
Handels- u.Schreiblehranstalt

Jnhaber : £ mtl Straus
nur Rh einstrasse 38.

Schreib -
Unterricht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

/Maschinenschreiben

ßr  B
JCaußeute,  W
Beamte,  W
Samen , M
Schüler,  p

H j
'S
p*

Viel-  | ¥
jähriqe  a?

Srfolge!  M

Prospekt frei.

Nochschule
von

Ä. Libers. Uei»A.S4.
AsudeglM«er verlcfclcöencjiL -irle.

Jlrirat-Pittnptifü

Sckanntmachuug.
Am Dienstag , den 16. Februar

1909, früh 10 Nhr, soll die Lieferung
des Bedarfs an Petroleum , Holz,
Seife , ksooa, die Anfuhr der Stein¬
kohlen, die Abfuhr von Müll und
Asche und der Verkauf des .ausge-
(agerten Bettstrohes für die hiesigen
Garnison -Anstalten für 1909 im
Geschäftszimmer der Unterzeichneten
Verwaltung , Rheinstraße 47, öffent¬
lich vergeben werden. F 284

Bedingungen liegen aus.
Garnisonverwaltung Wiesbaden.

Allgemeine Stcrbefoffe
zu Wiesbaden.

Mitglieder - Versammlung
Donnerstag , den 28 . Januar,
«rbeuds « V- Uhr, im Slschaffen-

durger Hof . Schwalbacherstraße 27.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht des Vorsitzenden.
2. Bericht des Kassenführcrs.
ö. Bericht der Revisoren.
4. Ergänzungswahl des Vorstandes:

a ) des Kafjenführers , b) Stell¬
vertreter, 0) drei Beisitzer.

5.  Allgemeines . F331
Um zahlreichen Besuch wird gebeten.

^_ Der Itorfnjui ;. _

Auf &telispiei
gratis zu

Italienerin (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

A . ^ iezzol .3« Adol sallee 33, 3.

Haar-Farbe

Moderner Walzer
(amerik . Boston , rechts und links ),
sowie Two -säep lehren jederzeit
im eigenen Unterriehlssaal i. H.
dev Loge Plato oder im Hause der
Herrschaften

Julius Bier u . Frau,
Emserstrasse 43, I.

Regenschirm
mit silbernem Griff MrcWrg abend
in Gr . Burgstraße oder Wilhelmstraße
verloren . Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung Lanzsträtze 37.

Schreibmaschinen - Slrbeiten und
Bervielsältlgungen

übernimmt Esel «. 8Li»»h « , Kirchgasse 30,
Ecke Faulbrunneustr . Telephon 3875.

WerseWgS .SITV«
übern. Gefl.Off. u. « . 'LLttTa gbl -Verl.

Herr . -Bnz . u . Mas ; w. bill. angef. v.
45 M. an. Tadellos. Sitz. Anz. aufb. 1.60,
Hose 60 Pf . I . Pe kar , Häfucrgasse7, 2.

Alle Massagen,
Wiener Maniküre von junger Dame.
Hellmnn dstr.62,2, NäheEmserstr._ Bfjll
Massage. W »*■*““•

Nell! Ji-l.,russische Neu!
W Massage«
Dame, Herderst raßc 3,1 , nahe Bahn hof

Frau Kilfert , Ww?.,
Wev ergasse 39 , 2 r.MllWgk.

Dame empfiehlt sich für

- Massage,
amerik . Methode . On parle fran £,ais.

Karlstrasse 87, Part , rechts , 10—12,2 6.
I » Ball « u . Theater-
Fr sure » empfiehlt sich

Fra u Wchätt e . Sed anplatz 6,_!!|l|iei!olop Wroillllulin!!
Wi ute lerstraße 4, Parterre link s.

Nur für Damen!
S2$T  Berühmte Pyrcnologiu u.

Chiromantin für Herr, und Dam.
Kommea. Besielluug ins Hans. Adler¬
straße 45, 2 St.

Phrenologin
w. Frankcnstraße 18, 1._ B 19113
’ Osriüjmte iHjrenolop

Hocbstät ieilstr. 16, B. 3 r. (Herr, n. Dam.)

PhrenoLogin
nur kurze Zeit Wellritzstr . 47, 2 . St .»
früher Hclenenstr. 9. Zu sprechen von
2—8 Uhr. B 1066

Verreist bis f5. Febr. 09 .
Hs ' . Zoepffel,

Wilhelmsfr . 52.

Bei 20,000 Mk. Einzahlung
kann ein Herr oder eine Dame in
einen hiesigen Verlag ein retcn,
zwekks Teilnahme od. späterer
Uebernalnne. Elehalt 100- 2002« .
Off. unter ®,SJ an dieTagbl .»
Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 51 I

HblIS NOllOll

6k6M8irZ888 SOS,
I. Etage,

als Arzt
niedergelassen.

Hr.ifieiSetaiz,
prakt. Arzt. 5202

M  irimMng Einer penfton
Teilhaberin mit 4—5000 Mk. gesucht.
Gediegene 5-Zimmer - Einrichtung und
reich!. Inventar vorhanden. Offerten
unter ft«. gef 8 an den Tagbl.-Verlag.
ffielö-SlnrUOne

Bürgen an jed. ans Schuldschein, Wechsel,
Hypothekenrc., auch Ratenabzahlung gibt
A. Antrag , Berlin Hf. 0 . 18 . Rückp.

(diskret) auf 2 Jahre von höh. Beamten
gesucht. Notarielle Sicherheit. Offerten
unter <0°. an den Tagbl.-Verlag.

~3ÜÜÖ Mark
gesuchtv. f. Ehcvaar gegen gute Sicher¬
heit und hohe Zinsen. W. Offerten u.

»I W an den  Tag bl.-Verlag._

JaqdterlnMmc.
Sin einer ganz in der Stühe liegenden

(5—6 Klm.) Jagd können sich noch
1—2 - Herren beteiligen. Es werden
Rehe, Hasen, Hühner und Faianen ge¬
schossen. Näheres im Ta qbl. -Verl. Xo

Masken -Anzüg «,
Masken -Hüte,
MaSken -Äriikel

zum Anfertioen weit unter Preis.
_S ranienstrotze 45 , 2 l.

Wer lehrt Boxen'
bez. Pu -itsu ? Offert, unter »V rs <»
an den Tagbl.-Verlag.

und sichere Hilfe in allen
PFH-lltz3- diskr.Frau nangelegenheiten

durch erfahrene Dame hier am Orte.
Offerten unter 1 »rs an die Tagbl .-
Zwe igslelle Bismarckr iug 29._B 099

In jegl . Damen - Angeienenh.
erteilt pass, znverläss. un^ diskreten
Rat für bessere Damen erfahrene
gebildete Dame . Offerten unter
A. 215 an den  Tagbl .-Verlag . _ _

Bei Frauenleiden*83?
man sich vertrauensvoll an gewissenhaste,
erfahr. Heb. 10 Pf . Rückp. erb. Off.
unter A. nur E an den Tagbl .-Verlag.

ZKMSN
finden sreundl. Ausnahme. Strengste
Diskretion . Gute Besorgungd. Kinder,
Frau Wiiljirri . Hebamme, St . Karli-
siraffe 14. Lnzern <Schwciz>. _F 63

Junge distinguierteDame-
vollständig unabhängig, sucht kostenlos-n
Anschluff an reiche distinguierte gl.
Persönlichkeit als Ncisedegleiterin. Off.
unter er . »W  a n den Tagbl.-Ver lag.

Hin fjerr , euter Bntifaiim,
sucht gleichen Anschluß zu gcmcinschast-
lichcu Sonntags -Touren. Offerten erd.
unter A . 8 . Sah*  ha uptvostlagernd._~ virmittelt diskret

4/vle -Wavll Frau SEartaiians »,
Rödcrstraße 5 , 1. Stork.

Frau Friederielie Weliner,Ehevermittiung
Römer bera 39 , 1. Et age.

Dame
in den mittleren Jahren sucht die Be¬
kanntschaft eines vornehmen, älteren
Herrn zu machn zwecks späterer Heirat.
Offerten unter W » i» * an die Tagbl.-
Haiipt-Slgcntur. Wilhclmstrafe 6. 5251W. w„  K.

Brief leider zu spät erhalten,
bitte nochmals K. schreiben.

flSms ffSi«' Selisjlawerlr:
gibt herrlichen Glanz. Ueberall er¬
hältlich . Fahriklager : (M&2675) F151
O Ei. BSIo'J-BSiHfr. Wiesbaden,WamsarmeZ,
alle Farben,̂ v. 60 Pf . an, Schafwolle
Hs  58 Pf,, Strümpfew. angestriett, Llr-
beitslohn v. 8 Pf . an, Wäsche gestickt u.
ansgeb. v. 5 Pf . an, Hut garniert v. 25 Pf.
an. Nur im Hnndarb.-Elefch. Gotdgaffe 2.m .

v. Br . Kuhu , Nußcxtrakt
1.50, Sfutin 2_ _ Nuh-si
—.60, Pomade Nutin 1.—W find die best., wirken sof.
u. färb , nicht ab. Echt nur

mit Namen Br . Kulm . Franz
Kcha , Lironcnvarf ., Nürnberg . 7z,
Hier in Slpoth., Drog . u. Parfüm . ^Sanitas -Droa ., Mau ri tiussir . 3. d

H Die he
stenu. billigst,byaien ' Bedarfsartikel.
Kat.gratis u.fr. sa . #,>rosso . Gummiw.-
Vers., Masdevnrg 82 , Postfach. § 166

Konkurs-Bersteigernng
von Flascheniveiustt.

Heute Donnerstag , den 21 . Januar , vormittags 10 nud nach»
mittags 3 Nbr beginnend, versteigere ich im Slirftrage des Herr «« t 'nri
Wr » tke, als gerichtlich bestellter Konklrrsverwalter über das Werinöge»
des Karrsmaurrs Karl Sclietirer , Jny » d» Fa » 14it- Hölun Machf .,
im Ladenlokale

Rr. 7 Adolfstratze Rr. 7
die Restbestände an Flaschenweinen, als:

za. 2000 Flaschen sranzösischc Rotweine
non Lynch Irr res. v-rkck.Jakrgiin-e.«IS.

SS« «r»»e8 Preniieres Cotes , rrlätye , Kiistrac,
9 ' liäteaw ILeBtage , Chateau Clarke , Chateau
Citran , Chateau IPonjeaas , 8t . aCnsillioii etc . ,

za. 200 Flaschen deutsche Rotweine, °is-
Jngelheimer und Ahrbleichert,

meistbietend gegen Barzahlung.
Proben , soweit angängig » während der Bersteigcrung.

Telephou 2941.
Wilhelm Helfrich,

^nhtioimtor n . lavier,

7 SchwatbclcherfL 'rclße 7 ,

6236

Reelles Möbelgeschäft.
Wer gute und billige Möbel kaufen will, wende sich nach Sedanplatz 7.

Großes Lager in sämtlichen Kasten - und Polstertnöbel ««. Nur erstklassige
Ware unter weitgehender Garantie . Eigene Schreinerei und Tapeziererwerkstatte.
Zahlungsfähigen Käufern wird Teilzahlung gewährt.

Auch habe für zirka 7000 Mark znrstrkgenomrnsne , noch sehr gut
erhaltene Möbel billig abzugeben , worauf ich die Brautleute u. Pensionen
aufmerksam mache. B588

Maiwer * Schreinermeister,
Weistenburgstraste 12. _ _ Sedanplatz 7.

Grosser Preis -Maskerrhall
der Hotel- und Rcstauroot-Aiigrstclltcn,
arrangiert vom Deutschen Kellner -Wrtnd , N. G . -B . B»
Wiesbade »», am Doitnerölag , den 4. Februar » aveitdS
0 Uhr, in sämtl. oberen Räumen der

WKlhkFÜK.
2 Ballorchcstcr . Ball-Leitung: Herr Tanzlehrer7 Damen-, 3 Herren- und1 Grnpl envreis,

ausgestellt im Schaufenster des Herrn »Lrast irr »!' !'. Konfektionsgeschäft,
Kirchgasse 29. — Preis -Maske » müssen bis 1L Ubr anwesend fein. Maskrü-
ster «»e: Vorverkauf 1.00 Pik. (Kassenpreis1.50) zu haben in den Zigarrengefchäfien
der 5zerrcn A.  Itörher . Kranzplatz, il . Eller . Nerostraffe, E’romhol *.
Langgasse 31, Xi . Casse -i , Marktstraffe 10 und Kirchgasse 40, xvittenbei- 4 ,
Bahnbosstraffe, A.  SSeriiisans , Ecke Bleieb- und Helenenstraße, svwie bei
Herrn Ul >», . Restaurateur im „SRofenqärtctien", Taunusstraße.

1 Drehstrom -Gleichstrom -Nrnformer (mit Transformator)
und eine vollständig « Schaltanlage für Licht ». Kraft, 1 Slulaß-
Widerstand und 1 Regulier - Wiversta »«d, Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande, billig zu verkaufen.

L . ScheUcnvcrg ' fche Hsfinrchdmrckerei,
Wiesbaden.

^ f ?°r p

ll

Hui -, Schiffs - u.
Kaiserkostcr werd.

billig verkauft Ncugafse 22 , 1. 5189
$\\i Ble Helfe.

Eisbahn AÄolfshöhe
wieder gcöffNet.

Rkkrlmnlatoren,
200 verschied Größen,

v. 1,40 M. an.
Preisliste frei«

,3E1xec:  Ih msei «er,
Akkumulatvren-Fabr.

Dresden 22/20.
Jahresproduktion über

.00,000 Stück. P104

KartoffelN zu verk.
Adlerstraße 87.

Hsarrretze billigst.
Drogerie Slranu Stacke.

Bettnässen. F6B
Befreiung garantiert sofort . Aerztl.
empf ., plänzende Paaksclireiben . Alter
ii. Geschleeiit : ang . ! Broecliiire umsonst.
Institut „ Sanitas “, Velburg H. 66 , Bayern.

J . Saoelelu
Inventur -Verkauf

yoh

HA  uhwsiE ’en
aller Art zu extra feilllg êili Preisen, um zum

Frühjahr zu räumen. 5140
Marktstra &se SS«

Das
Bessere ist
der feind des
©uten!

Eins moiüge Terapsraiur
schafft man sich in sehr kurzer Zeit in jedem

Kaum durch den neuen

Rapid-Asbest-Schnei!-Heizer.
Auf je -lern Gas irm sofort aufzusetzen.

Die Hitze -Entwicklung ist verblüffend stark , der
Gasverbrauch minimal.

Preis JVIark. 4 .5 ©.
Fast täglich sa " en uns Kunden : ..Wir haben

Ihr *n Heizer bei i «kannten gesehen ; die Wirkung
ist wunderbar ! ir möchten auch ein Exemplar !“

Verlangen Sic ausführliche Prospekte.
Maschinen - Kirchgasse 38,

Schreibbureau 1 St.

99 Teutonia"
Btsia .ftraße 14. B1055

Heute Donnersrag:

^ Metzclsn^ c,
^ wozu freundl. einladet

I . P .r A . staiu.

Hstlel „Animi"
Restaurant „Zauberstöte

Nengaffe 7.

44

Heute Donnerstag:
M»  Metzeisuvpe,
W wozu höfl. einladet

Friedlich SSesler
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Tager-Veranstaltungen. » Vergnügungen.
Kurhaus . 4 Uhr : Konzert . 8 Uhr:

Operetten - und Walzer -Abend.
König!. Schauspiele . Abends 7 Uhr:

Tannhäuser und der Sängerkrreg
auf Wartburg.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Moral.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Deborah.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Der tapfere Soldat.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Biophon - Theater , Wilhelmstraße 6.
(.Hotel Monopol.) Nachm. 4.80—10.

Kincphon - Theater , Taunusstraße 1.
Vorstellungen von 4 Uhr nachm,
bis 10 Uhr abends . ,

Deutscher Hof. Täglich Konzert.

Turnverein . Abends 6.80— 8 Uhr:
Damen -Turnen . Fechten. Gesang-
Probe.

Lehrer -Gesangverein . Abends 7 Uhr:
Probe des Damenchors.

Philharmonie . Abends 7.45 Uhr:
Orchesterprobe.

Turngesellschaft. 8.30 bis 10 Uhr:
Kürturnen der Männerabteilungen.

Tierschutzverein zu Wiesbaden . E. B.
Abends 8.80 Uhr : Versammlung.

Wiesbadener Athleten -Klub. 8.30 U.:
Uebung.

Rollersche Stenographen -Gescllschaft.
Abends 8.30— 10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends
8.30 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Dotzheimerstraße 20, Hth. 1 St.
8.30 : Posaunenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30 U.:
Gesangprobe.

Männer -Turnverein . Abends 8.45:
Niegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge.

Sprachenverein 1903. Hotel National,
Taunusstraße 21. Abends 8% Uhr:
Engl . Konversation.

Nationalliberaler Jugend -Verein für
Wiesbaden u. Umgegend. Abends
9 Uhr : Versammlung.

Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Versteigerung von Flaschenweinen im
Laden Adolfstraße 7, vorm. 10 Uhr.
<S. Tagbl . Nr . 33, S . 12.)

Holzversteigerung aus der Ober-
forsterei Wiesbaden , im Gasthaus
„Zum Taunus " in Hahn , vorm.
10 Uhr. (S . Tagbl . N». 21, S . 9.)

Holzversteigeruna aus der Kgl. Ober¬
försterei Idstein , in der Wirtschaft
von Phil . Prag zu Engenhahn , vor¬
mittags 10.30 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 28, S . 14.)

Nutzholz-Versteigerung nn Hänfener
Gemeindewalo , Distrikt Hauser¬
berg, vorm . 11 Uhr. (S Tagbl.
Nr . 9, S . 7.)

Holzversteigerung aus , der Ober¬
försterei "Sonnenberg , in der Wirt¬
schaft „Zum Taunus " in Niedern¬
hausen , vorm. 11.30 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 24. S . 10.)

KSttksrrche
Donnerstag , dcn 21. Januar.

2i . Vorstellung.
26. Vorstellung im Abonnement A.

1. Gastspiel der Primadonna von der
Pariser Großen Oper Mme. Aino Ackto.

Tarmhärrscr
und der Zängerkrieq auf

Wartburg.
Handlung in 3 Aufzügenv. Rich. Wagner.

Personen:
Hermann. Landgraf

von Thüringen . . Herr Schwegler.
Tannhäuser , Ritter

und Sänger . . . * * *
Wolfram von Eschcn-

bach, Ritter und
Sänger . . . Herr Geissc-Winkel.

Walther v. d. Vogel-
weide, Ritter und
Sänger . . . . Herr Fredcrich.

Biterolß Ritter und
Sänger . . . . Herr Engelmann.

Heinrich d. Schreiber,
Ritter und Sänger Herr Henke.

Reimar von Zweier.
Ritter und Sänger Herr Rehkopf.

Elisabeth, Nichte des
Landgrafen . .

Venus.
Ein junger Hirte

Edelknaben

Frl . Heßlöhl.
Frl . Krämer.
Frl . Krämer.
Frl . Engell.
Frau Baumann.

. Frau Dobriner.
Thüringische Ritter , Grafen und
Edelleute , Edelfrauen , Edelknaben,
ältere und jüngere Pilger , Sirenen,

Najaden , Bachantinnen.
Ort der Handlung im 1. Akt: Das
Innere des Hörsel- (Venus -) Berges
bei Eisenach, in welchem der Sage
nach Frau Holda (Venus ) Hof hielt;
dann Tal am Fuße der Wartburg.
Im zweiten Akt: Die Wartburg . Im
8. Akt: Tal am Fuße der Wartburg.
Zeit : Anfang des 13. Jahrhunderts.
* * * Tannhäuser : Herr Curt Sommer,

Herzog!. Sachs. Kammersänger,
vom König!. Opernhaus in Berlin
als Gast.

* * * Elisabeth : Madame Aino Acktö
von der Pariser Großen Opek
als Gast.

Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekor. Einricht .: Herr Hofrat Schick.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Aufzuge findet
eine Pause von je 15 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10!4 Uhr.

Erhöhte Preise.

Freitag , den 22. Januar , Abonn. 6:
O , diese Leutnants!

Samstag , den 23. Januar , Ab. D:
2. Elastspiel Madame Ackte:
Salome.

Sonntag , den 24. Januar, , Ab. B:
Der Trompeter von Säkkingen.

gültig . Fünfziger,
rltig.

McslÄenr-m ?rater.
Direktion: Dr. phil. H. Uauch,

Donnerstag , dcn 21. Januar.
Dutzendkarten

karten gü

Moral.
Komödie in 3 Akten von Ludwig

Thoma.
Spielleitung : Dr. Hcrm. Rauch.

Personen:
FritzBeermann.Rentier Theo Tachauer.
Lina Becrmann, s.Frau Sofie Schenk.
Effie. beider Tochter . M. Schwarzkopf.
Adolf Botland, Kom¬

merzienrat . . . Rcinhold Hager.
KlaraBolland .s.Frau Liddy Waldow.
Di-. Hauser, Justizrat Georg Rücker.
Frau Lund, eine alte

Dame . Rosei van Born.
Hans Jakob Dobler,

Dichter . Rudolf Bartak.
Frl . Koch-Pinneberg,

Malerin . . . . Theodora Porst.
Otto ' Wasner, Gym-

nasiallcbrer . . . Gustav Birkholz.
Frhr . von Lömback,

Herzog!. Polizei-
Präsident . . . . Fnedr . Degener.

Oskar Strobel,Herzog!.
Polizciasseffor . . Walter Tautz.

Madame Ninon de
tzauteville, eine
Private . . . . Else Noorman.

Freiherr Botbo von
Schmettau, genannt
Zürnberg , Herzog!.
Kammerherr und ^ m ,
Adjutant . . . . Ernst Bertram.

Josef Rcisächer, ein
Schreiber . . . . Wrlly Schäfer.

Betty, Zimmermädchen
bei Bcermann . . Alice Harden.

„ . 0 , c - l Ludwig Kepp er.
Zwei Lohndiener . . [ Willy Langer.
Ein Schutzmann . . KarlFeistmantel.
Ort der Handlung : . Emilsburg,
Hauptstadt des Herzogtums Gerol¬
stein. Der 1. u. 3. Akt spielen rm
Hause des Rentiers Fritz Beermann,

spielen rm
330 cx’

der 2. Akt spielt im^Polizeigebäude.
Zeit : Vom Sonntagmittag bis Mon¬

tagabend,
Nach dem 1. u . 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Freitag , den 22, Januar : Anna
Karenina.

Samstag , den 23. Januar : Der
Doppelmensch.

The -rtLV -GrtttvttLspverfe.
Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

Mo. B, M. M.
Fremdenloge . 2 50 5 7 60
I. Rangloge . .
Sperrsitz 1. bis

2 — 4 6 60

10. Reihe . .
Sperrsitz 11. bis

1 50 3 5

14. Reihe . . 1 — 2 — 3 —

Knmer. Balkon — 50 1 — 1 75

Molks-Theater.
(Dotzheimerstraßs 15, „Kaisersaal ".)

Direktion: Hg »« Wilsiolmij.
Donnerstag , den 21. Januar.

Abends 8.15 Uhr:
Volkstümliche Woche vom 18. bis

22. Januar . Kleine Preise.
Dedsrah.

Volksschauspiel in 4 Akten von Dr.
S . H. Mosenthal.

In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmy.
Personen:

Lorenz,derOrtsrichter Arth.Schöndorff.
Joseph, sein E-vhn . Heinrich Necb.
Der Schulmeister . . Arthur Rhode.
Der Pfarrer . . . Emil Römer.
Hanna , seine Nichte . Helcne ValoiS-
Der Gerichtsdiener . Ludwig Joost.
Der Dorfbnder . . Conrad Loehmke.
Der Schneider . . . Kurt Röder.
Der Krämer . . . Fritz Stürmer.
Die Wirtin . . . . Ottilie Grnnert.
Die alte Lisc . . . Lina Töldte.
Abraham, ein blinder

Greis . Alfred Heinri l s.
Deborah . Clotilde Gurten.
Ein jüdisches Weib . Kurst Clement.
Ein Mädchen . . . kl. Elfriede.

Ort der Handlung:
Ein Ort in der Steiermark.

Zeit : 1780.
Zwischen dem 2. und 3. Aufzuge
«egen 8 Tage , zwischen dem 3. und

4. Aufzuge 5 Jahre.
Walhalla - Theater.

Direktion: H. Norbert.
Donnerstag , den 21. Januar.

Abends 8 Uhr:
Der tapfere Soldat.

Operette in 3 Akten von Rudolf
Bernaucr und Leopold Jacobson,
mit Benutzung von Motiven aus

Bernhard Shaws „Helden".
Musik von Oskar Strauß , Komponist
der Operette „Ein Walzertraum ".
In Szene gesetzt von Dir . H. Norbert.

Dirigent:
Kapellmeister Eugen Mautner.

Personen:
Oberst Kasimir Poposf Franz Felix.
Aurelia, seine Frau . Anna Roesgen.
Nadina, beider Tochter Lizzi Latour.
Mascha, e. Verwandte

im Hause Popoffs Marianne Herzka.
Maior Alexius Spiri-

doff . Alex Dittmann.
Bumerli . Eduard Rosen.
Hanptminn Massakroff Lndw. Nachbaur.
Stepl an, ein Diener Max Droz.

Soldaten , Volk.
Ort der Handlung : Bulgarien.

Zeit : Mitte der achtziger Jahre.
Schlager der Operette:

Komm, komm, Held meiner Träume,
Lied, gesungen von Frl . Lizzi Latour.
Es war einmal ein Fräulein , Duett,
gesungen von Frl . Latour u. Herrn
Rosen. Drei Frauen saßen am
Feuerherd , Terzett , gesungen von den
Damen Herzka, Latour u. Roesgen.

Freitag , Samstag und Sonntag:
Ballfestlichkeiten halber geschlossen.

Montag , den 25. Januar : Der
tapfere Soldat.

Walhalla -Theater
(Preise der Plätze
Proszeniumsloge
Fremdenloge .
Seitenbalkon
Promenoir
Orchestersessel
1. Parkett . .
2. Parkett . .
Parterre . .
Entree . . .

nkl. Garderobe )"
Mk. 4.20

., 3.20
„ 2.65
., 2.15
„ 3.20
„ 2.65
„ 1.65
„ 1.10

0.85

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 21. Januar.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements - Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kapellmstr . H. Jrmer,
1. Ouvertüre zur Oper „ Iphigenie in

Aulis“ von C. W. Gluck.
2. Hellasfest, Vorspiel zürn 2. Akt aui

„Königskinder“ von E. Humperdinelc,
3. indischer Marsch aus der Oper „Die

Afrikanerin “ von G. Meyerbeer.
4. Finale aus der Oper „Dia Jüdin“

von F. Halevy.
5. Ouvertüre zur Oper „La Princesse

Jaune “ von C. Saint -SaSns.
6. Eine Steppenskizze aus Mittelasien,

musikalisches Charakterbild von
A. Borodin.

7. Wiener Blut, Walzer v. Job. Strauß.

Abends 8 Uhr im grossen Saale:
Operetten- und Walzer-Abend

des Städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Affemi , städt.

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Operette „Die Ama¬

zone“ von F. v. Blorj.
2. Walzer aus der Operette „Die

Dollarprinzessin“ von L. Fall.
3. Phantasie aus der Operette „Der

Vogelhändler “ von C. Zeller.
4. Spielerei , Pizzicato , Polka v. C. St ix.
5. Potpourri aus der Operette „Die

lustige Witwe“ von F. Lehar.
6. Frühlingsstimmen, Walzer von

.loh. Strauß.
7. Ouvertüre zur Operette „Dichter

und Bauer“ von F. v. Suppö.

r1

lOrcltgasse.
Allabendlich von 81/* Uhr ab (Sonn,

und Feiertags auch nachmittags) :

iiöhzehy . « «

Kuranstalt Br . Abend,
Parkstrasse 30.

Eckert , Fr . Rent ., Frankfurt.
Hotel Adler Üacnum,
Langgasse 42, 44 und 46.

Düsterloke , Baron , Kurland.
Alleesaal.

Taunusstrasse 3
Tirol , Rent ., Wien . — Mündel , Kais.

Rat , Wien . — Reif , Dr . med ., Stutt¬
gart . — Hoerber , Geh . Rat , mit Frau,
Homburg . — Kiemle , Dr . med ., mit
Fr ., Esslingen . — Äschert , Dr . med .,
Bad Nauheim.

Hotel Berg ;.
Nikolasstrasse 37

Camphauser , Neckargemünd.
Hotel Biugel.
Nerostrasse 7.

Imhof , Kfm ., Mannheim . — Jores,
Kfm., Diedenbofen.

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Winter , Fr ., Kötzselienbroda . —
Kaiser , Fr . u . Frl ., Wetzlar . — Cap¬
pell , Fr . Bergrat , Kötzschenbroda . —
Silbermann , Berlin . — Bam 'ich, Frau,
Arlon . — Karlshousen , Fr ., Arlon.

'Vier .Tahrenzeiren.
Buek , Lt ., Hanau . — Bonatz , Prof .,

Stuttgart . — Se. Durch !. Prinz zu
Sayn -Wittgenstein , Hanau.

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16.

Storas -Jackson , Fr . Rent ., m , Bed .,
London.

Hotel Krug,
Nikolasstrasse 25.

Haardt , Kfm ., Medan . — Lemke,
Kfm ., Berlin . — Brinkmann , Kaufm .,
Düssddorf . — Rülile -von Lilienstein’
Köln . — Petersen , Frl . , Hamburg . —
Koneczuy , Kfm ., Dresden . —• Allem
dorf , Dr .. Wildlingen . — Daehlmcnn,
Jvfm., Elberfeld . — Salomony , Dr .,
Winkel . — Spiegel , Kfm ., Mannheim.
— Breuer , Kfm ., Neuss . —- Zeller,
Ingen., Bromskircheö

Kniserbad.
Wilhelmstrnsse 42.

Mj 11ingto n-H emman n, Leut ., Chern-
nitz . — Pereizweig , Dipl .-Ingenieur,
Petersburg.

Kölnischer Hof.
KI . Burgstrasse 9

Rüokheimi , Fr . Oberstleut ., Naum¬
burg.

Metropole w. Monopol
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Oikermann , m. Lohn , Niederdollsn-
dorf . — Samuel , Düsseldorf . — Hütz,
Dr ., Frankfurt . — Lüdke , Pforzheim.
— Zerau , Berlin . — Heuck , Justizrat,
m . Farn ., Moers . — Villers , Malmedy.
— Müller , Dr ., m . Fr ., Eltville . —
Pütz , Justizrat , Düsseldorf . — Lemke,
Kfm ., m. Fr ., Berlin . — Winterer,
Off., Konstanz . — v. Uslar , Offizier,
Bruchsal . -— v . Mücke , Leut ., Frank¬
furt . — Daniel , Referendar , Stromberg.

Hotel Massaa u . Hotel Ceciixo.
Kaiser -Friedrich -Platz und

w i1helmstrnsse
Höhn ., Erbl . Ehrenbürger , Odessa.

— v . Gattei , Frankfurt . — Ichon,
Rechtsanwalt Dr . jur ., Bremen . —
Leue , Fabrikbes ., in . Fr ., Berlin . —
Blanteck , Gen .-Dir ., Frankfurt . —
Harmens , Arnheim . — Wiener , Hort,,
Hamburg . — Oelbermann , Fr ., mit
Bed ., Hagerhof . — Schmidt , Osna¬
brück . — Hansen , Hagen . — Winkler,
Fr ., Frankfurt . — Ottawe , Gutsbes .,
Wilmersdorf.

Kurbans Bad Hcrotal.
Nerotal 18.

Schmitz , Kfm ., Düren.
Sonnoihot.
Kirchgasse IS.

Gabel , Kfm ., Frankfurt . — Jean,
Oxford . — Jacoby , Kfm ., Berlin . - -
Frank , Kfm ., m. Fr ., Frankfurt . —
Orden , Hahnstätten . — Schwmn,
Bürgermeister , Usingen . Foertsch,
Kfm ., Licbtenfels . — Sörgel , Kaufm .,
Buerrv. >— Hassler, Kfm., Thann.

Hotel Prinz Nikolas.
Nikolasstrasse 29/31.

Werminghoff , Paris . — Zahn , Kfmi,
Düsseldorf . — Andresen , Frankfurt . —
Brückmann , Archit ., Hannover . —
Pachten , Dr ., Frankfurt . — Siebert,
Dr ., Hanau.

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 u . ö.

Szembek , Graf , Posen . — Jungk,
Bremen . — Grevel jun ., Essen . —
Kron -Scliwarz , Fr ., Frankfurt , —
Rosenthal -Dutsch , Fr .. Berlin . —
Präger -Kron , Fr ., Frankfurt . —
Hauser , Direkt ., Krefeld . — Hülsen,
Charlottenburg . — Feilchenfeld , Bank.
Dr ., ni . Fr ., Berlin . — Baur , Baurat,
mit Fam ., Kiel.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9

Fiedler , Gutsverwalter , Wlibsch.
Zur neu n Post.
Bahnhofstrasse 11.

Harigel , Breslau . — Thomas , Kob¬
lenz.

Hotel Qnisisan » .
Parkstrasse 6 und

Erathstrasse 4. 5, 6; 7 , 9, 11. 12.
v . Tiedemaim -Brandis , Königlicher

Kamimerheri - u. Rittmeister a. D .,
Godesberg . ,— v. Keller , Hallensee.

Hotel Reiclispost.
Mikolasstrasse 16/18.

Hiller , Ivfm ., Berlin . — Walter,
Kfm ., Bukarest . — Stock , Kaufmann,
Gelnhausen . — Denstorff , Pr .-Eylau.
— Sommer , Reg .-Baumeister , Borbeck.
— Hofer , Oberlehrer Dr ., mit Frau,
Heidelberg . — Egelkraut , Kaufmann,
Nürnberg . — Ptybill , Kfm ., Cronen¬
berg,

Rliein - Hotet
Rhein Strasse Iß,

Naumann , Ref ., Hanau . — Groen,
Kfm ., Amsterdam.

Hotel Wies.
Kranzplatz.

Wittmttss , Kfm., Krefeld.-

Hotel Eos «.
Kranzplatz 7, 8 u. 9.

v . Malinowsky , Stud ., München . —
v. Gienanth , Fr . Baronin , Eisenberg
i. Pf . — Kissling , in. Fr . u . Bedien .,
Breslau . — Wedekind , Fr „ Königliche
Sachs . Kammersängerin , Dresden . —-
Niebuhr , Frl ., Hirschberg . — Gaylord,
Fr ., Boston . — Göhring , ml. Fr ., Leip¬
zig. — Seranton , London.

Savoy -Hotel.
Bärenstrasse 3.

Gombatz , Kfm .. Krefeld.
Tannkänser,

Bahnhofstrasse 8.
Sonnenberg , Wanderlehr . Dr ., Wien.

— v . Böhm , Ingen ., Düsseldorf . —
Gebhardt , Kfm ., Strassburg . — Berg
mann , Kfm ., Köln.

Tnnnus - Hotei.
Rheinstrasse 19.

Kahn , Kfm ., Krefeld . —• Hahn,
Kfm ., Mainz . — Baier , Fabrikdirektor,
Möckmühl . — Below , Frau Rentner,
Maienburg . — Diedrich , Dr ., Koblenz.
— Mcihr , Ivfm ., Koblenz . — Schweizer,
Reg .-Baumeister , Koblenz . — Leitner,
Kfm ., Frankfurt . — le Juge , Oberst¬
leut ., Leipzig . — Drerdon , Kfmi.,
Louvaine . — Kiefer , Frau Rentner,
Strassburg . — Duerber , Bankvorsteher,
Kirchen . — Kumm , Rechtsanwalt,
L .-SchwaTbach. — Werner , Haushof¬
meister , m . Fr ., Ludwigsburg . —
Muttersifen , Kfm ., Witten . — Ewert,
Rent ., Oosterbeck . — Bitt , Ingenieur,
Frankreich . — Siefnot , Dir ., Frank¬
reich . — Naumann , Dir ., Strassburg.
— Seelig , Hauptm ., mit T ., Oostcrbpek.

Hotel Uniojü.
Neugasse 7.

Bromberger , Kfm ., München . —
Kohlhaas . Kfm ., Düsseldorf . -—
Guggenheimer , Fabrikant , Augsburg . —
Stui-m, Frl ., Pforzheim. — Wagner,
Kfm,., Düsseldorf.

Hotel Royal.
Sonnenbergerstrasse 28.

v . Besser , Frl . Schwester , Franks
furt . — Stier -Somlo, Fr . Prof . Dr .,
Bonn.

Viktoria - Hotel u . Badhaui.
Wilhelmstrasse 1.

Laurillard , Scheveningen . — Cambi,
Prof ., Florenx . — Cambi , Fr ., Florenz.
— Rosenthal , Frau , Hamburg . — Volz,
Frl ., Schweiz.

Hotel Voigel.
Rheinstrasse 27.

Marum , Kfm ., m . Fr ., Offenburg . —<
Lamprecht , Student , Oberhausen . —
Ecke , Frl ., Koburg . — Ulm., Karlsruhe
— Erbe , Fr ., Würzburg.

In Px’ivatliäusern.
Villa Humboldt , Frankfurterstr . 22:

Paalzow , Frau Rent ., Berlin -Wil¬
mersdorf . — Maywald , Amtegerichte
rat , Kottbus.
■ Villa Irene , Kapellenstrasse 24:

Witmaier , Frau , Rheineck . —•
Meyer , Frl ., Stuttgart . — Roser . Fr .,
Esslingen . — Noeggerath , Frau Prof .,
München.

Villa Oranienburg , Leberberg 7:
Möller . Gutsbesitzer , Schweden . —

v . Möller . Gutsbes ., Schweden . —1
Hageus , Frl ., Schweden . — v. Gers»
dorff . Frank , Berlin.
Pension Primavera , Frankfurterstr . 8:

v . Sclieliha , Oberstleut . u . Kom¬
mandant d. 1. Seebatt ., mit Fr ., Kiel»
— Meuzer , Neckargemünd.
Villa Rupprecht , Sonnenbergerstr . 17:

de Bary , Fr . Rent ., Barmen.
Pens . Villa Stefanie , Paulinenstr . 1a:

v . Papritz , Oberst , m . Fr ., Strasa-
burg.

Villa Violette , Gartenstrhsse 3:
Herzfeld , Frl . Rent .. Berlin.

Laehol , Rent ., in . Fr ., Berlin.
Web er gas se 39, 1:

Hausmann , Köln . Mäkler , Köln*
Augenheilanstalt , Elisabethenstr . 9;
Betz, Emst , Hof Georgenthal,
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1 Pfd . Sterling . .
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta
1 österr. fl. i. G. . .
1 fl. ö. Whrg . . . .
1 österr.-ungar. Krone
100 fl. öst . Konv.-Münze
1 skand . Krone . . .

1 Lei
A  20 .40
» —.SO
» 2.—
> 1.70
» —.85

105 fl .-Whig.
. . A  1 .125

ns JSm:

Hb’& I'
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse.

s OMMWS

Privat -TeScgr. des Wiesbadener Tagblafts.

1 fl.  hoU. . îS 1.70
1 aller C )1d-Rube1 . . . . . » 3.20
I Rubel, alter Kredit-Rubel . • » 2.16
1 Peso . . . . » 4.—
1 Dollar. « * 4.20
7 fi . sä '..deutsche . . . » 12.—
1 Mk. ßko . . . . 1.50

Zf.
Sl/2
31/2
3. .
4 . .
31/2
3. .
4. .
3*/2
31/2
37*
3V2
3>/2
37*
31/2
3
4
4. .
4.
3Va
3. .
3V2
31/2
5. .
3. .
3. .
4. .
31/2
372
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .
31/2
3. .
31/2
4. .
31/a
31/2
31/2
3'/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
8. .

Staats - Papiere.
») Deutsche . Tn

D. R.-Schatz -Amv. Ji
D. Reichs-Anleihe »

Pr. Sch atz-An weis . »
Preuss . Consols »

Bad. A. v . 1901 11k. 00 »
« Anl. (abg .) s. fl.
* * » A
» Anl. v. 1886 abg . »
* » » 1S92u. 94 *
» > v. 1900 kb. 05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
» » * v. 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b. 06 Ji

» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw. Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 Ji

» » » 92,99»
» v. 1896, 1902 »

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt.1887»
» » 91,93,99,04 »
» » » » 1886»
« « 97, 02 »

Qr. Hess . St.-R. »
» » Anl. (\ . 99) »
» » » (abg.) »

MeckL-Sduv .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »Württemb. v. 1907 »
Württ.v.1875-80,abg. *

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87»
» » 1888 u. 1U8P»
* » 1893 »
* * 1894 »
» > 1895 »
» » 1900 *
» » 1903 »
» » 1896 »

ICO. IO
9L .0S
85,50

101 .30
95 .0686.es

lOl .CO
SELO
94 .76

94 .70

94.
94.

10040
10176
102,76

94.
84 .30

93.

88.
84 .75

101 .80
94.
93 .90
84 .40
84 .45

1Ö2 .10
£01 .60

93 .65
03 .00
83 .25
92.
85 .80
85 .80

jOl .7594 .20
03 .30

94 . 60
84 . 60
94 .60
94 .60
04 . 20
93 .80
86.

!I . Auasereuropäische.
Arg .i .G.-A.v . 1387 Pes 1GO.LO» » » 500 >

» » » abgest . »
» äuss . E.-B. i.G. 90 L
» innere von 1888 jb
» äuss.G.-Anl .1888 L
» » v. 1897^

p/ ? Chile Oold-An!. v. 89 »
0/3  do . von 1906 »

. Chin . St.-Ani. v. 1895 £
)• » » » 1896 *
U'2! » » » 1898 » -
I .!CubaSt.-A. 04 stf.i.G.Ji  102 .95
•' -jEgyp*. unificirte Fr. j —
U/rj > privilegirte » ! 99 .70
V-j » garantirte £ 98.
mjAJam, Art»  S . II » 1 SL .7S

». .

«. .
k. .
*'/2

r/ 2
*1/2
o/a

100 .10
101 .60

97 SO
05 45
86 50
89 .70
58 .70

102 .40
03 .60

b) Ausländische*

1. .
! . Europäische.

Belgische Rente Pr. «2 .803. Bern. St.-An!.v.1895 » 65 .4047? Bosn. u. Herzeg . 98 Kr, 98 .20
4-/2 » u. Herz.02uk.1913» 08 .20
4. . » u. Herzegovina » ÖS.
5. . Biilg. Tabak v . 1902A 99.
S. . Franzos. Rente Fr. i 97.4. . Galiz. Land.-A.stfr. Kr. 97 .504. . » Propination » 6. fl.
l*/i° Oriech . E.-B. stfr.90 Fr. | 47 .8013/4 » Mon.-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r» 1 *9.3. . Holland . Anl. v .96 fi.fl. 91 .204. . » Kircligilt.Obi.abg.» 103
l . .

» 5000r » ioa .50
Ital. Rente i . O. Le 103 .8033/4 » » 10- 20,000 * -

4. . » » 100-4000 » _
2*iio » » stfr. i. G. »
4. . » > 30,000 »4. . » amrt. v.89S.III,lV » 63 .50
ji/j I.uxemb . Anl. v. 94 Fr
3-/2 Norw . Aul. v 1894 Jb 98.3. . < cv. » v. 1888 *
475 öst . Papierrente ö. fl.♦V* » Goldrente ö. fi. G. ©8,104. . » Silberrente 0. fl. 98.4. . » einheitl . Rte.,cv. Kr. 94 604. . » * »1. 5./11.» 94 .604. . » Staats-Rente 2000r» »L .L04. . » » » 20,000r»4-/2 Portug. Tab.-Anl. A3. . » unix. 1902S.141Ö» 57 .203. . » * » S. III » Sfe.ßO3. . . . » s .ni (s .) > 9 .605. . Rum. amort.Rte.1903 * IOI.4. . » Conv. » 89 .704. . » amort. Rte. 1890 » »s .&o
4. . » » » 1891 » 89 . 5U4. . » inn. Rte. (7689) Lea
4. . » äuss. Rte. (78 89) * 91.4. . » amort. » v . 1894 Ji Stt .SO4. . » * » * 1896 * 8 » 104. . » » » » 1898 » 89 .804. . » » » » 1905 » 89 .304-/2 Russ . Cons. von 1905- 97 .504. . Russ. Cons. von 1880 » 33 .40». . - Oold-A. » 1889 .
4. . » C.E.B. S.Iu.1189 -
4. . » » 8. H!stf.9l »
ft. . » GoIdaul.Em.kI90 »
e. . » » » Hl90 »
ft. . • * » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4. . . St.-R. v. 94a.K. Rbl. 82 604. . » » » 1902 stfr. Ji 83 .10
37,o » Conv . A. v. 98stfr. * 76 . 103-/2 »Goldanl . » 94 » » 75 .153. . » » » 96 » »
3-/2 Schwed . v. 80 (abg.) »3-/2 » » 1836 » 95.3-/2 » » 1890 66 .10» »
37a Schweiz . Eidg. unk.
l.  .

1911 Fr. 98.
Serb. amort. v. 1895A 76 .154. . Span. v. 1882(abg.)Pes. 96.3-/2 Tiirk.-Egypt.-Trb. £ 88.4. . » cons . » v. 1890 A

4. . » (Administr.)1903» 86 .204. . »con . unif.v.!903Fr. 93 .804. , » Anl. von 1905 A 63 .70
4. . Ung . Gold-R. 2025r . 93 .10

» » 1012,50r » 93 .75
4. . » Siaats-Rents Kr. 91 . 15

» » lO.OOOr»
S'/J » St.-R.v.1897 stf. . 81 .603. . » Eis. Tor Gold » Jb
«. . » Grundtl. v. 89 »öfl. 83 .30

» 5000r » » 53 .60
» » LOOr» 9S .60

2
4. .
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .

ln ®/o
Japan, von 1905 J!\ S4 .QG
Mex. am. inn. I-V Pes 92,45

» cons . Zu6. 99stk. £ 101 .50
» Gold v. 1904 stfr. Jüj 95 .50
» cons .inn .5000rPes | 63 .20
» » 750/1250r * —

TamauL(25j.mex.Z.) » ! 97 .80

33/4
36/10
31/2,
31/2
31/2
5«/3
3. .
4. .
31/2;
31/2;
31/2
31/2
31/2
SV:
31/2
31/2
31/2
31/2
37a
372
31/2

Provinzial - u . Comtininai-
zi . Obligationen . t„
«. .] Rheinpr.AH-.20, 21,31 .<*1101 .BO

do. » 22u. 23 » 9L.5O
do. » 30 » 94 .70
do.10,12-16,24-27,29» 93.
do. Ausg . 19 uk. 09 » ®3.
do . *28uk.b.l916 » 93.
do. » 18 • 89 .
do . * 9, 11 U. 14 * 83.

Frkf. a. M. v. 06u . 14 » 100 .70
do. Lit. N n.Q(abg.) » S6.
do. Lit. R (abg.) » 95 .50
do . » 8 v. 1886 » 95 .LO
do . » T * 1891 » 95 .50
do. » 17»93,99 » DL 50
do. » V » 1896 » 95.
do. L. Wv . 98u .08 » 95 .SC
do . Str.-B. » 1399 » SL.LO
do. v. 1901 Abt. I » 95 60
do. » » A.11,111» 93 .80
do. > 1906A. I, II » 93 .S0
do. » 1903 » 95 .62
do. v. Bockenheim

4. .! Augsb . v.lOOluk.b OS» A00 .30
372?Bad.-B.v. 98 kb. ab03 - 81 .80
3»/2j do. » 05 » » 10 » 01,80
3. . do . » 1836 » L - .5O
3V2! Bamberg , von 1904 » 82 .
372 Berlin von 1886/92
4. .1Bingen v. 01 uk. b.06
4. . do . » 07 * » 12
3J/2j do. » 18983Va do. v. 05 uk. b 1910
3. . do . » 1895
4. .!Dannstadt v. 07 u. 14 * 101.
31/2I do . abg . v. 79
31/2 do . v. 1888u . 1894
3Va| do. conv .v.91 L.H.
3V2| do. » 18973>/a do. v. 02 am.ab 07
3Val do. v. 05 »abl91()» 93.
4. .; Freib.i.B.1900k.1905
3V2l do. v. 81u.84 abg.
3Va do. » 03 uk. b. 08 - TL.L0
4. .j Fulda v.OlS.Iuk.b.06 ICO.
3V2J do. von 1904 » 92 .604. ,! Giessen v,1907u.1917 * 101,10
3V2I do. v. 1890
3Va| do. v. 1893
372' do. v.l396kb .ab01 * 912.30
37a do. »3897 » » 02 * 92,10
37a! do. » 03 uk. b. OS
372| do . » 05uk.b. 1910 08 .10
4. . Heidelberg von 1901 * OC.7O
4. .! clo. v.1907u.1913 - 100 .70
372 do * 1894 * 3 £730
37a do » 1903 > 95?.
37a do . v.05uk.b.!911 01 .SC
372; Kaisersl.v.97uk. b.0S

Karlsr. v. 1907u.19134. .
372 do. » 02 uk. b. 07
37a do. » 06 (abgest .)
37?. do . v.l903uk.b.08
3. . do > 1884
3. . do . » 1589
3. . do. . 18%
3. . do . » 1897
37a Kassel (abg.) -
4. . Köln von I960 >
4. . do . » 1906
4. . Landau (PL) 99 u. 04 -
4. . do . v. 1901u. 06
37a do. v. 1886u.LV>
372 do . » 1905 1
31/2! Limburg (abg .) -
4. . j Ludwigsh . v. 1906 >
37a| do. > 1896 »
3721 do. v. 1903uk. b. 08
4 . .
4. .
4. .
4.
37
3'/2
3'/r
372
31/2!
372
4. .
4. . :
4. .
37a;

3Vzj
31/2'

Magdeburg von 1891
Mainzv.99kb.ab 1904
do. v. 1900uk.b.1910
do. R. 1907 uk. 1916
do. (abg.)1878u. 83
do. » L.J. v. 1884
do. von 1886u. SS
do. (abg.) L.M. v.9l >
do. von 1894
do. » 05 uk.b.1915

Mannli. v. 1901 11k. 06
do. » l906uk . 11
do. > 1907 uk. 12
do. » 1883
do. » 1895*
do. v. !S98k . 03»
do. « 1904/05 >

4. . | Münch,. 1900/01u.10 114. . do . v. 1906u. 1912
4. .1 do . » 1907u. 1913
3*/2*. do . » 03/04u.08/09
372- Nauheim v. 02u. 1912

Nürnberg v. 1899-01
do. v. 1902u. 13

1901u. 14

4,
4. .
4. .
4. .
37a
372j3. .!

do.
do.
do.
do.
do.

1907u. 17

1906u. 16 -
1903u. OS

472, Offenbach von 1877
do. » 1879

do. v. 1900 k. 1906
I472!

4. .1
372 do . v. 189!/92abg.;
37a do . von 1898 -
37a do. v. 1902 u. 1903 '
37a do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Pforzh . v. 3899k. 04 -
4. . do . v. 1901k. a. 06 *
4. . do . v. 1907 uk. 13 -
31/2 do . » 83(abg .)u.ü5 1
4. . St. Johann von 190! -
4. . Stuttgartv.l895k .a.05 »
4. . do. » 1906u. 13 -
37?. do. » 1902u. 08 *
372 do . » 1904 u. 12 -
4. . !Trier v. 1901 uk. b. 05 *
372 do . » 1399
4. . 1Ulm, u. 1912
372' do. abgest . »
372 do . v. 05uk. b. 1910*

101 .

92.
91 .'7 0
Lb.85
3 £,60
85.
85 .50
04.

3<U.
iOC .90

*0C.

83.

01 .00
01 .00

1045.25

62 .60
92 .60
62 .60
ÖS.60
92 .60
02 SO

100 .60
100 .90
loo .ec

Ö2.50

95 .30
iQO.ilO
101.
101 . 20

0S .2O
91 .80

lCG .7 0
10070
100 .70
10070

63 .75
bO.60

4.
4. .
4. .
372
372
372
4.
372
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2!
4. . 1

92.
83.
9 « .
öS.

100 .
100

62.
82.

ICO.
ICO 60
IC 0 .00

! 02 .40
92 .4-0

100 .00
! 93.
\lOO.
I 92 .20
i 02 .10

U 01 .80
dö . v. 1903S. IV u. 12* ^ 00 .80
do . (abg .) » —
rio. v. 1887,96,98,02 » ! 94 .00
do. v. 1903S. I, II * I 94 .®p

Worms v. 1901 u. 07 » 100 .50
do . » 1887/89
do. » 1896k.1901* » 2 40
do. » 1903k.1914» 92 .40
do . « 1905u. 1910»

Würzb . v. l8Q9u. 1910*
do. v. 1903u. 1910»

Zweibrück, uk.b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/01>
do . v. 1903uk. 2916

372 Amsterdam h. fl. l
47 ?;Buk. v. 18S8(conv .) Ji'
4721 de . » 1895 4050r > ,
4-/2! do . » 1898 » !
4. . Christiania von 1894
4. , "
3-/2
2. . i

96 .50
96 .20
66 .2S

Kopenhg . v. 01 u . 11 » IC 1.30
do. von 1886
ÄS. * 1895

Zf.
§. .! Lissabon » 1886
4. . Moskau Ser. 30-33
3*jio Neapel st. gar
1. . Stockholm v. 1380
5. . Wien Com. (Gold)
5. . do . » (Pap.)
4. . do . von 1898
4. . do. Invest. Anl,
$V2j Zürich von 1889
ß. . St. Buen.-Air. 1892
I7j | do . v. 88 i. G.

ln 0/0
J(a 78.

Rbl.! -
Lire 102,

Ji  -
» 105.

5 . fl. 102 .40
Kr. SC.

jK\ 96 .20
Fr. 06 .40
Pe. 102 .10

£ ! -

Oiv. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt. In <
6. . 1
572!
472

8. .
80b.

12«
772

67s !A. Eisäss . Bankges . )119 .60
672 Badische Bank R. 132 .10
472jB. f. ind. U.S. A-D. A  6S .SO
5.

1295
.772
6. .

8V2 81/2
9. . j 9. .
41/2! 572
472! 572
7. J 6. .
67a 6'/?

6
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
y. .
8-/2
6. .
7. .
8-/2
9.
7-/2
8. .
4-/2
6-/2
7. .
5-/2

10. .
5-/70
6. . i
83V
47z!
9. . 1
772 !

8. .
12. .
9. .
5. .
7 . .
6.
9. .
8-/2
6. .
7-/2
9. .
9. .
8. .
8. .
4-/4
6-/?

10 5,20
140.
154
280.
127.

5. . ! 572
822j QS9

f. Handel u.Ind.
» Bod.-C.-A.,W . *
* Handeisbanks .fi
» Hyp. u.Wechs . »

Barmer Bank-V »
Berg-u. Metall-Bk.^ 120.
Berg.-Märk. Bank » 165 .20
Beri. Handelsg . » 170.

» Hyp .-B. L. A. » —» » Lit. B » 127.
Breslauer D.-Bk. » 3 00 .5©
Comm. u. Disc.-B. 110.
DarmstädterBk. s.fl. j —

. > Ji  188,50
Deutsche B. S. I-X » 243 .50

» Asiat. B.Taels 13 &-
» Eff. u. W. Thl . II00 .70
» Hypot .-Bk. » 148.
» Ver.-Bank J !184 .80

Diskonto-Ges , » 181 .70
Dresdener Bank » 18,4  5

» Bankver. « 102 . 50
Eisenbahn-R.-Bk. » -125 .80
Frankfurter Bank » Iß8 .80

do. H.-Bk. * ISO.
do. Hyp .C.-V. » 'ISS.

GotliaerQ.-C.-B.Thl. jl61 .60
Mitteid.Bdkr.,Gr . Ji\  68 .75

do. Cr.-Bank * 11S.
772|Natlbk. f. Dtschl. » ,122 .50
6. , Nürnberger Bank » 107 .80

10. . do. Vereinsb. * 218.
632!7o,Oest.-Ungar . Bk. Kr.j125 .60
672j0est . Länderb. » jlll.
9V8! do. Cred.-A. ö . fl. 198,20

Pfalz. Bank M 100 .60
do. Hypot .-Bk. » 189 .50

Preuss, B.-C.-B. Thl. Iß ^ .GO
do. Hyp .-A -B ^ 117 . 10

7. .1
9.
S'.'al
6. .
8. .
5. .
5. . !
7-/?!
7. . !
5. . !
57«
7. . !
6. . !

7. .
0..
7.
6. .
8. .
5-/2
5. .
7-/2

5! I
6. .
7. .
6. .

Reidlsbank
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannli. *
do. Bodenkr.-B. * ;

ichwarzb . Hyp.-B. » i
'thwarzw . Bk.-V. » ;
Wiener Bank-V. » I
vVürttbg.Bankanst. » ;

do. Landesbank * ]
do. Notenb . s. f! |do. Vereinsbk . »

Vürzb. Volksb . Ji\

140.
131 .90
15»t,2S
103 .60
111 .
170 .20
116.

131 10
149 .50
101 . O
110 .60
150.

Div. Nicht voUbezahlte
voVi.Ltzt. Bank -Aktien . in v»
8. . {9. , | Banq. Ottom.50 °AFr . | 14 -1.

Aktien ts. Obligat . Deutscher
Divid. Ko !onial -Gcs . .Vor!.Ltzt. In °/5

| jOstafr. Eisenh.-Ges . |
I 3. .1 (Beri.) Ant. gar. M. 100.

12Va

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vor!. Ltzt.
i lum.Netih.{50Vo)Fr.
\schffbg Buntpap...//

» Masch.-Pap. »
dad. T̂ekf. Wagh. fl.
5augSüdd.I.60°/oE. . /
Sieis-t.Faber Nbg . *
Brauerei Binding »

* Duisburger *
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel *
»HenniugerFrkf .»
» » Pr.-Akt. »
» Hofbr. Nicol . »
* Kempff »
* Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
* Rhein. (M.) Vz. *
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speie? »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier » ;
» Tücher » I
» Union (Trier) »
» Werger »

Bronzef. Schlenk »
Gern. Heidelb . »

* F. Karl st. »
„ i » Lothr. Metz »

,'ham. u.Th.-W.A. .
7*•!J '2jChem.A.-C. Guano»

Bad. A. u.Sodaf. »
Blei.Silb.Braub. *
D.Gold-,Sl.-Sch.»
Fahr. Goldbg . »

» Griesh . El. »
Farbw. Höchst »

» Mühlheim »
Fahr.,V.Mannh.»
Weiier-ter-Meer»
Werke Albert »
Holzverkohlgs . »

» Ult.-Fabr. Ver.

22. . ,26.
10 .,- 10. .
9. . [10. .
7.

11.
15.
13.
12.
10.
1272
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10. .
6. .
9. .

14.

9. ,
B. . ;12. .
7. . 9. *
7. . 8. .

In

174 .50
130.
124 .10

94 .86
273.
181.
SCO,
107.
178 .50
127 .50

87.

67.
184.
133.
147.

S3 .60

70.
182 .50

69.

30. . !
9. . !

.130. . !

.110 -j
>30. . !

4. .
20. . !
10, .

22-,2 32. .
9. . 6. .
8 . . 10.

27 . .
9. .

22.
10.
12.
24.
4.

19.

9. . 9-/2
11. . <12 .
3-/2
7. .

» : 91 . 10
>* - i

*2 2 El . Accum. Berlin »
Deut. Uebersee *
Ges . Al!g .,Berl. »
W.Homb .v.d.H.s
Lahmeyer »

7. . » Licht u. Kraft »
9. . 10. . » Lief .-Ges .,Beri. »
5. . » Schuckert »

10. . 11. . » Siem.u . Hals . »
57? » Siemens , Betr . -
6-/2 7 . . » Tel .-G . Dtsch .A. »
9. . 10. . Feinmechanik (J.) »
5. . [Gelsk . Gußst. »

10. . 10. .[Kalk Rh. Westf . »
35. . 20. jKunstseidef ., Frkf. »
10. . 10. . !Ledert. N. 8p. »
10. . 0. . Ludwigsh . W.-M. »
25. . Masch. A., Kleyer »
12. . 12. . » Badenia, Wh. »
25. . ; » Bielefeld D., »
11. . 10. . j » Faber u. Sch!. »6. . » Gasm. Deutz »
H . . 14. . » Gritzn . , Durl. »
10. . 14. . » Karlsruher »
15. . 116. , ' » Moeru ^ »

103.
77

122 .
143 . 50
130,30
15«5.
155 .SÖ
HO.
341,80

82 .30
448 .95
182.
3S.2.
380 .25

75.
284 .60
132 .90
403.
154 .26
18Ö
IS 7.
143 90
223 .40

11S .SJO
120 .75
170.
120 .30
201 .26
107.
117 .50
152 .50

38 .50
121 .
195.
175.
148 .50
300 .25
188.
300.
130.

199 .80
191 .50
201 .

Vorl. Ltzt. Ca 0/0
6. .1 5. . • Mot. Oberer«. Jf! VL.

11. . 12. . »Schn.Frankenth.» 196 .50
23. . 125. . • Witten. St. » 315.
472 4. . viehl- u. Br. Haus.» 82,50

12. . 12. . MetallGeb.Bing.N. » 134 .60
7. . 77a dfab. Ver. D. » 5,8 8.4:0

12. . 10. . Photogr. G., Steg!. » 81.
127a 15. . hnseif ., V. Nrnb . »
7. . j 6. . Tz. Stg. Wessel » 70
5. . 1 ?ressh.,Spirit, abg. » 247 .30
9. . 9. . Ruiverf.. Pf., St.!. . 137 .60

ll . . 12. . Tchuhf. Vr. Frank. » 166 .80
17. . 7. do. Frankf., Herz» ISO.
10. . 10. . ichuhst. V. Fulda » 128.
S. . 16. . iiasind . Siemens » 241.
7. . 7-/2 Tpinn. Tric., Bes. • 118.
8. . . 8. . » Westd . Jute 110 .75

20. . 25. . 322.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt.
15. . '162/s ßoeh . Bb. u. G. A 224,50
6. . ! 8. . Buderus Eisenw. * 111.

12. . 22. . Conc. Bergb.-G. »
10. .1 Deutsch-Luxenibg , * 155 .30
14. . 14. . Eschweiler Bergw. » 188
10. . 16. . Friedrichsh. Brgb. » 138.
11. . 11. . Gelsenkirchen » » 190 .30
11. . 12. . Harpener Bergb. » 194.
11. . 14. . Hibernia Bergw. »10. . 10. . Kaüw. Aschersl . -
15. . 15 .. do. Westereg . » 171 . 25
4-/2! 4-/2 do. do . P.-A. » IOI.
8. .! S. . Viassener Bergbau * 115.
5-/2 6. . Oberschi. Eis.-In. , 9 6 .80

17. . 11. . Phönix Bergbau » 177 .30
12. 9. . Riebeck. Montan »
12. . il2. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr 201,50
12. , !15. . lstr. Air». M. Ö 7‘ 318 .75

Kuxe,
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— 1Gewerkschaft Rossleben [ 83 .50

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vor!. Ltzt. In ®/«,

Zf.
4. Sardfn.Ser stf. g .Tu.U*
4. Siciiian. v. 89 stf. i. G.
4. . do . v. 91 » i. Q. *
E4/io;Süd.-Ital. S. A.-H. *
4. . Toscanische Central
5. .

10. . 92/3 Ludwigsh .Bexb . s .fl 228.
6V2 6-/2 'falz. Maxb. s. fl 141 » 0
5. . 5.. do. Nordb . » 13ö .¥0
4-/2 57a Allg. D. Kleinb. ji 97,
73A 73/4 do. Lok.-u.Str.-B.» 141 .50
73/« 8. . Berlinergr . Str.-B. » 178.
4. . Cass. gr. Str.-B. » IOI.
6. . 6-/2 Danzig EL Str.-B. » 127.
5-/r 5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges . » 103,
6. . 5'/> ■>üdd. Eisenb.-Ges. » 113 .30

II . . 10. . iamb .-Am. Pack. » 113 .45
7-/2 8-/2 'ordd . Lloyd » SL 20

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. -
6. . 6. . do . St.-A. » 96.
5-/3 52/3 ohm. Nordb . »

126/7 !3h3i uschtehr. Lit. A. »
127? 13. . do . Lit. B. »
I>3/m1n|lo zäkath-Agram » 23.

5. . 5. . do . Pr.-A.(i.G.) » IO* .
5. . 5. . ünfkirchcn-Barcs » 144 .806. . 63/5 )st.-Ung. St.-B. Fr.
0. . 0. . io . Sb. (Lomb.) » 17 80
574 574 do. Nordw . ö .fl.
574 gi/s do. Lit. B. »
4.. 4. . "rag-Dux Pr.-Act. »
47s 5. . do. St.-Act. »
4. . U/7 CaabÖd.-Ebenfurt» 25.
5.. 5. . duhhv. R. Grz. »
7% 72/5 iotthardbahn Fr.

6. . ! 6. . 3altiii7. u.  Oliio Doll.j111 .es
M 7. . 1Pennsylv . R. R. Doii .j128 .8 0
6 . . 1 e . . iAnatol. E.-B. Jb —
63/516. .jPrkice Henri Fr. 121 .60
». . 97a|Grazer! rannvayö. fl. 175.
Pr .-Ojp:i igitt , v. Trans ]} -Ans .«

fr , o/o
• 103 .40

102.
101 .90

I 71 50
[115 .75Westsizilian . v. 79 Fr. '

do . v. 1380 Le 10^
Gotthardbahn Fr. 9 £.20

3-/?!Jura-Simplon v. 94 gar. » 96 .20
4. .j Schweiz -Centr. v. 1880 » 103 .30
4-/2
4. . Kursk.-Kiew.sifr.gar. » ßö.
4. . do . Chark. 89 » » » 81 .20
4. . Mosk.-jar .-A. 97 stf. g . » 81 .60
4. . do . Wind. Rb.v. 97 » 81 .70
4. . do . do . v. 98 stfr. » 31 .70
1. .
5. .
t ..
4.
4. .
4. .
4. .

Schweiz -Centr. v. 1880
Iwang .-Dombr. stf. g.
Kursk.-Kiew.sifr.gar. •do . Chark. 89 » » »
Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g . »
do. Wind. Rb.v. 07 »
do. do . v. 98 stfr. »
do. Wor. v. 95 stf. g , »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97  stf. g . Ji
do . Südwest stfr. g. ->

Ryäsan-Uralslc stf. g. »
do. do. v. 97 strr. »

Wladikawkas stfr. g . •
do . v. 1898uk. 09 »

5. . ( Anatolische i. G. Ji
4-/a Port . E .-B . v . 891 . Rg . »
3. . | Salonik-Monastir »
4. . ! Türk. Bagd.-B. S. I »
5. . Tehuantepecrckz .1914»

101.
93 .2

Zf.
j..P -Hess .Com Ser.7-S»

co . do. >! ü. i»
do . Ser.5 verl.kdb. »
do . S. 4 vi. uk. 1915»

L.-K.(Cass.)S.22u.l914-
„ S. 21U.1917»

Nass .L.-ß. L. Vu . 15»

do . Lit. £do
do
do.
do.
do.

G, H, K,L?
M, N, P. O
S, R >
T »
O »

in  o/o.
! 9S .70

02.
02 A®

| 3 2 .3C
101 .3C

I 04 .10
101 .3C

03,70
II:
04.
94 .60
LS.
ÖS.50

zl  Amersk . Eisenb .-Rondö
' Centr. Pacif. I Ref. M. | SS .S0

do . 1 6S .S0
Chic.Mihv.St.P . P.D J-02 .60

4' .
Z-/2'
6.

v. Hypotheken -Banken.
Zf.
3-/2 Allg . R.-A
4.
3-/2
4, . i
4. .1
31/2!
4. . |
3-/2!
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
1.
V/2
3-/2

Stuttg. .H
,S.16u.l7»Bay .V .-B .M

do. do. »
do. B.-C. V. Niirnb .»
do. do. 8.21 uk.1910»
do. do. Ser. 16 u. 19 »
do. H.-B. S.6uk .l912»
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do . (unverl .) »
do. do. »
do. do . (unverl.)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do. S. 9 u. 10 »
do . do. S. 11,12,14»
do. do. Ser. 1, 3-6 »
do. do . » 2

Zf
4. .
3-/2
37s

a'<Oeutsche*
Pfälzische Jt-

do. »
do. (convert.) »

Io %
103 .70
; £>3 .40
! t-L.

3. . Allg . D. Kleinb. abg. J\
4. . | Allg .Loc.- u.5tr.-B.v.9S»
472, Bad. A.-G. f. Schifff. »
4. ,j Casseler Strassenbahn »
4. .! D. E.-B.-Betr.-Ö. S. [ «
4. .! D. Eisend.-G. S. I u. III»
4-/2! do. Ser. II *
472 Nordd . Lloyd uk. b.  66 *
4. .j do . v. 02 » » 07 »
3721 Südd . Eisenbahn *

76 .10
.101 .10

67 .9t

100 .30
101 .30

iioo.
95 .85

1 90 .60
d) Ausländische.

4. . Böhm. Nord stf. i. G. Jl 83 .SO
do. do . stf. i. G. » 88 .34

4. do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl. 36 .20
do. do. » i. S. » 96 . 20

4. . do. do . » in G. Jb Q2.
4. . do . do . von 1895 Kr. 96 20
4. . Donau-Dampf.82stf.G. Jl 94 .80
4. . do . do . S6 » i.G. » 94 .60
4. . Elisabethb. stpfl. i. G. » 93 .CO
4. . do . stfr. in Gold » 96 .40
4. Fr. Jos .-B. in Silb. ö . fl
5. . Fünfkirch.-Baresstf .S. »
4. . Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. > 95 .10
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr
4. . Ksch. O. 89 stf. i . S- ö. fl. S4 .50
4. . do . v. 89 » i. G. A
4. do. v. 91 » i. G. »
4. . Lemb.Czrn.J. stpfl.S. ö.fl 87 .40
4. . do . do . stfr. i. S. * 94.
4. . Mähr. Gib . von 95 Kr 95 .80
4. . do . Schles . Centr. » ÖS.QO
4. . Öst. Lokb. stf. i. G. A 96.4. . do. do . stfr. i. G. » 0 « .
5. . co . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 104 .70
3-/2 do. do. conv . v. 74 » se .so
372 do. do. v. 1903 Lit.C. » 87.
5. . do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 104.
3-/2 do. Nwo . coiiv .L.A. Kr. 85 .50
3-/2 do. do. v. 1903L. A. » ss .80
5. . do . do. L.ß. stfr.S.ö.fl, 106 .60
3-/2 do . do. conv . L.ß. Kr. 85 30
3Vs» do. do. V.1903L.B. » 87.
5. . do . Süd(Lomb.)sf. i. G. Jt 1L1 . SL
4. . do . do. » 8 .1.20

20/ro do. do. Fr. 56 .75
Lo/io do. E. v. 1871 G. -
S. . do. Stsb. 73/74 sf .i.G. J< 104 80
5. . do. Br. R. 72sf . i, G.Thl LCa.70
4.. do . Stsb. v.83stf . i.G. 96.

3. . do . I.-VIII.Em.stf.G. Fr 34,75
3. . do. IX. Ein. stf. i. G. *
3. . do . v. 1885 stf. i. G. » KL.

do. (Eg. N.) stf. i. G. »3. . do. v. 1895stf. i. G. > 78 .25
4. . Pilsen -Priesen sf . i .S. ö .fl. 95 .80
3. . do. v. 1896 stfr. i. G. » 78 60
3. . R. Öd. Ed. stf. i. G. » 75 .30 j3. . do . v. 91 stf. i. G. »
3. . do . v. 97 stf. i. G. » 67 .50
4. . Reichenb .-Pard.sf.S, ö .fl.
4. . Rudolfb. stf . i. S. » 96 .90
4. . do . Salzkg. stf. i. G. A 9 .40
5. . i Ung .-Ga!. stf. i . S. ö . fi. 103.
4. . ' Vorarlberg stf. i. S. » —

2Vio Ital. stg . E.B. S. A-E. Le 71 .60
do. Mittelm. stf. i.G. »

2Vio Livorno Lit.C.Du . D/2 » 7M5

4. .1 Beri . Hypb .abg .8O0/0 »do. » 80% »
D. Gr.-Cr. Gotha S.6 »

do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10auk.l913>
do. » 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. « 5 »

D. Hyp .-B. Berl. S.10»
do. do. do. »

Eis. B. u. C.-C. v. 86  »
do. Com.-Ohl. v. 38 -

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. 3 .20uk.1915 »
do. do. S. 16 u. 17 »
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 »
do. do. Ser. 19 »
do. C.-Ob.S.luk .l910»
do. do. S. 31 u. 34 »
do. do. Ser. 40u .4I»
do. do. S.43uk.l913>
do. do. Ser. 46 »
do. do. S.47uk.l915»
do. do. S.44uk.l913»
do. do. S. 28—30 »
do. do. » 45 >

Hambg . H. S. 141-340,
do.S.341-400uk.l910i
do. S. 401-470 » 1913-

do. 471/340 » 1916 *
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 >
do.S.311-330uk,1913»
do. uk. 1916 »

Mein. Hyp.-B. Ser. 2 »

3'/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3’/?
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
4.
4. J
4. . !
4. . !
3V2:
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
372
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
37:
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
372
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
372'

do. do. Ser. 611. 7
do. do. S.8uk .l911 *
do. do. S.9 » 1914 >
do. do. kb. ab 05 »
do. unkb. b. 1907 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 »
do . Ser. 3 »
do . » 4 »
do . unk. b. 1906 »

i. . ; Pfalz . Hyp.-B. u. 1917 »
3-/2! do . do. »
4. . Pr .ß .-Cr.-Act .-B.S.17»
4. . do . » 21 »
372 do. S. 3, 7. 8. 9 »
372 Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 89»
4. . do. v. 1890 »
4 do. v. 03 uk. b/12»
4. . do. v. 06 uk. b. 16 »
4. . do . v. 07 uk. h. 17»
3-/2 do . v. 1894/96 »
372] do. v. 1904 »
372 do. C.-O.06uk.b.l6»
« . do . do . 01 uk.b. 10»
4. .j Pr. Hyp .-A.-B. 80% *
372 do. auf 80%abg. »
4. . [ do . v. 04 uk. b.1913»
4. . do . v. 07 uk. b. 17 »
4. . Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910>
4. . do . » 1912.
4. . do . * 1914»
4. . do . » 1915»
4. . do . » 1917.
3% do . » 1914»
3:/2‘ do . » 1912*
372 Comrn.»Ob!. » 1912» SK.ÜO
4. . do. » 1917 »
4. . Rhein . H.-B.kb.ab02 » 00 80
4. . do. uk. b. i907 » 99 .80
4. . do. » » 1912» loo.
3-/2 do. 92.
3-/2 do. » » 1914» 92.
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3.5, 90 20
4. . do. 99 .20
4. . do. » 8 u. 8a » 89 .4C
4. . do. » 9 u. 9a » 98 .60
4. . do. > 10 » 98 .90
37a do. » 2 u. 4 * 91 .80
3-/2 do. »öuk .b.OS» 02.
4. . Südd. B. -C.31/32,34,43 100 .50

In
SS.

10C .6Q
33 .90

100 .70
100 .70

93 .20
100 .80

92 .60
100 .40
100 .80

94 .40
34 .40
38,
SL.
98.
89 .60
39 .60
58 .40
90 .90
99 .2C
95 .20
99 .30
39 .30
30 .00
09 .60

160 .50
93.
55 .30
01 .80

2.90 .20
95.
99 .80

100 .80
2.C0.3G

89 .90
33.
©2.
83 .20
LS.
09 .10
sö .au
98.

170.
ö5u
93.
23
35 .25
99 .25
99 .50

100.
92.
92
92.
98 .30
33 .20
LS 30
90 .30
99 .40
32 .50
92 .30
93 .30
98 .50
98 .50
08 .60
3 » .

101 .10
95 .20
93 .10
32 .25
91 SO
55 . 20
99 .30
90 .30

IVO.
100 .40

92.
33 .60
52 .50

*00 .8098 30
91 .26
93 .20

lOC .SÜ
87 .50
99 .80
ÖÖ.3G
39 .90

100 .50
94 SO
35 .20

3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/?

do . bis inki . S. 52 »
W.B.-C.H,,Cöln S.7»

do . do. S. S »
do. do. S. 4 *

Württ.H.-B.Em.b,92»

I 93 .50
I 09 .20
jl 0 .60
I 91 .80

39 60
02 .70

Staatlich od. provinzial-garant.
4. .

4. .
37a
3-/2
3-/2!
4.

Ld.Hess .-H.-ß. S. 12-13
uk. 1913 j (

do. S.14-15uk.l914»
do. Ser. 1—5 »
do. » 6—8 verl . »
do. *9-11 rk.1915»
do. Corr» Ser. >

ioi.
101 .

VL.
92 .40
92 .20

100 .80

3 S* do. do. do. 109 .80
3 4* do de IcS.

V North . Pac.Prior Lien 102 .85
■v 3* do . do . Gen. Lien 74.

San Fr.u. Nrth. P.I M.
i South . Pac. S. B. I M. 95,65
t fir> Tr -A- . ^ nn/ —

Diverse Obligationen.
Zf. ln

4. . Ascliaffb.Buntp, Hy p. Jb 07 .50
Bank für industr. u . » 67.

.. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf. Essigh . »
4. . do . Nicolay Han. 1
«. . do . Mainzer Br. » 102 .
f /2 do . Rhein., Alteb. » 101 .60
41/2 do . do .Mainzr .103 » 97 .79
41/2 do. Storch Speyer » 99 .30
i . . do . Werger » 87.
4. . do . Oertge Worms » 03 .70
5. . Brüxer Kohlenbgb . H. » 102 .

Buderus Eisenwerk » ©7. 50
Cementw. Hcidelbg . » 99.

47a Ch. B. A.- u. Sodaf. • 103.
472 Blei- u. Silb.-H., Brb. -- 57 .50
472 Fabr. Griesheim EL » 104»
472 Farbwerke Höchst » lOZ.
472 Chem. Ind. Mannh. » IOX.

do . Kalle &Co. H. » 94r. SO
. .. Concord . Bergd., H. » 07 . 80

Dortmunder Union »
i.  . Esb.-B. Frankf a. M. » 98.
31/2 101
472 Eisenb .-Renten-Bk. » 101 SO

67 '70
4-/2 El. Accumulat., Boese »
72 do. Allg . Ges ., S. 4 » 101 .80

< do. Serie i-IV » 89.
El.Dtsch . Ueberseeg . » 108 75

472 G. f. elektr. U. Berlin *
72 do. Helios » 50 .60
74] do. do. * 59 .50

do. do . rckz. 102 * 59 .50
472 El.Werk Hoinb.v.d.H. - 101 .00
72j do. Ges . Lahmeyer ieo .se

do. do. do. »
rl do. Lichtu . Kr.Berlin 102 .50

47?. do. Lief.-Cies., Beri. » 101,50
47? do. Schuckert » SL.
4. . 98.
4-/2 do. Betr. A.-G. Siem. » ioi .se
4 do, Telegr . D.Atlant. * 08.
4. . do . Cont. Nürnberg * 63 .80
472 do. Werke Berlin » 101 .70
4 do. do. do. »

Emaiüir. Annweiler » 100.
do. u. Stanzw. IJllr. » 100 .60

.! Frankfurter Hof Hvpt. 96 .80
Gelsenkirch .Gussstahl 200.

4
•I HarpenerBergb.-Hypt. - 99.

Gew.Rossiefc.rückz.102 98.
/2; Hotel Nassau, Wiesb. 100 .50

472 Mannh. Lagerh .-Ges. IOO.
4. Oelfabr. Verein Dtsch. 101 .60
472 Seilindust . Wolff Hyp. IC 3.
i-/r Ver. Speier.Ziegelwk . •> 93.

/?' do. do . ao . ' 99.
'? 7.cMst.Waldho ^Manwh 102 LO

Zf, Verzinst . Lose. CB« ft
.; Badische Prämien Th» 158 .90
. Behr.Cr.-Com. v. 6S Fi |X30.

5. . Donau-Regulierung ö . f 1132 .10
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . !. Thii
51/2! do. do. II. » 115.
3. . Hamburger von 1866 * ISS.
3. . ! Holl . Kom. v. 1871 h.f 104 .75
31/2 Köln -iVlindener Thl: 126 .25
37? Lübecker von 1863 » 162.
272 Lütticher von 1853 Fi
3. Madrider, abgest . * 65 .45
4. .! Meining . Pr.-Pfdbr.Thh L36 .CS
4. Oesterreich , v. 1860 ö. f 158 .50
3. Oldenburger Thii L26 .75

. Russ. v. 1864a. Kr. Rd
5. do. v. 1866a. Kr. » 272.
v ' Stuhlweissb .-R.-Or. n r 107.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. ln  Wfv

AugsBurger fl. 7 [ 34 25
Braunschweiger Thl: . 20 20/i .30
I-inländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s. fl. 7 33 4L
Oesterr . v. 1864 S. fl. 100 514 .30

do. Cr. v. 5S ö . fl. 100 48S.
Pappenheim Gräfl.s. fl. 7 46 .SC
Salm-Reiff.G, ö .fl. 40 CM, 135
Türkische Fr. 4CC 146 .20

— Ung . Staats!, ö . fl. ICO 222.
Venetianer Le 30 , 31 .00

Geldsorten.
higl . Sovereig . p. St

-’O Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll
Neue Russ.Imp. p.St
Gold al marco p. Ko
Ganzf. Scheideg . »
Hoch halt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll .5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doli

Belg. Noten p. 100F?
Engl. Noten p. 1Lst:
Frz. Noten p. 100 Fr
Holl. Noten p. 100 fi
Itai. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N . p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p.lOOR.
do. (1u.3R.)p.100R.

Schweiz . V. n. 100

Geld
20 .C9
16 .26
16 .20
16 .30

4 .1872

2800 2790
2804 —
73 .50 71 .50

4 .173/4, 4 .181/2

Brief.
20 .42
16 .30
16 24
17.

4 .19

4 .183/4
81 .55

4 .4.874
81 . 45

20 .487? 20 . 177
81  25 81 45

169 .85 169 .55
81 .45 81 .35
25 .40 85 3V

61 .60 * ^ 146
Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank-Diskonto 40/a. Wechsel. In Mark.
Amsterdam . fl. 300 169.kV
Antw. Brüssel Fr. 100 83. 1.1/
Italien . . Lire 100 81,20
London . . Lstr. 1 20.48
Madrid . . Ps. 1001 —
M,.York(3TS.)D.100l ^

3!/20/o f Paris . . . Fr . 109!
372 0/0 { Schweiz . Bkpl. Fr. 100.

50/0 < St . Petersb . S.-R. 100
3 0/0 f Triest . . Kr . 100

41/20/0 i Wien . . Kr . 100
i äo » • • Kr. bi»$>!

81 45
81.35

8 3772,

3%
3-/2 0/0

5%
4%
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KbenL -Ausgabe.
1. ZZkcrit. _

Nochmals die Wlmv-Pedr.
Aus parlamentarischen Kreisen wird uns ge¬

schrieben: Die Bülow -Rede im Abgeordnetenhause kann
als ' ein B e k e n n t n i s zur Blockpolitik  aus
einer dem Liberalismus nicht fremden Grundlage ge¬
würdigt werden. Der Reichskanzler und Minister¬
präsident richtete seine Mahnungen mehr  nach
rechts  als nach links . Seine Sorge um das Zu¬
standekommen der Reichsfmcmzreform ist nicht so sehr
jtn den von links kommenden Widerständen begründet
'als in der Ablehnung der Nachlaßsteuer  durch
bie Konservativen . Seine Stellungnahme zum Fall
S chü cki n g zeigt, daß er die Einleitung des Dis¬
ziplinarverfahrens durch den Regierungspräsidenten
von Sckileswig als empfindliche Störung
»seiner Politik betrachtet . Seine Erinnerung an den
berühmten Erlaß vom 4. Januar 1882 bedeutet eine
M a h n u n g an die O b e r p r ä s i d e n t e n , die
Regierungspräsidenten , die Landräte,
Endlich einmal zu begreifen , daß Blockpolitik keine ein¬
seitige konservative Politik ist, daß ne kein vorüber¬
gehendes Experiment sein soll, daß sie als die breite
Grundlage für die Durchführung einer positiven
K o m p r o m i ß p o l i t i k. gedacht ist. Wenn ■der
leitende Staatsmann sein Verhalten in den November¬
debatten des Reichstags rechtfertigte und zugleich eiue
Erörterung über die Opportunität eines neuen Sozia¬
listengesetzes anknüpft , so hat inan den Eindruck, daß
sich diese beiden sehr auffälligen Partien seiner Rede
lan Stellen außerhalb  der Parlamente wenden.
Die Gegner des Fürsten Bülow scheinen im Schloß mit
dem Vorwurf gearbeitet zu haben, die Regierung laste
die Zügel  gegenüber der Sozialdemokratie
.allzusehr ani Boden schleifen. Nun ist die Frage eines
neuen Ausnahmegesetzes in . der Öffentlichkeit neuer-
jdings ni r g e n d s behandelt worden . Wenn Fürst
Bülow gleichwohl dies Problem aufwirft , so scheint es,
äls ob er die Wirkung  jener Intrigen  gerade
hoch genug bewertet , indem er ihnen das Zuge-
st ä n d n i s seiner eventuellen Erwägung der scharf¬
macherischen Rezepte  macht . Und hier bat
man denn die größte Üb e r r a s chu n g vor sich, die
die Bülow -Rede dem Abgeordnetenhause und dem
Lande bereiten konnte. Inzwischen freilich hat Herr
v. Rheinbaben bereits erklärt , daß es dem Fürsten
Bülow gar nicht eingefallen sei, ein Ausnahmegesetz
änzudrohen . er habe nur von der eventuellen
Notwendigkeit  einer Verstärkung der Schutz¬
mittel gegen die Sozialdemokratie in der Zukunft ge¬
sprochen. Der Unterschied zwischen dem Rheinbaben-
schen Kommentar und der Ankündigung eines Sozia¬
listengesetzes ist nicht gerade groß . Jedenfalls hat sich
Fürst Bülow an dieser Stelle etwas unklar ausgedrückt.

FMilleton»
f (Nachdruck verboten.)

Was erste Kochkunst-Museum.
(Eigener Berichts

„Die schönste und nützlichste der Künste" nennt
eine Köche-Fachschrist euphemistisch die Kochkunst. über
die Berechtigung des Lösten Eigenschaftswortes in Bezug
ans kulinarische Dinge sind sich die Gelehrten wohl noch
nicht einig , über die Berechtigung des zweiten aber läßt
sich nicht streiten . Jedenfalls schadet es nichts, wenn der
Menschheit in geeigneter Weise einmal deutlich gemacht
wirb , welche Bedeutung die Kochkunst für sie Hat, und
daß diese, die den flüchtigsten Genuß , den Gaumenkitzel,
'als wesentlichstesReizmittel ins Gefecht führt , eigentlich
die Mucker aller Künste ist. In dem Augenblick, als das
erste tierische Wesen die wohltätige Macht des Feuers
benutzte und sich mit seiner Hilfe ein Mahl bereitete,
da war die erste Grenze gezogen: Hie Mensch, hie Bestie.
Auch die Tatsache bleibt unanfechtbar , daß die -zivilisier¬
teste Nation auch die beste oder wenigstens die rafsiNier-
iteste Küche hat.

Die Kultur der Asiaten und der Griechen brachte die
ersten Höheren Gaumengeuüsfe , bei den Römern steiger¬
ten sie sich inS Unermeßliche. Ihr Lucullus ist als Fein¬
schmecker unsterblich geworden , ein Kaiser Vitellins
brachte cs fertig , eine einzige leckere Schüssel Herrichten
zu lassen, deren kostbare Bestandteile aus dem Hirn der
seltensten Bügel ihren Wert auf eine Million Scsterzien
brachte. Unter Auguftus und Tiberius kamen schon
Schulen und Lehrer für Kochkunst in . Mode, und die
Kochsklaiven rückten zu ersten Hausbedienstetcn auf . Un¬
erhörte Upp-aUit und. damit Kulturverfall . Auch die
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es ist aber nicht die einzige Stelle der Rede, bei der man
die erforderliche Klarste,  i t . vermißt . Vielleicht
sollte absichtlich  mancherlei im dunkeln  ge¬
lassen werden, den Beurteilern kann man aber nicht so
unrecht geben, die im Zweifel darüber sind, ob diese
Rede ein P r o g r a m m war oder ein X e st am e n t
an den Nachfolger bedeuten sollte, ob sie eine Aus¬
sprache mit den: Kaiser oder eine mit den Konser»
.Vati den  oder eine mit beiden  Faktoren . . Wenn
sie nach dem Schloß hin gerichtet war , so muß man
das Echo von dort abwarten . Was dagegen die Auf¬
nahme aus der Rechten  betrifft , so ist sie nicht gerade
freundlich. Die „Kreuzzeitung ", wie die „Deutsche
Tageszeitung ", die sich 24 Stunden Zeit gelassen haben,
um die Rede kritisch zu würdigen , führen eine ver¬
drossene und gereizte Sprache.  Hätten sie
sogleich gesprochen, so könnte man fragen , ob die Par¬
tei dahinter stehe. Jetzt , wo wohlvorbereitete Artikel
vorliegen , muß man annehmen, daß beide Blätter im
Einverständnis  mit den Parteiführern sind. Um
das Drum und Dran auszuscheiden, so bleibt als prak¬
tisch wichtigster Kern übrig , daß die Konservativen
durch diese beiden Organe erklären lassen, sie seien
unter keinen  Umständen für die Nachlaßsteuer zu
haben. Das bedeutet also wenn nicht die Herauf-
beschwöruna so doch das G e s che h e rcI a s s e n eines
Konflikts,  an dessen Ende vielleicht wirklich eine
Kanzlerkrise stehen wird - ^

Daß die Stellung der Konservativen zum Kanzler
sich in der Tat ändern wird , beweist auch, was einer
ihrer Führer , der bekannte Überjunker v. Oldenburg-
Januschau , in Danzig gesagt hat . Es wird uns darüber
berichtet:

JmPrvvinzialverein der Konservativen Westpreußcns
in Danzig sagte der Reichstagsabgeordnete v. Olöen-
b u rg - Januschau , die Dienstagreüe des Fürsten Bülow
werde eine wesentliche Änderung der Stellung der Kon¬
servativen zum Reichskanzler zur Folge hädem. Die
Nachlaßsteuer sei für die Konservativen unmöglich.
Die Drohung d e § Für st c n m i t fei n tnt Rück¬
tritt ziehe nicht mehr.

>A! Berlin , 20. Januar.
Der Reichstag nahm sich heute einer von der hohen

Politik seit lauge sehr vernachlässigten Gruppe an,
nämlich der Landarbeiter.  Die _Sozialdemo¬
kratie hatte ihr Recht auf den S chw e r i n s t a g be¬
nutzt, um für das K o a l i t i o n s r e cht der Land¬
arbeiter und die Aushebung der Gesindeordnungen
den Kampf aufzunehmen . Der Abgeordnete Stadt-
Hagen  gab eine ziemlich umfassende und eingehende
Begründung dafür , die ja nicht viel Neues bringen
konnte, weil der Reichstag schon so und so oft die Zu-

Kochkunst faük und das Mittelalter schlemmte nur in
robusten Magengenüssen und dachte: „Bille , ville , aber
gründlich". Die italienische Renaissance erst brachte die
edle Kochkunst wieder hoch. Katharina von Medici führte
sie nach Frankreich ein, wo sic nach und nach zur höchsten
Blüte gelangte , ja , sogar zeitweise zu einer politischen
Macht wurde . Ost standen bedeutende Kochkünstler höher
in Ansehen als berühmte Hochkünstler. Könige, Diplö-
nmten , Feldherren und Philosophen verschmähten es
nicht, höchstselbst den Kochlöffel zu schwingen, Gerichte
zu erfinden und Kochbücher zu schreiben, und der alte
Fritz war vielleicht stolzer auf seine Weitzkrautbombe
als auf die Wirkung seiner Metallbom'ben in mancher
Schlacht. Und der Weichlichkeit kann man ihn wohl kaum
zeihen. Selbst Dichter ließen zeitweise ihre Muse im
Stich, Um den Aufenthalt in Apollos TempelHalleu mit
dem Aufenthalt in .der Küche zu vertauschen, und
Alexander Dumas d. Ä. schrieb einen „Dictionnaire de
cuisine". Sogar ein Wiesbadener Rvgierungsvat darf
sich rühmen , ein Kochbuch geschrieben zu haben.

Dies flüchtige Expos« über die Kochkunst voraus¬
geschickt, wird es vielleicht dem schlichtesten Kalbs - und
Schweinshaxenverttlger deutlich, daß es gar nicht so
fonderlbar ist, wenn nun endlich, nach fast drei Jahr-
taulsendcn kulinarischer Entwickelung , das erste Koch¬
kunst-Museum dieser Erde ins Leben tritt . Und daß
dies nicht etwa in Frankreich , dem führenden Lande der
seinen Küche, geschieht, sondern bei uns in Deutschland,
bei den Sauerkrautessern , und daß französische Köche
indirekt mit zu den Gründen und Stiftern dieses
Museums gehören, das kann uns eigentlich stolz machen,
weil es beweist, daß wir auch in bezug auf die Kochkunst
mit an der Spitze marschieren und daß der deutsche
Michel Arm in Arm mit „1a Volts France " selbstbewußt
auf diesem Gebiete die Welt in die Schranken fordern
kann . Ja , ja. wir haben es herrlich weit gebracht.

57 . Jahrgang.

stände auf dem Lande gekennzeichnet hat — leider bis¬
her ohne Erfolg . Der nationalliberale Abgeordnete
KIeye'  hatte eigentlich gegen die sozialdemokratischen
Anträge nichts einzuwenden und erregte natürlich da-
durch bei den Konservativen  einen gelinden
Schrecken. Natürlich ist ihnr auch noch ein Streik bei
der Ernte ein Schreckbild und verlangt er dagegen ge¬
wisse Garantie , aber er fügt erklärend hinzu , daß.
wenn einmal das Streikrecht bei der Ernte gemiß-
braucht würde, von selbst eine scharfe Koalition ein-
treten würde . Sehr bemerkt wurde , daß der Pole Graf
Msi e I z y n s ki, sonst ein waschechter Agrarier , ohne
weiteres die sozialdemokratischen Anträge empfahl.
Also sie müssen doch auch vom agrarischen Standpunkte
aus ungefährlich sein ! Die Wirtschaftliche Vereini¬
gung muß natürlich den reaktionären Standpunkt
rausbeißen . Sie erklärt sich durch den Mund des
Herrn St aufs er  gegen jede reichsgesetzliche Rege¬
lung der Frage . Sehr scharf und treffend las der frei¬
sinnige Abgeordnete G o t h e i n den Herren Agrariern
den Text . Er machte ein Sündenregister auf, das in
diesem Punkte wirklich arge Verschuldungen aufweist.
Die Konservativen indes schlugen nicht an ihre Brust,
vielmehr lehnte Dr . Dietrich Hah n auch den gering¬
sten Fortschritt ab. Seine Rede ivar geradezu perfide,
voll des schärfsten Junkertrotzes . Da er für. die Herren
Gothein und Kleys manche eingewickelte Bosheit
vortrug , so standen die Konservativen nebst ihrem An¬
hang wie eine Mauer um ihren Führer . Zum allge-
meinen Erstaunen erkannte zum Schluß Herr
Herold  vom Zentrum , der sonst wahrhaftig genug
agrarisch denkt, die Berechtigung der sozialdemokrati-
scheu Anträge an . Er machte nur geringe Einschrän-
kungen. Die Debatte wurde schließlich vertagt . Nur
in zahlreichen persönlichen  Bemerkungen schaff¬
ten sich die erregten Gemüter Luft . Die Regierungen
ließen sich nicht vernehmen . Hoffentlich stimmen sie
den Anträgen zu, die jedenfalls an eine Kommission
verwiesen werden und für die eine große Mehrheit
vorhanden ist. 1866 hat ja schon der preußisch«
Minister v. Jtzenplitz sie zum Gesetz erheben .wollen.
. —— . ^ s". .  ■"—»

Der bevorstehende Besuch des englischen
KmüzsMures in Berlin.

Das amtliche Programm für den Besuch des Königs
innö' öer Königin von England in Berlin ist noch unvoli-
stänb'ig. Die Majestäten werben von London am 8.
brüar nach Dover abreisen , sich von Dover aüf derr
königlichen 'Jacht „Alexandra " nach Calais begeben urch'
von Calais nach Berlin , wo sie am 9. Februar ein-
treffen . Sie werben bis zum 12. Februar in Berlin
bleiben und bann direkt nach London zurücktchren . Gas
Gefolge  wirb , soweit bisher seststcht, sich folgender¬
maßen züsammcnsetzen: Kollo»ialsekretär Earl Crewc,'
bann Lorö-Käminercr Viscount AltHovp, als Stabs-
träger vom Dienst und Vertreter ber Armee Fchd-
marschall Lord Grettfell , als Vertreter ber Marine Ab-

Doch die Sache biefes beuksch- internationalen
MÄseums geht sehr natürlich zu. Alles in  der zivili¬
sierten Welt .organisiert sich. Unld so Haben sich auch die
Köche, die Kochkünstler, organisiert fchori vor fast arrdert-
Halb Jahrzehnteu und einerr internationalen Verband
gebildet , ber Heute fast siebentausend Mitglieider zählt,
ein Vermögen von ca. 15ÖC00M . besitzt, eigene Stellen¬
vermittelung (1907: 4675) hat , Witwen - und Waisen-
Unterstützung , Alters - und Invalidenrenten und zwei
trefflich jgeleitete Zeitschriften, sowie einen eigenen .be¬
deutenden Kochbücherverlag. 7000 Menschen einer Er-
werbsgruppe in meist „auskömmlicher" Lebensstellung
bÄden eine soziale Macht. Und die Köche schufen sich alle
die Vorteile , die ein gewerblicher Zusantmenschluß nur
bringen sann , und sammelten Gelder und bauten sich in
der Batersiabt Goethes am Untermainkäi mit Hilfe der
angesehenen Baufirnra Vietze und Helferich für fast
400 000 M . einen stattliHen Palazzo iur geschmackvollen
Barockstil als Direktions - und Verwaltungsgebäude.
Der Grundstein wurde vor 10 Monaten gelegt und ein
Königlich preußischer Regieruugsrat tat die ersten
Hämmerschläge, nicb nun steht die Hochburg ber iUtcr-
nattoualeu Köche fertig da und wurde , wie ber Tele¬
graph schon«kurz aller Welt verkündigt hat , am Dienstag
feierlich eingoweiht. Eine -dreitägige Kochkunstaus-
stellnng, die viel Schönes und Interessantes brachte,
schloß sich an unld zugleich -die Eröffnung des bauernden
Kochkunstmufeums, !das in stattlicher, fäulengeträgener
Halle im unteren Stocke des Berwaltungsgöbäudes
untergebracht ist, sich geschmackvoll, übersichtlich, wiss.en-
fchaftlich geordnet in schönen Schränken und Vitrinen
präsentiert und wirklich eine Hervorragende Sehens»
Würdigkeit der Main -Metropole darstellt.

Man mag sich fragen , wie man denn bei ber Ver¬
gänglichkeit aller für einen schnellen Genuß Hergestellt-en
skMnarischen Erzeugnisse ein derartiges Museum be--.
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miral Sr . Dar , Bbsanquet , ferner Sir Charles Haröinge,
ständiger UnterstcratsseLretär des Auswärtigen Amtes
Sir James Reih, sowie als Leibarzt Oberst Streat -field
nnd Oberst Fritz Ponsonby als Stallmeister.

Der „Standard"  schreibt über den Besuch des
Königs Eduard in Berlin : Es ries hier -al l >g e m e in c
Genugtuung  hervor , baß Hie städtischen Behörden
üon Berlin sich entschlossen haben, sich mit dem Kaiser
Ä« vereinigen , um -den König ustö Die Königin will-
komm-en zu heißen . Wir freuen uns alle, daß dieser
Besuch m e h r bedeutet als bloß eine günstige Gelegen¬
heit für eine glänzende Gastfreundschaft, glänzend für
den Gast wie -für -den Wirt . Der Kaiser  besitzt -die
königliche Gäbe , eine gelegentliche Förmlichkeit zu ver¬
innerlichen und zu verschönern -durch lebhafte persönliche
Herzlichkeit. Im allgemeinen wünschen die Engländer,
mit -Deutschland in beständiger herzlicher
Vertrautheit  zu leben , und sie würden für diesen
.»Zweck zu jedem Opfer -bereit sein, -außer dazu, Beröün-
dete tat Stiche zu lassen und Freunden untreu zu werden.
Aber sie seien gezwungen , die Tatsache anzuerkennen,
daß tat deutschen Baierlande machtvolle feindliche Ein¬
flüsse gegen eine internationale Annäherung vorhanden
seien. Dieser Argwohn bestände in gutem Glauben.
Der,/Standard " fährt fort : Je weniger wir versuchen,
unsere Tadler eines Besseren ztr belehren , um so eher
werden wir -Erfolg Haben. Der Kaiser und Fürst
Bülow  Haben beb der jüngsten Krisis heilsamen
f r i e d l i H e n E i n s l u tz aus -geübt. Fest an der -Seile
seines Bundesgenossen stehend, hat Deutschland ohne
Hintergedanken an der Beruhigung Europas gearbeitet.
England , das zu -den Grundzügen der deutschen Politik
in -Europa und Asien nicht mehr -i m Gege  n s -a tz e
stecht, hat sich in Afrika willens gezeigt, ein gemein¬
sames Vorgehen  anzuvicten und anzu nehmen.
Hiermit sollte -die Grundlage für ein allgemeines Ver¬
ständnis 'gegeben -sein. Es ist nicht unsere Aufgabe, dem
nationalen Ehrgeiz Deutschlands , sich zu Wasser
ebenso stark zu machen wie zu Lande, tückische Beweg¬
gründe unterzulegen.

Deutscher Reichstag«
(Fortsetzung des telegr . Berichts in. der Morgen -Ausgabe .)

— Berlin , 20. Januar.
In der fortgesetzten Beratung über den sozialdemo¬

kratischen Initiativantrag , bctressend
Koalitionsrecht und Bertragsvcrhältnisse der ländlichen

Arbeiter,
führt

Abg. Gothein (freis . Ber .) aus : Daß der Land¬
arbeiter -schlechter gestellt ist als der industrielle Arbeiter,
kann ernstlich doch nicht bestritten werden . Es bestehen
nicht nur land -esrechtliche, sondern sogar noch provitr-
tzi al  r c cht l i che Vorschriften.

In Preußen allein gibt es 87 Gcsindeordnmtgen.
(Hört! hört ! links .) Es kann -so, wie bisher , nicht weiter-
gehen. Aus diesem Gruüöe begrüßen wir den sozial¬
demokratischen Antrag mit Freuden und stimmen ihm
zu. (Beifall links .) Solange der Landarbeiter g e -
ringere Freiheiten hat als der Industrie¬
arbeiter,  solange wird der Zug nt die Großstädte
bestehen bleiben . (Sehr richtig! links .) Was hat denn
seinerzeit die Besiedelung des deutschen Ostens ermög¬
licht? Das bessere Recht,  das ber deutsche An¬
siedler mit nach dem fremden Osten brachte. (Sehr wahr!
links .) In -den Befreiungskriegen hatte der preußische
Kleinbauer sein Leben mit in die Schanzen geschlagen.
-Zum Dank dafür -drückte man ihn wieder herab , erließ
die schreiend ungerechte  Deklaration von 1818.
(Seh r gut!  links .) Das war -die denkbar verkchrteiste
Maßregel nach der beispiellos -patriotischen Haltung der
preußischen Bauern . (Abg. Dt , H ahn:  Jedem das
Seine !) Gewiß , jedem das Seine , über jedem das Seine
tat der Freiheit , jedem das gleiche Recht irr der Ver-
iwertung seiner Arbeitskraft . (Beifall linlks.) Ist es
nicht ein Skandal , daß in Schlesien jetzt eine Land-

tzründetl könne. Selbst die hcrrlichst ausgebaute Hummer-
'schüssel-läßt sich doch nicht dauernd in Gelee oder Spiritus
konservieren . Gewiß nicht. Aber wenn -das Schaustück
sehenswert , verdient es wohl, in Ol , Aquarell oder photo¬
graphisch fest-gehalten oder aber plastisch nachgSbildet zu
^werden.

Gerade in der p la st-i scheu Nachbildung
herrlicher „P -latten " besitzt das neue Museum schon eine
Anzahl von Prachtstücken. Der 1. Vorsitzende des inter¬
nationalen Verbandes der Köche, der Traiteur
Mathies  in Co-blenz, hat eine -geeignete Masse zur
-Nachbildung derartiger Scheingerichtc erfunden und sich
Sei der Herstellung -dieser Attrappen als -ein hervorraget !-
der Modelleur erwiesen . Zufällig stehen in den Glas --
kasten, -in denen seine Werke untergebracht sind,^ auch
einige wirkliche Gerichte, die zu -5er KoHkunstaus-
ftellüNg eingeliesevt waren , und da ist es nur sehr schwer
fett unterscheiden, was Natur und was Nachbildung ist,
-sowohl an Fleischspeisen als att Sülzen (unter denen
besonders ein sehr schön ornamentierter Würfel eines
Frankfurter Kochs die Aufm-erksam-kvit auf sich lenkt),
öder an Backwerk und Eisspersen. Das Wasser kann
dem mäßigsten Menschen beim Anblick dieser Herrlich¬
keiten, unter denen riesige Hnmimer und Langusten be¬
sonders die Aufmerksamkeit ans -sich Kichert, im Munde
tzNsam'menlau -fen, zumal eben noch der Duft natürlicher
Gerichte auch die künstlichen -freundlich umweht . Jeden¬
falls Hat hier der lernbegierige Kochstudent alles vor sich,
iwas , ihn zur Nachahmung reizen kann und was ihm
Respekt und Liebe vor seinem Gewerbe einzupflanzen
Vermag. Auch wird ihm so manches aä oculos de¬
monstriert , was von bleibendem Werte für ihn ist. Da
sind -beispielsweise zwei natürlich bemalte Gipshände be-
MSfttgt , einer ebenso dargestellten Seezunge kunstgerecht
Me Bauchbaut vom Kopfe an abznziehen, während an
-einem zweiten Modell in ähnlicher -Weise gezeigt wird,
wie es nicht geschehen darf , indem sie den Plattfisch vom
Schwänze aus abhäuten . Lehre durch A n s cha u u n g,
das kst:das Vrinziv , das «ilchb-ier segensreich waltet.

Wiesbadener Tagblair.
arbe-iterin nur deswegen zu vielen Monaten Ge¬
fängnis verurteilt werden konnte, weil sie ni cht m eh r
fü r 3 5 P s. a -m >T a g c a r b e i t e rr w o l l t c. (Hört!
Hört! links . — Abg. v. R i cht Ho f e n : O l l e Kamellen!
— Unruhe links .) Nein , dieser Fall ging dieser Tage
durch die Blätter . Besteht denn die Gesindeordnung
etwa in Schlesien nicht mehr? (Abg. v. R i cht h o f e u :
Gott sei Dank ! — Lautes Hört ! hört ! links .) Wir be¬
streiten nicht, daß es auch anständige konservative Ar-beit-
geber gibt : aber auf diese darf doch -die Gesetzgebung
nicht z-ugcsch-nitren fein . (Sehr richtig! links .) Es gibt
doch auch Pomuchelsköppe unter ihnen , wie Fritz Reuter
drastisch und treffend gesagt Hat. Und diesen wollen wir
auf die Finger sehen. Wir stim-men für den sozialdemv-
-kräti-schen Antrag auch deshalb , um im Osten endlich
gesunde politische  Verhältnisse zu schaffen. (Bei¬
fall links . Unruhe rechts.)
Wir wollen dem politischen Anstand im Osten Eingang

verschaffen
(Lautes Lachen rechts.), der darin besteht, daß jeder
wählen  kann , wie er will . (Bravo ! links .) Hieß es
doch noch bei der letzten Wahl in meinem Wahlkreis:
Wer l i ö e r a l w ä h l -t , mag sich von Herrn G o t h c i n
Arbeit besorgen -lassen. (Hört ! hört ! links .) Oajus regio,
ejus religio, dieses -schon von Luther so schar-f bekämpfte
Wort hüben die Konservativen  ans das politische
-Gebiet übertragen . Diesen -Grundsatz bekämpfen wir.
Wir weiden für die Überweisung des Antrages an eine
Kommission von 21 Mitgliedern stimmen. (Beifall links .)

Abg. Br . Hahn (kons.) : Erst meine politischen
Freunde -machten mich soeben -daraus aufmerksam, daß
ich mich nicht im Wahlkreise des Abg. Gothein , sondern
tat Deutschen Reichstag  befinde . (Heiterkeit rechts.)
Diese Rede wird der Abg. Gothein schon-häufig in seinem
ländlichen Kreise gehalten haben . Wie soll er es denn
sonst -auch macken, -in -einem solchen Kreise eine Majorität
zu bekommen? Er muß eine Rede halten , -wie wir sie
eben -gehört Haben, die — ich will keine verletzenden Aus¬
drücke gebrauchen — mich stark an das griechische Wort
Demos erinnert . (Unruhe links .) Er mutz eine Rede
halten , aus -der seine Wähler entnehmen sollen, daß
wir -die schärfsten Gegner der -Bauern wären . Dabei
läßt sich diese Materie wirklich nicht reichsgosetzlich regeln.
Als Redner längere historische Ausführungen über die
Entwickelung der Besitzverteilung in -der deutschen Land-
-wirtschast macht, unterbricht ihn

Präsident Graf Stolberg : Ich bitte Sic , sich nicht
allzu weit vom Gegenstand der Tagesordnung -zu ent¬
fernen.

Abg. Br . Hahn : Ich wollte nur den letzten Versuch
machen, damit -wir nicht nochmals eine solche Wahlrede
von Herrn Gothein zu hören bekommen. (Heiterkeit .)
Wer für den sozial-demokratischen Antrag -eintritt , -der
-muß auch den S -ee -leuten  das uneingeschränkte
Koalitionsrecht gewähren . Das haben die Freisinnigen
lüber seinerzeit nicht -getan . In einem Punkt aber stimme
ich -mit -dem Abg. Go-thein überein , und das ist erfreu¬
lich, denn wir gehören ja zusammen zum Blo ck. (Heiter¬
keit.) Das ist -die Förderung der inneren Kolonisation.
Auch in der Hebung des -ländlichen Wohnungswesens
bin ich mit ihm einverstanden . Aber wir dürfen die
p ra -ktisch c n Gesichtspunkte nicht -aus dem Auge ver¬
lieren . Die Landarbeiter sitzen gern warm in engen
Räumen . Man wird es mir nicht als R es p e k-t l o si g-
-ke it gegenüber der Krone auslegen , wenn ich bchaupte,

daß in Cadinen die Räume zu groß und zu wenig
wohnlich gebaut worden sind.

(He i t e r k c i t .) F a l s ch angewandte Phil  a tt t h r o-
p°i e kann da viel verderben . Fälle ungenügender Be¬
zahlung und schlechter Behandlung durch -ländliche Ar¬
beitgeber verurteilt niemand mehr als die Landwirte
hier im Hanse. (Sehr wahr ! rechts.) Aber das patri¬
archalische Verhältnis im besten Sinne , das zwischen den
-ländlichen Arbeitgebern und Arbeitern besteht (Schal¬
lendes Gelächter links ), das hat in den städ¬
tischen Verhältnissen nicht seinesgleichen. (O -h o ! links .)
Damit habe ich mich mit Herrn Gothein lange genug

Wenden wir uns -einer anderen Gruppe zu, der
Menü - und Kochbüchersammlung,  in der
sich die Küchenkunst mit der bildenden Kunst und den
-graphischen Künsten Harmonisch verbindet . Diese Samm¬
lung bildet den eigentlichen Grundstock des Muiseums,
und um ihr eine würdige Unterkunft zu -geben, ist -der
Direktor des Verbandes , Herr Banz er, erst auf die so-
-gleich lebhaft begrüßte , Idee gekommen, -das Kochknnst-
Museu-m zu begründen . -Es sind da nicht nur -külinari 'sch,
sondern -ebenso sehr kulturhistorisch bedeutsame Werke
-vertreten. -Wir -finden uralte , vergilbte , handgeschriebene
Kochbücher, -die tätige als sorglich gehütete, halb geheime
Familienschätze gegolten haben -nrögen und sich durch
viele -Generationen vererbten . Aber noch mehr gedruckte
Kochbücher aus -altetc Zeiten (so erschien z. B . 1658 das
„New köstlich und itützlich Kochbuch der Fraw Anna
Wecker" und 1702 „der aus Parnasse ehemals ertt-
lausenen , vortrefflichen Köche Gemerkzettel, woraus zu
erlernen , wie man 1928 Speisen wohlschmeckend zube¬
reiten soll") wie -hervorragende Werke der neueren
Literatur , von denen -einige im eigenen Verlage des
Berbanides erschienen, wie z. B . das epochemachende
-Werk von Escossier , in dem zuerst gründlich mit den
alten Schaugerichten aus Stearin und Talg gebrochen
uüd -gefordert wurde , daß selbst das herrlichste Tafcl-
strlleben nicht nur zum Besehen, sondern in erster Linie
-zum Aufessen bostimmt sei. Prunkstücke der älteren
lRichtung, -so u. a. eine mächtige burgartigc Attrappe vom
hc-sftschen Hose, geigen, wie es jetzt nicht mehr gemacht
werden sollte.

Von großem Interesse sind die Menüs , für den Fach¬
mann durch die Fülle der Gerichte und ihre Zusammen¬
stellung, für andere durch den buchdruckerischenoder
-künstlerischen Schmuck, -mit dem viele versehen sind. Weit
zurück in der Zeit gehen sie noch nicht. Es sind säst alles
Blätter aus dem letzten halben Jahrhundert , aber es
sind doch solche von einem gewissen Historischen Wert
darunter : -so kann man da noch sehen, was die Frank-
Starter beim -großen -Schilleressen Anno 1859 verize-hrten.
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beschäftigt (Heiterkeit  rechts ) und komme zu Herrn
K I e y c. Erst spät hat Herr Kleye sein echt national-
liberales He  r z entdeckt, denn zuerst hat seine Be¬
deutung — der Bund der Landwirte entdeckt. (Große
Heiterkeit.) Ich mag Herrn Kleye keine Ratschläge
geben, oöwoh-l mir das -gegenüber dem früh -eren
Mitglied  des Butrd-es der Landwirte (Erneute
Heiterkeit)  sehr nahe läge , aber ich muß ihm sagen,
daß ich nicht -ganz verstanden habe, was er will . (Große
Heiterkeit .) Ferner habe ich eine Bitte an die
Freundlichkeit des Herrn E r z b -e r -g e r . (Heiterkeit .)
-Wenn er -wieder einmal tot Blatt des Herrn Scherl -seine
Artikel schreibt, möge 'er bedenken, daß Nor-ddeutschland
und Süddeutschland eine ganz -andere soziale Struktur
Haben, und daß der Großbetrieb und der große Staat
eine -ganz andere Disziplin verlangen als der fiel n e.
(G roßcU tt ruhe li  n -k s .) Beschränken Sie doch das'
an sich nicht schöne Wort Demokratie auf Süddeutsch¬
land,  wohin cs passen mag. (Große U.nrnhc und
Lachen links .) Das gilt insbesondere auch für Ihre
demokratischen Ideen , Herr M ü l l e r - M e i n i tt g c n!
(Heiterkeit.) Sämtliche deutsche Laüdwirte aber , kleine
und -große, protestantische und katholische, leiden jetzt
Nachdem die Preise sich gehoben Haben, unter dem Ar¬
beitermangel und der Gelöverteuerung . Wenn der Abg.
Naumann als ehemaliger Pfarrer ein besonderes Ver¬
ständnis für unsere christliche und deutsche Ausfassüng
des Arbeitsverhältnisses Hat, so freue ich-mich über diesen
alten Kollegen vom Verein deutscher Stu¬
denten (Heiterkeit rechts) und kann den Abg. Gothein
tmr -auffordern , seinen bisherigen Ltberal -ismuS und
feine jüdischen Freunde  zu vebkaufen und auch
neu -liberal  zu werden wie Naumann . (Große
Heiterkeit und lebhafter Beifall rechts.)

Ab>g. Br . Höffel (Rp .) : Wir wollen den ländlichetr
Arbeiter gewiß nicht schlechter stellen als den rndüstriellen,
aber die Elendsschikdernn-g Stadthagens war maßlos
übertrieben.

-Abg. Herold (Zentr .): Die -ganze Frage ist autzer-
orderrtlich schwierig. Deshalb mutz man mit einem Ein¬
greifen sehr vorsichtig sein. Die reichsgesetzlicheRege-
lung -5er Gssinbeordnnng ist eine att -e Forderung des
Zentrums . Wir wollen den ländlichen Arbeitern Sie
volle Koalitionsfreiheit  geben und für den
Kontraktbruch nur die -zivrlrech-tlrche Haftung einsühren.
Das -ist in der Provinz , in der Herr Hahn gewählt ist,
seit jeher Gesetz. Auch -eine reichsigesetzliche Regelung
der Krankenversicherung ist erwünscht, dagegen die gesetz¬
liche Regelung der Arbeitszeit in der Landwirtschast un.
durchführbar.

Die Beratung wird vertagt.
Es -folgt eine Reihe persönlicher Bemerkungen.
Abg. Kleye (nat .-lib .) wendet sich scharf gegen Br.

Hahn.
Abg. Gothein (freis . Wer.) :

Mir ist ein anständiger Jude lieber als ein Lnmp
mit dem Vesten Namen.

Donnerstag 1 Uhr : Interpellationen über Sitz Hand-
habun -g des V-eremsgesetzes. Interpellation über die
schwarzen Listen. Schluß nach 6 Uhr.

Politische Übersicht.
Graf Hompesch 'h

Berlin , 21. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Dev
Reichstagsabgeordnete Graf Hompesch  ist heute
vormittag g e st o r b e n.

Der Verstorbene, dem auch außerhalb seiner Partei
im Parlament aufrichtige Verehrung entgegengebracht
wurde , war das ä l t e st e Mitglied des Retchstags , so-
wohl den Lebensjahreit ivte der Dauer seiner parla-
mcritarischen Tätigkeit nach. Er war mit seinen 82
Jahren seit dem vor einigen Monaten erfolgten Tode
des Herrn v. Wrnter seldt-Menkin der Alters-

I -was es bei der Tafel am Frankfurter Fürstentage von
1863-Gutes gab , was der Kaiser -Wi-l-helm zu Versailles
am 18. Dezember 1870 vorgesetzt bekam, und was an
vielen anderen berühmten Fösttaseln den inneren
Menschen ergötzte. Besonders zahlreich sind die Menüs
von fürstlichen Tafeln , so die mit einer reizvollen Btg-
nctte Emil Do-eplers d. I . -geschmückten von unserem
-Kadferhbfe, andere vott der ehemaligen Königlichen Tafel
von Hannover . Selbst in japanischen Gharakieren ge-
sch-rie-bene Menüs vom Hofe -des Mikado fehlen nicht.
-Eine Sammlung ihrer bekanntlich v-erühmten Tischkarten
hat die Hamburg -Amerikanische Paketsahrt -Aktteng-esell-
-scha-ft -gestiftet, und zwar in einem riesigen, rindled -erge-
DuNdenen Folianten von -hohem Werte . Auch der Nord¬
deutsche Lloyd steht nicht zurück. Speiscsaal - und KAchcn-
intericurs von den Prachtschifsen dieser Linien , sowie
arrs berühmten Hotels — wir nennen da nur das Hotel
Adlon in Berlin — bereichern gleichfalls diese Abteilung.
Eine andere bringt die Ergebnisse des Prcisausschreibeus
des Verbandes um mustergültige Kücheneinrichtung-on,
wie denn auch eine Mnsterküche in dem neuen Bau her-
gerichtet werden soll.

Der Historie wird -wieder der Beginn einer Samm¬
lung älterer Küchengerät  e gerecht. Wir finden
schon recht sehenswerte , bronzene Gegenstände der Art
iaus der römischen Zeit . Dann wieder -gibt es eine Ab¬
teilung , die mit naturhistorischen Museen kon-kurrieren
könnte. So Hat der New Aorker Zweigverband der Köche
in -schönen, ausgestop-f-ten Exemplaren sämtliche W-ild-
göflügelarten , die für die Nankee-Küche in Betracht
kommen, gestiftet, gewiß ein Gegenstand -des Neides für
manche Vogelsammlung . Von den Speilsetieren siu!d schon
gut präparierte Fische, tt. a. -ein ansehtilicher Kaviar-
speüder , ein Wo-lgastör , zu sehen. Die Nürnberger Köche
haben — ein besoüders dankenswertes ANschauttugA-
-maierial — eine in Form und Farbe vortreffliche Kollek¬
tion von nachgemachteneßbaren und vou giftigen Pilzen
zum Geschenk davgebracht, wie sich-denn überhaupt ein
reges Bestreben innerbaW des Werbandes zeigt, weder
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Präsident  LcS Reichstags und der einzige  Ab¬
geordnete, der der Eröffnungssitzung des konstitntieren-
den Norddeutschen Reichstags an« 24. Februar 1867
oeigewobnt hat und seitdem ununterbrochen im Besitz
seines Mandates geblieben ist. Außer ihm lebt nur
noch Bebel von den Mitgliedern jenes konstituierenden
Reichstags , aber Bebel war bei der Eröffnungssitzung
nicht zugegen. Graf Hompesch blickt sogar auf eine noch
längere parlamentarische Tätigkeit als diese .41 Jahre
int Reichstag zurück, denn er ist schon d r e i Jahre
früher , im Jab re 1864, Mitglieder des Herren»
Hauses  auf Lebenszeit geworden. Er war seit
langen Jahren der Vorsitzende der Zenlrumsfraktion
des Reichstags , und besaß, wenn er auch verhältnis¬
mäßig wenig in die Öffentlichkeit hinaustrat , erheblich
politisches Ansehen und Einfluß . Man wird auch
außerhalb der Zentrumspartei mit Bedauern vou dem
Hinscheidcn des greisen Veteranen des Reichstags
Kenntnis nehmcir.

Die Rerchsiagsrrsalrwrthi in Birrgerr-Alrey.
Pfarrer Korest ist, svie bekannt , von beit vereinig¬

ten Linksliberalen des hessischen Wahlkreises Bingen-
Alzey für die bevorstehende Reichstagsersatzwahl als
Kandidat ausgestellt worden . Bei den früheren Wahlen
war das Stinunenvcrhältnis:

1903 1907
Nationalliberal . . , 6286 6586 (Wildlib .)
Freisinn . . • . . . 6337 6268
Zentrum . 6078 3611 + 2698

Gew. in Stichw . N. Schmidt (fr. Vp.) Keller 7 (wildlib .)
Aus diesen Wahlziffern ' geht hervor , daß das Zen-

trunr das letzte Mal zur Vermeidung einer aussichts¬
losen Stichwahl zwei Kandidaten aufstellte. Mit seiner
Hilfe wurde dann der volksparteiliche Abgeordnete
Reinhard Schmidt vom agrarisch-wildliberalen Gegen¬
kandidaten Keller verdrängt . Damals hat nur die
Angst vor einer vermeintlich sicheren Stichwahlniedcr-
lage ltitö persönliche Antipathie gegen Reinhard
Schmidt das Zentrum zu seinem ungewöhnlichen Vor¬
gehen bewogen: inzwischen ist dann in Hessen jene
widernatürliche Verbrüderung  zwischen
Zent  r u in und agrarischem Nationalliberalis-
m u s eingetreten und bei den Landtagswahlen erprobt
worden , die den Parteifanatikern beider Lager auch für
die bevorstehende Reichstagswahl ein Zusammengehen
besonders verlockend erscheinen läßt . Das Mainzer
Zentrumsorgan fordert bereits den Verzicht auf eigene
Kandidatur , um Korell ganz sicher zu Fall zu bringen,
Weil angeblich die Freisinnigen „kulturkümpserische
Hetze" betrieben , in der Weinsteuerfrage unzuverlässig
seien usw. Allerdings wird diese Taktik vou führenden
großen Zentrumsblättern , wie der „Köln. Volksztg." ,
und auch von zahlreichen Zentrumsanhängern im
Wahlkreise selbst nicht gebilligt , und die bedingungslose
Unterstützung der nationalliberal -bündlerischen Kandi-
datur für parteipolitischen Selbstmord erklärt . Das
ist um so verständlicher, als diesmal tatsächlich die Aus¬
sichten des Zentrumskandidaten keineswegs schlecht sein
würden , denn in der Stichwahl mit dem Freisinnigen
würde er von den Bündlern , Antisemiten und teil¬
weise auch von den Nationalliberalen unterstützt wer¬
den; käme er dagegen mit den Nationalliberalen in
die Stichwahl , so würden bei der scharfen Gegnerschaft
zwischen diesen und den Freisinnigen vermutlich nicht
alle Korellwäblcr geneigt sein, den Nationalliberalen
Herauszuhauen . Wie immer aber die Entscheidung
des Zentrums ausfällt : Korell wird einen schweren
Stand haben- Pfarrer Korell ist politisch in der inter¬
fraktionellen liberalen hessischen Laudespartei organi¬
siert. Da der Wahlkreis Bingen -Alzey seit dem Jahre
1884 von der freisinnigen Volkspartei im Reichstag
vertreten worden ist, wird sich auch Korell, wenn er ge¬
wählt werden sollte, der Fraktion der Volkspartci
anschließen.

* Hof- unb Personal -Nachrichten. Gestern abend fand
im Schlosse große DefUliercour für das diplomatische. »wrps
und die inländischen Damen und Herren vom , Zwrl statt.
Der Kaiser und die Kaiserin  nähmen auf dem Throne
im Rittersaäle Platz . Der Kronprinz  und Prinz Fried¬
rich Leopold hatten wegen leichter Erkältung abgesagt . Die
Damen und die neu borzustellenden Herren »defilierten ein¬
zeln. Die Reihe eröffnet «« die Gemahlinnen der Botschafter
und die anderen Damen des diplomatischen, Korps , dann
folgten die inländischen Dame », hieraus die Herren , der
Reichskanzler, die Mitglieder des BundeSratS , die Ritter des
Schwarzen Adlerordcns , die Minister , die Präsidenten der
Parlamente und andere . Nach Beendigung der Cour zogen
sich die Majestäten in ihre Gemächer zurück.

Der sächsische sozialdemokratische Landtagsäbgeoridnete
G o l «dst e i n - Zwickau wurde vorgestern, als er tut Begriff
stand, sich nach einer Heilanstalt zu begeben, von einem neuen
Schlaganfall betroffen . Sein Zustand soll nicht nnbsdeni-
lich sein . ^

Der Bcziokspräsideni von Metz, Graf Zeppelin-
Axhanftu,  der sich kürzlich auf der Jagd eine,Angcn-
verlctzung zugezoacn hatte , mußte sich ncuevdings wieder tu
die Würzburger Klinik begäben. . . .

Expräsideni Castro wird zu Beginn der Sarion im
Stählbad Brückenau in der Rhön erwartet.

Der badische Overschloßhaupt,mann Offeusandt von
Merckholtz  wurde gestern abend während des Hofballes in
Karlsruhe vom Schlage getroffen und war sofort tot.

* Die Intrigen gegen Bülow . Gemäß der „Schief.
Zeitung " ist kein schlesischer Magnat , sondern Obcr-
landesgerichtspräsident Pr . Späh  u (Kiel) der In¬
spirator  des Artikels in der Wiener „Reichspost"
gegen v. Bülow . Der Breslauer Domherr Scltmann
erklärt im „Schlesischen Pastoralblatt ", von absolut
zuverlässiger Seite sei ihm mit Befugnis zur Ver¬
öffentlichung mitgeteilt worden, Fürst Bülow wirke
nachdrücklichstdahin , daß bei Besetzung der höheren
Ämter die Katholiken  entsprechend berücksichtigt
würden , und überwache die Ausführung dieser
Weisung.

NPT . Vom Weingesetz. Die zur Durchführung des
Reichsweingesehes zu bestellenden hauptberuflichen
W e i n ko n t r o l l e u r e werden den ö f f e n t l i che n
N a h r u n g s m i t t e l n n st a l t e n angegliedert wer-
den. Ihre Dienstbezüge bestreiten die diese Anstalten
unterhaltenden Verbände , die ihrerseits von den
Polizeivertvaltungen Gebühren für die Bereitstellung
der Kontrolleinrichtung erheben. In den Regierungs¬
bezirken Coblenz, Trier und Wiesbaden  ist die
Anstellung von Weinkontrolleuren bekanntlich bereits
in die Wege geleitet , in nächster Zeit erfolgt sie in den
Weingebieten der Provinzen Sachsen, Brandenburg,
Posen und Schlesien.

— Auch eine Antwort auf Prag . Einen neuen und
erfreulichen Beweis dafür , wie sehr gerade in nuferen
deutschen Universitätsstädten die Prager Vorgänge das
nationale Empfinden erregt nüd das Bedürfnis nach
einer dauernden Hilfe für die bedrohten deutschen Bolks-
!Unö Kulturträger geweckt haben, liefert die soeben in
Rostock erfolgte Gründung einer Ortsgruppe des
Vereins für das Deutschtum im Ausland (Allgemeiner
Deutscher Schulverein ) E. V., die sogleich mit IM Mit¬
gliedern ins Löben trat , darunter auch eine Anzahl
deutscher Frauen und verschiedene studentische Korpora¬
tionen.

# Verband der Fachpresse Deutschlands . Die in der
Handelskammer zu Berlin staitacfundcue Generalversamm¬
lung des Verbandes der Fachpresse Deutschlands . E. V„ war
sehr stark besucht. Nach dem Geschäftsbericht umfaßt der Ver¬
band gegenwärtig , 620 deutsche Fachzeituntzen und durfte
kaum noch eine größere F-achzeituug außerhalb des Verbandes
stehen.

V -rvIttmstttrirrschss.
Die Wahkprüfuugskommissivu des illeichstags bean-

staudete die Wahlen des pfälzischen Zcntrnmsabgeord-
neten S p i nd l e r - Germersheim sowie des hannöver-
schcn Nationatliberalcn v. d. Wense-  Uelzen-Lüchow.
Letztere wegen der Betätigung der Kriegevvereinc.

g. Die Stntomsbilkommission des llleichstags erledigte
die 88 3 bis 7. Der § 6, der die Haftsummen begrenzt,

S eite 3.
— . —- —- ~i

wurde abgelehnt und eine Resolution angenommen, bie
die Regierung zur Einbringung einer Vorlage über die
Bildung einer 3 w attgsgetto sseuschuft der
A u t o m o b i lb  c s i tze r zur Entschädigung von IZn-
fällen auffordert.

Mcdft spverijrrng ttrrd AvvWstlittng.
Gegen das Übermaß von Statistik wendet sich eine

besondere Verfügung des Ministers des Innern und
des Kultusministers an die Regierungspräsidenten wnd
den Polizeipräsidenten von Berlin . Insbesondere be¬
klagen sich die Vorstände der Krankenhäuser über die
Belastung durch die Ausfüllung statistischer Zählkarten.
Diese Zählung soll deshalb nur alle fünf Jahre im
Anschluß au die Volkszählung stattsindcu. In Zukunst
sollen außerdem nur noch Übersichten über den BKrieb
der Anstalten ausgesüllt werden . Zu diesem Zweck er-
lmltcn die Vorstände der Heilanstalten von dem Stati¬
stischen Landeöbeancke in Berlin an Stelle der bisherigen
Zählpapicre Tabcllenfvrwnlarc zur Ausfüllung . Diese
Tabellen sollen jedes Jahr bis zum ,l. Februar an den
zuständigen Kreisarzt eiugcsandt werden. Dieser schickt
sie bis zum l . März an das Statistische Landesamt iu
Berlin.

Heer rmd Flottr.
Personal - Veränderungen. Strauß,  Generalmajor

und Kommandeur der. 85. Jns .-Brrg. und £vtl)v. d. Kr a n e,
Generalmajor und .̂ ouunandcur der 59. mrt Der
gesetzlichen Pension und unter Verleihung Des Charakters aisGcneralleutnant zur Disposition gestellt.

Die Überführung der Leiche des berstorbenen Prim
zen Ernst von Sachsen-Weimar vom Münchener Fried¬
hof nach dem Bahnhof fand am Mittwochnachmittag
in aller Stille statt . Die Leiche kommt nicht nach Ulm,
sondern nach Stuttgart  und wird dort im Krema-
torium verbrannt . In Stuttgart siudeu auch die offi¬
ziellen Trauerfeierlich ketten und die militärische
Ehrenparade für den Prinzen statt , weil er württem-
bergischer Offizier war.

Neuerungen in der österreichisch-ungarischen Armee
Kaiser Franz Joseph hat die Einführung der hechtgrauen
Uniform auch für die ungarische Landwehr („Honved")
ungeordnet . Damit ist die wenig kleidsame und»unprak¬
tische Uniform dieser Truppe (enge rote Hosen und
blauer Wassenrock, bezw. Bluse ) auf den Aussterbeetat
gesetzt. Auch die ungarische Verschnürung der neuen
Uniform wird schiesergrau. Außerdem gelangt für den
Sommer - und Garnisondienst eine hechtgraue Leineu¬
bluse mit Umlegkragen zur Emführung . Die neue Feld-
uniform gelangt auch für die Offiziere erst mit der An¬
ordnung der Umkleidung der Truppcnkvrpcr zur Ein¬
führung.

Deutsche fttfUnmt.
Die gemeinsame Aktion der Engländer nnd Deutschen

in Südafrika gegen die aufständischen Eingeborenen
«dauert fort . Gegenwärtig führen etwa ll>000 englische
Kolonisten mt«i> 40ÜU «deutsche Truppen , ferner 1000
deutsche Kolonisten einen Feldzug gegen die Einge¬
borenen unter dem Häuptling Copper, die alle Farmen
plündern und viele Mordtaten verüben . Auch die Kap-
pokizei beteiligt sich an dieser Aktion-

NPT . Forstschntzdienst inDentschostafrika, Der neu-
geregelte Forsts chutzdienst, den das Gouvernement ans
alle Waldreservate und auch auf die zur .Reservierung,in
Aussicht genommenen Waldflächen ausdehnt , hat in er¬
freulicher Weife bereits dazu geführt , daß die Eingebore¬
nen es unterlassen , innerhalb der reservierten Flächen
abzuholzcn oder Felder anzulegen . Schwierig gestaltet,
sich aber immer noch die Abw ehr der F e u c r sg e-
sah r von den Waldgebieten . Neben böswilliger Brand¬
stiftung entstehen oft Watdbränöc durch die von den
Buren und den Eingeborenen ausgeübtc Jagd auf wil¬
den Honig , bei der die hochhängenden Bicnenstöckc ans-
geränchert werden, auch zünden eingeborene Jäger ost
einsach ganze Wälder an , um bei der Nashornjagd die
Tiere „herauszudrücken ", viehhaltende Eingeborene , die
sich frische Wcidebeständc Herstellen wollen, brennen in

Geld noch Mühe zu scheuen, um dies Gesamtwerk der
Köche zu fördern.

Noch steckt ja das Museum in den Kinderschuhen,
aber es ist eine bereits sehr »sehenswerte Sache, die das
Kochgewerbc auf das wirksamste unteristützen und fördern
wird . Jedenfalls können alle der Kochkunst beflissenen
Köche wie Hausfrauen schon heute «sehr viel «daraus lernen
nnd wir «möchten einem jeden „Interessenten " — und
wer ist kein Interessent an dieser Gaumen -, Leib- und
Magens rage ? — nur raten , beim Besuch «der ehemaligen
freien Reichs- und Krönungsstadt dm gelben Main nach
Goethehans und Städclinstitut auch dieser in der Welt
ganz einzigartigen Schöpfung «der Herren Kochkünstler
«inen Besuch abzustarten . Leb. w B.

ResldLn;-Theater.
Mittwoch,  den 20. Januar , zweites und letztes

Gastspiel Agnes Sv r ma : „Fron -Fron ". Pariser -Sitten¬
bild in ö Aufzügen von H. Mcilhae  und Ludwig
Halövy.  Deutsch von «Eduard Mautner.  Spiel¬
leitung : Theo T a cha u e r.

Die große «Schauspielerin kann das Wunder voll¬
bringen nnd Unechtes in Echtes verwandeln , aus einer
unwahrscheinlich konstruierten Bühnenfignr ein lebendi¬
ges, in Wahrheit jubelndes und leidendes Menschenkind
schaffen. Die Düse z. B . bietet in der „Eameliendame"
eine solche Großtat der Schauspielkunst. Agnes S o r m a
gelang sie gestern mit der Gilberte nicht. Diese lebcus^
Lustige Frau , die mit dem ersten ernsten Gefühl , das sich
»ihr regt, gleich die tragischsten Erfahrungen macht, war,
wie Frau Sorma sie gestern gab, in jedem Augenblick
sehr interessant . War in der pikanten Laune sehr
liebenswürdig , in ihren kindischen Einfällen von gutem
Humor , in ihren Empfindungsansbrücheu sehr tempc-
ramentvoll . Wuchs aber fast in keinem Moment aus
dem Schaufpielerisch-Jntereffanteu und -Glänzenden
ins Menschlich-Glaubhafte , Zwingende und wahrhaft Er¬

bende . Eine glänzende Birnivsenlcistung , aber ohne

jedes heißer anglüh ende Feuer . «Charakteristisch dafür
der Schluß des vierten Aktes. Gikberte-Sorma in Ber-
zweiflnilgsrascrei . Ein S .chatts-pieler -Temperamcnts-
ausbruch , den mau an seinem technischen Elan direkt be¬
wundern mutzte, der aber die Em'psindnngssphären
völlig unberührt ließ.

Es ist immer eine nuangetiehmc Zlnfgabc, einem
Freund , den «man nach Jahren in den glänzendsten
äußeren Verhältnissen trifft , aus seelischen Gründen etwa
sagen zu müssen: Armer Freund ! «Frau Sorma brauchte
einen Freund ihrer Kunst, der ihr so sagte: Arme «Sorma!

Eine wichtigere Konstatierung darf über solchen
Skebensächlichkerte» freilich nicht vergessen werden : die
Kostüme dieser Gilberte waren in ihrer raffinierten
«Eleganz einfach entzückend!

Ilm „Fron -Fron " bemühten sich von den hiesigen
Darstellern an exponierteren Plätzen die Damen N v v r-
man und Porst  und die Herren Miltner-
Schönau , Tantz und Dachauer  pflichtgetreu und
ohne Tadel , ohne durch irgendwelche charakteristischere
Durcharbeitung ihrer Rollen zu besonderen Worten An¬
laß zu geben. «Eine sehr angenehme Ausnahme davon
machte Herr D c g e n e r , der seinem Baron v. Cambri
interessante individuelle Züge zu geben wußte.

Das sehr gut besuchte Haus fand sich von dem be¬
rühmten Gast sichtlich ausgezeichnet bedient (Arme
Sorma !) und quittierte dafür mit bestgclaunten Bei-
fallsexzcssen. _ _

Aus Kunst und Leben.
* Ein Serum gegen Scharlach herzustcllcn ist ' in

letzter Zeit , wie die Münchener Wochenschrift „Mgc-
, meine Zeitung " mitteilt , vielfach versucht worden . Da
der spezifische Erreger des Scharlachs bisher noch nicht
gefunden ist, lag cs nahe, die Streptokokken, die in jodenr
Krankheitsfälle nachznweisen sind, mit dem unbekannten
Schürlachkeim in Verbindung zu bringen und ein Serum
gegen den Scharlach zu verwenden, das von Streptokokken
herrührte . Bon verschiedenen Seiten wurde die gute

Wirkung dieses Serums bestätigt, doch eine ganze An¬
zahl »hervorragender Kinderärzte hat sich dagegen aus¬
gesprochen. Bis jetzt ist cs also trotz mehrfacher glück¬
licher Versuche noch nicht gelungen , ein wirklich zuver¬
lässiges Scharlachsernm herzustcllcn.

* Die in Ehrfurcht ersterbe«. Daß der jüngst von
der „Franks . Zig ." wicöcrgegebcnc Erlaß  des Rektors
der lkniversitttt Gießen , Prof . Bartholomac , inbetreff
der überflüssigen Ergebe n h el t ö b e t eucrunge  n
in Eingaben wohl angezeigt war und ist, mag folgende
Eingabe  beweisen , die kürzlich bei derselben Uni¬
versität cingegangen ist: „Den hohen akademischen Senat
Großherzoglicher Landcsunwersität in Gießen beehrt
sich der Unterzeichnete cl»r f u r cht s «v o I l st zu bitten,
g n t i g st dahin wirken zu wollen, daß ihm «die Gunst
der Stundung des Kollegieuhonorars gnädigst  ge¬
mährt werde . . . Mit dem Ausdruck der
größten Eh r e r v i c tnng  verbleibe i ch g a n z er¬
gebenster . .

Theater und Literatur.
August Strin «öberg,  der am 22. Januar seinen

00. Geburtstag begcht, hat, wie man der „Voss. Ztg ." ans
Stockholm schreibt, wieder zwei Dichtungen vollendet,
von denen die erste, ein fünfaktiges lyrisches Drama,
„D c r s chw a r z c H a u d schu y", demnächst im Buch¬
handel erscheinen wird . Die zweite ist ein historisches
Drama von sechs Akten.

Wie die „Zeit " aus New Bork  erfährt , haben die
«Aktionäre des M e t r o p o l i t a n O p e r « H o n sc be-
ichlossen, mit Ende dieser Saison die von Dippel geleitete
deutsche Opev zu schließen  und alle Kontrakte
mit deutschen Sängern und Dirigenten , wie z. B.
Mahler,  zu lösen. Der Grund liegt in mangcl-
h a f t c m B e s u ch. Die italienische nnd die französische
Oper bleibt . Die „Zeit " erfährt ferner , daß das neue
deutsche Theater  in New Aork unter der Direk¬
tion von Banmfeld und Eugen Burg mit Ende dieser
Saison weaen schlechten Geschäftsgangs geschlossen
wird.



Seite 4 . Donnerstag , 31 . Januar 1809.

Sen Steppengebieten die alten trockenen Gräser ab, deren
Brand ans die Waldungen übergreift , usw. Die Ver¬
waltung läßt jetzt an allen exponierten Orten I - e u e r-
schntzstr eisen  anlcgen , um der Fenersgefahr wirk¬
sam gir begegnen. In verschiedenen Waldrcscrvaten ist
die Maßnahme bereits durchgefuhrt, in einigen Bezirken
schon zum zweitenmal . Die Kosten der anznlcgenöcn
breiten Schneisen werden durch die Verwertung des aus¬
fallenden Holzes reichlich gedeckt, teilweise werden noch
Überschüsse erzielt.

Ausland.
Gsterxetch-Ungarrr.

Das österreichische Abgeordnetenhaus  ist
wieder «züsainmengetreten . Die Regierung brachte außer
einer Anzahl von anderen Gesetzentwürfen einen Gefetz-
entwiirf zur Errichsnng einer s e l b st n n d i g c n
italienischen Jak nt tat i n Wien  ein , deren
Vorlesungen in dem der Sanktion des Gesetzes "folgen¬
den Wintersemester beginnen sollen. Die ganze Sitzung
war durch die Verhandlung von von deutscher sowie
tschechischer Seite eingebrachten Dringlichkeitsanträgen,
betreffend die D v p p e t s p r a chi g k e i t auf den durch
das deutsche Gebiet B ö h m e n 8 führenden Lakalbalhnen,
in Anspruch genommen. Im Laufe der Debatte wurde
auch dm Prager Postaffäre  zur Sprache gebracht.
Der «Frei -Alldeutsche Stransky verlangte einen Erlaß,
in «welchem die «d e n t «s chc Zsm t s sp r a chc im Postvcr-
«kehr s i chc r g e st e «t l t wivö: die Deutschen könnten
nur in «diesem Falle an «der Sprachenenqnete teilnehmen.
Hierauf «wurde die Verhandlung auf heute vertagt.

«Einer parlamentarischen Korrespondenz zufolge
traten nach «der Sitzung «des AbgeorÄnetenh«au«ses die
d e u t s ch- f r e i «h e i t «l i che n Parteien  zu einer
Vollversammlung des N a t i o n a l v c r b a »des  zu¬
sammen. Es wurde beschlossen, mit der Nominierung
von Kandidaten für die nationale Enquete solange zu
-warten, bis «die Regierung ihre Verfügungen in der
böhmischen Pvftangetegen -heit getroffen hat.

Italien.
^ Die „Trtbnna " kritisiert den österreichischen Gesetz¬
entwurf, ' betreffend die Errichtuivg einer italieni-

jsche « R c cht s s a ku l t ü t in Wien. «Die Italiener
«(könnten nur in Triest  eine solche akzeptieren.

Das „Giornale d'Jtalia " bezeichnet die im Ausland
jverbreitete Blättermeldung , der Herzog de r
«Abruzzen  beabsichtige , ans seinen Rang in der
Marine und ans seine Vorrechte als Mitglied des könig¬
lichen Hauses zu verzichten, als p h a n t a st i sche E r -
find  u tt g und erklärt gleichzeitig die Nachricht von
Meinungsverschiedenheiten zwischen ihm und dem Herzog
chon Ao-sta für völlig unbegründet . Richtig sei nur , daß
«der Herzog der Abruzzen eine Forschungsreise
nach dem Himalaya unternehmen wolle, und seine
-Londoner Reise stehe damit im Zusammenhang.

Das amerikanische Panzergeschwader ist gestern von
.Neapel nach der Riviera abgedampft. Der amerikanische
Botschafter ist von Paris nach Nizza abgercist, um dort
«das Geschwader zu begrüßen.

Frnttßr -crch.
In Paris (kam eS gestern nachmittag im Hofe der

Sorbonne ans Anlaß der Vorlesungen des Professors
Th a «lamas  zwischen den Studierenden wiederum zu
S t r eit igk c i t e n. Bkchrerc Personen , inÄbesollderc
Jvnrnaftsten , «so -der Bonapartist Gun de Cassagnae und
>der Royalist Bkauricc Pujo , wurden verhafte -t . Die
repüblrkanifchen Studierenden veranstafteten -alsdann
Be rt rauen skundgobnnge1t für ihre Professoren.

Rußland.
Dem Marineminister Dikow  ist «die aus Gesund¬

heitsrücksichten nachgesuchte Entlassung aus dem Dienste
gewährt worden. Der Kaiser verlieh ihm die Brillantcn-
zum Alexander -gkewskn-Orden.

In Petersburg sind gestern 37 Personen au der
Cholera  erkrankt und 8 gestorben. Im ganzen liegen
gegenwärtig 310 Personen krank darnieder.

Der Rcichs-Sanitütsinspektvr Schmidt «sprach in
Petersburg dem vevsammelten S t «a «d t r a t ent st e st e n
T a «d e l wegen der n a chl ä s s i g c n B e kä m p f n u g
«der Cholera  aus . Es sei feistgestellt, daß «das zur
«Desinfektion verwendete Karbol verdorben,  die
«Apparate und die Gemüsegärten wahre Pflanz¬
stätten der Bazillen «seien . Wenn auch gestern
«nur 38 Fälle Vorlagen, so droht doch für das Frühjahr
«eine«große Ausbreitung der Epidemie. Da Unterichleisc
in der Sanitäts -kommisfion vorzuliegen scheinen, ist eine
Anklaae -des Stadtrats durch den Reichs-Staatsanwalt
wahrscheinlich.

Serbrsn.
Die Demission «des Kabinetts wurde einstweilen vom

König Peter abgelohnt.
Türkei.

Der Minister des Innern erklärte , er habe die Mit¬
glieder des Boykottkomitees empfangen und ihnen emp¬
fohlen, den Boykott gegen österreichische Waren zu be¬
enden. Den gleichen Wunsch äußerte der Großwesir , der
das Komitee gleichfalls empfing. Die Mitglieder des
Boykottkomitees erklärten sich bereit , der Aufforderung
Folge zu leisten. — Die Boykottierung bulgarischer
Waren wird fortgesetzt.

Die Angelegenheit des orthodoxen Patriarchats von
Jerusalem wird immer verwickelter. Nach einer Depesche
des Patriarchatsverwesers besetzte eine große Anzahl
Eingeborener das Patriarchat , das nun militärisch be-
wacht wird . Der abgesetzte Patriarchat wandte sich an
die Pforte mit «der Bitte um Bestrafung seiner Gegner.
Den Blättern zufolge schickte die Pforte vier Bataillone
nach Jerusalem . Dem „Jtdam " zufolge wurde «das
Ministerium beauftragt , der griechischen Regierung durch
die türkische Gesandtschaft in kategorischer Weise zur
Kenntnis zu bringen , «daß cs ausgeschlossenist, daß die
Türkei Kreta gegen Geld anfgebe. Ans Mazedonien
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werden Protestmeetings gegen die Annexion Kretas ge¬
meldet. — Den Blättern zufolge soll die Untersuchung
die Unschuld der Mitglieder «des Komitees Fcöakiaran
festgestellt «haben. Der Herausgeber des Journals
„Hukuln Ummnmije " wurde freigelasscn.

R§«remrgte Staaten.
Ein Rückzug.

Der Gouverneur von Kalifornien Gilettc gestattete
die Veröffentlichung einer Erklärung , derznfolge er
nach einer Rücksprache mit «den führenden Mitgliedern
des kalifornischen Parlaments überzeugt sei, daß keine
gegen die Japaner -gerichtete Vorlage Gesetzeskraft er¬
langen werde. Der Gouverneur stellte mit Befriedigung
feft, daß das kalifornische Volk und seine Gesetzgeber«die
Bemühungen der Bundesregierung und Japans , der
Auswanderung Einhalt zu tun , würdigten , Nach seiner
Meinung wäre es -ein bedenklicher Mißgriff , Gesetze
gegen die Japaner zu erlassen. An dieser Angelegenheit
sei «die Bundesregierung besonders interessiert,- -ihre
Wünsche sollten und würden deshalb von dem kaliforni¬
schen Volke in E r w ü g nng gczog » werden.

Ans ErNedeu m Siid-Anlierr.
Der Polizeiausschuß hat die Reorganisation des Anf-

sichtsdienstcs in den von der Erdbebenkatastrophe ge¬
troffenen Gebieten durchgefuhrt. Eine Anzahl Personen
wurde unter der Beschuldigung des Diebstahls  und
der . Plünderung verhaftet . Das geschäftliche Leben in
Messina nimmt täglich zu. Die Witterung ist äußerst un¬
günstig. Eine leichte Schneedecke hüllt die benachbarten
Berge ein.

Die Hilfe Deutschlands.
atz. Berlin , 21. Januar . (Drabtbericht .) Das unter

dem Protektorat der Kaiserin und Königin stehende
Deutsche Hilfskomitee für -die durch Erdbeben in Süd-
itakicn Geschädigten teilt mit, daß dem Zentralkomitee
vom Roten Kreuz aus Syrakus «der erste Bericht von
Dr- Comcrs zugegangen ist. Ans dem Bericht von
1)r. Corners, dem Chefarzt des dort seit acht Tagen er¬
richteten Lazaretts , geht hervor , «daß das Hospital zur¬
zeit mit CO Patienten belegt und eine größere Anzahl
angemeldet ist. Die Verletzten «werden meist in einem
stark vernachlässigten Zustande ei»gebracht und fast alle
Verletzungen sind sehr schwerer Natur und haben
Komplikationen «wie Brand , Wundrose, Starrkrampf
ufiv. im Gefolge^ Unser Personal ist voll in Anspruch
genommen. In Syrakus liegt ein Auswandercrd -ampfcr
mit 800 «Flüchtlingen an Bord und auch dort ist Mangel
an Kleidern und Wäsche. Unserer Abovdnnng ist nian

freundlich entgegengekommen und die gewährte
Hülfe ist auf dankbaren Boden gefallen. Aus Neapel und
Catania werben dringend weitere Unierstützungen er¬
beten. Das Neapeler Depot bittet telegraphisch um
Kleidungsstücke und Wäsche für kleinere Figuren , fern ei:
um Baracken ans rüstn ng en. Es fehlt auch au Lazarett-
ernrcchtnngen und Sanitätsmateriat . Konsul Jakob er¬
bittet für Catania namentlich Wäsche, Kleidungsstücke,
Verbandszeug und Geldmittel . U. a. haben der deutsche
Reichskanzler «Fürst von B -ülow und Gemahlin dem
Komitee 1000 Mark überwiesen. Um weitere Spenden
wird dringend gebeten. Das Bureau befindet sich
Alsenstraße Nr . 10. J

Neue Erdstöße.
Ju Reggio (Calabrien ) wurde gestern früh um 1 Uhr

ein neuerlicher, sehr merklicher Erdstoß verspürt.
Erdbeben in Kleinasien.

Vorgestern hat sich in Smyrna und anderen Orten
der tteinastatischen Küste ein heftiges Erdbeben ereignet
Während in Smyrna kein Schaden angcrichtet wurde
sind -rn Menemen 6 Häuser zerstört und in Fotschatin
12  Personen getötet und mehrere verletzt worden.

Aus StadL und Kurv.
Wiesbadener Nachrichten.

W i c s b a d e n , 21. Januar.
Vom Arbcitsmarkt.

Vom Arbciivmarkt in Hessen und Hessen-Nassau im
Monat Dezember 1908 schreibt uns der Mitteldeutsche
Arbeitsnachweis zu Frankfurt a. Bk.:

Die Arbeitsmarktlage war im Berichtsmonat gegen¬
über dem «Vormonat fast unverändert . Das Weihnachts¬
geschäft brachte in einzelnen Gewerbezweigen, z. B . im
Berkehrsgewcrbc , eine, wenn auch nicht anhaltende Be¬
lebung. wenngleich im allg-eineinen darüber -geklagt wird,
daß sich die -geschäftlichen Erwartungen nicht voll erfüllt
haben. Die während des -größten Teils des Monats
herrschende trockene«Witterung ermöglichte es, noch man¬
cherlei Arbeiten im Freien auszuführen , bis unerwartet
im Lause der letzten -Berichtswoche ein scharfer Frost ein¬
setzte, der mancherlei bedenkliche«Wirkungen nach sich zog.
Wenn an sich schon in jedem Jahre das Ende des Monats
Dezember den höchsten alljährlichen «Stand der Arbeits¬
losigkeit zeigt, so wurde die«e im laufenden Jahre durch
den scharfen Frost weiter erhöht. Unter der Ungunst der
Arbeitsmarktlage hat am meisten das Baugewerbe zu
leiden, bei dem eine empfindliche Einbuße an Aufträgen
und Arbeitsgelegenheit weiter zu verzeichnen war . Im
Anfang des Jahres fehlte cs infolge des hohen Geld-
standes zum Teil an Baugelder », auch während des gan¬
zen Sommers blieb die Bautätigkeit verhältnismäßig
gering , und wenn auch öcr Herbst besonders in den
kleineren Gemeinden und ans dem flachen Lande eine
gewisse Belebung brachte, so war sie doch nicht aus¬
reichend und anhaltend genug, um den Arbeitsmarkt zu
entlasten. «Für das kommende Jahr steht zu hoffen, zu¬
mal alle Vorbedingungen gegeben find, daß im Bauge¬
werbe lebhaftere Beschäftigung wieder eintritt . Im Zu¬
sammenhang mit dieser wenig günstigen Lage des Bau¬
gewerbes litt auch die Holz Industrie im Berichtsmonat -
unter stillem Geschäftsgang. «Sv wird beispielsweise ans
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den Großstädten Frankfurt a. M., Mainz , Wiesbaden,
Cassel und Tarnrstadt berichtet, daß die Bautischlereien
infolge Mangel an Aufträgen völlig darniederliegen.
Wenn «auch in Frankfurt a . Bk. zum Teil bei dem städti¬
schen Arbeitsnachweis , zum Teil bei den Facharbcits-
nachweisen Stellen vermittelt wurden , so handelt cs sich
doch hier nur um Aushilfsstellen für die Dauer von 14
Tagen bis 3 Wochen. In der Metallindustrie war die
Geschäftslage geteilt . Relativ günstig stand das Klein¬
gewerbe da, wo zahlreiche -Nachfrage nach Arbeitskräften
vorhanden war . «Verlangt wurden besonders Heizungs¬
helfer, Bauschloss-er und Spengler , in geringerem Maße
auch Maschinenschlosser. Junge unverheiratete Leute
wurden bei der «Einstellung besonders berücksichtigt. Bei
den Mater », Weihbindern und verwandten -Berufen war
die Arbeitsmark -tlage, dem -Charakter der Jahreszeit ent¬
sprechend, stau, ausgenommen einige ländliche Bezirke
(Homberg, Weilburgi , wo vergeblich Arbeitskräfte ge¬
sucht wurden . Lebhafte Nachfrage nach Arbeitskräften
herrschte in der Lederindustrie , die, wie uns aus Worms
berichtet wird , mit Hochdruck arbeitet . Im Buchöruckerei-
gewerbc war der Geschäftsgang ruhig . In der Konfck-
tionsindustrie in «Frankfurt a. Bk. und Wiesbaden
war durch die weniggünstig -cnWitterungsverhältnisse zur¬
zeit nicht genügend Arbci-tsgclcgcuhcit vorhanden , um
namentlich den Schneidern , insbesondere auch«den weib¬
lichen Heimarbeiterinnen , ausreichenden «Verdienst zu ge¬
wahren . Die Arbeitsgelegenheit in der Landwirtschaft
war im Gerichtsmonat an und für sich aus natürlichen
Gründen -gering , reduzierte sich aber noch- weiter durch
den starken Frost am Ende des Monats . Daß die Ar¬
beitsgelegenheit in den Groß - und Mittelstädten und auf
dem flachen Lande nicht so reichlich wie in früheren
Jahren , den Zeiten der Hochkonjunktur, vorhanden ist,
ist unbestritten , dabei ist -es aber interessant, immer
wieder zu beobachten, wie besonders in den Großstädten
sich zahlreiche vermeintliche Slr-beitslose «herumtreiben,
während das platte Land, besonders die Landwirtschaft
selbst, nach wie vor unter Arbeitermangel , wenn auch im
geringeren Maße , zu leiden hat. Alle Versuche, den Ar¬
beitslosen der Großstädte Arbeit in den kleineren Ge¬
meinden, sei es nun in der «Industrie , im Handwerk oder
Landwirtschaft, nachzuweisen, scheitern in der Mehrzahl
der Falle daran , daß diese Arbeitslosen nicht -gewillt sind,
die Großstädte zu verlassen, oder Lohnforderungen stellen,
die mit den «Lebensbedürfnissen in den Kl-eiustädtcn in
lein Verhältnis zu bringen sind. Mit dem «Einsetzen
des Winters und der Steigung der industriellen Ar¬
beitslosigkeit hat das Angebot von «Dienstboten schärfer
zugenommen. D-er dringenden Äkachfrage nach Dienst»
«botcn ist ein fast ebenso dringendes Angebot weiblicher
Dienstkrüftc -gefolgt, so daß also von einem Dienstbotcn-
mangel , besonders in den Großstädten, kaum noch die
Rede sein kann.

Skach den monatlichen Ausweisen der uns rechtzeitig
berichtenden Arbeitsnachweise stellt sich die Vermittlnnas-
tätigkeit im Berichtsgebiet pro Dezember 1808 wie folgt:
Cassel 521 !gegen 012 im Vormonat ), Darmstadt 112
<220. «Frankfurt a. M . 2167 <2» ij, Giestcn 11 (37) , Hanau
22 <27), Kreuznach 10 (9), Maiuz 289 (340), Marburg 11
113), Ofsenbacha. M. 153(189), Wiesbaden  689 (859 ),
Worms 127 (130). «Von anderen Arbeitsnachweisen des
Verbandes in mittleren und kleineren Städten haben
z. B . noch vermittelt : «Friedbcrg i. H. 58 ( ei 81  Anmei-
dungen offener Stellen ), Limburg 103 (112), Witzcn-
hanscn 127 (264), Wetzlar 8 (13) und Weil bürg 7 (8). Da¬
von kanten auf 100 offene Stellen in Cassel 161,4 (gegen
203.0 im Vormonat ), Darmstadt 253,7 (222,3), Frankfurt
«. M . 197,7 (207,3), Gießen 301,8 (330,5), Hanau 148,7
(172,5), Kreuznach 1253,0(598,8), Mainz 318 (339,6), Mar¬
burgs «,7(62,2), «Offenbacha.M .208,4(251,l«), W i c s Sa d e n
119.0 (155,0) und Wornrs 307,6 (291,3) Arbeitsuchende.
Die Zahlen der versicherung spflichti-gen Mitglieder'
der Ortskrankcttkasfen, die uns berichten, weisen
einen «Riickgang auf . Nachstehend die Zahlen
im einzelnen : Cassel 32 276 (gegen 35174 im
Vormonat ), Darmstadt 12  368 (13 200), Frank¬
furt a . M. 94 891 (97 549), Friedbcrg i. H. 126) (1686),
Gießen 5134 (5620), Hanau a . M. 7348 (7436), Homberg
(Bez. Cassel) 820 (184), Kreuznach 3870 (4367), Offenbach
a . M. 19232 (18 790), Wetzlar 1147 (1118), «W i esbadc  n
13824 (14 243) und Worms 7075 (7320).

Wenn alle Zeichen nicht trügen , dürften die Aussich¬
ten -der wirtschaftlichen Lage im «Jahre 1909 günstigere
sein. Besonders darf man im Baugeschäft, wenn weiter
billiges «Geld zur «Verfügung steht, mit einem Aufschwung
rechnen, und daß ein Aufschwung im Baugewerbe von
förderndem Einfluß auf viele andere Gewerbe ist, ist
unbestritten . _

Alte und nette Baukunst.
Im Saale des L-andeshauses hielt -gestern abend auf

Veranlassiiug unseres rührigen „Altertumsvereins " Herr
Bauinspettvr C a c s a r-'Freiendiez einen Vortrag über
die Bank un st um das Jahr  1 8 00 mit besonderer
Berücksichtigung des Regierungsbezirks Wiesbaden . Er
hätte eigentlich dem Vortrag eine andere llberschrist
geben sollen, etwa die, die wir diesem kurzen Referat vor-
ansetztcn. Denn es handelte sich weniger um die Bau¬
kunst zur Zeit der letzten J -a-hrhnnder -twende, als um
eine Gegenüberstellung , und zwar um eine scharfe, wuch¬
tige und überzeugende Gegenüberstellung der schlichten,
mit geringen Ausdrucksmittclu die größten künstlerischen
Erfolge erzielenden Baukunst der Allen und der im
gefühlverletzenden Prunk aller möglichen Stilarien
austretenden Bauweise der Modernen . Um -den Tief¬
stand der modernen Baukunst augenfällig zu demon¬
strieren , brauchte -er nur ein neues Kleinstadt-Landhans
vvrznführen , eü zeigte alle charaktcristischen Merkmale
der Hochbankuttst der jüngsten Zeit , die nur allzuhäufig
die fehlende Stilreinheft und harmonische Gliederung
der Einzelteile durch übergroßen Reichtum der Motive
zu ersetzen sucht. Das typische Landhaus der Jetztzeit
gilt in dem betreffenden Städtchen als hervorragend
schönes Bauwerk — wenn die Baukünstler selbst zum
-größten Teil das Gefühl für die echte Schönheit eines
Baues verloren haben, wer «will es da den Laien vcr-
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,iH»eIn, Laß sie in Türmchen, in Zicken und Zacken, in
Möglichst viel „Drumherum " die Schönheit eines Bau¬
werks erblicken und den Sinn für das Einfache, Har¬
monische verloren haben ? Der Bortrag ward manchem
der Zuhörer zu denken gegeben haben, obwohl ange¬
nommen werden darf , Laß sic sich zumeist ohnehin schon
mit dem Thema »falte und neue Baukunst " beschäftigt
haben werden. Tie Bestrebungen , in der Baukunst wieder
die verlassenen Wege aufzusuchen, auf denen ehedem
Großes erreicht wurde, gewinnen ja immer mehr An¬
hang.
: An vielen Lichtbildern zeigte der Redner seinem
aufmerksam lauschenden und außerordentlich zahlreichen
Auditorium , unter dem auch unsere Architekten und Bau - ,
gewerbetreibenden stark vertreten waren , wie man ehe¬
mals in blassau baute , worauf die tiefe Wirkung der
alten Häuser , Kirchen und Schlösser zurückzuführen ist.
Er nahm die Beispiele fast ausschließlich aus dem
Westerwald- und Lahngebiet, also daher , wo aas hesfifch-
fränkischc Bauernhaus in seiner echten «Form noch am
zahlreichsten zu finden ist, und wo es auch an alten
Schlössern nicht fehlt (Hadamar , Weilbnrg , Runkel , Diez,
Limburg , Wallmerod, Westerburg usw.) . Das Reiche,
Auffallende trat bei den alten Bauten nur gelegentlich
auf , nur da, wo der besondere Zweck des Baues eine
Weichere Architektur erforderte - heute dagegen ist diese
Ausnahme zur Regel gemacht worden , das ist nach dem
Redner ein Grund des ungeheuren Unterschieds zwischen
der alten und der modernen Bauweise . Aber wenn cs
besser werden soll, darf nicht aas Alte sklavisch nachgeahmt
werden , wie man ja auch heute nicht mehr in der Weise
Walters von der Vogelweide dichten kann,' ebensowenig
darf aber „Neues ans Nichts" geschaffen werden . Wir
Knüffen uns das Wesentliche der alten Baukunst zu eigen
»wachen, und das Unwesentliche, Äußerliche und Zufällige
anders machen als früher , soweit das durch die veränder¬
ten Verhältnisse , die neuen Materialien und den Um¬
schwung der Fabrikationsweise bedingt ist. In der sub¬
jektiven Willkür liegt der Hauptgrund unserer Schwäche;
es gilt , Bantypen zu schaffen, die für eine bestimmte
Landschaft wieder Allgemeingut werden.

Der Bortrag wurde durch lebhaften Beifall ausge¬
zeichnet. c-

- Angekommene Gäste. Es sind hier eingetroffen:
General z. D. Haack aus Magdobuxg int „Hotel Our,nana :
Primadonna der „Großen Oper" in Paris Aino Actis ini
„Hotel WiHelmia".

— Die Zcntralkommission der Krankenkassen hielt
gestern abend in: „Gambrinns " eine längere Sitzung ab,
in der sic gemeinsam mit der Vertretung der Kassen-
ä rz  t e einige wichtige Verwaltüngsangelegenheiten,
darunter die von der „Gemeinsamen Ortskrankenkaffe"
aufgestellte Statistik über die Tätigkeit der Kassenärzte
in 1908, einer eingehenden Besprechung unterzog , die zu
einem beide Teile befriedigenden Ergebnis führte . In
der anschließende:: Beratung der speziellen 'Angelegen¬
heiten der Zeutralsiommissivn war von besonderem In¬
teresse die Mitteilung »daß die Errichtung einer Wald -
r r h o ln n g s st ä t t e für Krauen,  um die sich die
Kassen schon lange bemühten , ohne das; cS ihnen jedoch
gelungen wäre , die erforderlichen Mittel auch nur an¬
nähernd anfzubringeu , plötzlich in greifbare Nähe gerückt
ist. Ein edler Wohltäter hat sich bereit erklärt , die für
die Erholungsstätte und die notwendige Vergrößerung
der bestehenden Abteilung für Männer erforderliche
Summe von 12 000 M. zur Verfügung zu stellen.

Die Benutzung der 4. Wagenklaffe in der Eisen¬
bahn ist noch fortwährend int Steigen begriffen . Während
früher die 8. Klaffe, in allen Zügen an der Spitze stand,
was die Benutzung betrifft:, fahren heute in den meisten
Personcnzügen wehr Passagiere in der 1. Wagenklasse,
als in allen übrigen Klassen zusammen. Tie andauernde
wirtschaftliche Depression drängt zahlreiche Reisende, die
bisher trotz Fahrtärtcnstencr noch die 8. Klasse benutzten,
neuerdings in die -1. Klasse, und so kann man , wie ans
Eisenbahnerkreisen verkantet , bestimmt annehmen , daß
bei einem Fortbestehen der Fahrkartensteuer die Eisen-
baynetnnahme » in einer Weise sinken werden wie nie
zuvor . . . .

— Schlechter Güterverkehr . In den Bezirken der
Direktionen Frankfurt und Mainz fallen gegenwärtig
täglich fahrplanmäßige Güterzügc aus , weil kein Bedarf
für sic vorhanden ist. Die Betriebspläne für die Güter-
bahnhösc müssen ununterbrochen geändert werden , da
der Güterverkehr noch immer stark znrückgehk. An Stelle
des Lokomotiven- und Wagenmangels ist ein Überfluß
getreten , der cs sehr erschwert, das vorhandene zahl¬
reiche Personal zu beschäftigen. Der Ausfall an Einnah¬
men, der dadurch entsteht, ist sehr bedeutend, aus der an¬
deren Seite spart aber die Verwaltung die Kosten für die
Züge. Selbst in den engsten Güterbahnhöfen hat dieser
Verkehrsrückgang reichlich Platz geschaffen.

— Unbestellbare Postsendungen . Bei der Oberpost-
sirektion in Frankfurt (Main ) lagern nachverzeichnete in
Wiesbaden eingelicfcrte , unbestellbare Postsendungen,
deren Absender nicht haben ermittelt werden können:
I. Einschreibbrief an Anna Herrmann in Metz, 2. Ein¬
schreibbrief an Dr . Jean Davidofs in Budapest, 3. Ein¬
schreibbrief au Ch. Childs in Paris , 4. Paket an Elf'
Dannewitz in Wiesbaden , 8. Einschreibbrief an A. Vertrat

Ko. in Paris , 0. Einschreibbrief an Madame . Lanzio
In Luzern , postlagernd , 7. Einschreibbrief an Frau Elise
Schäfer in Frankfurt (Main ), 8. Brief mit einem Zehn¬
markschein an Josef Egenolf in Brückenau, 0. Einschreib¬
brief an F . Barrvs B . in Paris , 10. Einschreibbrief an
Frau Elise Schäfer in Frankfurt (Main ), 11. Paket an
Herdachen, p. A. O. Hütkig in Berlin , 12. Postanweisung
über 90 M . nach Breslau , 13. Postanweisung über 26 M.
20 Pf . an die Gcrichtskassc in Berlin -Mitte , 11. Postan-
wcisung über 18 M . an Trude Reibach in München,
16. Postanweisung über 10 M. an Julius Tauber in
Lindow i. M., 16. Postanweisung über 6 Mi. 50 Pf . an
Frl . Gr . Meyer in Bremen , 17. Postanweisung über
■52M. nach Luxemburg , 18. Postanweisung über 4 M.
7 Pf . nach Brüssel. Die unbekannten Eigentümer können
ihre Ansprüche, n. 1t. durch Vermittlung der Postanstalt
ihres Wohnortes , bei der Ober --Postdircktion in Frank¬

furt tBlain ) bis zum 1. März 1009 geltend machen. Nach
Ablauf dieser Frist werden die nicht abgehobenen Geld¬
beträge der Posinnierstütznngskasse überwiesen und die
sonstigen znnr Verkauf geeigneten Gegenstände des
Inhalts der Sendungen zum Besten dieser Kasse ver¬
steigert werde::.

— Keine Banausstcknirg 191». Der Frankfurter
Architekten- und Iiigcnisnrverein hatte sie Abhaltung
einer größeren Banansstclliing angeregt , die aus Anlaß
der Wanderversamnilung des Verbands deutscher Archi¬
tekten 1910 in Frankfurt staktfinden sollte. Der Vor¬
schlag hat aber so wenig Gegenliebe beim Vorstand des
Verbands gefunden , daß die Ausstellung als gescheitert
angesehen werden muß.

Die Sammlnng großer Reptilien des Zoologi¬
schen Gartens in Frankfurt a . M . ist nur interessante und
wertvolle Stücke vermehrt worbe». In der Tropenland¬
schaft für Panzerechsen fällen zwei neue Stumpf - oder
Breitstirnkrokodile ans, und ei:: etwa 2 Meter tanger,
noch unbändig wilder australischer Bunkrvara », ein wah¬
rer Riese des Echsengeschlechtss ist seit kurzen: das wir¬
kungsvollste 'Schaustück des neu hergerichteten Waran¬
käfigs.

- Das KKijafninc Bestehen kann im lausenden Jahre
das bekannte H a hier  schc Sattlergeschäft in der Lang¬
gasse feiern . Es wurde 1809 von dem Sattlermeister Karl
Häßler auf dem MichelSberg begründet und ging später
an dessen Sohn August Häßler über, von dem es wieder¬
um sein Sohn Max Häßler ererbte . Letzterer hat das
Unternehmen vor mehreren Jahren an den Satkler-
meister Wilhelm Krück verkauft, der es unter der Firma
M. Häßler Nächst foriführt . Die Zeit der Gründung fällt
in eine:: der nächsten Monate.

— Der Wechselfälschcr Hassenbach soll nach Amerika
entflohen sein. Ein Antrag auf Verfolgung soll nicht ge¬
stellt sein, da niemand für die Kosten anfkommen will.
Der Biebrich er Worschnßvcrein hat die gefälschten, von,
ihm diskontierten Wechsel eingeklagt , und es ist bereits
auf morgen Freitag Termin in der Sache am hiesigen
Landgericht anberaumr . Diejenigen als Akzeptanten
ans den Wechseln genannten Personen , die ilire Unter¬
schrift bestreiten, müssen eventuell eidlich erhärten , daß
dieselbe gefälscht ist.

. AittomobUnnfall . Gestern nachmittag wurde die
Feuerwehr , das „Mädchen für alles", requiriert , «nt das
Automobil des Fürsten L wo ff von hier , das unterhalb
der Platte infolge des Eises auf der Straße von dieser
in den Wald gerutscht war , wieder flott zu machen. Dazu
bedurfte cs des Vorspanns von vier Pferden . Der Fürst
hatte an diesen: „Abrutsch", obwohl weder er noch sein
Chauffeur irgendwelche Verletzungen erlitten , noch der
Kraftwagen beschädigt wurde , genug und ließ den letz¬
teren gleich nach der Platte fahren , wo er 'stehen bleiben
soll vis die Straße wieder eisfrei ist.

— Über den Autounfall auf der Eiserncn -Hand-
Chanffee geht uns von einem Augenzeugen folgende,
von der nnigeteiltcn abweichende Darstellung zu: „Ich
ging an: Montag , kurz vor 5 Uhr , von der „Mathildeu-
Rnhe " auf die Ciserne -Hand-Chaussee und sah, um die
untere Biegung gekommen, vom „Holzhackerhäus-chen"
her ein Auto abwärts fahren . In langsamenr Tempo
fuhr  der Wagen, von einem Herrn Schmelzer geführt , an
mir vorüber . Kurz  daraus hörte ich aus derselben Rich¬
tung ein anderes Auch kommen. Dasselbe fuhr so schnell,
daß es förmlich ruckweise größer zu werden schien. Ich
flüchtete auf der glatten Straße bis an den Grabenrand
und gab dem vorüberfahrenden Wagen Warnungösig-
nale . Zurückschauend, sah ich, wie der Führer des ersten
Autos , welcher jedenfalls das zweite kommen hörte , nach
rechts ausweiche» wollte, wobei ihm jedoch der Hinter¬
wagen nach den: Graben zu rutschte. Infolgedessen rich¬
tete sich das Vorderteil nach der Mitte der Straße . Dar¬
auf wollte nun der Führer des zweite» Autos nach links
vorbeifahren . Sofort rutschte auch hier der Hinterwagen
seitwärts auf der glatigcfrorenen Fläche. Bei den ver¬
geblichen Versuchen, den Wagen wieder gerade ans die
Straße zu bringen , rannte das Gefährt direkt gegen die
Böschung, sprang aber zurück, nur noch eine Strecke
weiter zu rutschen und wieder am Graben mit den Vor¬
derrädern , deren Speichen wie Halme gebrochen waren,
zu landen . Dabei erhielt das voranfcchrcudc Auto noch
einen kräftigen Stoß . Nachdem ich die etwa 100 Schritte,
welche ich oberhalb der Ilnfallstell-e gestanden, zurückge¬
gangen war » sagte ich einem Bekannten , welcher iit dem
verunglückten Auto gefahren war , daß das Antv sehr
schnell gelaufen sei. Er meinte, das hätte man Zar nicht
gemerkt. Bezeichnend ist cs auch für die momentane Er¬
regung der Beteiligten , daß die Insassen beider Wagen
von dem Zusaßunenprall derselben nichv; wußten und
erst durch mich auf die , starke Verbeulung des ersten
Autos aufmerksam gemacht werden mutzten. Wäre der
verunglückte Wagen so vernünftig gefahren wie der an¬
dere, kein Unfall wäre passiert. Ein Glück fft' es noch,
daß in dein Moment nicht gerade Fußgänger zwischen
den zwei Wagen waren . Dcuselbe» wäre eine Flucht vor
dem ln::- und herrutschenden Auto auf der glatten Straße
unmöglich und .schweres Unglück unvermeidlich ge¬
wesen."

— Der Logisschwindler, der sich als Kellnervolontär
Karl .Hartmann  ausgibt , und vor dem gestern von
uns gewarnt worden ist, scheint sich auch aus anderen
Gebieten als Jndustrierittcr zu versuchen. So stellt uns
ei» hiesiges bekanntes Schuhgeschäft einen, Karl .Hart¬
mann , Friedrichstrabe 47, unterschriebenen Brief zur
Verfügung , in dem dasselbe ersucht wird , dem Überbrin¬
ger SKnhe in der Preislage von 10 vis 12 M. zur Aus¬
wahl mitzugeben , er (H.) sei krank und könne nicht selbst
kommen. Der Geschäftsinhaber ging aber nicht auf den
Leim und bei näherer Erkundigung stellte sich die Sache
tatsächlich als Schwindel heraus.

. Die städtische Baudeputation vergab1. die Schreiner-,
arbeiten für das Wohngebäude des neuen Straßc .ndaubofes
an die Schreinermeister W. Loh und Fr . S bring  hier,
2. die Anstreicherarbeiten in dem Neubau der cschnle an der
Lorcher Straße an Müller u. N ocker , L i n d und
Bnrkardt  hier , 3. die Renovierungsarvcitcn in der ge¬
schlossenen Trinkhalle am Koch'brnnnen an Ch. Maurer
hier. (Mit letzteren ist bereits gestern begonnen worden.:

— Eislauf . Die Eisbahnen in: Schloßparl zu Biebrich
und bei der „Adotfshöhe" sind wieder eröffnet.

— Kleine Notizen. Die Vakanzenlistc  für Milttär-
anwärtcr Nr. 3 liegt in unserer Expedition -zur unentgelt¬
lichen Einsicht offen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus. Morgen Freitag findet nur 6 Il.hr nach

mittags T e c ko i: z c.r t im kleinen Saale des Kurhauses
statt. - In dein morgen Freitagabend stattfindenden 9.
K u r h « n 8- Z y kI u s ko'u z e r ke .wird Frau Böhm van
Ettdert anstatt der Arie der Katharine aus „Der Wider¬
spenstigen Zähmung" von Götz aus vielseitigen Wunsch„Elsas
Traun:" aus „Lohcngrin" singen. - Vieles Interesse, ganz
besonders aber auch' bei nuferer Jugend, erwecken-die für
Samstag im kleinen Saale des Kurhauses -angekündigten
beiden Bort rage  i n f r a n zö f i fchc r S p r.« chc des
Professors Georges Louvrier, dessen vorjährige Vorträge imSaale des Panlincnschlößchcns noch hier in bester Erinnerung
sind. Der Ans des Herrn Professors Louvrier als Rezitator
hat sich schon seit Jahren über die Grenzen seines Vater¬
landes ausgöbreitet. Er ist als solcher ebenso bekannt in
Deutschland lote in Frankreich. Sein erster Vortrag am
Samstag findet bereits nur 4 Uhr nachmittags mit einer Er¬
mäßigung auf die Hälfte des -Eintrittspreises , bczw. -auf80 Pf. für Lehrer und Schüler statt, der abendliche Vortrag
um 8 Uhr. — Die Kurverwaltung hat das 4. Volks  -
S i n son i c - Kon z er t unter AsserniS Leitung aus
konun enden Sonntagabend anberaumt.

* Wohltätigkeits-Vorstellung. Herr Dr. Rauch veran¬
staltet int Residenz-Theater am 11. Februar eine Wolhltätig-keitS-Vorstcllung zum Besten der Notleidenden in Sizilien.
Frau So rinn  wird in selbstloser Weise ihre große Kunst
an diesem Abend in den Dienst der barmherzigen Sache
stellen und ihre Tournee unterbrechen, um eigens hier mit-
zuwirken. Der gesamte Reinertrag wird für die gute Sache,
gegeben. Näheres wird noch berichtet.

* Bach-Verein. Die Proben des Vereins sind in vollem
Gange und haben die Vorbereitungen zur Matthäus -Passion
zum Gegenstand. Diese soll ohne Streichung als letztes Ver¬
eins-Konzert dieses Winters aufgeführt werden. Außer den:
Verein, der in voller Stärke : Knnstchor, Orchester, Jngend-
chor, «»stritt , wird hierbei ein zweiter Chor und ein zweites
Orchester als Verstärkung initwcrkcn. An der Spitze der be¬
deutenden Solisten steht als Vertreterin 'der Ältpartic Frau
Schumanll-Heink,

* Vortrag int Gewerücvercin. Auf den heute abend
8 Uhr in der Aula der Gewerbeschule stattfindendcn Vortrag
des Herrn Jos, H n p s c I d über die deutsche Eisen- undStahlindustrie sei hiermit nochmals anftnerksam genracht.

lGl^ USstSllUNg m
für Handwerk , Gewerbe , Eunft
-- - ---------- und Gartenbau a—
Wiesbaden 1909

Nach längerer Pause hielt der Gau ans schuß am
19. d. M. eine Sitzung ab. Die laufenden Geschäfte
waren in der Zwischenzeit vom engeren Ausschuß, oer
fast allwöchentlich zusammengckommen war , erledigt wor¬
den. Nach der Berichterstattung über den gegenwärtigen
Stand der Bauarbeiten .wurde beschlossen, -das Angebot
der Bansirma Carstens hier für den Ban der Garten¬
banhalle und des Musikpavillons anznnehmen und die
Pläne für das Hauptrestaurant einznreichen, bezw. die
Arbeiten auszuschreiben . Die vorliegenden Pläne des
Portals sollen vereinfacht werden. Für die Bassin- und
Treppenanlagen , sowie den Ban von Transformatoreu-
itnd Pumpenhänsrhen sollen der nächsten Sitzung Pläne
vorgelegt und alle Arbeiten derart beschleunigt werden,
daß die rechtzeitige Eröffnung der Ausstellung gewähr¬
leistet wird.

Nassauische Nachrichten.
ö. Köurgstein, 20. Januar . Die Vornntersuchnn -g in

der Ni o r d s a che F r a :: stko s-a T h-a m e r hat heute
nachmittag ihren Abschluß gefunden . Der Eisenbahn-
hilfserhebcr Johann Burkhardt  und sein 17jähriger
Sohn Philipp  sind , obwohl , crstercr noch leugnet , des
Mordes ü b e r f ü h r t. Der .Sohn g t b t z .n, dem Vater
Waffen und' Miiintivil beschafft zu habe::, und die Ehe¬
frau gesland, daß ihr Mann nur Mlordtag, früh nur 7 Uhr,
die Wohnung in Niederhöchstadt verlassen hat. Der 19-
jährige Sohn Georg soll Mitwisser  sein , wird aber
mit der Tat nicht in Zusantmenhang gebracht: er -tnrd
seine Mutter bleiben auf freiem Fuß , während Burk¬
hardt senior und sein Sohn Philipp gegeti Abend nach
Wiesbaden transportiert  wurden . Auch der
Staatsanwalt Dr .-Eich ist dorthin znrückgekehrt. -— über
die ermordete Frau Thamer und die Burkhardts wird
der „Kl. Presse" noch aus Niederhöchstadt berichtet: Die
Ermordete  staimnt ans dem Bayerischen, sie hat vor
etwa 15 Jahren den Arbeiter Thamer , der damals - 65
Jahre -alt und Witwer war , geheiratet . Alle Kinder
erster Ehe -waren gestorben. So stand der Manu verein¬
samt und glaubte , in der tüchtigen Magd die passende Ge¬
fährtin zur zweiten Ehe gesunden zu 'haben. Das war
allerdings ein Irrtum . Rosa Thamer -war weder, eine
treue noch eine fleißige Gattin . Das Paar nahm sich,
um die Finanzen etwas -anfznbessern, ein Pflegekind und
zog nach Niederhöchstadt,- das war vor 12 Jahren . Sie
wohnten aber dort nicht lange , zogen bald nach Schw-al-
bach, dann wieder nach Eschborn und schließlich, vor etwa
4 Jahren , sehr zum Leidwesen der Bürgerschaft wieder
nach Niederhöchstadt. Der Mann genießt den besten Ruf,
er ist ein fleißiger alter Mann , der sich als Taglöhner
sein Brot verdient . Frau Thamer aber hatte, als sie
znnr zweitenmal nach Slieücrhöchstadtkam, den denkbar
schlechtesten Ruf ? Bereits in Eschborn galt der Eisen-
baynschaffncr Burkhardt , der dort stationiert war , aber
in Niederhöchstadt wohnte, als ihr Liebhaber.  Er ist
jedenfalls nicht der einzige geblieben. Burk har dt
hat bereits damals , so wird allgemein behauptet , dieser
Frau einen Teil seines Wvchenverdfenstcs abgegeben
und seine Familtc darben lassen. Es ist infolgedessen
der Familie , ehe die beiden Söhne erwachsen waren,
recht schlecht gegangen . Trotzdem sind die fünf Kinder,
das wirb allgemcru anerkannt , stets sauber gekleidet ge¬
wesen. Frau Burkhardt hat ihre Mnttcrpfltchtcn stets
sehr ernst genommen und hat überhaupt den Ruf einer
braven und tüchtigen Hausfrau . Als Burkhardt und die
Thamer zusammen in Stiederhüchstadt waren , wurde das
Verhältnis vor aller Öffentlichkeit fortgesetzt. Bei den
Händeln , die Rosa Thamer hatte, fungierte er als Rat¬
geber und Rechtsbeistand. Auffällig ist es, daß Bnrkhardt
bei alle» seinen Vernehmungen den intimen Verkehr mit
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öer Thamer entschicben ableugnet . Dabei erinnerte ihn
seine Freundin , wenn man gerade wieder einmal oer-
feindet war , vor aller Öffentlichkeit und mit solcher
Deutlichkeit an diese Intimitäten , daß die unfreiwilligen
Zuhörer schamrot wurden . Solche Szenen gab cs oft ge¬
nug. Bor zwei Jahren kam sie einmal frühmorgens mit
ihrem Kind nnd ließ dem Bnrkhardt sagen, sic lasse sich
überfahren ) sie legte sich auch aus die Schienen . Burk-
Hardt schickte seine beiden Söhne , die sie anffordcrtcn , die
Schienen zu verlassen. Sie erwiderte : „Euer Vater soll
kommen und mich aufhcben ". Das ließ der Alte bleiben.
Als sich der Zug in der Ferne zeigte, schleppten sic die
beiden Söhne von den Schienen weg und verabreichten
ihr eine Tracht Prügel . Die Freundschaft war aber bald
Wieder hergestellt.

Gerichts sank
Affäre SDlaie. Steinheil.

t . Paris , 20. Januar . Der Untersuchungsrichter
verhörte gestern fast den ganzen Tag hindurch die
Gräfin Chirelli  und die Frau Rüssel,  denen
Frau Steinheil  im Gefängnis die angeblichen Ge¬
ständnisse gemacht haben soll. Die Zeugen konnten nichts
weiter bekunden, was nicht bereits von der Witwe Stein-
heil selbst gesagt worden ist. Die beiden Zeuginnen
wurden um 7 Uhr abends ins Gefängnis zurückgebracht,
nachdem sie einander gegenübergestellt worden waren.

' h. Die Geliebte erschossen. Das Landgericht Dresden
verurteilte den M a l c r B r a n tt, der seine Geliebte
Golditz mit ihrem Einverständnis c r scho ß Und sich dann
selber vier Kugeln beibrachte, zu 5 Jahren Zucht¬
haus  nnd 10 Jahren Ehrverlust.

. . — - --

>Letzte UacheLchterr.
Der deutsch-tschechische Poststreit,

ück. Wien , 21. Januar . Der deutsch-tschechische
Sprachcnstreit bei der Postverwaltnng in Böhmen hat
seinen Kernpunkt darin , daß die deutschen Abgeordneten
darauf bestehen, daß bei dem Postamt Prag die innere
d cut 's chc Die  n st s p ra  che in vollem Umfange zur
Anwendung kommt. Mit Bezug auf die anarchistischen
Züständc , die sich in der Prager Postverwaltnng in der
letzten Zeit entwickelt -haben, brachte der deutsch-nationale
Mbgeordnete Stransky eine Interpellation im Reichstage
ein , worin darauf hmgewiesen wird , daß die östcr-
rcichischc Beamtenschaft, früher ein Muster treuer Pflicht¬
erfüllung , durch die tschechische Partei -Organisation zu
Ana r chi c und M e n t e re i verleitet worden sei und
daß sich dadurch bei der Prager , Postdirektion Zustände
chcrmrsgebildet haben, die irr keinem anderen Staate
Europas möglich wären . Der Abgeordnete Kindermann
erklärte , daß unter diesen Umständen kein  deutscher
Abgeordneter an der deutsch-tschechischen Ausglcichs-
Engncte teilnehmen könne. Auch ihre Teilnahme an
der Sprachcn -Enqncte müßten alle deutsche Partei¬
gruppen ab'lehnen.

Ein Hoscgang der österreichischen Sozialdemokratie,
lick. Wien , 31. Januar , Heute vormittag wird der

Präsident des Abgeordnetenhauses Br . W eiß -
f i r cf) n c r beim Ka t s e r in A u dien  z erscheinen,
tun die itcn gewählten Vizepräsidenten dem Monarchen
oochnstellcir. In der sozialdomokratischen Fraktion gab
eS gestern eine sehr l eb haste Er  ö r t e r u-u g über
die Frage , ob auch der Vizepräsident P 'erncr-
storsser  an dieser Vorstellung teilnehinen solle. Die
Tschechen nnd Italiener waren dagegen, während die
Deutschen sich dafür  erklärten . Schließlich wurde
mit Stimmenmehrheit beschlossen, daß Pcrnevstorffer mit
dem gesamten Präsidium vor dem Monarchen er-
s chei n c jt möge.
Die royalistlschen Kundgebungen im Quartier Latin.

wb. Paris , 21. Januar . Wegen der gestrigen
Streitigkeiten  rin Quartier Latin wurden im
ganzen 120 Personen verhaftet,  die bis ans vier,
unter Ihnen ein Journalist und drei Studierende , wieder
auf freien Fuß gesetzt wurden . Zu den Freigelassenen
gehören die Brüder de Cassagnac und der Deputierte
Bietry.
I Die niederländisch-venezolanische Verständigung.

vH. Haag , 21. Januar . Der venezolanische Sondcr-
gcsandte Paul  erklärte gegenüber einem Vertreter des
-Reuterschen Bureaus , der F a l l E a str o s sei ein Werk
des Volkes.  Die Konflikte mit anderen Ländern
hätten nur deshalb einen gefährlichen Charakter gezeigt,
weil Castro einer drohenden Revolution vorbengen
wollte . Er (Paul ) Hesse, noch in dieser Woche ein P r o-
tokoll  abzufassen und zu unterzeichnen, das die Be-
ziehuitgen zwischen Venezuela und den Nieder¬
landen  offiziell wiederyerstellen werde. Dann werde
er nach England , Deutschland und Italien gehen, um die
guten  Absichten Venezuelas lundzutun und die
/freundschaftlichen Beziehungen auch dort wieöcrherzu-
stcllen.

Die Erdbebenkatastrophe in Siid -Jtalken.
Syrakus, 21. Januar . (Eigener Drahtücricht.) Der

Herzog von Genua  besuchte die Verwundeten im
Hospital und sprach dem H i l s Sko in i t c e vom Deut¬
schen Roten Kreuz  seine Anerkennung  ans.

Koritincntal - Telegravücn - Kompagnie.
Paris , 21. Januar . Die autirepublikanischen

Plätter sind von dein Ergebnis der gestrigen Kund¬
gebung ^gegeir den Professor T h a l a m a s sehr b c -
friedigt.  Die bonapartistische „Antaritü " schreibt:
Was Zeitungsartikel und Parteibersainmlnngen nicht
zustande gebracht haben, das hat der Kampf verwirk¬
licht. R o Ya l i st e n , I m p c r i a I i st e u und die
Mitglieder der Gelben  Arbeitecsyndikate haben
gestern ihre Einigkeit besiegt. Die royalistische „Action
franxaise " schreibt: Tie Patrioten haben einen glän¬
zenden Tag zu verzeichnen. Trotz des außerordentlichen

Polizeiaufgebots haben sie, über 2000 an der Zahl , dem
Beleidiger der Jeanne d'Arc an der Sorbonne und auf
der Straße ihre Entrüstung kundgegeben.

Paris , 21. Januar . Aus London  wird berichtet,
daß der kanadische  Finanzininister Fielding
gewillt sei, einen Zusatz zürn franzöiisch-kanadischen
Abkommen zu unterzeichnen, durch den Kanada ans ge¬
wisse Vorteile verzichte, die im ursprünglichen Wort¬
laut des Vertrages , inbesondere betreffend die Vieh-
ansfuhr , enthalten seien. Die kanadische Regierung
hofft , daß die Schutzzöllner des französischen Senats
nuninehr ihren Widerstand gegen das Abkommen aus¬
geben werden.

Rennes , 21. Januar . Das Appellationsgericht hat
gestern über den Einspruch des Bischofs von Quint"
per,  Msgr . D n p a rr , verhandelt , der vor mehreren
Wochen wegen Verletzung des Vereinsgesetzes
zu 300 Frank Geldbuße verurteilt worden war . Der
Einspruch Ivurde zugelassen. Beim Verlassen des Ge¬
richtes wurden dein Bischof von einer tauscndköpfigen
Menschenmenge st ü r in i s che Shmpathieknndgebnn-
gei: daraebracht.

Tanger , 2.1. Januar . Der französische Gesandte
R c. g u a 1llt  hat gestern beim strömenden Regen die
Reise nach F e z angetreten , an der auch die Gattin des
Legationssckrctärs Beaumarchais teilninnnt . — Aus
Fez wird berichtet, daß die Gattin des Arztes der dor¬
tigen französischen Kolonie auf Bitten Muley Hafids
dessen Kapelle die Marseillaise  lehre , ^ die beim
Enipsang des Gesandten Renault gespielt wird.

Dcpcschcnbureau Herold.
Paris , 21. Januar . „Echo de Paris " meldet ans

London : Der hiesige bulgarische Geschäfts»
träge  r ist in einer Spczialkommission nach P e t e r s -
bürg  abgereist . Das englische Kabinett ist bemüht, die
Verhandlungen vorzubereiten , welche zwischen Peters¬
burg und Wien über die serbische Frage gepflogen n* r=
den sollen.

Paris , 21. Januar . Ans Casablanca  wird ge¬
meldet. daß General dAmade sich veranlaßt sah.
Truppen aufznbieten , iveil die Zusammenstöße der sich
befehdenden Stämme in jüngster Zeit bedenkliche Di¬
mensionen angenomnren hätten . ^Die Zahl der Toten
und Verwundeten beim letzten dieser Gefechte soll be¬
sonders hoch gewesen sein.

Belgrad , 21. Januar . In der gestrigen Koufereug
des TI  t n i st c r s ö c s Ä u ß e r e n , M i l o rv a n o -
witsch  mit öen Parteiführern , erklärte der Minister,
daß die serbische Regierung sich infolge der zwischen der
Türke ! und Österreich-Ungarn erfolgten Verständigung
sich genötigt  sehe , ihren bisher in der bosnischen
Frage eingenommene» Standpunkt zu ändern.

Berlin , 21. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Der
Kaiser  begab sich heute vormittag nach Potsdam zur
Rekruten besichtig  u it g.

Mainz , 21. Januar . (Eigener Drahtbcricht .) Wie das
„Mainzer Tagblatt " meldet, wird 'der Kreuzer „Ersatz
Jagd ", der am komnienben Samstag ans der Vulkanwerft
vom Stapel gelassen !vicd, den Namen „Mainz"  erhalten.
Die Tausrodc wird der Oberbürgermeister -von Mainz halten.

Marienburg » 21. Januar . (Eigener Drähtbericht .1
Gestern abend drang in das Bureau des hiesigen zweiten
Bürgermeisters Br . Kunze  der Ortsarmc Invalide
Arbeiter H c i it und st a eh Br . Kunze init einem Rtesscr
in der Nähe des Auges ins Gesicht.  Der Schwer¬
verletzte, der großen Blutverlust erlitten hatte , wurde
mittelst Tragbare in -das Krankenhaus gebracht. Br.
Kunze hatte abends das Bewußtsein noch nicht wieöcr-
crlangt und ist heute früh seinen Wunden er¬
lege )!. Der Mörder wurde verhaftet und in daS Amts¬
gericht ein geliefert.

KottbnS, 21. Januar . (Eigener Drahlbericht .1 Heule
«früh wurde ans einem Rittcrgntc bei Lenthen  eine
16jährige Wirtschaftsclevin int Milchkeller mit d u r ch-
s ch)t i t t e n c r Kehle  tot ansgcfnndcn . Es lieg! an¬
scheinend Lustmord  vor . Der Täter ist unbekanut.
Einzelheiten fehlen noch.

vd . Paris , 21. Januar . In , Mortagnc - für - SevrcS
(Departement Bendeel kam cs zwischen der Gendar¬
merie  und einer S chm ugq l c r f a ni i I i c zu einem hef¬
tigen Zusammen  stoß : auf beiden Seiten gab cs mehrere
Verwundete.  Schließlich wurde die Sckmngglerfamilic
überwältigt und ins Gefängnis verbracht. Die übrige Be¬
völkerung des Ortes sah dem .Kamps teilnahmslos zu.

hei. Paris , 21. Januar . In den meisten Zeitungen
herrscht große Aufregung angesichts dc§ drohenden A u s -
st and es der S e tzm a s chi n e n a r b c i t e r . In ver¬
schiedenen Blättern sind alle Arbeiter verabschiedet worden,
welche sich für einen Streik erklärt haben. Sic wurden
durch Nichtorganisierte oder durch Schreibmaschinen-
sräulei ), ersetzt . Die Mehrzahl der Blätter erscheint
mit großen V e r sp ä t u n g cn.

hck. London, 21. Januar . Aus Flainüoroug 'h wird ge¬
meldet, daß gestern dorthin zurückgrkehrte Fischerboote be¬
richten, sie hätten gestern früh 6 Seemeilen von Jllam-
boröugh z >u c i u n b chm n t e Dampfer  k o I I >d i e een
sehen. Ein Dampfer sei 3, Minuten nachher gesunken.
Die Fischer hätten^ eine Zcitlang an der Unglücksftclle ge¬
kreuzt, aber keine E-Pur von Menschen oder Schifsstrümmern
gesunden.

bck. London, 21. Januar . „Tailr , Chronielc " meldet
ans Chicago, daß bei der gemeldeten Katastrophe in dem
Wasserwerk 60 Personen umgekommen seien. Einige
seien ertrunken , die übrigen in den Flammen umgc-
konnneu.

\vb . Aldcrshot, 21. Januar . Der einer Umge¬
staltung unterzogene He e r c 8 - A e r o p I a it st ii r z t c
gestern, nachdem er bereits zwei kurze erfolgreiche Flüge
hinter sich hatte , bei einem dritten Fluge ans 10 Fuß
Höhe herab und erlitt starke Beschädigungen. Verletzt
wurde niemand.

leck. Belgrad , 21. Januar . Dem Blatt „Zlvorn " zu¬
folge wurden in der Staatskasse  in der letzten Zeit
mehrere Millionen Dinars unterschlage», und zwar seien
die bei Avancements erhobenen Gebühren in die Staats¬
kasse nicht abgeführt worden, sondern von einigen Be¬
amten eingesteckt.

LrtzLr HarrdelSttckcheichLörr.
Telegraphischer Kursbericht,

(Miigeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko„ Langgasse 16.)'
Frankfurter Börse, 21, Januar , mittags 12% Uhr.

Kredit -Aktien 107.70, Diskonto -Koinmandit 181.61, Dresdner
Bank 148.80, Deutsche Bank 243.50, Handelsgesellschaft 170.50»
Stwatslbahit 1-11.50, Lombarden 18, Baltimore und Ohio
110.40, Gelsenkirchen 180 76, Bochumer 221.:>0, Harpcner
103.76, Norddeutscher Lloyd 92.20, Ham-burg -Amcrika -Paket
114, Iproz . Russen 83. Tendenz : Banken nnd Schiffahrt fest.

Wiener Börse, 21. Januar . Österreichische Krcdil -Aktien
626.70, Staatsbami -Aktien 675, Lombarde)) 102, Dtarknolen117.15.

Schiffs-Nach richten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstraße 10. 328
Die nächsten Abfahrten von Post - nnd Passagicrbamvfcrn

finden statt : Nach New chork: 23. 1. Postdampfer .„Graf
Waldcrsce ". 26. I. Schnellpoftdam-pfer „Deutschland '' . 30. 1.
Posidalnpscr „Patricia ". «12 . „Amerika ". 13. 2. „Pretoria ".
20. 2. „Pennsylvania ". 27. 2. „.» aiscrin Auguste Viktoria ".
6. 3. „Gras Walbcrfee ". 1-3. 3. „Patricia ". 20. 3. „Amerika ".
27. 3. „Clcbelaiiü". Nach Boston : 6. 2. Poftdampfer „Abessina".
19 2. „Bosnia ". Nach Baltimore : 6. L. Postdampfer „Ades-
fiiia". 19. 2. „Bosnia ". Nach Philadelphia : 8. 2. Poftdampfer
„Alexandria ". Nach Wcstin'dicn : 22. 1. Postdampfer „Nieder¬
wald,, . 22. l . „Schwarzburg ". 20. 1. „Graecia ". 3. 2.
„Schanmburg ". 6. 2. „Cheruskia ". Nach Mexiko: 28, 1. Post»
dampfcr „Allemannia ". 1. 2. „Georgia ". 12. 2. „Kron¬
prinzessin Eccilie ". Rach Ostasien : 30. !. Postdampfer
„Brisgavia ". 30. I. „Liberia ". 10. 2. „Bclgravia ". 20. 2.
„Silcsia ". Rach Wladiwostok: 25. !. ßosldamvfer „Jeanara ".
25. 1. „Ulnforin ". Arabisch-Persischer Dienst : 16. 2. Post-
dampfcr . „Sicilta ".

Öffentlicher Wetterdienst.
wetteeVGrÄNLfLrgen

vom 21. Januar

f. der Dienststelle Frankfurta. M.
iMctcorologischc Abteilung des Physikal. Vereins):

Morgen kalt und trübe , Neigung zu
Schneefällen.

r. der Dienststelle Weilburg
(Landwirtfchaftsfchulc):

Morgen vorwiegend trübe und vielfach
nebelig, fchwachuiindig, nur leichter Frost

ohne erhebliche Niederschläge.

Genaueres durch die Frankfurter und Wcilburger
Wetterkarten(»ronatl. se 50 Pf .), welche am „Tagblatt-
Haus " Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tägblatt -Haupl-Agentnr Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -ZweigsteÜe BiSmarckring 20 tagt, ausgehängt.

Meteowlog. Beobachtungen. ZtalionWiesbaden.

29. Januar. 7 Uhr I 2 Uhr
morgensInachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf v ' u. Iiormal-
schwere . . . . . . .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius)
Duujtspammng (Piillimet'cr)
Relative Jeuchtigkeir (01) .
Windrichtung . .
Niedersäilagsbohe(Millim. - .
Höchste Temperatur (Celsius) -

757.1
768.9
—4.3

3. 1
03

SO . 1

1.7? Ni

758.5 ! 761.1
760.5 772.1
-3 .0 —4.3

3.4 3.2
04 S 08

SO . 1 SO . 1

edrigste Tcmperat

758.9
769.0
—4.0

3.2
95.0

ir —5.6.

Auf- und Untergang für Sonne (e)  und iltouft(5).
<Turchgc»>z der gomts durch Süden nach mittclcuropäisck» Zeit.)

zanuar.
0  i f

im Süden ! Ausgang lllntergangl Aufgang Untergang
Ähr Min.Ihr 'Min . lthr MinJUHr Min .iUhr Min.

22. Jf12 39 8 16 j5 2 9 VV. 5 30 N.
Ferner tritt ein fiir den Mond : Am 22. Januar 1 Uhr

12 Viinuteli moraens Neumond.

Esschästliches.
Haarausfall, hearfpalte, Haarsratz

und die lästigen SiMrppci» beseitigt uns verhindert das altbe¬
währte und nllcin ächte Pfarrer J8ksse»jii »s Brcnncsselhoar-
waffer , befördert sehr dcn .staarwrrchö tmd stärkt die Kopf-
nerven . Dtan achte genau auf Bild und Naurenszu«
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädliMen
Nachahmungen. Zu beziehen durch 1604

rrneipp-haus, nur Rhemstr. Sy.
Telefon 3L40.

Dis Aberld -A« Ä'gasir «mfaßt 12 Seite ».
Leitung: SB. Schulte vom Brühl-

Berantwortliclwr Redakteur nn  Politik und Handel: Ä. Hegerborst ; für
Feuilleton, Sport und unter!). Teil : I . Kaisler : iür Wiesbadener Nachrichten:
C NötHerdt : für NasjaustcheNachrichten. Aus der Umgebung und Gerichts«
saat: H. Diefenbach ; für die Anzeigen nnd Reklamen: H. Dornuuf;

. . ^ sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenberg scheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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(Nachdruck verboten.)
Vom Fmanzmarkt.

(Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts“.)
.# Berlin, 20. Januar.

Die Schwäche, in der New York  letzthin geschlossen
hatte, setzte sich bei Beginn der vergangenen Berichtszeit fort
und wurde durch die rückläufige Bewegung am Kupfermarkte
gefördert. Günstigere Nachrichten über einzelne Bahnen, be¬
friedigende Dividendengerüchte usw. führten jedoch im
weiteren Verlaufe zu einer wesentlichen, bis zuletzt anhalten¬
den Befestigung. In London  bildete die, übrigens erwartete,
Erhöhung der Bankrate und die Hand in Hand damit ein-
»«rizende leichte Versteifung am offenen Geldmärkte die Ursache
für die anfäng' iche Verstimmung, ln den letzten Tagen ver¬
mochte sicli indes unter dem Einfluß Wallstreets die Haltung
zu befestigen, doch übte die Schwäche des Metallmarktes bis
zuletzt -einen Druck aus . Paris  war bei Beginn ziemlich
schlecht disponiert, konnte sich aber späterhin ebenfalls er¬
holen. Der Anfang der Debatten in der Kammer über die
Einkommensteuervorlagen hinterließ einen guten Eindruck . In
Wien  erfreuten sich Banken infolge günstiger Dividenden¬
schätzungen einer größeren, Beachtung. Im übrigen übte die
politische Beruhigung einen guten Einfluß aus, doch traten hin
und wieder einige Schwankungen ein, die mit innerpolitischen
Bedenken zusammenliingen. In Berlin  haben die Notie¬
rungen bei äußerst stillem Geschäft keine großen Verände¬
rungen erfahren , meist solche nach oben. Das in den Anfang
der Berichtszeit fallende Hauptereignis derselben, die Er¬
höhung des Londoner Bankdiskonts und das Anziehen des
Privaldiskonts auf 21/c Proz. machten ebenso wenig Eindruck
wie die Tatsache, daß der Deutschen Reichsbank in letzter Zeit
ebenfalls Gold in größerem Umfang, entzogen wurde. Auch die
unsichere Haltung der New Yorker Börse üble keine dauernde
Wirkung aus , und die ruhige Beurteilung der politischen Lage
|tat das Ihrige, um die Stimmung meist ziemlich freundlich zu
.gestalten. Am Renten  m a r k t. haben die heimischen An¬
leihen sich trotz der ,Geldversteifung ein wenig heben können.
Bei den fremden Staatsfonds sind dagegen einige Rückgänge
zu verzeichnen . Banken  verlassen fast durchgängig die
Woche mit Steigerungen, und zwar schneiden die öster¬
reichischen Institute , denen die feste Haltung Wiens zustatten
kam, am besten ab. Aber auch die lokalen Banken erfreuten
sich einiger Aufmerksamkeit. Unter den T rajisportge-
s eil schäften  zeigten die österreichischen Bahnen eben¬
falls fast ununterbrochene Festigkeit ; amerikanische neigten an¬
fangs nach unten , schließen aber in Übereinstimmung mit New
York über dem Eingangsstande. Auf Mont a -n papiere
drückten zeitweise die unbefriedigenden Nachrichten vom
heimischen Kohlenmarkt, sowie über das Eisengeschäft in
Amerika. Aber auch auf diesem Gebiete brachten die letzten
Tage eine Befestigung, die in einzelnen Fä’ien noch zu Er¬
höhungen per Saldo führte. Ziemlich zuversichtlich war die
Haltung des Kassamarld.es, und speziell für Maschinen- und
Metallwcrte, auch Wagonfabriken bestand Vorliebe.

Banlien tmcl Börse.
w. Riebecksche Montanwerks, A.-G., Halle. (Drahtbericht .)

In der Generalversammlung der A. Riebeckschen Montan¬
werke, Aktiengesellschaft in Halle, wurde beschlossen, das
Grundkapital  von .12 Millionen auf 15 Millionen zu er¬
lichen.

* Die Fusion dar Orensfein n. Koppe! und Artur Koppel-
Aktiengesellschaft ist nun definitiv , nachdem auch über die
Kapitalserhöhung eine Einigung -erzielt wurde.

* Österreichische Ländsrhcnk . Diese Gesellschaft wird für
das abgelaufene Geschäftsjahr eine Dividende von 6 Proz . in
■Vorschlag bringen. Für das Jahr 1907 sind nur 1 Proz. aus¬
gerichtet worden, da die Gesellschaft bekanntlich damals mit
großen Verlusten zu rechnen hatte . Eine früher in Aussicht
genommene Kapitalsvcrmelming soll nun nicht stattfinden.

w.‘ Agrar- und Konnnerzialbank für Bosnien und die
Herzegowina. (Drahtbericht.) In Sera je wo  fand gestern
unter dem Vorsitz des Mitgliedes des Magnatenhauses, Leo
L a n c z y , und im Beisein des Regierungsvertreters Franz
Brodnick die konstituierende Generalversammlung der privi¬
legierten Agrar- ünd Kommerzialbank für Bosnien und die
Herzegowina mit einem Aktienkapital von 8 Millionen Kronen
nominal statt . Zum Präsidenten der Direktion wurde Leo
Lanczy gewäh’t, die Landesregierung wird demnächst zwei
Direktionsmitglieder ernennen.

w. Western - Maryland - Bonds. (Drahtbericht.) Die
Deutsche Bank verkaufte i an ein Syndikat , an dessen Spitze die
New Yorker Firma» Blair and Co. steht, 4 Millionen Dollar
4proz. Western-Maryland-Bonds. Die Deutsche Bank hatte vor
einigen Jahren der Western-Maryland-Bahn einen Vorschuß
von 3 Millionen Dollar gewährt, den die Balm wegen der un¬
günstigen amerikanischen Verhältnisse bei der Fälligkeit nicht
zurückgezahlt hatte . Die Deutsche Bank übernahm infolge¬
dessen . die ihr als Sicherheit überwiesenen First Mortgage-
Bonds. Durch den jetzt erfolgten Verkauf ist das Vörschuß-
geschäft zu einer für die Beteiligten vorteilhaften Abwicklung
ge'angt.

Victoria Falls Power Comp. Laut „Times“ beabsichtigt
die Victoria Falls Power Comp, eine demnächstige Kapitals¬
erhöhung von 3M; Millionen Pfund und die Ausgabe von
800 000 Pfund 5proz. Debentures und 1 Million Pfund 6proz.
Farcipatmg Vorzugsaktien zur Kapazitätserhöhung um
100 000 Pfund Sterling.

w. Dis Sur tex einnahm en für eie Sao-Paulo-Kaffeezollan-
leifas betrugen vom .12. Januar bis 18. Januar 58 800 Pfund
Sterling,

Anleihen.
’■ Neue Reichsanleihe und Preußische Koarols. Die

„Frankl, Ztg.“ sieht sich neuerdings veranlaßt , darauf hinzu¬
weisen, daß in maßgebenden Kreisen die Ansicht vorherrscht,
daß vorerst nicht  neue Anleihen des Reichs und Preußens
an den Markt kommen. Der schon früher angegebene Termin
April bis Mai dürfte wohl der : zutreffende sein. Preußen
könnte wohl bald mit einer Anleihe kommen, da es über ge¬
nügende offene Kredits verfügt, aber erstens braucht es zurzeit
kein Geld, dann aber sagt man wohl mit Recht, daß eine
Teilung der Emission den Markt unnötig hoch in Anspruch
nähme und ihn nur beunruhigen werde, es liegt jedenfalls in
der Absicht der maßgebenden Kreise, wieder eine gemein-
SA,-" c Emission  vorzunehmen . Dabei muß aber aus¬

drücklich noch einmal betont werden, daß fürs erste überhaupt
noch keine diesbezügliche Besprechungen stattgefunden haben.

— -fproz, Casselar Sladtaaleihs . Auf die zur Vergebung
ausgeschriebene 4proz. Stadtanleihe im Teilbetrag von l ’/s Milk
Mark einer Gesamtanleihe von 20% Millionen Mark sind 15
Gebote eingelaufen. Das Höchstgebot von 100.68 Proz . wurde
von den Bankhäusern YVilmsmannu. Plaut sowie Schwarzen¬
berg u. Ko. abgegeben; während dieses Gebot an keine be¬
sonderen Bedingungen geknüpft ist, brachte der Hessische
Bankverein ein gleich hohes Gebot, aber mit verschiedenen Be¬
dingungen.

w. Bremische Staatsanleihe. (Drahtbericht.) Die neue
iproz . Bremische Staatsanleihe in Höhe von 30 Millionen Mark
wurde durch ein Konsortium unter Führung der Königlichen
Preußischen Seehandlung zum Kurse von 100.9.1. Proz . über¬
nommen.

w. Nene ungarische Staalskassejischeine. (Drahtbericht.)
In. Budapest ist der Prospekt betreffs der 215 Millionen 4%proz.
steuerfreier ungarischer Staatskassenscheine veröffentlicht wor¬
den. Davon werden 350 Millionen am 26. Januar zur Sub¬
skription zum Kurse von 99% aufgelegt. ■■,

Berg - ms tl Hütten wesen.
* Steinkohlenbergwerk, A.-G., Friedrich-Heinrich, Düssel¬

dorf. Die Gesellschaft wird ihr Aktienkapital um 4 Millionen
Mark erhöhen , und zwar zum Ankauf weiterer Grubenfelder.
Die neuen Aktien wird das Konsortium deutscher und fran¬
zösischer Banken fest übernehmen, die dasUnternehmen seiner¬
zeit gründeten.

w. Kaliwerk Asse. (Drahtbericht.) YVie von zuständiger
Seite mitgeteilt wird, ist das Kaliwerk Asse, an dem sowohl
der preußische wie der braunschweigische Staat beteiligt sind,
von dem letzten Wassereinbruch so weit wiederhergestellt, daß
mit der Förderung von Kali bestimmter Voraussicht nach im
März begonnen wird.

Industrie und Handel.
w. Vom Walzdrahtverbande . (Drahtbericht .) YVie die

„Rhein .-Westf. Ztg.“ meldet, beschloß die Mitgliederversamm¬
lung des YValzdrahtverbandes, ein S c h u t z v e r h.ä.11n i s
mit der jüngst gebildeten Preisvereinigung der Verfeinerungs¬
werke abzuschließen.

* Sur industriellen Lage. Die ,,Cöln. Volksztg.“ meldet
einen Stillstand  in der Belebung des F e i n b 1e c Ir¬
ma rkt .es . Der Grundpreis beträgt noch immer .120 M. für
Grobbleche und 105 M. für Schiffsbleche, doch wird auch
darunter verkauft . -. Dem gleichen Blatte zufolge sind die
Grundpreise der deutschen Verkaufsstelle für gewalzte und ge¬
preßte Bleifabrikate  von 35 M. auf 34 M. pro 100 Kilo
Frachtgrundlage ermäßigt  worden.

* Chemische Fabrik Griesheim-Elektron, Frankfurt a. M.
Wie der „Frankf . Ztg.“ aus Halle geschrieben wird, beabsich¬
tigt die Gesellschaft, auf ihrem Werk in Bitterfeld eine Fabrik
zur Herstellung organischer Säuren zu erbauen.

* Kammgarn-Spinnerei Düsseldorf. In der am 18. Januar
stattgefundenen Aufsichtsratssitzung wurde der Jahresabschluß
vorgelegt. Nach 49 300 M. statutengemäßen Abschreibungen
auf Gebäude und Maschinen verbleibt ein Reingewinn von
215 300 M., dem noch 62 000 M. Saldovortrag aus dem Vor¬
jahrs hinzuzufügen sind. Es wird seitens der Verwaltung der
Generalversammlung vorgeschlagen, hieraus nach Rückstellung
der üblichen Reserven eine 6proz. Dividende zu verteilen (bei
einem Aktienkapital von 2 000 000 M.), den Überschuß zu be¬
sonderen Abschreibungen mit ca. 50 000 M. zu benützen und
wiederum ca. 62 000 M. auf neue Rechnung vorzutragen.

* Franz Hartmann, Sinalco, Aktiengesellschaftin Detmold.
Das erste Geschäftsjahr 1907/08 erbrachte einschließ' ich der
Einnahmen aus Skonto und Hausertrag einen Brutto-Überschuß
von 588 965 M., von dem nach Abzug der Unkosten im Ge¬
samtbeträge von 290 010 M. und Abschreibungen in Höhe von
69 143 M: ein Reingewinn von 229 812 M. verbleibt. Für die
Verteilung dieses Reingewinnes macht die Verwaltung folgende
Vorschläge: 11491 M. dem gesetzlichen Reservefonds und
10 000 M. dem Spezialreservefonds zuzuschlagen, 16 960 M.
zu Tantiemen an Vorstand und Aufsichtsrat auszuwerfen,
1.8 Proz. — 180 000 M. Dividende zu verteilen und den Rest
von 11361 M. auf neue Rechnung vorzutragen.

w. Emil Schmölder, Spinnerei, Aktiengesellschaft, Rheydt.
(Drahtbericht.) Der Aufsichtsrat der Emil. Schmölder,
Spinnerei-Aktiengesellschaft in Rheydt , beschloß, der auf den
6. März einzuberufenden Generalversammlung die Verteilung
einer Dividende von 7% Proz. nach reichlichen Abschreibungen
vorzuschlagen.

* Zemenlsubmission . Die Hamburger Finanzdeputation
fordert Angebote für Lieferung von 4 Millionen Kilogramm
Portlandzement bis 3. Februar ein.

* Dividenden . Die Gasmotorenfabrik Göln - Ehren-
f e 1d wird für 1908 keine Dividende verteilen. — Die Spinne¬
rei Wertaeh in Augsburg  wird für das abgelaufene Ge¬
schäftsjahr .10 Proz. gegen 12 Proz. Dividende bezahlen.

* Zahlungsschwierigkeiten . Die Wäschefabrik K a 11z
u. Krüger  in Essen hat bei 300 000 M. Verbindlichkeiten und
angeblich 200 000 M. Aktiven den Konkurs angemeldet.

Verkehrswesen.
* Dia sächsischen Staatsbahnen hatten im vergangenen

Jahre einen Ausfall  im Güterverkehr von 3 204 212 M. zu
verzeichnen . Die Einnahmen sind auf 97 310 995 M. zurück¬
gegangen.

* Die bayerischen Staatsbahnen erzielten im Dezember
eine Gesamteinnahme von 13 990 000 M. gegen 13 711862 M.
im Dezember 1907. Die Einnahmen von Januar bis Dezember
einschließlich beziffern sich auf ,195 790 000 M. gegen
194 386 240 M. im Jahre 1907.

* Die Usambaia-Eisenbahn hat nach einer Zusammen¬
stellung im „Deutschen Kolonialblatt“ für das erste Etats¬
halbjahr 1908 einen rohen Betriebsüberschuß von 104 550
Rupien gegen 79 151 im Vorjahre ergeben, d. h. 47 550 Rupien
— 63 400 Mark über den von der Betriebspächterin zu
gewährleistenden Halbjahrspachtzins, der nach Abzug von
15 000 M. mit neun Zehntel dem Schutzgebiet, mit einem
Zehntel der Betriebspächterin zugute kommt. Der Überschuß
verzinst das Anlagekapital mit 3.07 Proz. gegen 2.33 i. V.

* Gotthardbahn -Rückkanf. Anfangs Februar sollen die
weiteren freihändigen Rückkaufsverhandlungen zwischen dem
Bundesrat und der Gotthardbahn stattfinden . Eine Aktionär¬

gruppe fordert 950 Frank , eine andere 1000 Frank pro Aktie,
zahlbar in 3%proz. Bundesbahn -Obligationen. Wenn, wie es
wahrscheinlich ist, die Verhandlungen abermals scheitern, käme
das Bundesgericht in die Lage, vor dem Übergang der Gotthard¬
bahn an den Bund, der am 1. Mai 1908 erfolgt, über ver¬
schiedene Rechtsfragen einen Zwischenentscheid zu treffen:
Die italienische und die deutsch * D haben  sich zum
Rückkauf noch nicht geäußert.

VersieliernsägstvcscEJ.
* Mecklenburgische Lsbansveisicherungsbarl -, auf Gegen,

seiügkeit, Schwerin. Nach den vorläufig ermittelten Resultaten
des Geschäftsjahres 1908 betrug der 'Neuzugang 27,34 Mül. M.
.(i. V. 24,51. Mül. M.), der Reinzuwachs 15,02 Mül. M. (15,11
Mi)]. M.), der Versicherungsbestand zu Jahresende 170,26 Milt.
M.). Die Neuproduktion belief sich in Prozenten des am
Schlüsse des Vorjahres vorhandenen Bestandes auf etwa
17% Proz. (i. V. ca. 17% Proz .).1

* Deutsche Lebens-Versichernngsbank, Akt.-Ges., Berlin.
Der Bruttozugang des Instituts betrug im Jahre 1908 14,10 Milk
M. (i. V. 13,43 Mil.!. M.)> der Nettozugang 7,71 Mil!. M. (7 69
Mil!. M.). Der 'Versicherungsbestand stieg auf 107,92 Mil!. M.
(100,21 Mill. M.Y. Die Hypothekenbestände betragen 22,58 Mill-
M„ die Gesamtaktiven 35,50 Mül. M.

Verschiedenes.
* Zweifelhafte Finnen im Ausland. Die Berliner Handel«

kammer warnt vor folgenden ausländischen Firmen : in Parisi
Union Parisienne d’Artistes Porlraitistes , früher Rue Bbu-
lard 29, jetzt Rue de Loing 8, Direktor E; Altmeyer ; Anfertigung
von vergrößerten Porträts nach Photographie . Die Firma er¬
bietet sich zu kostenloser Anfertigung von Vergrößerungen nach
einer Photographie und verlangt , sobald sie die Photographie
erhalten hat , unter der falschen Angabe, daß die Vergrößerung
schon fertig und sehr gut ausgefallen sei, für angebliche Vor-
packungs-, Fracht - und Zollkosten einen Betrag, der die wirk-,
liehen Kosten dieser Art und den Wert der Vergrößerung über-,
steigt, ln Tokio: Y. Sasaki u. Ko. (Japanisch : Sazaki Shoien) ;"
Vertrieb und Einfuhr von Maschinen und medizinischen In¬
strumenten . Die Firma pflegt unter den nichtigsten Vor¬
wänden sich ihren Zahlungsverpflichtungen zu entziehen.

* Dis Münzprägung 1809. Im Jahre 1909 werden zur
Ausmünzung kommen : 70 Mill. M. in Doppelkronen, 8 130 000
Mark in Kronen, 16 260 000 M. in Dreimarkstücken, 5 41,9 000
Mark in Zweimarkstücken, 5 419 000 M. in Einmarkstücken,
2 709 500 M. in B'ühfzigpfennigsttickon, 812 800 M. in Zehn-
pfennigstücken, 406 400 M. in Fünfpfennigstücken, 108 300 M.
in Zweipfennigstücken, 27.1000 M. in Einpfennigstücken, zu¬
sammen werden .109 536 000 M. neu ausgeprägt werden.

Marktberichte.
Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 21. Januar . Preis pev

100 Kilogramm: Hafer 16 M. bis 16 M. 60 Pf., Richtstroh 4 M.
80 Pf. bis ö M. 20 Pf., Heu 6 M. 40 Pf. bis 7 M. 49 Pf. Abge¬
fahren waten 10 Wagen mit Frucht und 43 Wagen mit Stroh
und Heu.

— Fruchtmark! zu Limburg vom 20. Januar. Rotei
Weizen (Nassauischer) per Malter 16 M. 70 Pf., Weißer
Weizen (angebaute Fremdsorten) per Malter 15 M. 50 Pf.,
Korn per Malter 11 M. 90 Pf., Futtergerste per Maller 9 M.
33 Pf., Braugerste per Malter 10 M. 90 Pf., Hafer per Malter
7 M. 20 Pf., Kartoffeln per Malter 5 M,

Div.Y

Baspiiiraep BUirse»
Lctäte Notierungen vom 21. Januar.

(Eigener Drahtboricht des Wiesbadener Tagblatts.
. .. Vorletzte

)
leint

9 Berliner Handelsgesellschaft . . . .
-Notier

170
::ng.

1.0.40
S'/r Commerz- u. Discontobank. .110 110.80
6 Darmstädter .Bank. 121.50 128.SU

12 Deutsche Bank. 243.10 243.40
8 Deutsch-Asiatische Bank. 134.75
4% Deutsche Effekten- u. Wechselbank . 100.10 101.40
9 Disconto-Commandit. 181.25 181.90
7 Dresdener Bank. 148.60 148.75
6 Nationalbank für Deutschland . . . 123.10 123.40
9Vs Oesterreichische Kreditanstalt . . . — —
989 145.75 143
7 Schaaffhausener Bankverein . . . . 133.80 133.SC
7'ü Wiener Bankverein. — - .
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr . . .

Berliner Grosse Strassenbahn . . . .
99.25 99.2*

8 178 177.73
5>/, Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . . 114 114
6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt . . . . 11 (40 113.50
47» Norddeutsche Lloyd-Actien . . . . 92.70 93
6.6 Oesterreich-Ung. Ktaatsbahn . . . . 145.10 —
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . . 18 1-3.21
7 Gotthard. — —
6 Oriental. Eisenb.-Betrieb. — --
6 Baltimore u. Ohio. 112.50 112.lt

67a Pennsylvania . . 128.60 —
6 Lux. Prinz Henri. 121 121.10
7 Neue Bodengesellschaft Berlin . . . 137.25 1(8.25
4 Südd. Immobilien 60% . 94.75 93.75
8 Schöfferhof Bürgerbräu . -. 90.25 91 '
9 Cementw. Lothringen. 125.80 125.80

30 881.75
32 Ehern. Albert. 403.50 403.50
97* D»utscb Uebersce Elektr Aet. 148.70 148.20

10 Felten & Guilleaume Lahm. . . . . 152.50 151.50
7 Lahmeyer. 119.25
5 Schlickert. 120.75 120.90

10 Rhein.-Westfäl . Kalkwerke. 121.75 IS 2
25 Adler Kleyer. 297 75
25 Zellstoff Waldhof. 321

2:23.50l0 S/4 Bochumer Guss.
8 Buderus. 112.60 111.50

10 Deutsch-Luxemburg . . 154.50
14 Eschweiler Bergw. 183.1016 Friedrichshütte. 137.75 137.75
12 Gelsenkirchenc-r Berg. 390 189.75
0 do. Guss. 88.25 89

12 llarpener . . . 193.90 193.40
17 Phönix . . 176.85
12 Laurahütte. 201.75 2J0."5
12 Allgcm. Elektr , Gesellseh. 222,40 222.60

, Tendenz ftsi . Privat Diskont 27« 7«.
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.Freidenlter -Verein . (E. V.)
Kreitag, den 22. Januar » abends 8 '/, Uhr, im Kon
l der Wartburg , Schwalbacherstraßc35:
Bortrag von Vf. phil. Helene Stöcker

„Di « Ehe in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft."
Freie Diskussion.

Eintritt sür Nichtmitqlieder: Reservierter Platz 1 Mk ., Saal¬
platz SO Pf .» Ranggalcric 30 Pf.

Vorverkauf für reservierte und Saal-Plätze in den Buch- und Kunst-
US*
und Hen , Michelsberg.

Ugen der Herren Xoertershänser , .lurany & Ilensel , Moritz
d rattnzei , Wilhelmstraße , Staadt , Bohnhofstraße , HSmer , Langaasse,

F 321

Fasching!
Grösste Auswahl

Masken, Hüte,
Kravatten,

Chapeaux - claques
in den verschiedensten Farben,

Clown- Hüte,
Studenten - Mützen,

Teller - Mützen in Atlas,
Tirolerhüte , Bauerntücher,

Karnevalsblumen,
Armspangen , Diademe,

Münzenarmbänder,
Ohrringe,

Gold- und Silber - Quasten,
Flittergehänge,

Halbmond,
Gold- u. Silber-Litzen.

Karnevals - Stoffe : Tarlatan, Trikotin,
'■ Schärpenstoffe , Atlas und Velvet =====

PgT * zu den billigsten Preisen.

Japanische Fächer , Kreppapier- Fächer,
Papierschlangen , Konfetti, Scherzartikel.

Radau - Instrumente . - WW

8. Blumenthal&Co.
- - Kirchgasse 39/41. --

K 15

Ebensen, billig, Herderstr. 5.
Täglich große Sendungen Schnittblnnie » , Rosen , Nelken Dtzd. 1.20

und 1. 50' Mk .»Margaritten » Narzissen Dtzd. 80 Pf «, Veilchensträutzche»
10 Pf .»Trauerkränze von 80 Pf . an.
MN" Nur durch riesigen Umsatz diese staunend billigen Preise.

Dbensen , billig, Herderstr. 5.
Theil.-

Zur Schonung durchsichtige» mit Leder
eingefaßte Etuis ü tzO Pf . im Offenbacher
Levcrwarenh.W. Reichelt, Gr . Burgstr. .6

Kostüme, Plüsch- u. Stoff-
Paletots , Seiden-, Wcl!-
und Waschblusen, Röcke,

Abendmäntel etc.

Munerreicht billigen
Preisen.

Leopold Colin
Gr. Burgstrasse 5.

Spezialhaus
für

Wiener Masken-n. Thealer-
KWm-MIj-AnjM,

Wiesbaden, Kirchgasse 28,
empfiehlt schicke
Maskenkostüme
und Dominos

Zivile Preise.
Hochachteud

Madame Kinilie BSpIsali

Trotz aller Konkurrenz und Nach
ahmuugsversuche ist und bleibt

doch das gesündeste und beste Brot.
Von allen Aerzten als leicht verdaulich

empfohlen, ist cs besonders für Magen»und Darmleidend«, Zr»«kcrkrauke,
Nervöse ic. das geeignetste Brot und
schmeckt vorzüglich.

kW" In Delikatesten- und Butter
Handlungen. 1118

. 20 .
B12;

Ariziiudeholz,
sein gespalten, per Zentner M . 2.

Brennholz
per Zcntr. M . 1.30 liefert frei Haus

Meli . Meiner,
Dampfschrcincrch, Dotzheimerstraße96,

Telephon 706» Telephon 766.
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Inventur- UerM!
TjVfährend meines nur kurze Zeit dauernden
k > Inventar - ¥erUaul 's gewähre auf

sämtliohe Artikel , als:

Kleider - und Blusenstoffe , *“̂ 3
Weiss waren u . Wäsche , Bettwaren etc.

10 °l <> Rabatt.
Wilhelm Reltz,

Telephon 896. Marktstrasse 22.
I

üehenstmttel!
Billige Woehe in Südfrüchten!

EBirelster ESczug ans den . ProdnktionsländeiK.
Tom 30 . bis einschl . 38 . Januar verkaufe zu folgenden ausser'

gewöhnlich billigen I .*reisen bei nur la Qualitäten:
Bosn. Pflaumen bei 5 Pfd. 15 Pf.

5 „ 27  Pf-V V V “ V
Fst. frz , Cath. Pflaumen

bei 5 Pfd. 34 Pf.
Fst. frz . Cath. Pflaumen,

50/55er . bei 5 Pfd. 53 Pf.
Fst . frz . Cath, Pflaumen,

40/45er . bei 5 Pfd. 63 Pf.
Fst . calif. Pfirsiche

bei 5 Pfd. 53 Pf.
Fst. calif. Aprikosen

(Choix) . bei 5 Pfd. 57  Pf.
Fst . calif. Aprikosen

(Fancy) . bei 5 Pfd. 73 Pf.

Fst. calif. Birnen bei 5Pfd. 68 Pf.
la wss . Apfelringe „ 5 „ 46 Pf.
la wss. Bohräpfel „ 5 „ 58 Pf.
Tafelrosinen (Surchoix)

per Pfd. 80 Pf.
Tafelrosinen (Imperiaux)

per Pfd. 1.20
Krachmandeln . per Pfd. 85 Pf.
Feigen p.Pfd . 32,45,55 u. 65 Pf.
Haselnüsse, la Sicilianer, 30 Pf.

Mischobst , la Qualität , per Pfund 30 Pf.

Rheinisches Kaufhaus
. für Lebensmittel , r - -

8chwalbacherstrasse 38 , Ecke Wellritzstrasse.
Beste Bezugsquelle für Tensionen, Hotelsu. grössere Haushaltungen.

Fernruf 15135.
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Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

Preußischer Landtag.
Abgeordnet e n h a u s.

(Fortsetzung des telegr. Berichts in der Morgen-Ausgabe.)
— Berlin » 20. Januar.

In der fortgesetzten Generaldebatte  der ersten
Elatslesnng führt Äbg. v. Arnim -Züfcdom ans : In be¬
zug auf etwaige stille Reserven  ist Frhr . v. Zedlitz
heute anderer Ansicht als früher . (Widerspruch des
Frhrn . v. Zedlitz.) I)r . Friedberg will die für die Be¬
soldungserhöhung notwendigen Mittel nur vorüber¬
gehend  bewilligen . Wir gehen von einer dauernden
Bewilligung nicht ab. Die Gesandtenposten bei den deut¬
schen Höfen sind sehr wichtige Posten . Ich wende mich zu
den Ausführungen des Herrn M i n i st e r p r ä s i den --
t en vom gestrigen Tage. Der Ministerpräsident hat
einen warmen Appell an uns wegen größerer Spar¬
samkeit  gerichtet . Wir können ihm in dieser Be¬
ziehung nur zustimmen. Es muß über dahin gestrebt
Werden»daß in den besseren Jahren mehr Reserven
für die mageren Jahre angesammelt werden . In bezug
auf das Wahlrecht  enthalte ich mich in diesem Stadium
jeder Äußerung , da wir ja in wenigen Tagen uns mit
einem dementsprechenden Anträge zu beschäftigen haben.
Dann Hat der Ministerpräsident auch den

Fall Schiicking
gestreift und Hat dabei, indem er sich allgemein über das
Verhalten der politischen Beamten  anslietz , den
früheren Erlaß erwähnt , nach dem die politischen Be¬
amten die Politik der Regierung  zu unterstützen
haben. Es scheint mir nicht uninteressant , daß dieser Er¬
laß wieder zur Erörterung gelangt ist hier bei dieser Ge¬
legenheit. Ich kann mit der Bemerkung nicht zurück¬
halten, daß wir bei der Erörterung dieses Falles auf
der rechten Seite des Hauses den Eindruck hatten,
als ob der Ministerpräsident seinem Vorredner , dem

Abg. I>r. Wremer, verhältnismäßig wert entgegen-
gckommcn ist.

(Zuruf bei den Sozialdemokraten : Blockpolitik !)
Ich will den Fall Schücking jetzt nicht ausgiebig erörtern,
da das Berwattungsstreltvevfahren hierüber noch nicht
zum Abschluß gelangt ist. Meine politischen Freunde
hatten die Absicht, eine Interpellation  über diesen
Fall einzubringen . Wir sind aber von der Ausführung
dieser Absicht znrückgekommen, oben weil das Werwal-
tnngsftreitverfahren noch schwebt. Wir werden aber bei
Beratung des Etats des I u nein  eine a us gievig e
Erörterung  und Klarstellung aller dabei in Betracht
kommenden Gesichtspunkte hervorzurufen suchen.
Die Empfindung habe ich aber doch, daß es nicht ganz
zweifellos ist, ob wohl der Regierungspräsident bei
seinem Vorgehen gegen einen liberalen Bürgermeister

auch die nötige Deckung oben gefunden hat.
Indessen , wir wollen diese Frage zurzeit unerörtert

lassen bis zum Etat des Innern . Bei den übrigen Aus¬
führungen des Ministerpräsidenten über das Verhalten
der politischen Beamten gehe ich von der Annahme ans,
daß er nicht erwartet , daß die politischen Beamten , die
Mitglieder des Parlaments  sind , von ihrem Rechte
der freien M ei n n ng s ü n ß e r n u g und der
freien Stimmabgabe  entbunden sind. (Zu¬
stimmung.) Es ist noch nicht zehn Jahre her, da war die
Regierung leider anderer Ansicht. Da stellte sie Regie¬
rungspräsidenten und Landräte ohne Angabe von Grün¬
den zur Disposition.  Aber welches die Gründe
waren , lag klar auf der Hand. Ich habe aber zum
jetzigen Ministerpräsidenten das volle Vertrauen , daß
er der letzte sein würde , der eine solche Maßregel wieder¬
holen würde . (Lebhafte Zustimmung .) Unsere Stellung¬
nahme zu den Verhandlungen über das im „Daily
Telegraph"  veröffentlichte Kaiser-Interview haben
wir in der Erklärung des Elfer -Ausschusses niedergelegt.
Selbst von gegnerischer Seite ist anerkannt worden , daß
dies eine mannhafte und hervorragende Tat war . Die
Bestrebungen der Sozialdemokratie halten wir für der¬
artig dem Gefüge und der Zusammensetzung des preußi¬
schen Staates gefährlich , daß wir in jedem
S t ad i u m z u rnachdrückli  ch st e n Bekämpfung der
Sozialdemokratie bereit sind, um diese Bewegung schließ¬
lich zum Verschwinden zu bringen . (Lebhafter Beifall
rechts: Zuruf bei den Sozialdemokraten : Eher verschwin¬
den Sie !)

Mg . Dt.  Rcwoldt (freirons .) : An der mißlichen
Finanzlage ist nicht zuletzt die im Volke eingebürgerte
Anschauung schuld, daß man vom Staat möglichst viel
fordern , aber ihm möglichst wenig leisten müsse. Er¬
sparnisse können wir ohne Mühe durch Vereinfachung des
lmreaukratischen Geschäftsganges und Vermeidung des
Schreibwerks machen. Der Beamtenerlaß , den Fürst
Bülow gestern erwähnte , darf nicht zu einer Beschränkung
der Rede- und Abstimmungsfreiheit der politischen Be¬
amten im Parlament führen . Sonst sind wir mit den
Äußerungen des Kanzlers über die politischen Beamten
einverstanden , ebenso mit seiner Anschauung, betreffend
die liberalen Beamten.
Nach neuen Gesetzen wider die Sozialdemokratie wallen

wir nicht ansschaueu,
uwhl aber die bestehenden Gesetze energisch Handhaben,
insbesondere in der Richtung, daß wir die Freiheit der
Arbeit unter allen Umständen stcherstellen. Unsere Land¬
arbeiter sind königstren , und sie wissen, daß die Sozial¬
demokraten Feinde unseres Königs sind. (Zuruf des Abg.
Hoffmaun : An Ihnen  Hat er nette Freunde !)
Wir sind der rocher de bronze der Monarchie und wollen
es bleiben . (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Schmieding (natl .) : Daß wir treu zu unserem
Monarchen halten , bedarf nicht erst der besonderen Her¬
vorhebung . (Sehr richtig! bei den Nationalliberalcn .)

Die starre Ablehnung der Nachlaßstener Lurch die
Konservativen kann der Neichsfinanzrcsorm nicht gerade

günstig sein.

Donnerstag,
1. Januar 1.909.

57 . Jahrgang.

Es ist unsere Pflicht, an der Sicherung und Erstarkung
des Reiches mitzuarbeiten . (Sehr richtig!) Wenn das
Zentrum sich im Reiche isoliert fühlt , so ist es selbst schuld
daran . (Oho !-Rufe im Zentrum .) Das Zentrum ver-
guickt Religion und Politik. (Sehr richtig!
links ; lebhafte Ohol -Rufe im Zentrum .) In dem Augen¬
blick, wo das Zentrum aufhört , eine katholische
ko n f e s si o n c l l e P a r te  i zu sein, werden g e s n u d e
politische Verhältnisse eintreten . (Sehr richtig! links;
Lachen im Zentrum .) Die Behauptung des Abg. Hel-
mann , daß nur die Sozialdemokraten das deutsche Volk
darstellen, ist eine politische B r n n n e n v c r gi f t u n g
schlimmster Art . Gehörten die überragenden Geister
Bismarck und Roon nicht zum deutschen Volke? Viel¬
leicht gehört Herr Heimann nicht dazu. (Heiterkeit
rechts.) ' Er nennt sich Rentner und Verlagsbnchhündler.
Das riecht stark nach Ausbeutung  und Kapitalis-
mus . (Heiterkeit.) Woher nimmt er die Berechtigung,
sich hier als Vertreter der schlechter gestellten Massen
aufzuspielen ? (Sehr richtig!)

Abg. Graf Praschma (Zentr .) : Unsere Partei - und
religiösen Grundsätze geben wir . nichh auf. (Beifall im
Zentrum .) Wir bekämpfen gerade die Blockpolitik des¬
halb, weil sie die G r n n d s a tzl v s i g ke i t znm Prinzip
macht und dadurch das Land auf das -schwerste schädigt.
(Lebhafte Zustimmung im Zentrum .)

Abg. Fischbeck(frcis. Vpt .) : Der Block entspricht dem
politischen Bedürfnis . Die absprechenden Worte des
Vorredners entspringen der mißlichen Lage des
Zentrums . Nun

zu den Berliner Wahlen.
Nach der Lektüre des „Vorwärts " über den Kommissions-
beschlutz mußte man glauben , es wäre ein Raubmord
passiert. Ich habe im Magistrat bei der Listenaufstellung
in ke r n e r W e i se m i t g e w i r kt. Ich erfuhr von
dem Vorgehen des Magistrats erst dadurch, daß P r o t e st
gegen die Rixdyrf -Schöneberger Wahl eingelegt wurde.
Gegen die vier sozialdemokratischen Mandate war schon
wegen des unerhörten W a h l t e r r o r i s m u s Ein¬
spruch erhoben worden und die Einspruchsfrist für dir
anderen Mandate war inzwischen abgelanfen . Wir legen
den größten Wert auf die Vrandmarkuug  des
sozialdemokratischen Wahlterrvrismus . Tie Frauen der
„Genossen" mußten zu der Kundschaft, zu den Bäckern
und Gemüsehändlern , gehe» und diese Leute vor die
Frage des wirtschaftlichen Ruins stellen, falls sie nicht
ihre Überzeugung aufgeben wollten. (LoLHafte Pfnil-
Rufe rechts.) Leute, die sich auf solche Weise ihr Mandat
verschafft haben, verdienen nicht den Namen Volks¬
vertreter. (Stürmische Zustimmung rechts.) Sie
haben vor allem kein Recht, sich sittlich zu entrüsten über
den Terrorismus der Behörden . (Abg. Hoffmaun:
Schaffen Sie uns doch das geheime Wahlrecht!) Ich kann
es Ihnen doch nicht verschaffen. (Große Heiterkeit.)
Wenn man den Sozialdemokraten einmal auf den Leib
rückt, so tun sie so zimperlich wie eine alte Jungfer.
(Große Heiterkeit.) Gehen die Sozialdemokraten aber

Samstag , den 23. Januar 1909:

Grosser Preis-laskenbai
Ein Posten Stiefel sehr billig. 5190

Nur Neugasse 22, 1 St . Kein Laden.
Holländer

Rot- u. WeWraut
wieder frisch eingetroffenä St .27u.30 Pf.

Karl KircKner,
Rheingauerstraße2. Telephon 479.

Damen ^Preise.
Karten 3 Mk. Im Vorverkauf 1 .50 zu baden an allen Büfetts des

Restaurants und bei <'• Cassel ? Kirehgasse.

Schmink),,»wer IVPf ., Puder 1«Pf.
Nascnkitt 30 Pf .» Schminken 25Pf.

in allen Farbtönen.
Drogerie Slruno SSacIce.

▼VvVWvvVvl r VVw vyv

Gegr. 1879.
(Mitglied des Preußischen Landcs-Kriegerverbandes.)

Zu der am Samstag , den 28. d. M .» abends Wh  Uhr , im Saale
des Katft. Geselreuhauseö, Dotzheimerstraße 24, stattfindenden

5eier der GebuMages
Seiner Majestät de; Kaiser;

laden wir unsere Ehrenmitglieder, Mitglieder und Freunde des. Vereins nebst
Familien freundlichst ein. F405

Die Veranstaltung findet bei Bier statt. Eintritt frei.
Der Vorstand.

nkurs -Aasve
Porzellan s -WarenJEU® 13

aus dem Nachlasse 1*. ©eclisner , ia Firma:

Rudolf Olff , Marktstrasse 22.
Wegen völliger Auflösung des Geschäfts und he vorstehender Räumung des Lokals:

® bämtliche gemalte Tisch- und Waschservice, Kaffee-
.MMS«'RDsLi Ni Mt EM GÄR ® und Teegeschirre, weisses Porzellan und Steingut,
Römer, Trinkservice, Champagner-, Wein- und Wassergläser, sämtliche Phantasieartikel
in Metall, Marmor, Terracotta, Porzellanu. s. w.

p * König!. Meissen, Kopenhagen, König!. Nymphenburg,*- • Cristalleries de Val St Lambert.

Verkaut nur sehr kurze Zeit , soweit Vorrat reicht , in bekannter Ia Ware und reicher Auswahl.
F239

mm <mukt*



Seite 10 . «Donnerstag, 21 . Januar 1908.
rmf die bürgerlichen Parteien los , dann schrecken sie vor
keinem Mittel «zurück . (Lebhafte Zustimmung .) Als
Bismarck nach Frankfurt telegraphiert hatte : „Wählt
Sabor !" warum hat Herr Sabor das Mandat da nicht
nieöevgelegt , das mit solchem Makel  behaftet war?
(Heiterkeit .) Ich habe in der Kommission auch beantragt,
die Wahl meines Parteifreundes Reinbacher  zu be-
anstandeu . Bis jetzt Hat aber davon der „Vorwärts"
noch keine Zeile gebracht . Da sollte man Nicht von
^Schurkenstreichen reden.

Das ist die Taktik von Wegelagerern und Strolchen.
(Stürmischer Beifall rechts, ' Abg . Ho ff mann (Soz .) :
Das ist die Sprache des Kognaks ! Er Hat sich Courage
angesoffen ! •— Präsident v. K roch e r ersucht den Abg.
Hnffmann , sich in den Zwischenrufen zu
mäßigen .) Wir werden unsere Taktik nicht nach den
Wünschen der Sozialdemokratie , sondern nach fxsm, was
wir für Recht halten , einrichten . (Stürmischer Beifall
bet der Mehrheit .)

Gin Schlußantrag wird angenommen.
Persönlich weist Abg . Heimanu (Soz .) die Belei-

diMN -gen des Abg . Fischbeck z u r ü ck. (Abg . Hoff¬
en>a nnr  Er hat sich 'int Spiegel  gesehen !)

Wg - Fischbeck (freif . Bpt .) : Wenn ich persönlich ge¬
worden wäre , wäre der Präsident eingeschritten . Ich habe
Mich lediglich gegen die Angriffe , die man draußen in der
letzten Zeit gegen micht gerichtet hat , in derselben Art
gewehrt.

Ein Teil des Etats geht an die Bnögetkommission . —
Das HauS vertagt sich.

Nächste Sitzung Montag 12 Uhr : Freisinnige Wahl-
rechtsanträge . — Schluß 4% Uhr.
Tw — . . . -. ,. . ...

§hlne  Chronik.
Mit dem Auto in die Havel fuhren zwei Fabrikanten

ans Punkow bei Berlin , die in der vergangenen Nacht
auf der Rückkehr von einer Geschäftstour begriffen waren
Sie gerieten mit ihrem Antoniobil auf einer abschüssigen
Bahn in voller Fahrt in die Havel . Durch ihre Hilfe¬
rufe wurden die Mannschaften eines nahen Straßen-
bahnhofes alarmiert und brachten die verunglückten In¬
sassen und den Kraftwagen in Sicherheit.

Zwölf Mädchen ans dem Mäöchcnheim entflohen.
Aus dem Mädchenlheim Bioursche Wildnis in Glückstadt,
bekannt durch den Colanlder -Prozeß , sind gestern mittag
zwölf Mädchen entwichen . — Bon den entsprungeneu
zwölf Mädchen wurden drei in Hamburg aufgcgriffeu.
Der verurteilte Hausvater Eolander wurde ' aus dem
Amt entlassen . Sein Vater ist aus der Direktion der
Anstalt ausgeschieden.

Ein folgenschwerer Brand brach gestern vormittag
-luf den im Bau begriffenen Wasserwerken , die anderthalb
Meilen von Chicago entfernt im Michigan -See liegen,
aus . 26 verletzte Arbeiter wurden von einem Schlepp-

Wiesdadeu er TagMatr.
dampfer ausgenommen . Es besteht kein Zweifel , daß
viele andere der dort Beschäftigten das Leben eingebüßt
haben . — Nach einer weiteren Meldung sind von . den
Arbeitern der in Grand geratenen Wasserwerke bisher
20 Leichen geborgen worden . Der unter der Sohle des
Sees befindliche Tunnelbau wurde durch eine infolge
des Brandes erfolgte Sprengpulver -Explosion schwer
beschädigt.

über den Prellbock gefahren . Auf der Bahnstrecke
Krefeld -Liune fuhr ein Güterzug über einen Prellbock.
Zwei Zugbeamte wurden getötet , mehrere schwer verletzt.

Fünf Personen von der Lawine verschüttet . Bon öen
in Weidring durch die Lawine verschütteten Personen
wurden bis zum Abend drei Tote geborgen . Es besteht
kerne Hoffnung , die beiden anderen noch lobend aufzu-
sinöen.

Ein mißlungener Betrngsversnch . Der Kassierer
Holliger der Lötschbergbcchn versuchte am Montag auf der
Kantonalbank in Bern mit einem gefälschten Scheck 80000
Frank zu erheben . Da dies mißlang , flüchtete er.

Deckencinstnrz bei einem Tanzkränzchen . In Speier
ereignete sich im Cufs «Marbel ein Unfall , der recht schwere
Folgen hätte haben können . Während im Saale des
Cafes ein Tanzkränzchen abgehatten wurde , hörte man
in der Pause ein starkes Knistern und Krachen an der
Glasdecke . Die Anwesenden flüchteten schleunigst aus
dem Saal . Unmittelbar darauf stürzte der Dachaufbau
des Saales herab und bedeckte ihn in einer Höhe von
einem halben Meter mit Eisen und Holzteilen . Der
Einsturz ist anscheinend auf eine mangelhafte Eisen¬
konstrukt ion zurtt ckzuführen.

Schülerselbstmord . Ein Bolksschüler beging in
Nürnberg Selbstmord , Während der Schulzeit eilte der
18 Jahre alte SchleiferssoHn Marauner zum Ludwigs-
lanal . warf seine Bücher hinein , zog seine Kapuze über
das Gesicht, sprang in das Wasser und ertrank.

Eifersuchtsdrama . In Dnrbüsch (Nheinprouinz ) er¬
stachen vier junge deutsche Bergleute einen 23jährigen
Italiener , weil ihn ein deutsches Mädchen beim Tanze
bevorzugt hatte . Die Täter wurden verhaftet.

Auf dem Eise erngedrochen. Der Friseur Geister
brach auf dem Rawafluß bei Kattowitz ein, die Leiche
konnte bisher nicht geborgen werden.

Das Münchener Eifersuchtsdrama . Die Verkäuferin
Luise Strafer , welche, wie wir mitteilten , durch den
flüchtig gegangenen Schreiber Zachmeyer durch Dolch¬
stiche aus Eifersucht lebensgefährlich verletzt wurde , ist
ihren Verletzungen erlegen . Von dem Täter hat man
bisher keine Spur.

Der ehemalige Direktor der Sächsischen Maschine » -«
sabrik Chemnitz Stöcklin , der sich vorher den Namen
v. Ecklin beigelegt hatte und wie erinnerlich Aktien dieses
Werkes gefälscht und in Berlin deponiert hatte , wird
von Ägypten , wo er verhaftet worden ist, ausgeliefert
werden . Er wird Anfang Februar in Bremen eintreffen
und nach Chemnitz transportiert werden.

ülbcnd -Ausgabe , 2 . Blatt . Nr . 34.
Fabrikbrand . «Die Buntweberei des Kommerzien¬

rats und Lanütagsabgeordneten Heimeran -Nürnberg in
Helmbrechts brannte in der Nacht nieder . 300 Arbeiter
sind brotlos.

Mord oder Selbstmord ? Im Wiener Bezirk Alser¬
grund ist die 24jährige Modistin Therese Planninger
unter Anzeichen erlittener Gewalt tot aufgefundeü !
worden . Der Verdacht des Mordes fällt auf ihren Ge¬
liebten , den Kaufmann Carlos v.  Dilleuburger , gebürtig
aus Mexiko , mit dem die Planninger seit einigen Wochen
ein Liebesverhältnis hatte . Seit einiger Zeit herrschte
aber Streit zwischen dem Paar . Mau hatte vor einigen
Tagen die P . schreien hören : „Räuber , Mörder !" Ihre
Leiche hat im «Gesicht frische Kratzwunden . Dillenburger
leugnet , hat aber auch an den Händen Kratzwunden . Er
wurde verhaftet . Im ersten Verhör behauptete er , das
Mädchen nachts bereits tot aufgefunden zu Habens er
stellt ihren Tod als Selbstmord dar.

Die Memoiren des Hauptmanns von Köpenick wer-
den im „Börsenblatt des deutschen Buchhandels " au ge¬
zeigt . Sie sollen unter dem Titel „Wie ich Hauptmann
von Köpenick wurde !" Anfang Februar in einem Leip¬
ziger Berlage (mit einem Vorwort Haus Hyans ver¬
sehen ) erscheinen , «der denjenigen Sortimentsbuchhand - ,
langen , die während der ersten sechs Monate nach der
Ausgabe des Buches «die meisten Exemplare absetzen, drei
Preise von 100, 60 und 40 M . in bar «in Aussicht stellt.

Das Berliner Erprefferpaar Schnwardt -Dahsel hat
seine Machenschaften nicht aus den Grafen Frankenberg
beschränkt . Auch von dem Mitinhaber des Warenhauses
Wertheim , Herrn Wolf Wertheim , hat Frau Schuwardt
nach dem «Selbstmordversuch der Frau Dr . Landsberg , der
Stieftochter des Herrn Wertheim , Geld zu erpressen
versucht . Als sie keinen Erfolg hatte , erschienen in der
„Wahrheit " zwei Artikel gegen die Familie Wertheim
mit gehässigen Verunglimpfungen . Auch diese Ange¬
legenheit wird ein Nachspiel in Moabit haben.

Der Sohn seines Vaters . Der natürliche Sohn des
Königs «Milan von Serbien hat verschiedene ungarische
Kurorte unter Hinterlassung von größeren Schulden
verlasse « . ' .

Hochwasser in England . Stach zwertagrgem Schnee¬
sall eingetretenes Tanwvtter , dem ein mächtiger Regen¬
guß folgte , verursachte das Austreten der Flüsse und
große Überschwemmungen in Schottland und Irland.
In Ulster , im äußersten Norden Irlands , sind einige
Ortschaften mehrere Fuß unter Wasser , während in
Galway , im äußersten Süden , eine ganze Ortschaft im
«Sumpf versank.

Wilde Kaninchen verursachen zurzeit 'in der Kottbuser
Gegend ungeheuren Schaden . In einer Nacht wurden
von einer Jagdkanzel Herab allein 82 Kaninchen auf
einem zwei Morgen großen Saatsclde gezählt . Die Maß¬
nahmen einzelner Land - und Forstwirte gegen die Plage
sind gänzlich ergebnislos , wenn nicht die Behörden selbst
eingreifen.

Bekanntmachung.
Freitag , de« 22. Januar 1909,

mittags 12 Uhr, werden im Ver-
«steigerungslolalc

Helenenstraße 5
öffentlich gegen Barzahlung der¬
steigert:
LI. zwangsweise:

1 Trumeauspiegel , 1 Vertiko, ein
, Sofa , 1 Sessel, 1 Chaiselongue,
1 Koffer , Kleidungsstücke, Wäsche

Und dergl . mehr ; II030
8. freiwillig:

eine Partie Wäsche.
Wiesbaden , den 21. Januar 1609.

Meher , Gerichtsvollzieher,
Rauenthalerstr . 14, 3.

HolM'sLeigmmg.
Montag , den 25 «, « . Donners¬

tag » den 2». Januar d. I . , jedes¬
mal um 11 Uhr vormittags aniangend,
kommt im Oberjosbachcr Gemeindewald
Folgendes zur Versteigerung:

Montag » den 23 . Januar d. I .»
im Distrikt Gebrannte 5

888 Rottannen -Stämme v. 96 Festm.,
206 „ Stangen I. Klasse,
66 „ „ II . ..
Donnerstag , d. 2». Januard . J . ,

Im Distrikt Nickel und Buch-
waldkopf

18 Rottannen-Stämmch. v.3.48 Festm.,
101
381

2163
2280

82V
leon

Stangen I. Klaffe,
II.

III.
IV.
V.

VI.
F631240 Stück Eichen-Wellen. _

Bei ungünstiger Witterung finden die
Versteigerungenvon 12 Uhr ab im Saale
«des Jobann Jungels dahier statt.

DberjoSbach , den 18. Januar 1809.
Der Bürgermeister.

X Haupt.

Kein Schnupfen!
bei Gebrauch Ton meinem erprobten

Toilette-Bor- Mentholcreine
per Tube SS Pf . 135

SJroEjeyie ü ®ebus,
Inh. Apotheker E. Naschold,

Satuuusstr . SS&. Bfel . S » » S.

hschemitLu
Bei der Rasenbleiche bewirkt lediglich der Sauerstoff der Luft

(Ozon) das blendende Weissu.den frischen Geruch der Wäsche.
Das gleiche wird erreicht durch einfaches Kochen der
Wäsche mit Augil, welches dabei ebenfalls Ozon ent¬
wickelt und hierdurch die Wäsche gleichzeitig

reinigt , bleicht und desinfiziert.

goilständlg selbsttätig! Kain Relbeea!
Absolut unschädlicliu.gefahrlos! Ohlarfrei?

Neueste Erfindung. Ueberall crhältl, Alleiniger Fabrikant:
Jos. Müller, Seifen' u. chem.-techn. Fabrik, Limburga. L.

Men -Boznr l  Mathias £ Co.,
Webergasse 5.

Grosser * Reste «'Mer kauf
von Samt- ond Seiden-Stoffen«

Jannar-Veiiäafe zn «norm billigen  Preisen.
Seharpes. - Mel

%

- laratat- und Straassfedetvßaniituttn. —
Sämtliche Konfektion

zu bedeutend znrück &esetzten Preisen.

Dräuen ■SLerDeknfse.
Donnerstag , Von 2». Januar 1809 , abends R'h  Uhr , im Saale

des Evang. Bereinshauscs, Platterstraßc 2:
Drdeutliche Mitglieder - Versammlung.

Tagesordnung:
1. Bericht über das Jahr 1908. 2. Voranschlag für 1900. 3. Wahl des

Vorstandes, des VerwaltungsausschuffeS und der Revisoren. 4. Sonstige Kassrn-
angclegmhciten. F332

Die Mitglieder werden hierzu mit der Bitte um pünktliches Erscheinen
emgcladm. Der Vorstand.

Mschrmk
(prima Fabrikat)

sollen Umstände halber

20 % uler Abritzrelg
geräumt werden.

Off. unter L,. « l»» a. d. Tagbl.-Verl.

Tadellose Fabrikate!
Ia Gothaer

oder Braunschweiger Zervelat
IPfund Mk.

Ia Braunschweiger Leberwurst
PfHBll S . - Mit.

Ia Rotwurst, Pfund 90 Pfg.
Wilh. Heinr. Birck,

Ad ellieid - »«.« ranicnstr . - EcUe
BSe2.-Bl''crn «ijjr. 35 ©. K 55

Schirme repariert
Schirm AaöriK Kenker,

32  Mrarktstrnße 32
Telephon 2201 Hotel Einhorn

(vorher Langgasse3)._
Bei jeder Witterung machtAlb-»»

dis Hände blendend weiß.
Echt in Apotheker sru - in » Flora-

Drogerie , Große Burgstratze o.

Rämmmgs - Verkauf.
Echt gold . Damen -ttbr 20 Mk. ,
echt stlb. Hcrren -Uyr >0 Mk. ,
Savonet -Herren -Uhr, vergold «,
so lange Vorrat reicht tv Mk.

LN Mauergasse LS.

Heidclbccrliicin.
das Beste für dm Magen. Für Gesunde
und Kranke überaus gut bekömmlich.
Schmeckt wie feinster Südwein.
Pro Fl . 65 Pf . , bei 10 Fl . 55 Pf.

$3ariin Hattemer,
größte tzeidelb.-Kelterei am Platze,

Albrechtstraße 24. Adolfstraße 3.
Telephon 3988.

Ferner bei V/ildelm Hattemer, Taunus-
str. 48. llrnst Hattemer, Schicrsteinerstr. 1.

„Ker -rnclnicl ",
Helenenstraßc 25.

Morgen Freitag»
Metzelsnppe

auf Thüringer Art.
Es ladet freundlichst einAlfred IVasrner . i. A.
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Burkaus MsLdsüsn.
Freitag , dem 23 . Januai ' 19 » ©, abends 7 '/s Ihr , im grossen Saale:

1J | . Zif kl ms®  iC © rsseg *t B
Leitung : Herr Ego Ifferni , städtischer Kurkapellmeister.

Solisten: Frau Kliiabeth JSoelim van Endert , Kgl. Stichs. Hofopern¬
sängerin aus Dresden (Sopran). Fräulein SteJä Geyer (Violine).

Orchester: Städtisches Mnrorchcater.
Am Klavier : Herr 8 s « iffcrni , städtischer Kurkapellmeister.

Vortragsordnung . 1. Ouvertüre zur Oper „G-vendoline“ von E. Chabrier.
2. Konzert für Violine und Orchester, D-dur , von J . Brahms. (Fräulein S t e f i
Geyer .) 3 . Arie der Margarete aus der Oper „Faust “ von C. Gounod. (Frau
Elisabeth Boehm van Endert .) — Pause . — 4. Zum ersten Male:
„Der erste Tag“, symphonische Dichtung für grosses Orchester und Orgel von
A. P. Boehm. Unter Bjeitumg - des Komponisten . (Orgel : Herr
Kapellmeister Hgo Afferni ). 5 . Lieder mit Klavier-Begleitung : a) Immer
leiser wird mein Schlummer von J . Brahms ; b) In dem Schatten meiner Locken
ron Hugo Wolf ; c) Verborgenheit von Hugo "Wolf; d) Allgegenwärtig von
A. P. Boehm. (Frau Elisabeth Boehm van Endert .) 6 . Ungarische
Phantasie für Violine und Orchester von J . Hubay. (Fräulein Stefi Geyer .)

Ende etwa 10 Uhr.
Mittelloge I.. Beihe: 7 Alk., Logensitz: 5 Mk., 1. Parkett 1.—20. Reihe:

i  Mk ., 1. Parkett 21.—26. Reihe II. 2. Parkett: 3 Mk., Ranggalerie: 2.50 Mk.,
Ranggalerie Rücksitz : 2 Alk. — Für Abonnenten Vorzugskarten zum 1. Parkett
J —20. Reihe zu 3 Mk. — Die Damen werden ergebenst ersucht, ohne Hüte
erscheinen zu wollen. F2U5

Städtische Kurvemaltung.

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag -, den 23 . Januar UH »» , nachmitttags 4 und abends 8 Uhr,

im kleinen Saale:

Zwei Vorträge in französischer Sprache
des Herrn Oeorges Ijouvrier,

Professor der französischen Sprache.
S. Aortrag , nachmittags 4 Uhr. I . Teil: I. Causerie sur La Fontain ®-

|II. Recitations de fahles de La Fontaine . 1. La cigale et la fourxni. 2. Le
icorbeau et le renard . 3. Le ebene et le roseau. 4. Le lion et le rat . 5. Le
petit poisson et le pecheur. 6. Le lahoureor et ses enfants. 7. La laitiere et
le pot au lait , 8. Le coche et la mouohe. 9. La grenouille et le boeuf.
10. Le loup et l’agneou. — II . Teil : III . Tartarin de Tarascon (Ertrait ),
A. Daudet. IV. Leg Hirondelles, Beranger . V. Ma Nonnandie , F„ Berat.
VI. Refüsö a l’examen, Jules Moy. ~ 18 » Vortras , abends 8 Uhr. „La vie
ä,Paris “. Conference humoristique illustrde de nombreuses recitations.

Eintrittskarten zu jedem Vortrag : 1 Alk, Zum Nachmittagsvortrage
Lehrer und Schüler 50 Pfg. — Die Damen werden ergebenst ersucht, ohne
Hüte erscheinen zu wollen. F265

Städtische Kurverwaltung.

Militär - Hilfsverein

XVIII. Armeecorps.
Zum Besten des Militär - Milfsvereiirss znr Unter¬

stützung von Offiziers -Witwen und Waisen findet am

Sonntag, den 24. Januar,
im Hotel „Kaiserhof “ in Wiesbaden , von 5 —7  Uhr
nachmittags , eine

statt, bei der Tee und . Erfrischungen gereicht werden.
Eintritt (einschliesslich Tee etc.) G Marko

Karten : Im Wiesbadener Klub („Hotel Metropole“), im
Garnisonkasino, Dotzheimerstrasse1, im Bureau des Bezirks¬
kommandos, Rheinstrasse 47. F 284

Freifrau v . Amstetter , Oberst v . Conta , Landrat
v. Heimhurg , Justizrat Heintzmann , General
d. Inf. z. I). Herwarth v . Bittenfeld , Frau
v . Kettler , Frau v . Knoop , General d. Kav. z, D.
v . Lenke , Oberstleutnant z. D. v. Enndblad,
Major Martini , Frau V. Meister , Generalleutnant
z. D. v. Müller , Frau v . Muss - .Faworski,

Justizrat Siebert , Frau V. Tchirschhy.

Zuin SS . Januar 1009

50 . i&ebuytstag Sr . Maj . des Maisers

Fahnen, Flaggen, Banner,
z. B. billige Kationalfahnen , Adlerfalineii etc.

WajpenscliMer,'Transparente,Lampions,Mein, Fenerweit
JFest-Hsttalog gratis und franko.

a.ffl.
für

W» MMM kEJWäJ i.
In alleinis’er Niederlage

haltigem Musterlager hei:
KB. Scliweitner , Gr. Lux. Hoflief., Ellenbogcngasse.

IViestsamleu nebst reich-
III16

Hotel Terminus,
Hireligasse 23.

Alleinausschank des beliebten Paulaner-Bier
aus der weltberühmten Salvator -Brauerei in München.

Für Kenner eines guten Stofis.

Weitaus grösstesu. leistungsfähigstes Spezial-Geschäft
am Platze und Umgegend!

Grösser Massenfang
lebender Rhein-Karpfen!

Echte

Seezungen,
kleine, 1.20.

Grüne

Heringe
pro Pfd. 25  Pf.

JLetoende Klaeis # - Karpfen
in allen Grössen heute und morgen ausnahmsweise 80 Pf.

Schellfische
30—40 Pf.

Seehecht 60 Pf.
Bratschellfische25.
Merlans 50 Pf.
Schollen 80 Pf.
Lachstorellen 2.00.
Angel-Schellf. 70.
0stsesdorsch35Pf.
Lebendfr. Bach¬

forellen 2.00 Mk.
Rougets 80 Pf.
Lebende Schleien,
Karpfen, Hechte,

Barse billigst.

per Pfund.
Kabeljau so pf.,

im Ausschn.40 Pf.
Seelachs 40 Pf.
Backfische ohne

Gräten 30 Pf.
Limandes

80 Pf. bis 1 Mk.
Zander 1.20 Mk.
Angel- Kabeljau 70.
Leb. Hummer etc.

billigst.
Rheinzander 1.60.

Italm
1.80 Mk.

Makrelen 80 Pf -, rotfl . Salm pro Pfd . 1.80.
Feinste holländische Bratbückinge 10 Pf.

Bestellungen
für Freitag bitte möglichst schon heute

aufzugeben. K126

Geschäftsprinzip: Vom Guten das Beste
l >a $ Beste 'Ist «las Billigste*

Feinste Angelscheststsche
„er Psd . 50 - 60 Ps,

Feinsten selten Knbetjan
per P ?d. 20 Pf.

offeriert
Aug . Kortlieuer,

TelepH. 705. Nerostraste 28.

Prima Salz-Sardellen
Pfd . Mk. 1. 20, solange Vorrat.

ESI. Elceher . Kolonialwaren,
Mainzerstraste 58, Ecke Lcssiugstraße.

Achtung!
Prima lg. Rindfleisch Psd. 50 Pf.,
Kalbfleisch . Psd. 70 Pf.,

fortwährend zu haben
Hellmundstratze 50, Parterre»

oberhalb der Wellritzstraße.

I , HUHU,
empfiehlt zu billigsten Preisen

bei prompter Bedienung
Kohlen-Konsum ©I . €*-eitss 9

Am Kömertor 7.  Telephon 131. 31

Shampoonieren
1 Mk.» n'. Frisur u. Ondulation»

im Abonnement 75 Ps.
1W *a Michelsbera 11,

d » Vvllvf nächst der Langgasse.

Waren Sie in 1808 krank? Dann
essen Sie jetzt dauernd SimonKbrot»
Aerztlich allgemein empfohlen. In Deli¬
katesten  u nd Bntlerhandlungen. III7

Garantiert frische Trrnk -Eier vom!
Gefliigelznchtverein WaNan emvf.
von jetzt ab regelmäß. Dclikadessenhaus
je. C. Eteijier , Kirchgasse 62., 491

Gebrochener Ruhrkoks fSÄÄä ’Ä
material für Zentralheizungen wegen seines hohen Heiz¬
effekts, seines sparsamen Verhaltens im Feuer und seiner
geringen Rückstände.

Wir sind in Koks vermöge unserer grossen Auswahl an
Sorten und Körnungen besonders leistungsfähig und empfehlen
folgende Spezialitäten zu billigsten Preisen.

Dnhi «ht >anfiiinliD in den Grössen von za. 60/100, 70/90,
illlSSS iiä 60/90, 50/90, 50/80, 40/70, 40/60, 30/60

und 30/55 nun von Zeche Consolidation, Centrum, von
Ilarpener und Gelsenkirchener Zechen, von Bruchstrasse,
Lothringen und Stinnes’schen Zechen, von Dannenbaum, ver¬
einigte Constantin der Grosse, Viktor und Holland,

Ruhrsiebbrechkoks, 40,7Uvon
Hiberria und Stinnes’schen Zechen.Mleii-Verkauf-(ieselisciiaft

Hanptkontor:
Batinliofstrasse2.

Fernsprecher:
Sr. 515  und 775.
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RiSjlnp Prpicp für frkrlipTflfol jophP Von der Reise zurück
DllSiyy ll uluu Sill1!iüullu!UÜfj lob! u. Dr. Läpsnann.
Schellfische, U ;;•;1’fd . 25 Pf.

„ So „
» 40 „ Trauerkränze?

cxtrn M 088S 48
Habel ; au . . „ 4©

Bückinge. 3 Stück 2 © „
Sprotten . . Pfd. 6 © „

Marinaden etc. zu billigsten Preisen,
la holl . Vollheringe . . Dtzd. L8 Pf.
Schöne Rollmöpse . . . Otzd. 28 Pf.

Kayfhaos Gruben,
Michelsberg!5. Wiesbaden . Tel. 852.

Milize Kghlen-OMe! ^
* > pcr Ztr.

Bcstmel . Kohlen mit 60—70“/o Stücken . . . .
Gew . mel . K ohlen (' /- Stücke, b - Nutz III ), griesfr.,
Kettnntzkoylen , Korn I und Jl . . . .

„III .
la Stückkohlen (griesfrei)
la Soll « Antyracit » Korn II / so gut als ! . . .
» -» „ „ „ III V belgische) . . .
Eiform »Briletts (Authr .-Eksatz) , tadelt. Brand
Gaskoks (grobstnckig) .
Brechkoksfl . 30 50 .
la Nühr -BrechkokS fl.
Braunkohlen -Briketts „ Union " . . . . . .
1 « Lignitftnmmkohlen , guter u. bill. Hausbrand
I » Kiefern -Bündelhol ; (sehr trocken und harzig) .
Ja FeingrspalteneS AnzünScholz.

p-r Ztr.
Mk . 1.35

„ 1.45
.. 1.45

1.40
„ 1.45
„ 2.

1.35
„ 1.50
„ 1.50
„ 1.55
„ 1.80

1. 10
„ - .75

. per 50 Kilo Mk . 1.80
- „ SO .. 2.40

? ~ n  S -s,*5
ZS 'iNUsZ.

Pi
^ ^ 2 o-
" 1 »aS -'-S

I o £ «
F  Z.L-LL ®)

*■*Hi (w zt  zs*i-T
f?co s: 2"tT*u

Karl Kutterer , Wiesbaden.
Kontor : Morrtzstraste 5. Telephon 2033 . Lager : Wsstbahnhof.

1 Fflli. mit B̂ i-Ssiir u. Ondulation,
im llmnncmcnt 55 I ”.f.

«oldgasse 18,
» wiül Avil , erst. Lad. V. d. Langg.

Die:schönsteimr  Md. 05
Kalbskeule
Pf. .

Metzgerei iflirsdi.
Helcucnstr. 24 und Waierloostr. 2.

Feinste

Hausmacher Wurst.
M. Petri,

WiöderrVcrköftrutze 4 . B1077
Mittag - und Slbendtiscki pro Tag

1 Mk. (Klavicrben.). Langjähr . Empf.
Karlstratze 37 , 1._ __

Schott . Schäferhund , sehr sch. Tier,
in gute Hände  b. z. v.  B ülow sir . !>»1 I»

Grau-Papagei,
fingerzahm, 500 Worte sprechend,

preiswert zu verkaufen.
Anzuscheu mir nachmittags.

Joseph Becker,
_Biebrich a . Rh . , Johnstr . 17. ^

Geleßeüjjeltsjrauf.
H.-Pelz. fast neu, preisw. Go ldg. 21.
ÄlsttNNal  Kaufe stets Flaschen,
^uUstnlll ) . Lump., Aictalle z. höchst.

Preis ._ Sc lmm ann . Her mannstr. 3.
Reiz, ganz neu. Fantasie-MaSkenkostum

preisw. z. vl. Rheins!r. 43, Gth. r. 2. II770

Eleg.MMkMl.il.pininos
billig zu  verleihen Scdanpl atz 4, Part.

Hübsche PreismaSken,
sowie eins , von SO Pf . an , zu Verl.
Goldgasse S, Haudnrbeitsgeschüft.

Laden gesucht,
geeignet zu Zigarrengeschäft , nebst
Wohnung, 2 Zimmer u. Küche. Oberteil
mit Preisangabe unter « . 511 an
den Tagbl.-Berlag. _

Uerlören em itorenlirnn?
mit silbernem Kreuz u. braunen Perlen
ln Silber gefaßt. Gegen Belohnung
abzugebeii Bleicbstr. 29, 2 rechts.

Junger Kriegshmid
entlaufen . Wiederbringer Belohnung
Kivchgasse  53 . Poulet. _

Lehrling
mit guter Handschrift auf das Bureau
einer hiesigen Weinhandlung gesucht.
Off. unt . SK. 50 .» an den Tagbi.-Perl.

»deirnl . 5253
Meist Arme an Geist oder

Spione suchen hinter jener
Hecke,hinter welcher sie selbst
gesessen. Gemütsmensch.

Mue MM fl. mm
voni 2. Kurhaus-Maskenball wird hast,
gcb., z. 3. Maskenball zu ersch. 8 963

Sehnsuchtsvoll. Gruß!
fls--. es.

Offerte sub M. K . -bims.
Brief postlagernd. Herzl. Gruß

Veilchen.

W.  II . 31.
Sat . . . Wohin wollen Sie Ihre

Briefe haben? Domhotel.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-Anstalten

„fric&e",,.„Pietät“
Firma

Adolf Krmbarth,
8 Ellenbogengasse 8.

Hrößtes Lager in allen Arten
Ksl ; -

nnd Metollsörgen
zu reellen Preisen.

Hia«»e Aeichenwage» und
Kranzwagen.
Lieferant des

McreinsfürIenervejlaitnug.
Lieferant des

ZSeamtenvereins.

O, MK

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

Tom einfachsten biszum aller-
leinsten Genre. Kid

S.IhM & Co.,
Kirchgasse 39/41.

Paltnwedel
in jeder Preislage, stets fertig

Emst Walil,
Wühelmstr. 34. Adolfstr. 6.

Fernruf 908. Fernruf 910
1910

BackergehrIfcn-Krrriit Wiesbaden.
(Grgr -. 1882 .)

Wir ersüllen hiermit die schinerzlichcPllickt, unsere Ehren¬
mitglieder u. Mitglieder von dem Hinschcidcn unseres EhrenniitgliedeS,

Herrn Kmrrad Demlein,
gezienwnd in Kenntnis zu setzen. Die Beerdigung findet Freitag , den
22. Januar , nachmittags 3 Uhr, bon der Leichenhalle des Süvfried-
hofes aus statt. Um zahlreiche Beteiligung wird sreundlichst gebeten.
Zusammenkunft2 Uhr im Vereinslokale, „Drei Könige", Marktftr. 26.Der Vorstand.

Dem Herrn hot es gefallen,
heute nach kurzem Leiden unsere
liebe

Frl . Lomse Kuoch
im Alter von 81 Jahren hcim-
zurufen.

Dis trauernden
Hinterölirdenen.

Die Beerdigung findetSams-
tag, den 23. Jan ., nachmittags
3 Uhr, von der Leichenhalle
des Südfriedhofs aus statt.

Todrs -Arrxyrgr.
Gestern nachmittagm» 1 Uhr

starb nach kurzem, schwerem
Leiden im zarten Alter von
i 3ii  Jahren unser liebes herziges
Töchterchcn, B1085

Johmma.
Die trauernden

Hinterbliebenen:
Familie Faust»

Dachdecker.
Die Beerdigung findet am

Samstag nachmittag 3'/« Uhr
auf dem Südfriedhof statt.

Wiesbadener
MiUtärverein C.U.

Wir erfüllen hier¬
mit die traurige
.Pflicht, unsere Mit-
[olteber von dem er¬
folgten Ableben uns.
Kameraden,

FrledlM Kchlleider,
geziemend in Kenntnis zu setzen.

Zu der am Samstag , den
23. Januar er., nachm. 4 Uhr,
vom Leichenhause des Süd-
friedhoses aus stattfindenden
Beerdigung haben diejenigen
Kameraden za erscheinen, deren
Familiennamen mit den Buch¬
staben Kt , U , M und Z an¬
fängt. Entschuldigungen wegen
Nichterscheinenssind an den
Obmann der Abteilung, 5kame-
raden Friedrich Ktrensch,
Kirchgasse 86, gtt richten. —
Zusammenkunft 33U Uhr am
Portale des siidfriedhofcs. —
Pereinsabzeichen sind an-
zulegeu. F 408

Dev Vorstand.

Todes - AnpiSS.

Gott dem Allmächtigen hat cS gefallen, meinen innigstgcliebten
Gatten, unseren trcusorgcnden Vater, Schwiegervater, Großvater,
Schwager und Onkel,

Herrn Kiedrich schueider»
nach kurzem, aber schwerem Leiden in ein besseres Jenseits zu rufen.

Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterblievrncn.

Wiesbaden (Schachtstr. 31), den 20. Januar 1900.

Die Beerdigung findet am Sonnabend , den 23. d. M., nachm.
^ Uhr, vom Leichcnhause des Südfricdhofs aus statt.

Mcichruf!
Am 20. d. M. verschied nach langem, schwerem Leiden

mein langjähriger unvergeßlicher treuer Mitarveiter,

Herr Kiedrich Zchneider»
Fackicrcr.

Während seiner 34-jährigen Tätigkeit in meinem Geschäft
war es des Verewigten stetes Bestreben, die Interessen des
Geschäfts nach jeder Richtung hin zu wahren, sowie auch
selbständig zu vertreten in Erfüllung seltenster Pflichttreue und
weitgehendster Zuverlässigkeit.

Ich werde daher sein Andenken allezeit in hohen Ehren
bewahren.

Wirsstaderr , den 21. Januar 1909.

Schnsredter , Lackierermcister,
Wellritzflraße 5.

Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die
traurige Mitteilung, daß meine liebe Frau, Schwester,
Schwägerin und Tante,

$m  Pjilippiie Caspar!),
Mittwoch mittag um l 'Z Uhr nach kurzem, aber schwerem
Leiden im Alter von 39 Jahren sanft dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen:

Uh . Caspary nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am Samstag mittag 3 Uhr vom
Leichenhause des Südfriedhofs aus statt.

Danksagung.
Für alle entgegengebrachten zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem schweren Verluste , der uns betroffen, sagen
wir Allen — besonders dem verehrl . Aufsichtsrat und der Direktion,
den verehrl. Herren Beamten und dem technischen Personal der
Germania-Brauerei , sowie den verehrl . Vereinen — unseren tief¬
empfundenen, wärmsten Dank.

v Marie Füller und Töchter.
Wiesbaden, den 21. Januar 1909.
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